


John Carter Brown Library 

Purchased with the assistance of the 

MARSNZANINDEIBRBIETST 

BOOK FUND 









SEPTENTRIO 

* 

) ob1a5 irs 
1A, PC: Sach 2 Di IC x 5] | " 

7 

t 

OCCIDEN.S 

A x A : „ 

TER " — au NS — we SA ?' "i 



Y e SRL I 
17 

Past 

CA . 4 





 IGIMELIUM GEOGRAPHICUMT RIPARTITUM, ER 
0 ̂ Sfr, fe 2) re j 
fe) j (9 [o7 M» - I Aces 

131 iE NE | 1 uto 
Doi kr 

— ; & : 

9?» wv |i 

Darinnen begriffen 
figzgefüchte und ver a : 

L oNGITU 17 NES und LATITUDINES | 
Aller groß «unb eleinen Stadte / auch Schlöffer/ ſambt ue em a 

und Adelicher Haͤuſer / des gautzen hoͤchſtloͤblichſten Churfuͤrſtenthums Sachſen / und 

incorporirter Lande / neben ek angraͤntzender Derther, 
* 

= LI Qu OGR. A P HIA E 3 pe Me ler n Sefchreibu 1 / t 
uS 

ich durchd die gantze Welt / hernach in fpecie tide Lande 69 abe cin fo ſonderbar 

e cum, oder (5 5 90 aph hiſche r Ro ofc Zart ten / : : | 1 
») 

OG HT s e IB mV 
J R A PI HIC UM V 

| WT 1155 2 X I8 

Id 2 x 

Nechſt ſchuldigſter Sefdederung der Ehre Side der Buchel | 
ſten / Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtlichen gnaͤdigſte en Herrſchafft zu unterthaͤnigſten "” 

| auch Dero getreueſten Land⸗Staͤnden nüglichen Denſten ij e 
Cum Privileg. von 

11 s 41% 411 es M 

S Chu tif. Ourchl. d 1 ach [! ſen 60 JR P ag 0 7 

Secretario, Muthematico unb Kunſt⸗ Kämmetern / M 
TOBIAS Beuteln. AE 

ieee eee DE e ee e ipei 

Gedruckt bey der Ehurfl. Gf, verwwittibten Hof Buchdruckerin. 168 o, 





Surfen Fü end Har / di 

Johann Sorgen 
dem Andern e/ 

Gertczogen zu Hachſen / Juͤlich/ 
Cleve und Berg / des Heiligen Römifchen Reichs 
Ertz⸗Marſchalln und Chur⸗Fuͤrſten / Landgraf⸗ 

fen in Thuͤringen / Marggraffen zu Meiſſen / auch 
Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Burggrafen zu Mag⸗ 
deburg / Grafen zu der Narck und Rabens ⸗ 

berg / Herrn zu Raven⸗ 
ſtein / de. 

Meinem gnaͤdigſten Chur⸗Kuͤrſten 
und f£ 
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C dter Sei „Durchl. RR 15 Nos ̂  il Durch 

Bern Hohne, 
Dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 

am 

Sylt Georgen 
dem Dritten / 

Gertzogen und Chur⸗Printzen 
zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / Landgraf⸗ 

fen in Thüringen / Marggraffen zu Meiſſen / auch 

Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Graffen zu der 
Marck und Ravensberg / Herrn zu 

Ravenſtein / ac. 

Deinem gnaͤdigſten Chur⸗Printzen 
und Herrn. | 
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Kehr Höchſterneldter Seiner Shun. ud. 
Dreyen Hoch⸗Fuͤrſtlichen Hertzgeliebteſten | 

Herren Bruͤdern / 
Als 

Dem HochtwürdigſtenDurchleuchtigſten
 

era ds Fuͤrſten und Herrn / 

gore. Nügiſto ⸗ 
Poſtulirten Aldminiſtratorn des 
Primat⸗ und Ertz⸗ Stiffts Magdeburg / Herk

o⸗ 

gen zu Gachſen / Juͤlich / Kleve und Berg / Sand» 

graffen in Thuͤringen Marggraffen zu Meiſſen / 

auch Ober⸗und Nieder⸗Lauſitz Graffen zu der 

Marck/ Ravensberg und Barby / Herrn 
zu Ravenſtein / xc. | 

Meinem gnödigften Nuͤrſten und 
E c Beam ——— | 
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Dem Hochtoinbiaften / Durckleuchtigſen 
Fuͤrſten und Herrn / 

Bn. Chfriſtiano/ 
Gerczogen zu Wachſen / Juͤlich / 
Cleve und Berg / xc. Poſtulirten Adminiftrato- 
ri des Stiffts Merſeburg / Landgraffen in Thuͤ⸗ 
ringen / Marggraffen zu Meiſſen / auch Obere 

und Nieder⸗ Lauſitz / Graffen zu der March 
und Ravensberg / Herrn zu Ra⸗ 

venſtein / 7x. 

Deinem gnaͤdigſten uͤrſten und 
zerrn. 
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Dem Hochwuͤrdigſten / Durckleuchtigſten 

Fuͤrſten und Herrn / 

perat Maüͤritio / 
Gerczogen zu Oachſen / ili 
Eleve und Berg / ꝛc. Poſtulirten 
torn des Stiffts Naumburg und Zeitz / Land⸗ 
graffen in Thuͤringen / Marggraffen zu Meiſſen / 
auch Ober⸗ und Nieder ⸗Lauſitz / Gefuͤrſteten 

Graffen zu Henneberg / Graffen zu der Marck 
und Ravensberg / Herrn zu Ravenſtein / 

und der Balley * Stadt⸗ 

Meinem gnaͤdigſten Nuͤrſten und 
errn. 
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zierlichſte drücken / und gut weiß Pappier darzu nehmen zu 
laſſen / auch / fo offt fie auffgeleget werden / von ieden Druck 
und Format Achtzehen Exemplaria in unſer $9berzConfifto « 
rium, ehe fie verkaufft werden / auff ſeine Koſten einzuſchicken 
ſchuldig / und diß unſer Privilegium niemanden / ohne Unſer 
Vorwiſſen und Ein villigung / zu cediren befugt ſeyn foll. 

Befehlen und gebiethen darauff allen und ieden Unſern Prx- 
laten, Graffen / Herren / denen von der Ritterſchafft und A⸗ 

del / Ober⸗Haupt⸗ und Ampt⸗Leuthen / Am̃ts⸗Verwaltern / 
Schöoͤſſern / Geleiths⸗ Leuthen Raͤthen der Staͤdte / Rich⸗ 
ten / Voigten / Schuldtheiſen / Gemeinden / und allen andern 
Unſern Unterthanen und Schutzverwandten hiermit / ge⸗ 
dachten Beuteln / bey dieſem Unſern Privilegio auf die bewil⸗ 
ligten genen Jahre / biß an Uns zu ſchuͤtzen und zu handha⸗ 
ben / auch da dieſen iemand zu wieder handeln / und er umb 
Execution vibe anſuchen wuͤrde / ſolche unweigerlich ins 
Werck zu richten / die geſetzte Straffe unſaͤumlich einzu⸗ 
bringen / und die nachgedruckten Exemolarıa an gehörigen 
Orth einzuantworten. Daran en W d zuverlaͤſ⸗ 
fiac Meinung. Uhrkundlich haben Wir diß Privilegium 
mit Unſerm Chur ⸗decret bekraͤfftiget / und eigenen Haͤnden 
unterſchrieben. So geſchehen und geben zu Dreßden / den 
15. Martii, Anno 1680, | " 

Johann Georg / Suca£ürft. : 
TDN 
" 

gal 39. vonricfen 
Theodorus Werner/S. 
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1 P DEDIGATIO, 1 

ſetzt / auch mit groſſer Sorgfalt verwahret / und 
auffgehoben zu werden; So inſonderheit her⸗ 
nach Große Herren an ihrer Königlichen oder 
Fuͤrſtlichen Bruſt / auth nach Gelegenheit auff 
ihren Haͤuptern tragen; Wie fo wohl an den 
beyden hohen Koͤniglichen / dem Engliſchen St. 
Georgen Ritters [fo Euer Chur⸗Fuuͤrſtl. Durchl. 
fuhren / und dem Daͤhniſchen Elephanten⸗Or⸗ 
den / ſo Euer Chur⸗Printzliche Durchl. tragen / 
und der Chur⸗Fuͤrſtlichen Geſellſchafft oder Adler / 
[in welchem Schmuck Euer Chur⸗ Fuͤrſtliche 
Durchl. gleichfalls zu gewiſſen Feſt⸗ und hohen 
Geburths⸗Tagen hell-glängend zu erſcheinen pfle⸗ 
gen / als an andern Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Koſtbarkeiten und Zieraden bey Euer Khur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen und chur⸗Printzlichen / auch Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchleuchtigkeiten ſaͤmbtlich in ihren Khur⸗ 
und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Bekleidungen auffs aller⸗ 
herrüchſte zu ſehen; Sondern es werden auch 
Groſſer Herren Sand und Leuthe einem Kleinod 
verglichen / wie ſolches aus der Königlichen Uber: 
ſchrifft des 60. Palms / und des Dann,, 

| abet 



DEDICATIO. 

Daben gelegter Explicatione mit Diefen Worten 
erſcheinet; Allwo die vertirte Uberſchrifft ſelbiges i 

Pſalms alſo lautet: 

Ein guͤlden Kleinod Davids vorzu⸗ 
‚fingen von einem guͤldenen Noſen⸗ 
ſpan / | 

und der Herr Lutherus darüber dieſe Erklaͤhrung 
macht: 

oſenſpan / das ift ein Hehencke / oder 
koͤſtlich Kleinod / in einer Roſen⸗ 
Beſtalt; fo nennet Er hier fein 
Königreich / welches ein & 
Heleinod oder Span iſt. 

bttlich 

Was nun auch E. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. hoͤchſt⸗ 
loblichſtes Chur⸗Fuͤrſtenthumb Sachſen darzu 
€. Ebur⸗Printzl. Durchleuchtigkeit dermahleinſt / 
wenn ero hoͤchſt⸗geehrteſter Herr Vater auff / 
GOTT gebe noch viel lange Jahr / erlebtes 
graues Alter / von feiner glücklichen Regierung / 
und n,, Ehur⸗Fuͤrſtehen 

i; b 2 hohen 



DEDICATIO. 
hohen Sorge und Mühe / durch Göttliche All⸗ 
macht / wird zur Ruhe gebracht und mit ewiger 
Gluͤckſeeligkeit / Freude und Herrligkeit bekleidet 
und bekroͤhnet ſeyn / zur Hæreditaͤt und Digni- 
tät die Succeſſion haben] nebenſt deſſen incor- 
porirten Landen in welchen Euere ſaͤmbtliche 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeiten gleichfalls 
Ihre eigene / von GO TT herrlich geſegnete / 
fruchtbare / ſchoͤne Lande und getreue Untertha⸗ 
nen loͤblichſt regieren und beſitzen / fuͤr ein vor⸗ 

treffliches mit irrdiſchen und himmliſchen Glantz 
und Gaben geziertes koſtbares Kleinod ſey; das 
ift Euer Chur⸗Fuͤrſtlichen / und Euer Chur⸗Printz⸗ 
lichen / auch Eueren ſaͤmbtlichen Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchleuchtigkeiten beſſer bekannt / als De= — 
nenſelben es iemand unterthaͤnigſt vorbringen 
kan: Wovon zwar in dieſem Tractat pag. 76. 
nur etwas / pagin. 89. aber fo viel geſagt / daß / 
wenn mann darinnen / nechſt den irrdiſchen 
Schaͤtzen / zugleich auch die himmliſchen [des in 
dieſen Landen ausgebreiteten allein ⸗ fechg - ma⸗ 
chenden Goͤttlichen Worts / und der oo 2 

etrachte 



DEDICA TIO. 

betrachtet / des [aufgedachter pagin. 89. alle- 

girten ] groſſen Nogols mit goldenem Blech be⸗ 

deckter / und mit acht groſſen Gewoͤlben über 

einander mit Suͤber / Gold und Edel-Gefteinen 

angefülleter Thurm / zuſambt feinem gantzen 

Reich weil das angezogene allerkoſtbarſte und 

Fuͤrtrefflichſte / nehmlich die allein ⸗ſeeligma⸗ 

chende Religion darinnen ermangelt | nichts da⸗ 

für zu achten: 

AZiuw:mahl auch ſolch hochſchaͤtzbares Kleinod / 

dieſes höͤchſt⸗loblichſten Chur⸗Fuͤrſtentbumbs⸗ 

nicht etwan mit bloſſen Mauren und Gewoͤlben 

von Stein und Kalck verwahret / oder mit Bar⸗ 

bariſchen Voͤlckern [wie jene Schaͤtze] Son⸗ 

dern / nechſt GOTTES und der heiligen En⸗ 

gel Schutz / mit redlichen und getreuen Land⸗ 

Staͤnden und Unterthanen dermaßen umbge⸗ 

ben iſt / daß deſſen Durchleuchtigſte gnaͤdigſte 

Herrſchafft im Fall der Noth / durch Sie ebener⸗ 

maßen mit Behendigkeit dergleichen lebendige 

Mauer auf ⸗ führen tone wie dorten [45 
3 ehm 
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beym Dreflero de Urbibus und andern zu le⸗ 
ſen /] Landgraff Ludwig der Eiferne in Thuͤrin⸗ 
gen / zur Zeit Keyſer Friederichs des Erſten / 
Anno CHRIST I mo. der Stadt Naum⸗ 
burg gethan / in dem Er ſelbige Keyſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt / als Sie bey Ihm eingekehret / und bey 
Beſichtigung ſolcher Stadt dieſes erinnert / es 
waͤre das Schloß allda mit keiner Mauer ver⸗ 
wahret / dagegen verſichert / Er wolte inner⸗ 
halb drey Tagen eine ſtarcke Mauer darumb 
fuͤhren / welches / als es der Kaͤyſer nicht glau⸗ 
ben koͤnnen / von Ihm derogeſtalt werckſtellig 
gemacht worden / daß Er in geſchwinder Eil ſei⸗ 
ne getreuen Land⸗Staͤnde zu ſich entbothen / die⸗ 
ſelben rings umb das Schloß / und zwiſchen in⸗ 
nen allezeit die Fuͤrnehmſten / als Thuͤrme / ge⸗ 
ſtellet / darauff den Kaͤyſer ſolche Mauer aus 
dem Schloſſe hinunter beſehen laſſen / der denn 
dieſelbe mit Verwunderung betrachtet / und als 
eine herrliche ſtarcke Mauer geruͤhmet. 

Dergleichen lebendige Mauer denn [GOtt 
Lob!] um dieſem hoͤchſtloͤblichſten Kere 

" e . fum 



thumb die getreuen Sand = Stände gleichfalls 
ſind: Darumb Sie auch von Ihrer liebſten 
hohen Obrigkeit nicht allein als Mauer ⸗Son⸗ 
dern als die Edel⸗Geſteine ſelbſt in dem Landes⸗ 
Kleinod gehalten / und zu ſtetem Andencken / 
und hohen Landes ⸗Obrigkeitlichen Schutz und 
Schirm / gleichſam auff der Landes ⸗Vaͤterli⸗ 
chen Bruſt / wie dorten die Nahmen der zwoͤlff 
Staͤmme in dem Ehrifiliche Potentaten auch 
Summi-Epiſcopi ſeyn] auf dem Ambts⸗Schil⸗ 
de / und wie bey Chur⸗Fuͤrſtlicher und Chur⸗ 
Printzlicher Durchl. alle Tage ein Stuͤck als ein 
heller Stern von ihren Orden / ja ermeldte ge⸗ 
treue Staͤnde gar in ihren Hertzen und gnaͤdig⸗ 

ſter Sorgfalt getragen werden / und zugleich 
cum Patria, unus amor cordisáve voluptas 
find / wie vorgehend auff dem Kupffer⸗Titul 
fidet Tractats in dem Hertzen eingezeichnet 
ebet. - 123 3 gres) 
Inmmagßeen auch / nechſt G O TT / E. bur 
Fuͤrſtliche und Chur⸗Printzliche / auch Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleuchtigkeiten Zeithero bey der gm 

: rieges⸗ 
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Wann dann / Gnaͤdigſter Chur⸗Fuͤrſt und 
Herr Eure Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit / 
bey obangezogenen / Ihren hohen Königlichen 
Engliſchen Schmuck und Orden / mich unter⸗ 
ſchiedlich in Unterthaͤnigkeit zierlich und mit Sleif 
bezeichnen laſſen / wie / wenn / und zu welcher 
Zeit und Tagen / Sie ſolches hohe Rond 

eino 
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Kleinod mit feiner Zugehoͤr / in unterſchiedlicher 
Abtheilung zu tragen pflegen / und Euer Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Ourchleuchtigkeit oif ruͤhmlichſt und 
unterthaͤnigſt nachzuſagen iſt / daß Sie in Ih⸗ 
ren hohen Chur⸗Fuͤrſtlichen Sachen alles nett / 
und ordentlich bey und umb ſich wollen gehalten 
haben; wie es denn auch niemand / der bey E. 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchleuchtigkeit unterthaͤnigſt auf 
zu warten / anders ſiehet. i 

Wieder ſolche Euer Ehur- Fürftlichen Durchl. 
Böchfrühmlichfte Gewohnheit und Willen aber / 
bey dem mehr angezogenen fuͤrtrefflichen Klei⸗ 
nod / Euer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit 
höͤchſtloͤblichſten Chur⸗Fuͤrſtenthums / was def- 
fen kuͤnſtliche und ordentliche Eintheilung / nach 
der Geographia und Welt⸗Beſchreibung / ſon⸗ 
derlich auff die Longitudines und Latitudines 
betrifft / ſo große Unordnung und Unrichtigkeit 
ſich befunden / daß mann nicht allein niemahls 
aller groß = und kleinen Staͤdte Longitudines 
und Latitudines dieſer Lande / o lange als die 
Welt von dem groſſen Welt ⸗Beſchreiber / dem 

( Ptolemæo, 
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Ptolemzo ; der im erſten und andern Seculo 
nach Chriſti Gebuhrt gelebt / auf ſolche Maape 
ab⸗ und eingetheilet / und nach der Zeit die Staͤd⸗ 
te und Schloͤſſer dieſes Chur = Fuͤrſtenthums cte 
bauet worden] vollkoͤmmlich / Sondern nur et⸗ 
licher wenigen / und darzu dieſelben fo unrichtig 
gehabt / daß nach ſolchen / nah an einander gelege⸗ 
ne Oerther / auf viel Meilen und ſehr weit von 
einander gerechnet worden / alß wie ich in dies 
ſem Tractat pagin. 30. 51. aus einem gantz neu 
ausgegangenem Autore gewieſen / daß nach deſ⸗ 
ſelben über Leipzig und Wittenberg geſetzter Lon- 
gitudine dieſe beyde Städte über 60. Meilen 
weit von einander gelegen ſeyn muͤſten. Der⸗ 
gleichen Irrthuͤmer ſich mehr / und in Wahrheit 
von gedachten Ptolemaei Zeit ahn / biß hieher / 
uber alle Städte und Oerther dieſes hoͤchſt⸗loͤb⸗ 
lichſten Churfuͤrſtenthums / wie nicht weniger in 
derer benachbarten Potentaten denen nach mei⸗ 
ner allhier gethanen muͤhſamen Arbeit nun auch 
geholffen werden fonte / wie ich pag. 46. ange⸗ 
zeigt] Landen befunden; Alſo daß dieſe in Geo- 

. graphicis 
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graphicis richtig zu haben / und herfuͤr zuſuchen / 
ja ſo rar / als irgend ein lange Zeit verborgen ge⸗ 
legenes Kleinod ſind / wie ich in folgendem Er⸗ 
ſten Theil davon ausführlich gehandelt / auch wo⸗ 
zu richtige Longitudines und Latitudines am 
Himmel und auff der Erden in viel wege hoͤchſt 
noͤthig und nuͤtzlich ſeyn / in dieſem Tractat 
pag. 33. & feq. zum Theil gewieſen habe. 

AR hab ich zufoͤderſt GOtt / und denn Euer 
Chur⸗Fuͤrſtl. Chur⸗Printzl. und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Durchleuchtigkeiten / zu unterthaͤnigſten Ehren / 
und Dero ganzem Chur⸗Fuͤrſtenthum und Lan⸗ 
den zu unentbehrlichem Dienſt und Nothwen⸗ 
digkeit / dieſe uͤberaus muͤhſame und ſchwere Ar⸗ 
beit [darüber doch ſchon fo viel fuͤrtreffliche Ma. 
thematici ſich geaͤngſtiget und abgeſchwitzt / und 
dennoch ihr Vorhaben hierinnen / wie pag. s. al- 
legirt / nicht erreichen koͤnnen /] auff mich ge⸗ 
nommen / und von Jahren zu Jahren immer ei⸗ 
nen Ort nach dem andern / nicht allein von groß⸗ 
und kleinen Staͤdten / ſondern auch Schloͤſſern / 

: (2 Graͤflichen 
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Graͤflichen / Freyherrlichen und Adelichen Haͤu⸗ 
ſern / auff⸗geſucht / iedes ſeiner Situation nach / 
fleißig uͤberlegt / und beſondern ausgerechnet / 
auch nebenſt etlichen angraͤntzenden Oerthern / 
denen benachbarten Potentaten mit zu unterthaͤ⸗ 
nigſtem Dienſt] in zweyen Taffeln eine pag. 49. 
& ſeqventibus von 400. Städten / und die 
andere pagin. 60. & ſeqventibus von 400. 
Schloͤſſern / oder Haͤuſern und Büchern] beſchrie⸗ 
ben / die / wenn ſie gleich klein ſcheinen / doch ſo vol⸗ 
ler Arbeit ſtecken / daß eine iede Zeile / itzt gedachter 
maſſen ] oder ein ieder Ort / einer beſondern Unter⸗ 
ſuchung und Ausrechnung von noͤthen gehabt. 
Und damit mann auch eine öffentliche Probam 
vor Augen ſehen und haben moͤge / wie es in der 
Geographia damit richtig zutreffe / So hab ich 
vornen auf dem Titul dieſes Buchs eine Anzahl 
der Städte in eine kleine Chartam nach meinen 
gemachten Longitudinibus und Latitudinibus 
verfaſſet. Es ſeynd ſolcher Staͤdte in ſelbiger 
Charta über 250. wenn mann allezeit von einer ie⸗ 
den beſondern / biß zu den andern die Weiten -" 
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den&irculabnehmen/undesalfo probiren wolte / 
ſo konte es uͤber 62500. mahl geſchehen / welches 
auch in dem dritten Theil per calculum zu probi⸗ 
ren angewieſen iſt. | 

Wie denn / Gnaͤdigſte Herren / ich es nicht al⸗ 

lein bey dieſer muͤhſamen Arbeit der richtig geſuch⸗ 
ten Longitudinum und Latitudinum beſven⸗ 

den laſſen / ſondern Darüber vors Andere noch die⸗ 
ſes gethan / und weil ich vielfaͤltig gefragt worden / 
wie doch die Meilen richtig zu meſſen waͤren / indem 
bißweilen zwiſchen den Haußvaͤtern aufm Lande 
und Staͤdten Zweifel vorgefallen / ob ein oder der 
andere Ort inn = oder auſſer der Meile / von dieſer 
oder jener Stadt gelegen (ey oder nicht / fo hab ich 
erſtlich eine Neilen⸗Beſchreibung durch die gantze 
Welt / und hernach in fpecie durch dieſes höͤchſt⸗ 
loͤblichſte Chur⸗Fuͤrſtenthum gewieſen / und der 
loͤblichen Landſchafft zu ihrer Uberlegung dedicirt. 
So hab ich auch zum Dritten Ehren - gemeldter 
Landſchafft vor ihre Soͤhne etwas zur Anweiſung 
der Geographiæ mit anheim geben / und denen⸗ 
ſelben die Durchleuchtigſten beyden Prinzen zu 

03 Sachſen / 
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Sachſen / in ber Dedication, alß hellſcheinende 
Lichter / zur Nachfolge der Tugend⸗Ubung vorſtel⸗ 
len wollen. | 

Dieſes alles nun habe / Durchleuchtigfter 
Gnaͤdigſter Chur⸗Fuͤrſt und Herr / Durchleuchtig⸗ 
ſter Gnaͤdigſter Chur⸗Printz und Herrr / und 
Hochwuͤrdigſte / Durchleuchtigſte Gnaͤdigſte Fuͤr⸗ 
ſten und Herren / Euer Chur⸗Fuͤrſil. Euer Gbure 
Printzlichen / und Eueren Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
leuchtigkeiten / ich zufoͤrderſt zuſammen [06 ich 
gleich der loͤblichen Landſchafft zu ihrer Beduͤrff⸗ 
nis und Nachricht / hernach den andern Theil in 
ſpecie davon abgeſondert / und zugetheilet / und 
den dritten vor junge Leuthe zu Nutz gemeint] mit 
ſambt der darinnen beniembten getreuen Land⸗ 
ſchafft / zu Dero fernern hohen Gnade und Amo- 
rem, auch Cordis Voluptatem, hiermit unter⸗ 
thaͤnigſt zu eignen wollen / weil Sie nicht allein al⸗ 
lerſeits hierunter ihre eigene Lande / Staͤdte / 
Schloͤſſer / oder Haͤuſer haben / fo ich mit auf ihre 
Longitudines und Latitudines geſtellet / Son⸗ 
dern ich mich auch erinnere / wie ich vor abu 

mi 
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mit unterthaͤnigſter Dedicirung dergleichen ge⸗ 
than / und vor unterthaͤnigſt hertzlichen Freuden / 
daß Gott der Allerhoͤchſte Euer Churfl Euer Chur⸗ 
Printzl. und Euere Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtig⸗ 
keiten / biß auf dieſen Tag ſo gnaͤdig bey allen Chur 
Fuͤrſtlichen / Chur⸗Printzl und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Wohlergehen / geſund und bey Leben mit einan⸗ 
der gnaͤdiglich und vaͤterlich erhalten / auch dieſes 
hoͤchſiloͤblichſte Chur⸗Fuͤrſtenthum / und Sero ge⸗ 
treue Land und Leuthe / in den da herumb ge⸗ 
ſchwebten Kriegs ⸗ und Sterbens ⸗Laͤufften / fo 
getreulich beſchirmet / und vor allen feindlichen 
Einfall und Gefahr bewahret hat. Wuͤntſche da⸗ 
bey zu dieſem angefangnen Neuen = noch viel lan⸗ 
ge Jahre dergleichen hohe Gluͤckſeeligkeit / und de⸗ 
nenſelben / nebenſt ihren hohen Chur⸗Fuͤrſtlichen / 
Chur⸗Printziwichen / und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Fami⸗ 
lien / ſambt dem gantzen hoͤchſtloͤblichſten Haufe 
Sachſen / alles fernere hohe zeitliche und ewige 
Wohlergehen! didus 

Mit gantzunterthaͤnigſter Bitte / dieſes mein 
unterthaͤnigſt Hertz innigliches Vertrauen 9 
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meine hierbey unternommene unterthaͤnigſt treu⸗ 
gemeynte und muͤhſam gehabte Arbeit / nebenſt 
der Dedication und Zueignung derſelben / mit 

ı gnaͤdigſten Augen an zu ſehen / und ferner allezeit 
meine gnädigfte Herren zu verbleiben / als wie ich 

a rc Pflichtſchuldigſt und unterthaͤnigſt wil⸗ 

Quer Chur⸗Hürſtl. Auch, 
T Euer Chur⸗Printzl. Durchlt. 

0 Suerer Zoch⸗Yuͤrſtlichen 
Durchleuchtigkeiten 

Datum Dreßden / am | Unterthaͤnigſter 

is En gehorſamſter 
und 

Pflichtſchuldigſter 
getreuer Diener 

Tobias Reutel. 



Der SErfte Theil / 
Rem illam arduam 

Und die von der Abtheilung des Himmels: 
genommene auch von dem hohen Welt Grentz⸗Steine 
auff der Erden derivirte und hergeleitete hohe Koͤnigliche und 
Fuͤrſtliche / zu Beſchreibung der Welt / und aller Königreichen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
me und Lande / auch nt in viel andere Wege höͤchſt nöthige und 

nuͤtzliche Materiam derer 

LONGITUDINUM 
unb LATITUDINUM 

betreffend / 
Bey allen groß⸗ und kleinen Staͤdten des hoͤchſtloͤblich⸗ 
ſten Chur Fuͤrſtenthumbs Sachſen / und incorporirfer Lande / auch 
theils fuͤrtreffuchen darinnen gelegenen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Schloͤſſern / 
Graͤfflichen / Freyherlichen und Adelichen Haͤuſern / und etlichen benachtbarten 

und angrentzenden Orthen / von bißherigen Fehlern emendiret / und mit groſſer 
Muh und Arbeit nach Moͤgligkeit in Richtigkeit gebracht / 

D un 

Seinem gnaͤdigſten Chur Fuͤrſten und Herrn / als Patri 
Patriæ und deſſen hohen Chur⸗Hauſe auch Chur⸗ und Hoch Fuͤrſtlichen ho⸗ 
ben Angehörigen: unterthaͤnigſt dedicirt, und nebenſt folgenden zwey Theilen / zu⸗ 

gleich mit ſambt der gantzen getreuen Landſchafft in dero Chur⸗ und Hoch Fuͤrſti., 
gnädigſten Amorem und cordis voluptatem gehorſamſt übergeben 

Hoͤchſt ermeldter Sr. Churf. Durchl. zu Sachſen 
Secretario Mathematico und Kunſt⸗Kaͤmmerern 

TOBIAS Beuteln. 
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Jh Sft hoch wichtige / und zurich⸗ 
tiger Erfindung / uͤberaus ſchwere Materi- 
am derer Longitudinum und Latitudi- 

num geographicarum dem hoͤchſtloͤblich⸗ 
i ften Chur⸗Hauſe Sachſen / uud deſſen in. 
corporirten Landen und Staͤdten / euſer⸗ 

ſter Mögligfeit nach in allen unterthaͤnig⸗ 
e )ften Fleiß und Treuen zu reſtituiren und 

S gruͤndlich zuverfaſſen / wollen wir erſt den 
originem und Urſprung der ſelben / hernach die bißhero fo lange 
Zeit darinnen befundenen Fehler / nebenſt andern Anmerck⸗und 
Darſtellungen / auch wie zugleich dieſe Ausarbeitung andern Be⸗ 
nachbarten Potentaten zur Nachfolge behuͤlff lich ſeyn koͤnne / vor⸗ 
nehmen und betrachten. 

\) 

Von dem Uhrſprunge derer abgetheilten 
longitudinum und latitudinum des | 

$i Erdkreiſes. 

Aß beydes ſo wohl der erſchaffene Himmel (den Lauff der 
Sonnen Mond und Sternen darnach 310 rechnen) alß der 

Erd⸗Kreiß / jedweder in ſeinen Bezirck und Rundung umb und 
umb in longitudinem und latitudinem in Ränge und Breite ges 
theilet werde / ift aus der Aftronomia und Geographia bekant / 
da ein gantzer ſolcher Circul und Umbſchluß in 360. gerade 
Theile oder gradus abgetheilet wird / wer aber hierzu / und zu ſo 

; A 2 kuͤnſt⸗ 
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alten / wie bey den fuͤrtrefflichen Geographo Strabone (der 
zu gleich ein groß Theil der Welt durch vetet) lib 12. p.184. zu ft 
hen / welchem Hipparcho auch der Plinius lib. 1. cap. €. ein herrli⸗ 
ches encomium gegeben. Diß bey ſeit zu ſetzen / ſo wollen wir al⸗ 
lein / was die Beſchreibung und Eintheilung des Erd ⸗Kreiſes nach 
Laͤnge und Breite betrifft / den Ptolemæum (welcher im andern 
Seculo nach Chriſti Gebuhrt zu Alexandria gelebt hat / und An- 
no Chrifti 147, im 28. Jahr feines Alters daſelbſt verſtoben ift) 
zum vornehmſten Anfanger und richtigſten Verfaſſer der ſelben 
(ob gleich vor ihn auch ſchon etwas darinnen / doch ohne dergleichen 
Vollkommenheit von ein oder andern ſonderlich von dem Marino 
Tyrio, der kurtz vor dem Ptolæmeo gelebt / und den der Ptoler⸗ 
meus ſelbſt als einen beruͤhmbten Geographum hoch gehalten ge⸗ 
than worden) erkennen / denn von Ihm lieſet man daß er bald in 
der Jugend ſich zu dieſen Studio begeben und biß an ſein Ende 
ruͤhmlich darinnen und in aſtronomicis zu gebracht habe / auch 
dabey weit herumb gereiſet fe den Erd⸗Kreiß mit allen damahls 
befundenen Landen / Inſuln und Waſſern / in eine ordendliche Be⸗ 
ſchreibung und Abtheilung zu verfaſſen; Folgt darnach weiter: 

Auff was Maſſe der Ptolemæus die longitu- 
dines und latitudines beſchrieben / wo er angefangen / und 

welches der Terminus a qvo 
geweſen? 

So 
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So viel unter dieſen anbelanget 
bes die Longitudines ; 

Elche zu definiren nichts anders alß die diftantz und Ab⸗ 
and von dem erſten Meridiano in den Graden des ZE- 

. oder der mittel Liner abzehlen und auff jeden Orth und 

tadt zu erfinden / in der Geographia eben das aller ſchwerſte find / 

alſo daß auch ein gewiſſer Autor davon dero Geſtalt ſchreibet: Si- 

euti autem nihil facilius eft, qvam longitudinis rationem intel- 

ligere, ita nihil difficiliusqvàm eandem determinare , ita ut hic 

non immeritò nodus Gordius dici poffit , in qvo diffolvendo o- 

mnes qvidem hucusqve Mathematici deſudarunt, nullus tamen 

qvieqvam ſingulare adhuc præſtiterit. Das iſt: gleich wie aber 

nichts le ſchters iſt / alß zuverſtehen was longitudo fen / alfo iſt 

nichts ſchweres alß dieſelbe zu determiniren und zu erfinden / alſo 

daß es hier nicht unbillich ein nodus Gordius oder Zweifels Knote 

genant werden fonte / in welches Aufflöſung zwar biß hero alle 

Mathematici abgeſchwitzet haben / feiner aber ei was ſonderliches 

præſtiret / iſt zuwiſſen / daß zu Abzehlung derer 360. Graden in lon- 

gitudinem umb den Erden⸗Kreiß her umb / der Prolemzus den 

Anfang genommen habe aus einer der fieben Canariſchen Inſu⸗ 

len / Ferri, Palma, Gomera, Forteveniura, Teneriffa, Ca- 

naria, magna und Lancerotta, und iſt der Niderlaͤndiſche Ma- 

thematicus Simon Stevin in ſeiner Geographia der Mey⸗ 

nung es ſey ſolche Inſul die jenige fo von dem Ptolemzo 
Juno, 

heutiges Tages Teneriffa genant / welches unter denen ſelben 7. 

Inſulen die groͤſte / reicheſte und ſchoͤnſte fern foll; Ja damit man 

in er Aus heilung nicht umb eine Minute fehlen mochte /helte man 

in ſolcher Inſul gleichſam einen Grentz⸗Stem und gewiſſes Ziel des 

Anfangs der longitudinum erwehlet / nehmlich einen daͤrinnen 

ſtehenden ſehr hohen Felſen / Pico Teneriffa genannt / von welchen 

zu meiner Zeit / off ich in den Mieder lar den geweſen / mich Seefah⸗ 

rende ſo da bey vorüber geſchiffet / und ſolchen Felß geſehen / berich⸗ 

tet / daß er ſpitzig zu / hoch in die ye rage / nicht anders D»
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Form eines Suykerbroots (Zuckerhuts.) Gemwiffe Autores haben 
ihn gar einen Tempel und hohen Kirchenthuͤrme / andere einen zu 
geſpitzten Diamant der ſtets hellglaͤntzende Flammen von fic ge⸗ 
be / verglichen und daß man ihn ſehr weit ſehen koͤnne beſchrieben / 
welchen auch aus curioſitaͤt vor wenig Jahren ein dahin gereiſe⸗ 
ter Engelaͤnder erſtiegen / und unter andern von wunderlicher Be⸗ 
ſchaffenheit in der Schattenbrechung (wenn die Sonne hinter 
denſelben kommt / und den Schatten über das Meer wirfft / daß 
fic) auch der Schatten wegen feiner Länge zu letzt kruͤmmen und 
nicht zwar an einen feſten objecto, ſondern in der Lufft an dem 
Horizonte auffrichten ſolle) befunden / wie ſolches Herr Doctor 
Tapper in Amſterdam (ſo die 4. Theile der Welt n befchreiben 
vorgenommen) in feiner Africa, gedencket auch zugleich einen Ab- 
riß und Beſchreibung dieſes Felſens hat. 
Hiervon nun / und von dieſen durch die Natur ſelbſt anhero 
geſetzten ungeheuren Welt Grentz⸗Steine / (welcher von einigen 
Autoribus auf dritte halb teutſche Meile hoch gerechnet wird⸗ 
zehlen theils Geographi ſo dem Ptolemæo folgen abſonderlich 
nach des gedachten fuͤrtrefflichen Mathematici Simon Stevini gut- 
achten / die Bleauen in ihren groſſen Atlante, Weltkarten / und 
Globĩs die longitudines locorum, durch die gantze Welt: und ſu⸗ 
chen we viel Grad und Minuten in dem ieder Grad wieder in 6o. 
Theile oder Minuten / auch iede Minute weiter in 60. Theil oder 
fecunden, ja in aſtronomicis wohl in viel folgende kleinere Theile / 
alf tertien/qvarten qvinten und dergleichen / wie die uͤberaus vel⸗ 
mahl gröffere Umbſchlieſſung und Weite des Himmels alf der Gre 
den erfordert / getheilet wird) ieder Ort von ſolchen Welt Grentz⸗ 
Steine / und zwar von Abend gegen Morgen / oder von Nieder⸗ 
gange biß zum Auffgange in longitudine oder in der Länge (wie 
ſolches genennet wird) abgelegen ſey / alſo daß allhier die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Reſidentz Dreßden von ſolcher Pico Teneriffa ( das ift 
von ihren Initio Meridianorum und Mittags Circulldenn eben ab 
ipfo puncto fan es ob diverfas latitudines nicht feyn) W 

erau 
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herauff gegen Morgen zu / abgelegen were / 36. Grad 24. Minuten / 
wie ich dieſer Reſidentz longitudinem ſelbſt alſo gefunden / und weñ 
man weiter gegen Morgen reiſet / dieſelben Orthe alle an Graden 
und Minuten zunehmen und gröffere longitudines haben / alß wie 

raga von Dreßden aus / gegen Morgen gelegen in feiner longitu- 
ine ſchon hoͤher / und auff 37. Grad 22. Minuten kommt / (o ich 

ſelbſt gleichfals ausgerechnet / welches denn ſo ferner gegen Orient 
vollents durch alle Oerther der Welt / umb den Erd ⸗Kreiß herumb / 
biß es wieder an den Bezirck dieſes Grentz Steines oder der noch 
etwas ferner dahinter gegen Oecident liegenden Inſul Palma oder 
almenbaum genant ( fo ich hierinnen ſelbſt gebrauche) und An⸗ 

angs / (entweder an ſolch Ziel gerade zu / oder den dadurch gehen⸗ 
den eirculum latitudinis zur rechten oder zur lincken Hand nahe 
oder weit davon) gelanget / und der Circul das Ziel biß auff 360. 
Grad erreicht / und beſchloſſen. So viel von dem Anfang und Ende 
des Circuls der longitudinum. 

Hierbey wehre zwar noch zu gedencken / daß etliche Geographi 
(deren unter hernach folgenden Titul unterſchiedlich gedacht wird) 
von dieſer meta ausſchreifen / und den Anfang nehmen wollen / von 
den Inſuln / Carvo und Flores genant / auch wohl gar Lande 
karten und Globos aus dieſen principiis gemacht fo ja · Grad 
gegen den Steviniſchen und Bleaniſchen Unterſchied bringet / wel⸗ 
chen wo dergleichen vorkommen möchten) alfo bald bero Geſtalt 
zu helffen / und dieſe beyde mit einander zu vereinigen / daß wenn 
zum Anfange ſelbiger Beſchreibung die Inſul Carvo und Flores 
genommen weren mann nur die 145 Grad von ihren longitudi- 
nibus abzoͤge ſo kaͤme es nach dem erſten gedachter Autorum mo- 
do und principio in Ordnung: Alß wenn man Dreßden in ſelbi⸗ 
gen Cbarten auff Corvo und Flores gemacht / finden ſolte / muͤſte 
es auf 91. Grad 4. Minuten ſtehen / davon aber nur 14. Grad und 
40. Minuten gedachter Autorum Meinung nach fübtrahirt, fd« 
men z6. Minuten. | 1 

Wir 
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Wir wollen uns aber dabey nicht auff halten / weil dieſer andere 
modus (ad veram longitudinem) nicht dienlich fo wohl alß dieſer 
von Pico Teneriffæ, oder der dahinden liegenden Inſul Palma. 
Doch iſt dieſes dabey nicht zuvergeſſen / daß weil gedachte Palma 
noch etwas weiter hinter der Pico Teneriffæ gegen Occident liegt / 
und dieſer Picus gleichſam darzu das promontorium iſt / die diffe- 
tent zwe ſchen gedachten Flandriſchen Infuln und der balmam 
nicht ſo groß / wie ermeldete Autores zwiſchen denſelben und der 
Pico Teneriffæ haben / ſondern wenn man von der Inſul Palma 
zu den Flandriſchen greiffen und dieſelben (die doch fonft mehr in 
den Seekarten uͤblich) in Geographicis gebrauchen will / ſo muß 
man der longitudini (die von Palma angehet) addiren 

Bey der Inſul Corvi Azoridum; - 1, Gr. 20, M. 
Pici Azoridum (welches eine andere iſt / 
aalß Tenerife) = - 8. $0 

und 
St. Vincentii Heſperidum —ñU— a 2. 7. 10. 

wie Ricciolus in feiner Geographiä angemerckt. 
Und bey dieſen principiis Ptolemæi (der die longitudines nahe 
hinter dieſen grade Welt Grentz⸗Steine / der Pioi Teneriffe bey 
der Inſul Palma angefangen haben / und da man aus der alten 
(wie Columbus gethan) in die neue Welt ſchiffen ſoll / bin ich geblie- 
ben / zumahl auch der Mercator ſeinen Atlantem darauff gerichtet / 
und die le Ferri fo Franckreich gebraucht / mit dieſer faſt ei⸗ 
nerley i ee 

8 Die Latitudines. 
acm bedarff es bey geſchickten und erfahrnen Mathema- 

esi) ticis keines dergleichen abſchwitzens und bemuͤhens / wie oben 
bey dem Eingange oo; den longitudinibus gemeldet / denn wie die 
latitudo geographica nichts unders iſt / alß die diſtantz Weite und 
Abgelegenheit eines Orths welche von dem ZEqvatore oder der 
mittel Linea und mittelſten Strich des Himmels (ver von dien 
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Polis alß dem Nord und Sind Polo gleich weit ab und zwifchen 
diefen beyden mitten inne liegt) gegen einen dieſer Polorum , nach 
denen gradibus des Meridian abgezehlt wird / und biß an den 
Grad und Punct der Ele vationis Poli geht / daß dero Geſtalt Ele- 
vatio Poli und latitudo gleiche Anzahl der Graduum und Minu⸗ 
ten haben / alſo kan man ſolche latitudines und Elevationes Polo- 
rum ( wie itzt geſagt werden (off) gar leicht finden: Inmaſſen denn 
nun folgends die Frage: 

Wie und auff was maſſe beydes die Lon. 
gitudines und Latitudines locorum 

| zu finden? : 

«eue Veerinnen und stodt was die longitudines betrifft / haben 
5 N ch viel ſtadliche hochgelehrte Leuthe euſerſt bemuͤhet / ein 

dieſe hoͤchſt wichtige Materiam derer longitudinum geographica- 

i 

rum auff feſten Grund ſtellen moͤge: Theils haben ſolches ſuchen 
wollen durch die maculas luriares; theils durch den locum lunæ 
ſelbſt / andere durch die Magnet⸗Nadel / einige durch Inſtrumenta. 
darunter auch durch bey ſich geführte richtige Uhrwercke auff der 
Reiſe / und ſonſt durch andere obfervationes mehr / wie man dieſel⸗ 
beunterſchiedlich beſchrieben findet / beym Apiano, Gemma Frifio, 
Orontio Finæo, Vernero, Keplero, Longomontano und an» 
dern / allein es hat mit dieſer und anderer vornehmen Leuthe ruͤhm⸗ 
licher Mühe und Arbeit bep keiner inventione beſtand haben wol⸗ 
len / wie febr ſie auch darüber abgeſchwitzt / ohne allein bey dem mo⸗ 
do obſervirter Sonn⸗ und Monden Finſter nuͤſſe / den ich hernach 
folgends zur Richtigkeit hierinnen gebraucht habe / welchen ich diß 
Orths von dieſer Materia zur demonſtration meiner Arbeit aus 
fuͤhren / von denen latitudinibus hingegen hier nur ein wenige mit 
anfuͤgen / das uͤbrige aber (wie dieſelben leicht zu finden) in den 
dritten Theil verſparen will. 10 

Demon- 

oder den andern richtigen Weg zu erfinnen / wie man doch 
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Demonftration unb Darſtellung aus was 
richtigen Fundament und Principiis ich die 
emendirten und reſtituirten longitudines nebenſt denen Latitu- 
dinibus derer hernach folgenden Staͤdte und Oerther des hoͤchſt⸗ 
loͤblichſten Chur Fuͤrſtenthumbs Sachſen ꝛ6 mübfam und 

durch euſerſten Fleiß mit GOttes Hülffe 
geſucht habe? 

Noe dem die Geographi (wie vorgehend bey dem Beſchluß 
der Materiæ unter dem Titul / auff was Maaſſe der Ptole- 
mæus die longitudines und latitudines beſchrieben 1c. ers 

wehnt) nicht einerley initia Meridianorum gebraucht / und uͤber 
den daſelbſt angezogenen fernern Anfange bey Cor vo und Flores, 
derfelben von ihnen vor und nach Ptolemæum biß auff unſere Zeit 
noch viel erſonnen / alſo daß albereit der Eratofthenes (welcher im 276. Jahr vor Chriſti Geburth zu Cyrenen an das Licht dieſer 
Welt gebohren / nach der Zeit der damahls weltberuffenen Alexan- 
driniſchen Bibliothec Vorſteher und Bibliothecarius geweſen / und im do. Jahr feines Alters verſtorben ſeyn fol) zum Anfange der 
Meridianorum des Herculis Seulen erwehlt: Nach Chriſti Ge- 
buhrt und laͤngſt poft Ptolemæum nehmlich Anno Chrifti 2. der 
beruͤhmte Arabiſche Geographus und Fuͤrſt in Syrien Ifmael A- 
bilfedea auch etwas von dem Hercule nehmlich den Anfang von der 
Inſul Freti Herculei gerechnet / hernach aber in vorigen und itzigen 
Seculo da die Atlantes Weltkarten und Globi heraus kommen / der 
Mercator ſeinen Anfang von der Inſul Palma (ſo gleichfalls eine 
der fortunatarum wie des Ptolemæi iſt) gezehlt / deme auch der 
Joh. Bapt. Ricciolus gefolget / alſo daß dieſe hierinnen fo wohl / alß 
folgends Stevin und Bleau dem Ptolemæo nahe kommen und die Frantzöſſſchen Geographi Anno 1634. auff Befehl des Könige 
vonder Inſul Ferri: oder Eiſen Inſul (die ein wenig beſſer hinter 
der Palmagegen Occident gelegen / jedoch zwiſchen dieſer — 
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LONGITUDINES 

Es gehn die Teutſchen für / RB Treu und Glan⸗ 
ben / 

Bey allen ſterblichen / diß wird ſie nichts berauben. 
Dennoch zur ſelben Zeit gar ſchlechte Wohn Plaͤtze gehabt / und ſich 
unter ibren vier Pfälen beholffen. 
Sonſten aber wohl mehr Städte hierumb gelegen / die von 
dem Ptolemæo . auch mit auff notirt / und von ihm mit andern 
Nahmen genant ſeyn ſollen / alß / Erfurt / Bicurgium, Magde⸗ 
burg Miſuium &c.baben fid) nicht auffzuhalten⸗ 
Hernach auch unmuͤglich iſt / von dem obgemeldten ungeheu⸗ 
ren groffen Welt Grentz⸗Steine / der Pico Teheriffe oder auch 
gleich einem andern initio longitudinis der andern 1 7 he- 
rum alß der hinter ſolchen großen Welt Grentz⸗Steine 7 — 
gantz am Ende und Zipffel der alten Welt liegenden Palma, und 
Eifen Inſul ſo accurat auff alle Orthe des Erd⸗Kreiſes fiber fo vie 
darzwiſchen liegende mehr hohe Berge und Thaͤler / Felder und 
Waͤlder Seen und Stroͤhme / eine richtige Abmeſſung auff den 
Erdboden vorzunehmen / und gleichſam eine Schnur Darüber zu⸗ 
ziehen / alf wie man zwar nur in einem Lande / umb eine Stadt / 
bey ein oder des andern Guͤtern und Feldern / mit neuer Bexei⸗ 
nung / und Setzung der Grentz und Mahl⸗Steine auff den rb» 
reich thun kan / in Geographicis aber bey dieſer wichtigen Materia 
in ſuchung der richtigen longitudinum es ſich wegen izt ermeldter 
obſtaculerum und darzwiſchen liegenden großen Hindernuͤſſe / 
auff der Erden unmuͤglich alleine thun jaͤſt / derohalben hier zu gar 
si und folgende adminicula und Huͤlffs⸗Mittel gebraucht 
worden. 

Die Longitudines ſeynd hierinnen geſucht bey⸗ 
des durch hochgelehrter vornehmer Leuthe gehaltene Obfervatio- 

nes am Himmel / nehmlich durch Sonn und Monden Fin⸗ 
ſternuͤſſe / und durch aus gemeſſene 

Lande. Der 
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zr Sod Cole Tycho Brahe, (welcher es gleichfals mit 

dem Prolemao und denſelben gar hoch gehalten / alſo daß 

er ihm auch ein herrliches Epigramma und Lobſpruch unter 
feinen (des Ptolemæi) Bildnuͤß fo er in feinem Muſæo ſtehen ges 

habt / geſetzt / wie aus deſſen Epiftolis pag. 230. zuſehen) Iſt der 

Meynung geweſen / man könne die differentias Meridianorum 

und alſo dadurch die longitudines locorum am beſten finden / 

durch oblervirte Monden⸗Finſternuͤſſe / hingegen hat der Kaͤyſer⸗ 
liche Mathematicus Keplerus dafur gehalten / es were beffer zu⸗ 
thun durch Sonnen⸗Finſternuͤſſe; Dem ſey wie ihm wolle ſo kan 

£8 durch beyde geſchehen / und find dieſes unter allen Mitteln und 

Wegen derer oben ( unter dem Titul / wie und auff maaſſe beydes 
die Longitudines und Latitudines locorum zu finden) unter⸗ 
ſchiedlich gedacht worden / dir allerleichteſten und gewiſſeſten, 

Der Modus in Suchung der Longitudinum 
ii durch obfervirte Finſternuͤſſe ift kuͤrtzlich 

: | Die fer. 

e Smiüſſen auff eine Zeit geſchi dite Mathematici, an mter» 
SD Iſchiedenen weit pon einander gelegenen Orthen / ein Oder die 

andere wichtige Sonnen⸗oder Monden Finſternuͤß mit cin 
ander richtig RO ig achtung drauff geben / zu wel⸗ 

cher Stunde und Minute der Ei | inkrit oder vera conjunctio und 
Anfang der Finſterniß iedes Orihs geſchiaht / daraus fan hernach 
die differeng beyder Herther Meridianorum, und aus des einen 

Orths vorhin prefupponirter richtiger Jongitudine des andern 

Orths longitudo auch geſucht werden. 
Zu nichtiger.emendirung und reſtitwärung nun derer fo 

lange Zeit unrichtig geweſenen kongitudinum dieſes hochlöblich⸗ 
ſten Chur⸗Fuͤrſtenthumbs Sachſen und incorporirter Lande / 

&tábteunp Drrther / hab ich mich g e me Zeit in vielen Agtori- | 
Da |o. DNS 
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bus umbgeſehen / wo id) vergleichen hochwichtige Obfervatores 
finden mochte / welche zu einer Zeit zugleich allhier inn. alß auſſer 
Landes ihre obfervationes Über ein oder andere Finſternuͤß mit 
einander gehalten / da mir denn zu allem Gluͤck bey dieſen Vorha⸗ 
ben vier hochgelehrte vortreffliche Leuthe mit ihren obfervationi- 
bus zur Hand kommen / nehmlich zwey inn⸗ und zwey auſſer Landes / alß inner Landes des Grundgelehrten Weyland zu Wittenberg ge⸗ 
weſenen Profeſſoris Mathematum ſuperiorum und Herrn Ty- 
chonis Auditoris, Herrn Doctor Melchioris Joftelii, und Herrn 
Doctor Jeffenii damals an den Churfuͤrſtlichen Hofe zu Torgau: 
Auſſer Landes Herrn Chriftiani Severini Longomontani Köniz 
glichen Daͤniſchen Mathematici zu Coppenhagen / und Herrn Phi- 
lippi Lansbergii in Seeland (welcher letztere mit ſeinen obferva- 
tionibus und Verfertigung der Tabularum Motuum Caleſti- 
«e v die 44. Jahr zugebracht) denen ich denn hierinnen trauen 
uͤrffen. 

Wann denn gedachter Joſtelius zu Wittenberg eine Sonnen⸗ 
Finſternuͤß obſervirt / im Jahr Chriſti 1608. den 3. Julü / und 
daß die vera conjunctie der Sonnen und des Monden alda geſche⸗ 
hen umb . Uhr 10. Minuten nach Mittags: hingegen Lansbergius 
zur Goeſa in Seeland alda / die longitudo von ihm auff 25. Grad 
3o. Min: gerechtet wird;) ſolche veram conjunctionem bey ihm 
umb z. Uhr/ Minuten befunden / ſo kan man daraus die Witten⸗ 
bergiſche longitudinem nur durch die differentias dieſer benden 
Oerther Meridianorum dero Geſtalt ſuchen und finden. Mann 
eucht von denen 4. Uhr ro. Minuten zu Wittenberg ab / die Göeft- 
che obſer vation derer z. Uhr zl Minuten / bleiben zo. Minuten / 
diß in die Reaul geſetzt / und geſagt . Stunde giebt 5. Grad was 
39. Minuten? Antwort:. Grad 45. Minuten / ſolche der longitu- 
dini zur Goeſa 25. Grad 30. Minuten addirt, thut 5. Grad ß. 
Minunuten / pro longitudine zu Wittenberg. 

Und diß hat auch gedachter Lansbergius evincirf bey der 
Obfervatione des Longomontani, in dem er in feinem ES 

Obler- 
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obfervationum aftronomicarum dar thut / es mũſſe nach gedach⸗ 
ten Longomontani damahls in Coppenhagen zugleich mit gehal⸗ 
tener obſervation dieſer Finſternuͤß / vera conjunctio daſelbſt ge⸗ 
ſchehen ſeyn / ermelten zi. Juli 4. Stunden 16. Minuten nach Mit: 
tags / und dann die longitudo zu Coppenhagen von ihm auff 36. 
Grad 45. Minuten gerechnet wird / die differentz aber der Zeit der 
obſervation nur 6. Minuten anbetrifft / ſo folgt daraus wenn 
man es in die Regul ſetzt / und ſagt : 1. Stunde giebt j. Grad was 
6. Minuten daß 1. Grad und zo. Minuten kommen / und diß von 
der Coppenhagiſchen longitudine ſubtrahirt, gleichfalls 35. Grad 
1j, Minuten vor die Wittenbergiſche uͤbrig laͤſt. | 

Ferner könten wir nun auch den vierden Autorem Herrn 
Doctor Jeffenium zu Torgati mit feiner obſervatione dar zu neh⸗ 
men / welcher im Jahr Eprifti 198. den 25. Febr. eine Sonnen⸗ 
Finſternuͤß / und zwar der Sonnen und des Monden veram con- 
junctionem allda umb jo. uhr 17, Minuten / Lansbergius hinge⸗ 
gen dieſelbe zur Goeſa umb o. Uhr 39. Minuten obſervirt hat / 
weil aber nach itzt ermeldten procellu und calculo (wenn man 
denſelben hierauff anſtellt)ſich ein Fehler in Minuten befindet / und 
bey Torgau in longitudine nur 35 Grad heraus kommen / da es 
doch weil es beffer gegen Orient gelegen al Wittenberg / eine groͤſſe⸗ 
re Longitudinem alf Wittenberg haben muß; Alß wollen wir 
dieſes vorbey geben / und allein Wittenberg zum fundament 
und pro veriori obſervatione & longitudine behalten / zumahln 
auch von ermeldten Herrn Joftelio bie longitudo zu Witlen⸗ 
berg ſelbſt auff zy. Grad und J. Minuten geſchaͤtzt worden / wie Er 
denn feine wichtigen Tabulas motuum Planetarum (die er auff 
ein bey der Churfuͤrſtlichen Kunſt⸗Kammer befindliches zu 16000. 
Thaler hoch geſchaͤtztes Aſtronomiſchts Horologium ver fertigt / 
und die ſwir unter fenem Manufcripto noch allda haben) hierauff 
geſtellet hat. Der Stadt Torgau longitudinem aber wollen wir 
nach gelegten fundament der Stadt Wittenberg und folgende 
der Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Neſidentz Drehden / dia an⸗ 

i en 
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dern Städtendicfir Lande accurafer 1 
genden Weg / welches iſt: 

Der andere Modus die Longitudines durch 
auß gemeſſene Lande 1 geſuchte Latitudines 

zu finden. 

Ha man nebenſt der longitudine bey einem richtigen Or⸗ 

the im Lande zugleich auch deſſen latitudinem bekant hat / 

| alg we bey der Stadt Wittenberg nebenſt itzt gefundenen 
3j. Grad ij. Minuten longitudinis die latitudo ins gemein auff 52. 

Grad 52. Minuten gehalten wird (wiewohl mir die . ge⸗ 

ſucht etwas anders / und die latitudo auff i: Grad 49. Minuten bey 

nah en kommt) So kan man her nach wenn zu ſolches einiges Orths 
veram longitudinem und latitudinem die davon abgelegenen 

mdbeſſer ſuchen / durch fol⸗ 

übrigen Städte und Orthe im Lande nur richtig nach den plagis 
Mundi oder der Compaß⸗Ortung ihrer diftantz und Abgelegen: 
heit nach ausgemeſſen werden / die longitudines und latitudines 
dererſelben gleichfalls vollents durch angewandten Fleiß erfinden / 

wie bald gezeiget werden foll. 

Nach dem vorher gewieſen / wie die Longitudi- 
nes locorum durch die obfervirfen Finſternuͤſſe und anderer Dre 

the Meridianos zu finden / wird gefragt ob auch auff 
ſelbige Me gu trauen 

| ey? 

Ilich hat man ſich in acht zu nehmen wenn man eines an 
dern beruͤhmbten Orths oder Stadt Meridianum zum 

P fandanient gebrauchen will / wie weil demſelben zu trauen / 

und ob er auch ſelbſt gewiß und richtig ſey: Die Warheit zu befen« 

nen. So habe ich weder dem Seelendiſchen zur Goeſa / noch dem 

Coppenhag ſchen getrauet / biß ich ein genaueres Examen 2 | 
j ero — . ̃ ̃ —Z . — ——— 
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hero weiter dar der angeſtellet / dero Geſtalt / Ich habe zugleich 
aus andern Autoribus auff geſucht wie weit ſich ein wichtiger 

Orth in benachtbarten Landen und Koͤnigreichen in longitudine 

und latitudine befinde / und geſehen / daß die Stadt. Praaga im 
Koͤnigreich Böhmen von dem Ricciolo auff 37. Grad 23. Minus 
ten in longitudine und jo. Grad 40. Minuten in latitudine ger 
ftt fen, hierzu hab ich eine Ausmeſſung genommen / die ich bey der 
Kunſt⸗Kammer gehabt / und befunden / daß Dreßden gegen Praa⸗ 
a 9. & Meilen Weſtlicher gelegen alß Praaga / Item fo hab ich 
elbſt per Inſtrumenta obſervirt / daß Breßden in latitudine auff 

sı Grad und zwiſchen 5. und 6. Minuten gelegen / durch dieſe 
Dreßdniſche gg. Meilen weſtliche Abgelegenheit von Praaga / und 
die Praagiſche longitudinem derer 37. Grad 23. Minuten / auch 
durch Huͤlffe der gefundenen latitudinis derer 5. Grad 6. Minuten 
hab ich nun die Dreßdniſche longitudinem geſücht dero Geſtalt: 
Ich habe aus der Taffel Reductionis Parallelorum (hinten im 
dritten Theile befindlich) bey dem sc parallelo, alg der Dreßdni⸗ 
ſchen latitudinis genommen die dabey ſtehenden 9. Meilen 26. 
Scrupula und die im darauff folgenden 52. parallelo 9. Meilen 14. 
ſerupula, eines vom andern gezogen / ift die differentz geweſen auff 
einen Grad 12. Scrupula, tbut auff G. Scrupula, (bey den sr. Gra⸗ 
den zu Dreßden ) 1. Scrupul, tiefer 1. Scrupul von o. Meilen 26. 
Scrupulis ſubtrahirt, Reft 9. Meilen 26. Scrupula, diß mit der 
weſtlichen diſtantz zwiſchen Dreßden und Praaga in die Regul 
geſetzt und geſagt 9. Meilen 25. Scrupula geben 1. Grad was 9. 
Meilen 5. Scrupula? Antwort 59. Minuten / dieſe von der Praa⸗ 
ann longitudine derer 37. Grad 25. Minuten fuberahirt, (weil 

reßden weſtlicher gelegen alß Praaga / und man in meftlichen 
Orthen ſubtrahirt, bey oſtlichen aber addirt) reſtiren 36. Grad 
24. Minuten / vor die Oreßdniſche longitudine. 

erner | 
So hab ich nun auch dieſe anders woher gefundene Dreßdni⸗ 

ſche longitudinem mit der BEN auff bie de ge 
ellt / 

X 2 = v i 

= 35 perpe MES re Fi N 
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ſtellt / und geſehen / wie weit fie gegen dieſelbe zu treffe / kuͤrtzlich alfo : 
Ich habe ausgemeſſen bey der Hand gehabt / und befunden / daß 
Wittenberg 10. Meilen weſtlicher gelegen alß Dreßden / diß aus der 
arallel Taffel auff die 51. Grad «2. Minuten geſucht und calcu- 
lit bringt die ware Wittenbergiſche longitudinem auff 33. Grad 
20. Minuten / da ſie Herr Joſtelius vorgedachter maſſen auff 35. 
Grad 15. Minuten hat / und alſo der Unterſchied bey dieſen Autori- 
bus nicht mehr aff 5. Minuten / welches ja leichter zu erdulden / 
alß wenn von andern hierinnen gar umb etliche Grad gefehlet 
wird. 

In dem ich nun dero Geſtalt der Dreßdniſchen longitudini 
aus fo hoch wichtigen Autoribus und von andern Orthen weit 
her / fo nahe kommen / und dieſelben fo genau zu⸗und uͤber⸗ 
ein treffen / bin ich billich da bey verblieben / und laſſe allen Streit 
und Unterſcheid / ob das initium von dem hohen Felſen Pico Te- 
neriffæ vornen her / oder nahe hinter demſelben / aus der Palmen 
und Eiſen Inſul genommen ſey oder nicht fahren; Mir iſt es ge⸗ 
nung / daß ich aus vorher erwieſenen unwiedertreiblichen funda- 
mentis ſo viel erhaͤrtet / und ausgefuͤhret / daß nunmehro Son⸗ 
nen klar erſcheinet / wie die von mir durch Gottes Huͤlffe verfertig⸗ 
ten emendirfen und reftituirfen longitudines der Städte und 
Lande dieſes höchftlöblichften Churfuͤrſtenthumbs einmahl dero 
Geſtalt in Richtigkeit gebracht worden / daß ſie ſo wohl mit denen 
alten alß neuen obſervationibus und initiis uͤberaus accurat und 
genaue zu treffen / und in ihren hernach beruͤhrten herrlichen ufu 
ohne allen Anſtoß bey maͤnniglich ſo wohl auff Aſtronomiſchen 
alf Geographiſchen Caleulumgezogen werden können. 

Folgt weiter: } 

Wie und auff was maſſe vollents die Longitu- 
dines und Latitudines der übrigen groß und kleinen Städfe auch 

anderer Orthe des hoͤchſtloͤblichſten Churfuͤrſtenthums Sach⸗ 
ſen / geſucht und gefunden 

worden. Nach 
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Ach dem itzt vorgehend zwey vornehme wichtige Staͤdte dies 
Taler Lande mit ihren gefundenen richt gen longitudinibus 

und latitudinibus bekant ſeyn; So konnen von einer der⸗ 
ſelben / es ſey welche es wolle (Ich habe hier die Churfuͤrſtliche Re⸗ 
fidentz Dreßden genommen) alle derer andern groß und kleinen 
Städte und Derther longitudines und latitudines dadurch vol⸗ 
lents auch dar leicht gefunden werden / wofern man (welches noch 
ein ſchwerer Punct iſt) zugleich die beſchehene Ausmeſſung und 
Abgelegenheit aller ſolcher Oerther von dem Haupt Orthe bey der 
Hand hat / und ſiehet wie weit ein od x anderer derſelben davon ge» 
gen Oſten oder Weſten / und gegen Norden oder Suͤden gelegen 
fen / dannenhero ich ſolchen Ausmeffungen fo wohl alß dem oben 
muͤhſam geſuchten rechten initio Meridianorum fleiffig nach ſpuͤ⸗ 
ren muͤſſen; Da ich denn endlich befunden / daß nicht allein der 
Glorwuͤrdigſſe Fundator meines gnaͤdigſten Herrn Kunſt⸗Kam⸗ 
mer Chur⸗Fuͤrſt Auguftus (hoͤchſtſeeligſten Andenckens) zu ſei⸗ 
ner Zeit geſchickte Leuthe gehabt / welche dieſe Lande zum Theil aug, 
gemeſſen; Sondern daß auch derſelbe vielmahls ſelbſt höchſtruͤhm⸗ 
lichſt ſeine eigene Churfuͤrſtliche hohe Hand mit angeleget / und 
hier innen zur Zuft (o wohl kleine fpecial Charten uͤber etliche ſeiner 
Städte und daherumb gelegene Oerther / alß eine general Char⸗ 
len über ſein gantzes and Manu Electorali verfertiaet / dabey dem 
Ruhm wuͤrdigſten Herrn fleißig unterthaͤnigſt alliſtirt / ein ſtad⸗ 
licher geſchickter Mann Hiob Magdeburger / welcher der loͤblichen 
Stadt Freyberg nicht unbekant und deſſen Gebeine bey derſelben 
noch gruͤnen / dieſer iſt ebenfalls uͤberall im Lande herumb gereiſet / 
und hat darinnen ausgemeſſen und in Charten gebracht was er 
gekont / ſolche Ausmeſſungen und darneben de bewehrteſten Char⸗ 
then anderer Autorum inn und auſſer Landes hab ich zu meinen 
Vorhaben vor die Hand genommen / gegen einander gehalten / und 
geſucht welches am nechſten und richtigſten bey ein oder andern 
Orth darinnen in Geographicis zu getroffen / welches ich nun da⸗ 
runter am richtigſten W daſſelbe hab ich zu ver fertigung 

S der 
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der longitudinum und latitudinum gebraucht; hierzu auch eine 
gewiſſe Geographiftbe Maaß der Meilen zu haben / hat der alors 
wuͤrdigſte Herr auff eine Meile genommen 1500. Ruthen / iede 
Ruthezu s Dreßdniſchen Elen / welche ich gegen die jenige Maaß 
gehalten / die man in Geographicis braucht / da 15. Meilen auff ei⸗ 
nen Grad gerechnet werden / und nach der gelehrten Niderlaͤnder 
Herrn Do&oris Adrian Metii und Villebrord Snellii Anmer⸗ 
ckung (wie in des Herrn Metii primo Mobili lib.s. Geograph. 
cap. I. zu ſehen) 1900. Reinlaͤndiſche Ruthen auff eine geogra- 
phiſche Meile kommen / alfo daß wenn dieſes was gedachte Neder⸗ 
länder von ſolchen 900. Ruthen ſetzen unfehlbar und gewiß iſt / er⸗ 
meldte 5 oo. Ruthen mit denenſelben der maſſen überein kom̃en / daß 
man an zo. Meilen nicht mehr alß eine Meile differentz und Unter⸗ 
ſcheid findet / wie ſolches mit mehrern dar gethan in folgenden 
andern Theile von der Meilen Meſſung / und auff ein ſtuͤck 
Land von 10. Meilen lang nur 5 Meile Unterſcheid iſt / fo fid in 
geographiſcher Ausmeſſung und Abtheilung derer longitudi- 
num und latitudinum alſo mit eintheilen laͤßt / daß man dadurch 
auff eine Meile wenig unterſcheid findet; Es auch ſcheinet / daß 
höchſtgedachtes glorwuͤrdigſten Herrn gebrauchte Maaß derer 
1500, Rufhen mit der allgemeinen Geographiſchen Abtheilung 
derer Staͤdte und Oerther fo man dadurch auff ihre longitudines 
und latitudines in die Land⸗Charten bringet / beſſer in denen di- 
ſtantien und Abgelegenheiten von einander zu treffen / alß irgend 
dieſer beruͤhmten Niederlaͤnder oder anderer Geographorum 
Maaß und Ausmeſſung / wie ein ieder ſehen kan / aus meiner ge 
machten kleinen Land⸗Eharte auff dem Titul dieſes Tractats, da 
longitudines, latitudines und Meilen weiten von einem Orth zum 
andern fo accurat mit einander zu ſtimmen / daß unter den dritte 
halb hundert Staͤdten und Oerthern ſo ich darein gebracht ha⸗ 
be / wohl ſelten ein geringer Fehler anzutreffen ſeyn wird / wenn 
man gleich nur mit dem Circul die Weite von jeden Orth ipei 

en 
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dern befondern (welches 62500. mahl austruͤge) nehmen / undal⸗ 
ſo die Proben anſtellen ſolte. 0 

Es ift aber zuwiſſen / daß alle bende dieſe Geographiſche Meilen 

Maaſſe / fo wohl mehr höchſt ermeldten ChurFuͤrſt Auguſti derer 
1500. all hieſiger Ruthen / alß gedachter Niederländer / derer 1900. 

Reinlaͤndiſcher Ruthen / im Gebrauch und in der Ausmeſſung der 
rer Lande per aérem genommen werden muͤſſen / denn ſonſten 
wuͤrde man auff gemeiner Land⸗Straſſen damit zu kurtz davon 
kommen / und keine richtige Geographiſche Charten zu wege brin⸗ 

gen; Sind derowegen die Meſſungen fo ich zu juftirung derer 
longitudinum und latitudinum gebraucht / alle ad lineas rectas 

reſtringirt / und von mir auff die dimenfionem per a&rem gerich⸗ 

tet und gezogen worden / daher es auch alles ſo ordentlich zutrifft / 

welches in Behaltung krummer Umbwege / zu verfertigung der 

Charten mit denen longitudinibus und latitudinibus nicht müs 

glich geweſen were. Doch habich hierinnen auch nicht bloß von 
einem Orth zum andern die eintzige gerade und geſtreckte Lineam 

alleine nehmen können / Calf wie im angezogenen Exempel die 
punctirte Linea zwiſchen Dreßden und Meiſſen iſt) denn dieſe gibt 

mir nur aus des Euclidis ſeiner 47. Propoſition des 1. Buchs 

(vermittelſt welcher man durch die darauff fundirte Trigonome- 

triam Himmel und Erden meſſen kan) die hypothenufam , ſon⸗ 
dern ich habe noch zur Suchung eines Orths longitndinis und la- 
titudinis allezeit zwey gerade Linien alß bafın und cathetum dar⸗ 

zu bedurfft / welches die Strecken geweſen gegen Oſten oder Weſten / 

auch Süden oder Norden / dieſe habe ich alle beſondern ſuchen miſ⸗ 
ſen / daß ich bey ieden Orth den rechtwincklichten Euclideiſchen Tri⸗ 
angel aus gedachter 47. Propofition complet gehabt / und daraus 
hab ich erſt mein Vorhaben mit Gottes Huͤlffe erreicht. 

Wenn ich nun auch alſo der übrigen Staͤde und Oerther (oid) 
gleichfalls auff ihre longitudines und latitudines ſtellen wollen) 

ihre vorher beſchehene Ausmeſſung gehabt / und dieſelbe ad lineas 

rectas reſtringiret ift es per Po und nicht nach der — 
à E i e 
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Leipzig ligt 123. Meilen Weſtlicher und 32 Meile Nordlicher alß 
Dreßden / hierdurch ſuch und finde ich beydes longitudinem und 
latitudinem, dero Geſtalt; Erſt ſuch ich die latitu re ich neh⸗ 
me nur die 32. Meilen gegen Norden / und mache ſolche zu Minu⸗ 
len (da denn zu wiſſen daß eine iede viertel Meile in der Geographia 
bey denen latitudinibus richtig eine Minute thut / bey denen lon- 
gitudinibus aber iſt es nach Unterſcheid der Parallelorum anders / 
und nicht ſo viel / es were denn unter dem A qvatore und der mit⸗ 
tel Einen) die thun 14. Minuten / ſolche der bekandten Dreßdni⸗ 
ſchen Ele vationi Poli oder latitudini der 5. Grad 6. Minuten 
addirt, thut latitudo oder Elevatio Poli zu Leipzig si. Grad 20. 
Minuten / mit dieſer geh ich nun in die Tabulam Reductionis pa- 
rallelorum (hinten im dritten Theil befindlich) und ſuche dadurch 
der Stadt Leipzig longitudinem eben alſo per Calculum wie ich 
unter nechſt vorgehenden Titul bey der Stad Wittenberg 
und Praaga gethan / kommt der Stadt Leipzig longitudo auff 
3» Grad 2. Minuten. 

Alſo ferner liegt die Stadt Torgau 7. Meilen Weſtlicher alß 
Dreßden / und 63. Meile Nordlicher hierans gleichfalls itzt gedach⸗ 
ter maſſen die latitudinem und longitudinem geſucht / nehmlich 
erſt die latitudinem, da man die 63. Meilen gegen Norden zu Mi⸗ 
nuten macht / toun 25. Minuten / ſolche der Dreßdniſchen Latitudi- 
ni oder Elevationi Poli derer s1. Grad 6. Minuten addirt, ( wenn 
Torgau Südlicher gelegen were / hette man ſubtrahiren muͤſſen) 
foit die Torgauiſche latitudo sx. Gr. zi. Min. mit dieſer in der pa- 
rallel Taffel (hinten im dritten Theil) gegangen / daſelbſt ſtehen bey 
dem si. Parallelo 9. Meilen 26. Minuten / hiervon die o. Meilen 
14. Minuten fo bey folgenden 25. parallelo ſtehen fubtrahirt, Reſt 
22. Minuten / diß in d ie Regul geſetzt / und geſagt: 1. Grad gibt 12. 
Minuten / was z.. Scrupula? fommt o. Minuten / dieſe von 9. S s 

n 
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len 26. Minuten fübtrahirt, Reſt o. Meilen 20. Minuten / diß nun 
wieder in die Regul geſetzt / und geſagt: 9. Meilen 20. Minuten ge⸗ 
ben 1. Grad / was 7. Meilen? Antwort 45. Minuten / dieſe von 
der Dreßdniſchen latitudine ſubtrahirt (weil Torgau Weſtlicher 
gelegen alf Dreßden) laͤſſet endlich uͤbrig die Torgauiſche longi- 
tudinem auff 35, Grad 39. Minuten. ( 

Weiter: die Stadt Meiſſen liegt 2. Z. Meile Weſtlicher / und 
. Meile Nordlicher alß Dreßden / hieraus die longitudinem 
und latitudinem geſucht / wie itzt bey Torgau / kommen si. Grad 
12. Minuten vor die Meißniſche Polus Hoͤhe oder latitudine, und 
36. Grad g. Minuten pro longitudine. 

Hernach unter den Gebuͤrgiſchen Staͤdten / liegt die Stadt 
Freyberg 32. Meile Weſtlicher / und 22. Meile Suͤdlicher alß 
Dreßden / Ele vationem Poli oder latitudinem bey derſelben zu 
ſuchen / macht man gleichfalls die 2%: Meile Suͤdlich zu Minu⸗ 
ten / thut 10, Minuten / dieſe nicht wie bey vorgehenden Nordlicher 
elegnen Oerthern der Dreßdniſchen latitudini addirt, ſondern 
ubtrahirt (in dem man wie daſelbſt gedacht nur bey Nordlicher 
gelegenen Oerthern addirt, bey Suͤdlichern aber ſubtrahirt) 
bringt vor die Freybergiſche Polus Höhe oder latitudine 50. Gr. 
56. Min. und pro longitudine ( aus dem so. und st. parallelo und 
darzu gehoͤrigen Taffel / auff Maaß und Weiſe / wie vorgehend bey 
Torgau calculirt) 36. Grad 2. Minuten. 

Die Stadt Zwickau liegt 11. M. Weſtlr. und s E. Meile Suͤd⸗ 
licher alß Dreßden / hieraus die longitudinem und latitudinem 
derſelben geſucht / kommt 5o. Gr. 44. Min. pro latitudine und 35. 
Gr. 10. Min. pro longitudine. 

Die Stadt Kemnitz (bey welcher in meinem Arboreto ein 
Sphalma umb etliche Minuten longitudinis mit unter gelauffen ſo 
allhier emendirt worden) liegt 73. Meilen Weſtlr. und 3. Meis 
len Suͤdlicher alß Dreßden / hierdurch deren longitudinem und 
latitudinem geſucht / kommen zo. Gr. 54. Min. pro latitudineund 
5. Gr. 35. Min. pro longitudine. 

In 
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In Staͤdten fo gegen Dreßden Oſtlicher gelegen / muß man 

bey denen geſuchten longitudinibus addiren. alß: Pirna liegt ra. 
Meilen Dftlicher und 1. Meile Suͤdlicher alß Dreßden / dieſe 

Meile Südlicher zu 4. Minuten von der Dreßdniſchen latitudine 
fubtrahirt, Reſt vor die Pirniſche s). Gr. 2. Min. hierguff aus dem 
$1. parallelo in der parallel Taffel per calculum geſucht / was auff 
die 15 Meilen Oſtliche Abgelegenheit vor Minuten kommen / der⸗ 
felben find y. dieſe der Dreß niſchen longitudini 36° Gr. 24. Min. 
addirt, (weil Pirna Oſtlicher gelegen ) kommen 36, Gr. 35. Min. 
vor die Pirniſche longitudine. Biſchoffswerda liegt 33 Meilen 
Oſtlicher und 12. Nordlicher alf. Dreß den / hier innen beydes in 
latititude und longitudine beym calculo addirt, bringt der Bi⸗ 
ſchoffswerdiſchen latitudini . Grad 1a. Minuten / und der longi- 
tudıni 36. Grad 48. Minuten. Los a 

Hieruͤber hab ich noch etliche Städte und Schloͤſſer in meines 
gnaͤdigſten Chur Fuͤrſten und Herrn Lande / nachfolgends zur 

roba ausgeſetzt / und dabey allein die Oſtlichen oder Weſtlichen / 
Suͤdlichen oder Nordlichen diſtantien angezeiget / daraus man 
leicht auff itzt vorher beſchriebene Maaſſe derer felben longitudines 
und latitudines auch nachſuchen kan / welche denn von mir glei⸗ 
cher Geſtalt nach dieſen ſchon in der Staͤdte und Landes Taffeln 
angeſetzt und zu finden ſeyn. 

Altenberg liegt Oſtlicher alf Drefoen 3 Meilen und Suͤdlicher 
4. eilen. 

Annaberg 62» Meilen Weſtlr. 62. Suͤdlr. : 
Annaburg 7. Meilen Weſtlr. 8 . Meilen Nordlr. 
Auguſtusburg s. Meilen Weſtlr. 3. M. Suͤdlr. 
Belgern 6. M. Weſtlr. 53. Nordlr. 
Colditz o, M. Weſtlr. 7. M. Nordlr. 
Dippoldiswalda 2. M. Weſtlr. 2. M. Suͤdlr. 
Döbeln 62. M. Weſtlr. 2 M. Nordlr. 1 

uͤ 
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Duͤben 103. M. Weſtlicher 63. Nordlicher. 
Eilenberg 93: M. Weſtlicher J. M. Nordlicher. 
Frauenſtein 12. M. Weſtlicher 32 M. Suͤdlicher. 
Glaßhuͤtte 3. M. Oftlíeber 23. M. Suͤdlicher. 
Hain 2. M. Weſtlicher 32. M. Nordlicher. 
Hertzberg s. M. Weſtlicher. 8 2. M. Nordlicher. 
Hohenſtein 4. M. Oſtlicher 3. Suͤdlicher. 
Hoyerswerda 3. M. Oſtlicher 6. M. Nordlicher. 
Jeſſen 83. M. Weſtlicher 9. M. Nordlicher. 
Foͤnigſtein 23. M. Oſtlicher Z. M. Suͤdlicher. 
Leißnig 7 Z. M. Weſtlicher 3 M. Nordlicher. 
Lichtenburg 7 X. M. Weſtlicher 7. M. Nordlicher. 
Marienberg y. M. Weſtlicher 5. M. Südlicher. 

Mitweide 7. M. Weſtlicher 14. M. Suͤdlicher. 

Moritzburg 5, M. Weſtlicher 2. M. Nordlicher. 

Muͤgeln 63. M. Weſtlicher 22. M. Nordlicher. 
Muͤlberg 5. M. Weſtlicher 52, M. Nordlicher. 
Noſſen 33. M. Weſtlicher 1. M. Suͤdlicher. s 

Ortrand X. M. Weſtlicher 4.3. M. Nordlicher. à : LN 

Oſchatz G. M. Weſtlicher 52. M. Nordlicher. i I 

Pulßnitz 22. M. Oftlicher 2 f. M. Nordlicher. Mi 

Fadeberg 12. M. Oſtlicher ) 2. M. Nordlicher. 
Rochlitz 92. Weſtlicher 2. M. Suͤͤdlicher⸗ 
Schandau 4. M. Oſtlicher 15. M. Südlicher. 
Schneberg 93. M. Weſtlicher 7. M. Suͤdlicher. 

Senfftenberg . M. Oſtlicher 7. M. Nordlicher⸗ 
Siebeln 32. M. Weſtlicher. 12. M. Suͤdlicher. 
Stolberg 9. M. Weſtlicher J. M. Suͤdlicher. 

Stolpen 3. M. Oſtlicher . M. Nordlichert. 
Tzſchopa 6 f. M. Weſtlicher 4 2. M. Suͤdlicher. 
Wurtzen 9 . M. Weſtlicher 32. TODE | 

i A 
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Die uͤbrigen Städte Schlöffer und Haͤuſer / derer ich in denen 
her nachfolgenden erſten zweyen Taffeln zuſammen in die goo, auff 
ihre richtige longitudines und latitudines geſtellet / allhier auch al⸗ 
le ſambt zugleich mit zu ſpecificiren / umb wie viel dieſelben Oſtlich 
oder Weftlich / Suͤdlich oder Nordlich von Dreßden abgelegen we⸗ 
re zu weitlaͤufftig; Inmaſſen auch mein Intent nicht geweſen / alle 
hier vor groſſen Herren alle ſolche Weitlaͤufftigkeit mit an zu fuͤhrẽ / 
ſondern dieſes was Dig Orths nur zum Theil geſchehen / geht allein 
dahin / zu demonſtriren / auff was Maaß und Weiſe ich aller ſol⸗ 
cher Oerther longitudines und latitudines gruͤndlich geſucht habe / 
da ich denn das vorgehabte Ziel in dieſer Materia keines wegs er⸗ 
reichen koͤnnen / wenn ich mir nicht vorhero aus denen richtigſten 
Charten und Ausmeſſungen zugleich auch daruͤber abſonderlich 
und mit allen Fleiß die übrigen / zu dem fundament und recht⸗ 
wincklichten Triangel der 47. Propof: des 1. Buchs Euclidis Nd- 
thig 1 zwey Linien alf baſin und cathetum, dabey ausge⸗ 
zogen hette. f f 

Womit ich alſo l und ſchwere (iedoch Fuͤrſten 
und Herren und Land⸗ und Leuthen hoͤchſt noͤthige und nuͤtzliche 
Materiam ) durch Gottes Huͤlffe (da für feiner Göttlichen Majeo 
ftät hertzinniglich Danck geſagt ſey!) zu Ende; Jedoch ſolche nicht 
etwann in eines virtel / halben oder eintzigen Jahres / fondern 
in viel längerer Zeit / und durch vielfältiges Nachdencken und 
Nachſuchen / bey dem hoͤchſtloͤblichſten Chur⸗Hauſe Sachſen / zu 
moͤglichſter Richtigkeit gebracht habe / wo zu mich denn meine un» 
terthaͤnigſte Pflicht und Schuldigkeit / damit Gott und meinem 
gnaͤdigſten Herrn / und deſſen gantzen hohen Chur⸗Hauſe und 

hoch Fuͤrſtlichen Angehörigen / ſambt dero getreuen Land und Leu⸗ 
then unterthaͤnigſt und getreulichſt nach euſerſten Vermögen zu 
dienen / ich mich ſchuld igſt erkenne / angetrieben / zumahln ich nicht 
allein offtmals von hohen und fuͤrtrefflichen Leuthen die Klage ge⸗ 
hort / daß in Geographicis diß falls [o vielfältige Fehler zubefin⸗ 
den weren, Sondern ich auch ſelbſt in Durchſuchung vieler 1155 

5 e grap l- 
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F und Tharten in denen Atlantibus hier innen überall 
zum ahl dieſer Lande halben) [anter Unrichtigkeit gefunden / wie 
ich itzo abſonderlich gedencken will. 

Was bißhero vor groſſer Mangel / Unrichtigkeit 
und Fehler bey denen edirten Schrifften und Charten in Geo- 

graphicis, ſonderlich a dieſe Lande befunden | 
| worden. 

ez Ch will erſt nur anzeigen / wie ungleich und gantz wieder ein⸗ 
ander faſt aller Autorum Catalogi, ſo einige dieſer Lande 
S S Gtábte longitudines und latitudines (wie wohl gantz 
ſpaͤrlich) beſchrieben haben / wieder einander lauffen / und hernach 
auch abſonderlich zeigen / wie alle Charten hierüber bißhero in de⸗ 
nen Plagis Mundi und Welt⸗Strichen ſo gar unordendlich ein⸗ und 
abgetheilet geweſen / daß man / wenn man eine ſolche Charte vor 
ſich gelegt / beyde Charte und Angeſicht oder Haupt daruͤber ver⸗ 
drehen und verwenden / und gleichſam gar ſonderlich darüber fpe- 
euliren und ſtudiren muͤſſen / wenn man ſich einbilden wollen / wie 
= darinnen aufgezeichneten Oerther / nach denen Welt⸗Strichen 
gelegen. 
; Erſtlich ſeh man nur an die Spaͤrligkeit / uͤber was vor wenig 
Oerther die latitudines und longitudines dieſer Lande / bey allen 
Autoribus ſo bißhero etwas in Geographicis ediret beſchrieben 
ſeyn: Der ſonſt vortreffliche Mathematicus Petrus Apianus von 
Leißnig / den der aller glorwuͤrdigſte Kaͤyſer Carolus V. vor feinen: 
beſten Mathematicum und in groſſen Gnaden gehalten / hat noch 
die meiſten Oerther dieſer Lande ín feiner Cofmographia auffge⸗ 
zeichnet; Jedoch hat er unter denenſelben in Meiſſen / und in der 
Chur Sachſen nicht mehr alß 7. Staͤdte / nehmlich in Meiſſen / die 
Stadt Meiſſen / Torgau / Annaberg / Leiptzig / Grimma / Roch⸗ 
litz / Oſchatz / Doͤbeln / Colditz / Mitweida / Freyberg / fene 
nitz / Penick / Zeitz / Dreßden / und Merfeburg / in der Chur 

3 D 2 Sach⸗ 
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Sachſen nur allein Wittenberg und fonft da herumb ins 
ner Landes weiter nicht einen eintzigen Orth mehr. Hernach be- 
trackte man bey ſolchen und andern Orthen gegen dieſes bes 
ruͤhmten Mathematici hierüber geſetzten longicudines und latitu- 
dines auch nur die diverſitaͤt anderer Autorum, welche folcher 
Oerther longitudines und latitudines nach Ihm gleichfalls be⸗ 
ſchrieben haben / und es gerne nach Moͤgligkeit ( daher ihr cona- 
tus zwar zu loben) gerne beſſer treffen wollen: Es were zu weit⸗ 
laͤufftig wenn ich bey allen dieſen Orthen / aller anderer Autorum 
geänderte und unterſchiedene weitere longitudines und latitudi- 
nes hier anziehen wolte / wiewohl fie zwar was die latitudines an 
belanget / noch am beſten uͤbereintreffen: Ich will aber nur den 
Unterſcheid bey denen dreyen Churfuͤrſtlichen Staͤdten / Oreßden 
Leipzig / und Wittenberg hiermit allein zum Exempel vorſtellen: 

Dreßden 
Haben folgende vornehme Autores: 

In long: In latit: 
Petrus Apianus Kaͤyſ. Math: 34. Gr. 5. Min. 5. Gr. 
D. Ægidius Strauch — 38. 5. 6. 
%/ô«;—O—ꝛ⁵—ũ m ie ‚dee 36. 39- EL 
Johannes Keplerus Kaͤyſerl. Math: 37. 45. 51. 6. 
Joh. Heinricus Alftedius Prof. 31. a. 51. 
Joh. Baptiſta Ricciolus Prof. 

* 
: 14. 51. . 

Darunter mit dem Herrn Apiano, Herr David Origanus Prof. 
in feinen Ephemeridibus, und andere; 

Mit Herrn Doctor Strauchen/ Herr D. Adrianus Metius; 
mit Herrn Keplero, der Dantzger Raths Herr Hecker / in feinen 

Ephemeridibus ſo wohl folgends bey Leipzig und Witten⸗ 
berg alß hier bey Dreßden über ein⸗ 

ſtimmen. 

Leip⸗ 
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D. Strauch 36. Gr. 45. s. Gr. 2. ul 

Andreas Argolus Prof. dergleichen - | 

I Eq 14. um 

outer Leipzig. | 1 
i 2i. -  '3,GemMin. sı GE.24 n 
ErafmusReinholdus in Tab: Prut: 33. f. F.. 25. Ma 

ih 
Keplems" "- -- - - -. 46. 20 SE, 24. Wt 
Altedius - - - - - X 3o 49. "p 20. M 
RESUME S DosEEMU Te. 36. 4. SL 19. ni 
Philippus Lansbergius 34. 30. Fl. 17. mr 
Cafparus Schottus, wie Alftedius 30. UA CL 20, 4 
Sjebann König Profeſſor, dergleichen. 

BR Wittenberg 
Apianus 33. Gr 5. Min r. Gr. 52. Min. 
Reinholdus - - 8 51. 54. 
D. Strauch / Metius und Argolus 37. 15. 3. 52. 

D. Titius , 7308 '. 40. 8i. J. 
Keplerus, und die ihm folgen 37. -o- FI. 3. 
Alſtedius und Schottus - 37. 30. 5r je 
Ricciolus - - 30. 31. 51. 49. 
Lansbergius - - - - a 5c 51. 5 
König 3. mw. s X 
M ya ) ] ; ve 

Anderer vornehmen Autorum mehr hierinnen zugeſchwei⸗ 
gen. | 
Wenn man nun dieſe groſſen Variationes und Unterſchiede zu⸗ 
mahl in denen longitudinibus)gegen einander haͤll; So ſiehet man 
daß man dadurch auff einen dergleichen Irrweg und Zweifel gefuͤh⸗ 
ret wird / daß man nicht wiſſen kan / was man in Aſtronomiſchen 

und Geographiſchen n denen ee 
3 * 
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(offe: zumahla doch aller dieſer vornehmen Leuthe gebrauchte ſon⸗ 
gitudines qus feinem andern initio Meridianorum, alf eben auch 
von denen umb den groſſen Welt Grentz⸗Stein Pici Teneriffæ 
herumb liegenden Infulis fortunatis herruͤhren. f 

Es ſeynd aber dieſe hochgelehrte Leuthe / und diejenigen / ſo es 
mit ihnen gehalten dißfalls zu entſchuldigen / weil es i ynen an denen 
hier zu benöthigten adminiculis , nehmlich hier inner⸗ und mit ans 
dern vornehmen Leuthen auſſer Landes fleißig oblervirter Finſter⸗ 
nuͤſſe / und der Staͤdte und Oerther richtiger Abmeſſung und di- 
ſtantz unter einan der ermangelt / welches ſolcher vornehmen Leu⸗ 
the Thun nicht geweſen / die Aus meſſungen / zumahl / wenn fie auch 
gleich die Finſternuͤſſe obfervirt hetten) ſelbſt vor die Hand zuneh⸗ 
men; Zugeſchweigen / daß fie auch wohl anderer Autorum ge 
brauchten Meridianis getrauet / und ſich darnach reguliret / die 
doch ſelbſt nicht aller dings accurat und richtig geweſen. Umb 
welches willen ihre hierinnen mit RN zu Ehren 
ihrer andern hohen Erudition, ruͤhmlichen Qyalitäten und Ge⸗ 
ſchicklichkeiten billich mit glimpf zu überfehen / und lieber auff eine 
möglichſte emendation und juſtirung ſolcher not) wendigen 
Dinge / alß auff eine rigoroſe reprehenſion zu gehen. Darumb 
ich auch unter aller dieſer vornehmen Leuthe hieruͤber gefuͤhrten 
Catalogis eben feine comparation machen und ſagen will / wer es 
unter ihnen am beſten getroffen / ohne daß ich allein bey dem neue⸗ 
ften und letzten Autore dem Jeſuſten Profeflor Könige umb des 
willen / weil viel Leuthe meynen / es würde eben fo viel nicht dran 
gelegen ſeyn / ob man die longitudines ſo / oder anders ſetze / ein 
Exempel geben und zeigen will / was vor groſſe Irrthuͤme es ge⸗ 
behre / wenn dergleichen Dinge unrichtig beſchrieben und gebraucht 
werden: dieſer Johann Koͤnig welcher (wie gedacht) einer der 
neueſten Autorum, ( die doch ſonſt die beſten und gewiſſeſten ſeyn 
follen) und Profeffor Mathematum ín Brißgau iſt / ſetzt in ſeiner 
Anno 1677. zu Straßburg gedruckten Inſtitutione Geographi- 
ca Elementari, ſiyxè modo Methodogve intelligendi - con- 

ciendi 
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iciendi Mappas, cum Anatomia chorographica Germania &c- 
der Stadt Leipzig longitudinem auff 30. Gr. 30. Min. und latitu- 
dinem auff 5). Gr. 20. Min. hingegen der Stadt Wittenberg lon- 
gitudinem auff 57. Gr. 15. Min. und latitudinem auff 51. Gr. 52 
Minuten. Mit denen latitudinibus laſſe man es ſeyn / daß es zim⸗ 
lich genau zutrifft: Allein man nehme nur dieſer beyden Staͤdte 
von ihm geſetzten longitudines, halte ſolche gegen einander und 
ſuche daraus ihre diſtantias, ſo wird ſich befinden / daß Leipzig und 
Wittenberg dadurch uͤber 60. Meilen weit von einander gelegen 
ſeyn muͤſſen / da es doch nur g. Meilen ſeyn: Wenn dieſer Autor bey 
andern Staͤdten mehr fo gefehlet / und doch Germaniam anatomi- 
ren will / ſo duͤrffte ein uͤbel aus ſchendes Sceleton draus erfolgen. 

Siehet man alſo aus dieſen vorgehenden allen / wie die hoͤchſte 
Nothwendigkeit bey denen Chur⸗ und hoch Fſtrſtlichen Saͤchſi⸗ 
ſchen Landen und Staͤdten in deren longitudinibus und latitudi- 
nibus eine emendirung und reſtituirung erfordert / die denn alſo 
durch Gottes Huͤlffe nunmehro euſerſten Fleiſſes vorgedachter 
maaſſen erhoben / und in hernach folgende Stadt und Land 
Taffeln gebracht worden. 

Was inſonderheit vor Gebrechligkeit und Man⸗ 
gel an denen Land⸗Charten zu finden / und wie folche 

richtiger und p zu verfertigen | 
XU hn. 

Ach dem die neuen Geographi und Welt⸗Beſchreiber / ons 
z derlich die Verleger / welche die Charten und Atlantes ere 

aus gegeben / befunden / daß in denen longitudinibus bey 
denen Autoribus fo eine groſſe diverſitãt fep / und einer d iß der an⸗ 
dere das davon in die Bucher geſetzt / ſeynd Sie darüber irre uñ zwei⸗ 
felhafftig gemacht worden / und haben in Beſchreibung derer Laͤn⸗ 
der bey thells Char ten die longitudines gar auſſen gelaſſen / uñ nur 
die latitudines geſetzt / fo ift mir auch uͤber das Land Meiſſen zu 

i mei⸗ 
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meiner eit / eff ich in Bolland geweſen / eine dergleichen fpecial- — 
Charte zur Hand gekommen (fo ich zwar in keinem Atlante finde 
daran nicht allein die longitudines auſſen gelaſſen / ſondern auch 
die Beſchreibung und Benennung der meiſten Oerther darinnen ſo 
obfcur und undeutlich / daß man bey vielen nicht weiß was man 
daraus machen oder daraus verſtehen ſoll / ſcheinet alß wenn die 
Herren Holländer etwan auff eine Zeit jemanden hieher geſchickt / | 
diefe Lande in eine richtige chartam zu bringen / der doch weder die 

teutzſchen Nahmen derer Oerther recht verſtanden / noch des Lan⸗ 
des Gelegenheit recht betrachtet hette; Darumb hab ich hierinnen 
ein anders gewleſen / und an der zwar kleinen Charte auff dem Ti⸗ 
tul dieſes Tra&ats dennoch den Weg gezeiget / wie man mit beſſern 
Gruude / und dabey fo wohl mit denen longitudinibus al latitu- 
dinibus richtigere Charten verfertigen folle, 

Ich habe auch befunden / daß ob man wohl ſeine Urſachen has 
be / general Welt Charten oben von dem Polo Septentrionali att» 
zufangen und herunter zuziehen / daß dennoch deutlicher und beſſer 

ſey / weñ man in den ſpecial Charten derer Laͤnder von oben herun⸗ 
ter ab oriente den Anfang nimbt / denn wenn ein groſſer Herr / eine 

| 
! dergleichen Chartam oben von Orient angefangen / vor ſich legt / 

ſo kan er viel beqvemer daraus alſo bald in guter Ordnung erſehen / 
was der n Orient und Occident, Mittag und Mitternacht vor 
Oerther in ſeinem Lande / und vor andere auſſer demſelben umb und 
umb gelegen ſeyn / da Er ſonſt wenn der Anfang oben von Mitter⸗ 
nacht genommen wird / die Charte erſt drehen und wenden / und 
ſich gar ſonderlich einbilden muß / wie die Oerther eigendlich von 
einander nach den Plagis Mundi gelegen fen / und zu ſolchen Ende 
hab ich auff dem Titul die kleine Charte zur Proba gemacht / unge⸗ 
achtet / daß es vor mir uͤber dieſe Lande vorhero noch keiner gethan; 
Es iſt mir ohne diß in Schrifften zuwieder / wenn ich ſehe daß in 
ſolchen Kunſt⸗Sachen man uur bloß Buch aus Buche machet / an⸗ 
dern Autoribus ihre Inventiones nur nachſchreibt / und ſelbſten 
nicht ſiehet / was fid) vor grofle Herren und Land und — 

icke / r NR € 
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ſchicke / darumb auch in dieſem Stuͤck eine Enderung und Verdeſſe⸗ 
rung der Land Charten in meiner gnaͤdigſten Herrſchafft Landen 
hiermit gezeiget und gewieſen worden. | 

Was die fo muͤhſam geſuchte Longitudines 
f und latitudines locorum vor fonbetbaten 

Nutzen haben. 

Enn ein Herr in ſeinem Lande die longitudines und latituz 
dines locorum richtig haben kan / die ſind alß ein edles 
Kleinod / und koſtbahre Edelgeſteine werth zu halten; Denn 

ihre Nutzbarkeit erſtreckt fid in diefer Sterbligfeit und irrdiſchen 
Gebrauche uͤber den von GOTT erſchaffenen Himmel und Er⸗ 
den f | 

Am Himmel 
liſſen wir der Sonnen / Mondes / und anderer Planeten und 

Sternen Lauff / motus, conjunctiones, oppoſitiones, qua- 
drat · und andere Scheine / die phafes lunæ, Neu⸗ und voll⸗Monden / 
erſten⸗ und legten Viertel / wenn und zu welcher Zeit dieſelben über 
dieſen oder jenen Meridiano eintreten / und abfonderlich die richti⸗ 
ge Zeit des Eintrits / Mittels und Endes der uͤberaus wichtigen 
und hohen Dinge der Finster nuͤſſe ſuchen; Und ift. GOTT 
dem Aller hoͤchſten hertzlich dafür zu dancken / daß Er uns derglei⸗ 
chen Kuͤnſte darzu verliehen / dadurch wir daſſelbe mit feiner Goͤtt⸗ 
lichen Huͤlffe und Beyſtand effectuiren koͤnnen; In welchem 
Stuͤck ſonſt vor alter Zeit viel Feuthe in der Welt fo unerfahren 
geweſen / daß ſie ſich gefürchtet und erſchrocken / wenn fie geſehen / 
daß eine Finſter nuͤß entſtanden / und nicht anders gemeint / Sonn 
und Mond weren bezaubert / oder ſo ſchwach worden / daß fie gar 
ausleſchen wolten / dannenhero nach bezeugung des Plutarchi die 
Romer und andere Vöͤlcker bey ſolchen Ver finſterungen aller ley 
Laut und Gedoͤhne mit Paucken mn Schellen / und 6e 
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fang und Klang gemacht / auch da bey beweglich hinauff gen Him- 
mel geſehen / und mit ihren Klingen Klagen und Schlagen auch 
Anruffung ihrer Abgötter der / (hrer Meinung nach) kranck und 
ſchwachen / oder mit incantationibus uud Bezauberung beſchwer⸗ 
fen Sonn · und Monden helffen wollen; Ja es find gar Völcker ge⸗ 
weſen / welche am Meer gewohnt / und fo offt fie die Sonne zu ruͤſte 
oder untergehen ſehen / nicht anders vermeint fie fiele in das Meer 
hinein / und wuͤrde in deſſen Tieffe hinnunter verſenckt / dannen⸗ 
hero fie gleichfalls ihre Abgötter angeflehet / daß fie ſolcher doch 
wieder heraus helffen / und dieſelbe herfuͤr bringen möchten. 
Was ſich auch der berühmte Admiral und See⸗ Held der Chri- 
ftophorus Columbus von Genua, (welcher im Jahr Chriſti 1492. 
die neue Welt erfunden) auff eine Zeit an der Inſul Cuba und 
Jamaica, da ihn die Einwohner nicht anlaͤnden / auch keine Lebens ⸗ 
Mittel (davon er fid) mit feinen Leuthen gantz ansgezehret gehabt / 
und darüber mit ihnen Hungers ſterben müffen ) folgen laſſen wol⸗ 
len / vor Huͤlffe und Rettung geſchafft / in dem er gewuſt / daß ſich 
folgende Nacht eine Monden ⸗Finſter nuͤß begeben wuͤrde / und de⸗ 
nen Leuthen (die es nicht verſtanden) ſolche Begebnuͤß vorher ges 
ſagt / ihnen auch daß es ein Zeichen der über fie wegen ihres ver wei⸗ 
gerns erzuͤrnten Goͤtter were vorgehalten / und darauff alß ſie ge⸗ 
ſehen / daß ſolche Vorherſagung erfolgt und zugetroffen / ihme alle 
Notturfft willig von ihnen dar gebracht / und er alſo mit den ſeini⸗ 
gen dadurch beym Leben erhalten worden / das iſt zur gnuͤge aus 
ſelbigen Hiſtorien bekant. 5 

Nun geben uns zwar die richtig bekandten longitudines und 
latitudines locorum nicht eben den vollkommenen calculum E- 
clipfium vor fic) alleine / ſondern es gehört mehr darzu / man kan 
aber doch ohne dieſelben hierinnen nicht fort kommen / zumahl wenn 
man genaue wiſſen will / zu welcher Zeit und Stunde der Anfang 
Mittel und Ende derſelben ſich auff dieſen oder jenen Orth gewiß 
begeben werde; Des taͤglichen Auff⸗ und Untergangs der Sonnen / 
Mond und Sternen / hier und an allen Orthen durch die gene 
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Auff der Erden 
Eind die longitudines und latitudines, durch alle Zonas, Pa- 

Ne rallelos, und Climata der gantzen We
lt ins gemein / und bey 

jedem Königreiche Fuͤr ſtenthumb und Lande / zu richtiger Abthei⸗ 
lung und Verfaſſung derſelben / in gruͤndlichen Charten / ſo nöthig 
alt irgend was / und wenn wir dabey zugleich die richtigen Polus 

Hoͤhen nicht hetten / fo konte man in keiner Stadt und Lande richti
⸗ 

ge Sonnen Uhren anreiſſen / darnach doch die Schla
g Uhren muͤſ⸗ 

ſen gerichtet / und geftellet werden / man wuͤrde hoher Haͤupter Ges 

buͤhrts Stunden nicht recht wiſſen / und in andern Dingen mehr / 

viel Unrichtigkeit haben; Fernerer groſſen Nutzbarkeiten dieſer 
Dinge zugeſchweigen. 

ie man abfanberlich Durch Fuge gekante 
richtiger longitudinum und latitudinum alſer Orthen diftanti- 

een und Abgelegenheiten 101 5 die gantze Welt finden 

f onne. 
j 

chen Ansrechnung an meines gnädigſten CburSürften und Herrn / Hoch Fuͤrſtlicher Hertzgeliebk
eſten Herren Brüder 

Reſidentzien / wie weit dieſelben von der Churfuͤrſtlichen Reſiden 

abgelegen / und andern Erempeln darſtellen werde; Inmaſſen 
di 

Exercitium fo ampliſſimum, daß man nur allein aus der einen fol⸗ 

genden Taffel derer 400. Staͤdte longitudinum und latitudi- 

num (wenn man von jeder derſelben Stadte die diſtantien zu de⸗ 

nen übrigen allen beſonders ſuchen und wiſſ
en wolte) in die 160000, 

Exempla daraus formiren fonte. 

I“ will ich biß in den dritten Theil verſparen / da ich derglei⸗ 

Sonſten fin» höchſtermeldter Sr, Churfürfklichen Durchl. 
bos 
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gen wie folget: 
bersgelichteften Hochfürftlichen Herren Brüder Neſſden zen gel 

alla 153. M. Weſtlr. 5 2. M. Nordlr. al Dreßden / daraus ents — 
ſpringt long: 34. Gr. 45. Min. lat: sx, Gr. 27, 

Merſeburg 15 3. M. Weſtlr. 32. M. Nordlr. kommt die long: auch 
34. Gr. 45. Min. lat: 51. Gr. 20. Min. 

Zeitz 15 L. M. Weſtlr. und 2. M. Suͤdlr. bringt in long: 34. Gr. | 45. Min. lat. 51.4. 
Andere ihre Städte ſeynd nebenſt diefen mit in hernachfolgende Taffel gebracht. 
nis. Zum Beſchluß 

Der Beſchreibung derer longitudinum und latitudinum iſt noc; 
mit wenigen zu gedencken: 

Wie auch andere benachbarte hoße Potentaten / 
Furſten / und Herren / in ihren Landen / durch Huͤlffe dieſer 
allhier zu recht gebrachten longitudinnm und latitudinum nach 
gnaͤdigſter Beliebung das jen ge was bey ihren Städten und 

Schlöffern fid) in Geographicis unrichtig befindet / zu 
rechte bringen laſſen kon⸗ 

nen. 

grentzender anderer hohen Potentaten / Fuͤrſten ufi Herren / 
| Lande in denen Atlantibus und Land Eharten mit auffge⸗ 
ſucht / und durch ſehen / da man fic) denn verwundern muß / wie die 

is 
* 

7 

Welt⸗Beſchreiber in ſolchen ebenfalls bey denen longitudinibus 
gefehlet: Alſo daß fie auch endlich darüber fo weit in Zweifel gera⸗ 
then / daß fie nicht gewuſt / was ſie darinnen ſetzen ſollen / und dan. 
nenbero bey vieler groffen Herren Handen und daruͤber edirfen 
Charten / die longitudines gar auſſen gelaſſen / wie man W 

en 

Oh habe hierbey zugleich aller benachbarter / und nahe an⸗ 
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den Thur⸗Saͤchſiſchen und Brandendurgiſchen / Fraͤnckiſchen / 
Heßiſchen / Thuͤringiſchen / und andern Charten / wo fie fid) aber 
noch endlich bey ein oder andern Lande an die longitudines zu ma⸗ 
chen er kuͤhnt / da ſieht man wie ſchlecht es ihnen in vielen gelungen: 
Man nehme nur zum Exempel aus dem groſſen Atlante des Bleau⸗ 
ens die Charten Über das Königreich Böhmen / und holte dage⸗ 
gen die nahe daran grentzenden Schleſiſchen Land Charten / da 
wird man ſehen / was ſich vor ein Unterſcheid darinnen befindet / 
und daß es unmuͤglich ſeyn kan / daß die Schleſiſchen in denen lon- 
gitudinibus richtig; denn was endlich die Chartam uͤber das Ko⸗ 
nigreich Böhmen belanget / da muß ich bekennen / daß ſolche hierin⸗ 
nen noch die beſte / und vor andern / ohne groſſe Fehler zu ſeyn ſchei⸗ 
net / alſo daß ſelbige in der Nacht barſchafft / mit meinen richtig ge⸗ 
ſuchten longitudinibus und latitudinibus unter allen andern 
Char ten ſo ich iemals geſehen / am aller nechſten überein ſtimmet. 

Auff anderer hohen Potentaten Fuͤrſten / und Herren Lande / 
hab ich hin und wieder in der Nachtbarſchafft ein oder den andrn 
wichtigen Orth aus ſelbigen Charten gezogen / und ſo viel muͤglich 
dieſelben Oerther auch mit auff ihre richtigere longitudines und 
latitudines geſtellet / (deren latitudines auch abſonderlich bey ih⸗ 
nen daſelbſt per Inſtrumenta in denen Minuten genauer nach ge 
ſucht werden können) und dieſelben in der kleinen Charte (vornen 
auff dem Titul) dieſes Tractats gehoͤriges Orths mit ein verleibet / 
wie ben Kaͤyſerlicher und Königlicher Majeſtaͤt Haupt Stadt des 
Königreichs Boͤhmen / Praaga / und etlichen andern mit einge 

brachten Boͤhmiſchen Städten ; Item bey Churfuͤrſtlicher Durchl. 
zu Brandenburg Reſidentz Berlin / an der Schleſiſchen Stadt 
Sagan / an Braunſchweig / an Pairait in Francken und andern zu 
ſehen / woraus denn ein iedweder deme die Ferne und Abgelegenheit 
von denen in diefen Chur fl. Saͤchſiſchen und andern Landen liegen⸗ 
den Staͤdten biß dorthin bekant / gar leicht die Proben anſtellen / 
und nur mit dem Cireul in ſolcher Charte wie vie Meilen ſolche von 
einander gelegen / abnehmen kan; 2 denn befinden "m : x 
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ſolche diftantien fo genaue ju treſfen / daß es nicht genauer ſeyn 

konte / alſo / daß dannenhero ſelbiger hohen Potentaten Fürften | 
und Herren / mit beruͤhrte Reſidentien und Staͤdte unzweifend⸗ 
lich in denen darauff geſtelten longitudinibus eine weit beſſere 
Richtigkeit haben werden / alf fie memahls in einigem Atlante ge⸗ 
habt / und darzu dienen wenn es ſelbigen großen Herren gnd- 
digſt gefällig / die übrigen Orthe ihrer Lande auch vollenks zu 
ſolcher Richtigkeit zu bringen / daß Sie von dergleichen einigen Or⸗ 
the vermittelſt beſchehener Ausmeſſung eben auch alfo die longitu- 
dines und latitudines durch ihre aneinander grentzende Laͤnde / 
emendiren und reftituiren laſſen könten / wie ich oben aus der 
eintzigen Reſidentz meines gnaͤdigſten Chur Fuͤrſten und Herrn / 
nehmlich der Stadt Dreßden gethan: Welches alles aber al⸗ 
lein denenſelbigen hohen Potentaten / alß meinen gnaͤdigſten 
Herren / ohne eintzige unterthaͤnigſte in ee zu dero ande 
digſten Gefallen und Nachdencken / unterthaͤnigſt anheimb geftel- 
let wird; der gaͤntzlichen unterthaͤnigſten Zuverſicht / daß das jeni⸗ 
ge was nicht unrecht gethan / auch nicht ungleich verſtanden / und 
auff genommen werden konne / zumahl was zu Gottes Ehre / und 
Land und Leuthen zu dienen in getreueſten Fleiß aus unterthaͤnig⸗ 
ſter Wohlmeynung geſchehen; Da bey ich auch beruhe / meinem 
Gott vor die zu meiner dißfalls verbrachten muͤhſamen und ſchwe⸗ 
ren Arbeit / verliehene Gnade / hertzlichen Danck (age / mich feiner 
fernern goͤttlichen direction ergebe / und vor der ſelben / wie auch 
vor meiner gnaͤdigſten hohen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Herrſchafft / 
Hohen Potentaten Fuͤrſten und Herren mit ſambt meiner Ar⸗ 

heit demuͤthigſt in hre hohe Gnade und Huld zu 
| Fuſſe lege. 
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Außig / Bohemiz. 36 43: 5% 44. Brig, Boh. 22. ; 

Brocken / Sax. 35. 19.152 

Dai Bruͤcken / Thur. 53. 52. fl. 13. 
Barby / Saxon. 4. 24. fl. 5. Buchholz / Miſn⸗ 135. 38.150. 38. 
Barutt / Infer. Luſ. 35. 58. 52. 1. Budin / Boh. 36. 51.50. 29. 
Bautzen / fup, Luſ. 37. 51. 18. Buttelſtatt / Thur. 34.4. 51. 
Begau / Mifn. 34: 54. 51. 19. Burck / Saxon. 4, 12. 52, 14. 

Belgern / Miſn. pr. 45.151. 27. Burckersdorff / Mifn. 35. i 58. 
Beltzig / Sax. 35. 4. 52. 3. Burgeln / Thur. 34. 33. 50. 53 
Benſen / Boh. 37. 4. Jo. 50. Buttſtadt / Thur, 134. 5. 651. 4. 

Bernburg / Sax. 54.26. 51. 44. € 
Fuͤrſtl. 9(apáltí: . 

ſche Reſidentz. Camentz / ſup. Luſ. 36. 42.51. 26. 

Berga / Voitl. 34. 32. 50. 45. Carlsbad / Boh. 35. 28.0. 17. 

Bercka / Thur. 32. 52. 50. 44. Coburg / Francon. pj. 44. 50 i 
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Lug. |Laut. |. Long. | Ls n 
n. 6. N. . 2 MALAE IE 191 e 

Colditz / Mifn. 35. 27.71. 10 Eger / Bon. : UA 7 1 i. 
Colleda / Thur. 33.53.51. 3. Etrenfrieders dorff / e 
Commoda / Boh, 36. 7.150, 30.| Miſniæ. 555 vs 50. 4. 
Coßwig / Saxon, 35. 6.51. 50. Eibenſtock / Miſniæ. 35. 2; 98 . 
Cranichfeld / Thur. 33. 58.150, 43 Eilenberg / Mifn. er 26. 
ur 32. 56.10, 50% Eifenach, Thur, 123. 6. 50.46, 
nnd a ranc. 134. ro. 6e. 18/Fuͤrſtl. Saͤchſiſche 

Dahlen / Miſniæx. [s. 415 1. 24. Eiſenberg / Thur. 34. 33. 50. 55. 
Dama / Saxon. 36. 11. 51. Cißleben / Sax. 34. 16. 51. 27. 
Delitzſch / Miſn. 2501 2, 1512/30; Elbingeroda / Sax, 33. 23.51. 41. 
Denſtedt / Thur. i ee Elbogen / Boh. 35. 2f: $0. 14. 
Deſſau / Saxon. 34. 52.51. 46. Elderle / Mifn. 35. 37. 50. 39. 

e ſtlich Anhaͤl⸗ 3 Ellrich / Thur. 33. 22. sr. 28. e = El Mifi ; tiſche Reſidentz. 5 u Ld 36. 40. 57. 28. 

Detzſchen / Boh. 36. 57. o. 53 as n ntu MOS e 
Dippoldiswalda Mif. 36. 22.0. Pc Mi un 30. 16 gr. 29; 
Dobeln / liln. 25. 44 . Baur Thurn . 46.50.47 
Dochſan / Boh. 36. 54.50. VIE ur. 33. 30. 51. 3. 
Dommiszſch / Sax. 35. 31. F. 32 Trmsle ar 434. 51. 36. 

d Donen / Miſniæ. 36. 32. SUC 2. Eſchwege⸗ all. 32. 41. 51. 10. 

Doͤplitz / Boh. 36. 32. 50. 41. F. f 
Dornburg / Thur. 134. 25 Iso. 58. ö 

1 Drehfurt / Thur. 32. 57. so 54. Fach / Haſſiæ. 32. 48. 50. 41. 

Dreßden / Miſniæ. 36. 24.51. 6. Falckenau / Boh. 37. . 50. 50. 
Ch fl Burchl. zu Fetzſchko / Infer. Luſ. 36. 34. fl. 48. ur Sachſen Refi- ME 36. 22. 51. 40. 

erft/ Infer.Luf. 37. 4.151. 49. 
ben. c / 
ene Mh. f. 4 . $6 
Duderſtatt / Thur. i p. 8 ei Frauenſtein / Miſn. 36. 13. 50. £2. 
Dur / Boh. 3629.5. 3^ Freyberg / Miſn. 36. 2. 50. 56. 
1 A Freyburg Thur. 34 24. 51. 12, 

Eckersberge / Thur. 34. 13.1. 7. SNP Luf. 37. 42.151. s 
wi ? 
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100 | LONGITUDINESundLATITUDINES der Staͤdte / 
0 1, N Long. |Latit.- Long. jLatit. 

T AR Gr. M Gr. m Gr. M. Gr. M. 

1 i Froburg / Miſn. 3$ 1251. 4 Grimma / Miſn. 35. 23.51. 15. 

n i Fuͤrſtenberg / Inf. Luſ. 37. 21.152. I3. Groͤningen / Sax. 5. 38.51. 51. 

Zu Franckfurt / Oderz. 36. 49. 2. 20.Grünhain / Miſn. 35. 33. 50. 39. 

MI (5. Guben / Inf Luf. 
Bin) | Garleben March.Br.[33. 46 |52. 25. Guͤterbock / Sax. 

Gotha / Thuring. 33. 24.50.46. Harte / Mifniz, 
irſtl. Saͤchſiſche Hayn / Mifn. 

1 Qo p Helmſtadt / Sax. 

CRIT Gottlöbe / Miſn. 36. 37.50. 56. Denicben/ an 

EO. beym Schloſſe Xa Sei eii en 
| rant. ur. 

0 0 Graupen / Boh. 36. 36.50. 44. Hetkſtate⸗ Bas. 
I Grag Voitl. 34. 57.| $0 46. Pildeaheim Sax. 

un Greiffenberg / Sileſ. 38. 4.1. 6 

TA Greuſen / Ib. 33.37. 57. 3. 

' 33. 

Hoenſtein / Mifn, E. 22-150 

6. 58.151. 56. 
J. N 54. 

"a Gattersleben / Sax, |34. 21.51 47. + " 
SN Sebſen / Thur. 33. 39.50. 56. Halberſtatt / Sax. 133. 32.51. 50. 
4 Geiten / Mifn. 35. 17 5. 4. Halla / Sax. 34.43. 51. 27. 

Bun Gera / Voitl. 34. 4450, 56. Sr. Hod Fuͤrſtl. 
10% Gerſtungen / Thur. 33. 20. 50. 44. Durchlaüchtig⸗ 
à MN | Geßnitz / Sax. 34. 57 51. 40. keit zu Sachſen / 
hr Geyſing / Mifn. . 136. 27. 50. 50. Ó 5 
TM Geyer / Miſa. 35. 37.50. 41. des Herrn Ad- 
d Sibhuͤbel / Miſn. 56. 37. 70. 57. miniftratoris 

Bi Slaßhuͤtte / Mil. 36. 29.150. 55. Herzog Auguſti 
2 Glaucha / Mifn. 35. 13150. 50. Reſidentz. 
V Golſen / Infer. Luſ. 36. 3.151. 30. Haͤnichen / Miſa. F. 46 50. 59. 
d 3 Gommern / Sax. 434. 22.52. 1. Haͤnnichen / Sax. . 3. 51. 49 

Soͤrlitz / ſup. Luſ. 37. 31.51. 16. Hannover / Sax. 52. 16. 52. 16. 
ma Goͤßnitz / Mifn. 35. 7.50. 55: Fuͤrſtl Braun⸗ 

Lem Goßlar / Sax. 32. 50. 51. 55. ſch z iſch Re 
0 GofiarMifn. MEE Denke Pene 

iu oh. z5. 37.50. as. . | Gottes Gabe / 3. 37450. 23 T. 36.51. 7. 

28.52. 7. 
293.|j1. 28. 

50.150. 56. 
33-151. 16. 

$251. 39. 

IO.]f 1. 33. 

25.152. 3. 

33: 
57. 

. 

J. 

74. 
52. 

6. Hirſchfeld / fap. Luſ. 3 7. 29. C1. 4 
. $0. 

Hoff / 

36. 11. JI. 20. 



des Churfürſtenthums Sachſen ic 5 
Long. |Latir. | Sm Long. I Latit. 

gti vei. 8 Köthen s . .. wc 
obeufeins Mu. 136. «s.t. 3. Aürftliche Anbal | 

2 e fup. , ^ tiſche Reſidentz 

* 3% 4» DT: 30. Kotwitz Inf. Luf. 5 
* 

Jechburg / Thur. 3. 27 yl. 12. 

Jena / Thuring. 34. 20/50. 52- " 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Xe tabaſchitz / Boh. 36. 49. 50. 36. 

ſidentz und Uni- tandsberg / Miſn. 34. 52.51. 30% 

verſitaͤt. Langefeld / Voitl. 35. 4.50. 34. 
Jeſſen ) Sax. y. xn 4. Langen Saltza / Th.) 33. 23.150. 50. 
Ilmen / Thur. 33. 54. o. 39. Lauban / ſup. Luſ. 37. $0.| jt- 13. 

Ilmenau / Thur. ;. 51 

Joachimsthal / Boh. J. 38. 

Johann Georgen j 
Stadt / Miſn. |35. 29.150. 34. Lauenſtein / Miſn. 

K. 
Kaden / Boh. 36. 4. 150. 25. 

Kala Thur. 34. 18.150. 46. 

Kalbe / Sax. 34. 241. jr 

Kalow / Inf. Luſ. 36. 27. 

Kattenberg / Boh. 36. 10.560. 39 N 

Kelbra / Thur. 3.38. deuthmeritz Boh. 

Kembers / Sax. 35. 15. I. 44 Lichtenſtatt / Boh. 

Kemnıg Miſn. 35% 35. o. J4- Lichtenſtein / Miln. 

Kirchberg / Miſn. 37. 17. o. 39 deba / fup. Luſ. 

Kindelbrug / Thur. 33. 46.151. 6. Liebenwerda / Sax. 

Kirchhain / Inf. Luſ. 36. 11.71. 39 Liebſtatt / Min. — 

Koͤnigsbrug / ſup. 
Lobſchuͤtz / Mifn. 

Luſ. 36. 30, 1. 18. Lochau / Annaburg / 

Koͤnig See / Thur. 34. J. Jo. 35. Miſn. 

Koyren / Mifn. T 19.151, 2. T 
2 

Lengefeld / Miſn. 
Leipe / Boh. 
Leiptzig / Miſn. 
Leißnig / Miſn. 
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74 LONGITUDINES unb LATITUDINES der Städte 
Long |Larit. 
Gr. M. Gr. M. 

Lommitzſch / Mifn. 
Luͤbben / Inf. Luf. 
Luͤbenau / Inf. Luſ. 
Lucka / Iof. Lut. 
zucka / Miſn. 
Lüneburg / Sax. 
Luntzenau / Miſn. 
fügen / Mifn. 

Madel / Thur. 
Magdeburg / Sax. 
Mannßfeld / Sax. 
Marienberg / Miſn. 
Meiſſen / Miſniæ. 
Meltzen. Mifn. 
Meran / Miſn. 

Merſeburg / Miſn. 
Sr. 
Durchl. Hertzog 
Chriſtian zu 
Sachſen Reſi⸗ 
dentz. 

Meyningen / Thür. 33. 9. 

Hoch 8uͤrſtl, 

Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 
y. 58.|s1. 14. Naumburg / Thur. 
36. 27. . 57. Naumburg / Sil. 

36. 31.71. 54 Nebra / Thur. 
36. 14.5 1. 7. Nelſtedt / Thur. 
34. 58 51. 54. Nercha / Miſn. 
32. 49 153. 
35. 9.pr. - Neumarckt / Voitl. 
34. 71.5. 14. Neuſtadt / Miſn. 

Na Thur. 
Neuſtadt / Boh. 

34. 12.150. i^ Neuſtaͤdtel / Mifn. 
Niclas Berg / Boh. 

Me 905. 29. Niemeck / Sax. 

Nordheim / Sax. 

* Noſſen / Miſn. 

O. 
Oedern / Mifn. 

o. 28. Oelßnitz / Voitl. 

Mitweide / Mifn. |U. 38.71. 1. Oerner / Sax. 

Muͤcheln / Thur. 34. 31.05. 18. Ordorff / Thur. 

Muͤckenberg / ſup. Orlamuͤnda / Thur. 

Luſ. | 36. 22 5. 29. cn 

T in. Br 44. pr. x. Oſchat / Mifn. 
de pons hy Oſterfeld / Mifn . 7 i Th T. 3. I Jr. Muͤhlha uſen / Thu 5 sr 1. 28. Oſterroda / Sax. 

35. 34. . 17. 
Muͤlberg / Mifn. 
Mutzſchen / Miſn. 

Mauenhoff ; Mifn. 5. xe 

* 

15. Pauſa / Voitl. 

9. Neukirchen / Voitl. 

7 45. Kalten Nordheim ! : / 
IM. Thur 

6. LJ — [ 

s Northaufen, Thur. 

34. 26.51. 

38. F. Ji. 
34. 14.51. 
33. 26.50. 
. 28.51. 
jf. 22.150, 

V. ED jo. 

36. SI. 51. 

34. 27.0 Fe. 
56. 29.50. 

35. 24.50. 
36. 26.50. 
35..6. 52. 

32. 44.50. 
33. p 51. 

2 

16. 
11. 
55. 
16. 

N 
38. 

6. 
41. N 

42 · 
37- 
45. 

26. 

41. 
20. 
"2. 

34, 46.150. 34. 
Pays 



N: NR des Churfuͤrſtenthums Sadıfen 55 
5 [I Long. Latir. N E ati 
5 . . IGr. M. Gr. M. a GEM. 
ayreit / Franc. 34. 21. N 50. 6. Ronneburg / Mifn. 74. 57. 50. 52. 

dim Branden. Ronneburg / ſup. Luſ. 9 n. Es e 

« urgiſche Marck⸗ We Nosla/ Se, 4. 57.51. 30. 

graͤffl. Reſidentz. ' Roͤtha / Miſn. 3. 3. 51. 10. 

Penick / Miſn. jj. 20.150. 56. ev d fap. : 
| | | N 

eßnick / Voitl. 134 24:150% 3% . 37. 41.]$1. 24. 

De 5 im Rudelſtatt / Thur. . 34. 1 5 5 0. 3 8. 

Pirna / Min. 136. 51. 2. N 

Platte / Boh. as. 27. Po. 26. Ruland / Mifn. 36. 27. 51, 30. 

Plauen / Voitl. 34: 36.150. 3t. Ruſwin! oder Ru⸗ pu» 

Praaga / Boh. 37. 22 C0. v. ſpen / Mifn. 35. $2.|$91. 6. 

Preßnitz / Mifn. 35. 52.150. 3% S 

Pretzſch / Miſn. 35. 26. l. 39. |... r 

Prybus / Sil. 37. 58. 1. 34. Sagan / Sil. 

Pulßnitz / Miſn. 6. 38.51. 17. Salda / Mifn. 

we P Salburg / Voitl. 

37. 9,071. 40: 
36. 10. 50. 45. 
34. 7%. 50. 25. 

e. i Saleck / den 34. 20. 51. 6. 

TRACT ario) Salfeld / Thur. 74. 18. 50. . 

Ovedlinburg Sax. 33. 46. 5I. 41. E 
74. 17. 5. 58. 

Fuͤrſtl. dd. Ab⸗ Sangerhauſen / Th. 17. 58. 51. 21. 

tißin Reſidentz. i Setz Boh. 656,15. 50. 20. 

Qverfurt / Sax. 64. B. JI. 16. Schaffſtett / Thur. — 54. 50. 51. 
20. 

f . Schandau / Miſa. 36. 49.51. 1. 

R. Schandersleben / Mon 

Saxoniz. 34. 23. 51. 37. 

Radeberg / Miſn. 56. 35-|s1. 12 Scheibenberg / Mifn. 

Radeburg /-Miln. g^ 21:51. 16 Schellenberg! Miſn. 

Ragun / Sax. 74. j7. Ur. 42. Auguſtusburg. 
17. Scr ilta; Miſn. 35. 32. 51. 27. 

Rauſtatt / Miſn. 64, 56r. | 

Kajfenburg/ Thur. 54. st 3 Schkeuditz / Mifn. 4. 54:51* 24 

Raudenitz Boh. 177°. 5.15% . Schkoͤlen / Thur. 14 28.157. 1. 

Regis / Mifn. e. 
Schlacke werda / Boh. 35. 35.150. 1% 

Reichenbach / Voitl. S. 250. 36. Schlaitz / Voitl. 34. 34.150. 35 

14 Schleta / Miſn. 35.3750. 36. 
Reichenbach fup-Luf.]?7- 2551. 

R mbda / Thur. 14. 350. 

Rochlitz / Mifn. J. 24.51. 

Roda / Thur. 

33. 36.50. 23. 

36: 1. 51. 42% 

33. 21.151. 2 

Schlu⸗ 

40. Schleuſingen / Thur. 

5. Schlieben / Sax. 
34. 27 p 1 Thur. 

J 3 

5. J. J0. 36. 



56 ____Lonsstunines und LArscupirs der Städte 
ee 

r. M. Gr. M. 
Schluckenau / Boh. 37. 4.51. pe 
Schmalkalden / Haſ. 33. 8-50. 31. 2. 
Schmiedeberg / Sax. 35. . Jr. 36. Tanne / Voitl. 
Schmoͤln / Miſn. . 150. 56. Tannroda / Thur. 
Schneeberg / Miſn. 35. 22.150. 38. Tauche / Mifn. 
Schoͤnbeck / Sax. 34. 20. sx. 59. Teupitz / Infer. Luſ. 
Schoͤnberg / ſup.Luſ. 37. 36. l. 7 Thomas Bruͤck / Th. 
Schoͤnwalda / Sax. 37. 525. 46. Thum / Mifn. 
Schreckenberg / Miſn. Grafen Tonna / Th. 

ine Annaberg. Torgau / Mifn, 
Schwartzenberg Mif| yy. 32.50. 36. Trebitz / Sax. 
Schweins / Sax. 35. 32.151. 42. Treuen / Voitl. 
Sebeniß / Miſn. 35. 52.51. 3. Triebel / Iafer. Luſ. 
Seide / Sax. . 48. Triptitz / Voitl. 

Seideuburg ſup Luſ. 37. 42. Tzſchopa / Miſn. 

Senfftenbers / Miſn. 36. 22. ( 
Siebeln / Miſniæ. |36. 
Sommerfeld / Inf. 

Luſ. 37. 32. 

Sommern / Thur. 33. 48-151. - 
Sonneberg / Miſn. 36. 
Sonnewalda / Inf. 

Luſ. 36. 16. yl. 44. Waldenburg / Miſn. 

Sora / ſup. Luſ. 36. 46. 51. 26. Waldheim Mifn. 

Spremberg / Inf. Luſ. 36. 38. Walhauſen / Thur. 

Staßfurt / Sax. 4. 3.1. 48. Wahrenbruck / Miſn. 

Stoͤeſen / Miſn. 34. 41. 8 Waltershauſen / Th. 

Stolberg / Miſn. 35. 27.50. 46. Wandesleben / Sax. 

Stolberg / Thur. 33. 39 jt. 26. Welbern / Boh. 

Stolpen / Miln. 36. 43/1. 7. Wehlen / Mifn. 

Strehle / Mifn, M. 52.71. 22. Weida / Voitl. 

Sulla / Thur. 33. 26.150. 31. Weiſſenfelß / Mifn. 

Sultza / Thur. 34 1871. 4. Weiſſenburg / Inf. 

Sundershauſen / Thi» 32. 12. Luſ. | 

36. - 
33. 19.10. 41. 
33. 5.51. 59. 
37. 40. 50. 24. 
36. 37. 51. 3. 

34. 46. [o. 49. 
34. d I3. 

36. 26. $2. - - 

Weiſſenſee 



des Churfuͤrſtenthums Sachſen ic. 57 
Long, |Latit. | Long. Tatit. 
Gr. M. Gr. M. Gr. M. Gr. M. 

Weiſſenſee / Thur. 133. 45. 51. 2. Wurtzen / Miſn. 
Werda / Voitl. J. F. Jo. 46. 8 
Werſtaͤdtel / Boh. 56. 59.50. 45 
Wettin / Sax. 34: 32.151. 32. 

Weimar / Thur. 

NE Ec 
eſidentz. 34. 1355 55. Zeitz / Miſniæ Sr 4 

Wiehe / Thur. 34. 4. JI. IO. Hoch Fuͤrſtli Mu 

Wieſenthal / Miſn. 135. 43. f? 25. irſtlichen 

e „ e N 
ilßdorff / Miſn. 5s. 3.51. 5. 2 

Wippra / Sax. y. 58. Pl. 13, ritzen Reſidentz. 34.4, 5l- 4. 
Wittenberg / Sax. J. 20.Jl. 17 gerbſt Saxoniæ | 

Witgenau / ſup. Luſ. 36. 6.151. 27. Fürſtl. Anhäͤlti 
MWittſtock March. Br. 34. 28. . . uͤrſtl. Anhaͤlti⸗ 

Wolckenſtein / Miſn. f. 46. 50. 43- ſche Reſidentz. 

55. 251. 20. 

34. 4:9 y. 
Wolckwitz / Miſn. 35. 75: 1° Zoͤblitz / Miſn. 35. 59 1 ietu 

Wolfenbuͤttel Sax Zoͤrwig / Miſn. 34. 7 47 

Fuͤrſtl. Braun⸗ Zwencka / Min. 35. 1. 51. 12. 
ſchweigiſche Re⸗ Zwenig/ Min. 35. 29.0. 44 
ſidentz. i 32. 52452 2. Zwicka / Miſn. 35. 10.50. 44. 

Um fo viel von den Staͤdten des höchftlöblihften Chur Fuͤrſten⸗ 

thumbs Sachſen / und incorporirter Lande / auch theils an⸗ 

grentzender Oerther / daraus fi denn in gegenbaltung anderer 
Catalogorum befinden wird / daß nicht allein bep allen Autoribus 

fo vormals nur etwan einzelen einige von den gróften nfi vornehm⸗ 

fien Land Städten mit beruͤhret / keine eintzige in ihrer longitudine 

richtig geſetzt; Sondern auch kleine Staͤdte und Flecken gantz uͤber 
gangen geweſen / alfo / daß ob wohl ſonſt nicht allein die Hohe 
Chur und Hoch Fuͤrſtliche Landes Obrigkeit zu richtiger 25€» 

ſchreibung ihres gantzen Landes / und iedwede Stadt / der longitu- 
dinum und latitudinum vor ſich beduͤrfftig / ſondern auch die un 

ij 



4 

dabey liegenden vornehmſten Adelichen Haͤuſer und Ritter Sitze / 
fid) dar nach mit richten / und derſelben / im Nothfall zugleich ge⸗ 
brauchen muͤſſen / es doch nebenſt der hohen Obrigkeit zugleich Rit⸗ 
terſchafft und Staͤdten daran gemangelt; welcher Mangel denn 
nun durch Gottes Huͤlffe fo weir erſetzt / daß nicht allein in vorge⸗ 
hender Taffel keine groß und kleine Stadt dieſer Landen vergeſſen; 
Sondern auch noch varüiber der loblichen Ritterſchafft auff dem 
Lande nebenſt der Chur und Hoch Fuͤrſtlichen mit theils der vor⸗ 
nehmſten Adelichen Haͤuſer von mir gefegten und geſuchten longi- 
tudinibus nnd latitudinibus ſo weit gedienet wor den / daß ſie 
ſolchen Mangel nicht alle von den benachtbarten Städten nehmen 

duͤrffen / ſondern was ſie dißfalls von nótben / bey ihnen ſelbſt 
haben / wie aus nack folgender andern Taffel 

zuſehen ſeyn wird. 

3. = 
2 * 

NO 



| * ie De at TW 

N INES 

- pes 
: Unterſchiedener E | | 

SSoucgetcfilider Qaäͤchſicher Schlöſ⸗ Ik 
fer Hoch⸗Fuͤrſtlicher / Graͤfflicher Freyherr⸗ E 
fide unb Adelicher Haͤuſer / Herren⸗ und ] 

Fun eique ker idis er Bean 



E 

6o 

Zwencke. 
Altenſtein / Thur. 

| ORI zwiſchen Eiſenach 
E unb Breitungen. 33. 9. 50. 37. 
1 Anhalt / Saxon. 

y NAT alt Schloß am 
u ME Hark. 33. 30. 51. 36. 

Ki Annaburg / Sax. 
U von Churfuͤrſt / Au. 
u guſti zu Sachſen / 

Gemahlin / Mut⸗ 
dT ter Annen / höchft 

ERE dH ſeel. Andenckens er⸗ 
1 M bauer, 
Wb Arnsburg / Thur. 

34. 38. 5. 13. 

| ſchen Weiſſenfels / 
I" bey Franckenhau⸗; und Merſeburg. 34. 37. $T! 1. 
MIT (en. 34. 44.51, 10. Beüͤchlingen / Thur. 
mu Arnshang Ambt / Th. unter Heldrun⸗ 

bey Neuſtatt / an gen. 33. 58.51. 6 

der Orla. 34. 30. 50, 41. Beerenfelß / Miſn. 
Arnſtein / Saxoniæ. 

Aſcanien / Saxon. 
alt ver fallen Schloß 
bey Aſchersleben. 

Auguſtusburg / 
I Miſniæ von Chur- 

M fuͤrſt Auguſto zu 
1 Sachſen hoͤchſt ſee 
FS ji | ligſten Andenkens 

erbauet. 35. 47.00. 54» 

Loxerrup drs lind LArrrup nens der Schlöͤſſer / 

35. 39, 151% 40. Bedra / Miſn. zwi⸗ 

unter Mannßfeld. 34. 6. 51. 30. Bernsdorff / fup. 

Long. Latit. Long. | Latit. 
Gr. M. Gr, M. Gr.M. Gr. M. ; 

9f, Auguſtusburg / 
Miſn. in Weiſſen⸗ 

; TA felß / von des Herrn Aiter / Miſniæ bey Adminiftratoris , 

Hertzog Auguſti 
zu Sachſen Hoch 
Fuͤrſtlicher Durchl. 
neu erbauet. 

Baſſendorff / Saxon. 
bey Halla. 

uͤber Altenburg. 

Luſ. bey Wittge⸗ 
nau. 

Bernſtein / Miſn. bey 
Altenburg. 

Berreut / Miſn. bey 
Doppoldiswalda. 36. 19.150. 58. 

Beyer Naumburg / 
Thur. bey San 
gerhauſen. 

Biber⸗ N 



Haͤuſer / und Guͤter. | 6t 
| ıLong. Latit. Ww i Long. Latit. 

N Ir. WI. Cr. M. 4 Gr. N Gr.M, 
roe ! Mifn. - 

ey Siebeln. 36. 6. 50. 59. Y 
Bichen | Mifn. zwi⸗ No? Ciriacksburg / Thur. 

ſchen Wurtzen und bey Erfurt. 
Eilenburg. 35. 18.5t« 23. Croſſen / Mifn. bey 

Binnewig/ Miſn. tim Naumburg. 34.3. "ter Lommißſch. 35. 57 51. 10. Croſta / ſup. Luſ.“ AN: 
50. 58, 

wi Mifn. bey unter Lieba. 37. 1. Fl. II. 
Merfeburg. 34. 37. Fl. 19. i 

Bloͤtzig / Saxon. D. 
1 34. 26. 51. 40. | 

Vomſſen ; Mifn, bey | Deina / Thur. über 
Grimma. 35. 17.51. 13. Müͤlhauſen m | une 

Vornſtet / Thuring. uud / 1 vig p | 
amice Mi cii Weimar. 34. 11. 50. 54. 
hauſen / und Eiß⸗ ö Dießka / Mifn. bey N 
leben. 34. 9. Fl. 22. Halla. | N 

34 49. 90 23. 
Borten / Mifn. bey " Dittersbach/ Mifn. Dohne. 36. 29. 51. be 

2 TP y Stolpeu. 36. 32.51. 4. 
Voſen / Cl. Mifniz 6. et. 4. Doberluck, Cl. Inf. 

bey Zeitz. Th 34. 4%. f. 4. p uf bey Kirchhain. 36. 1351. 38. 
Breitungen Thur.| — Doͤlen / Mifa. über - 

bey Walhauſen. 33. 44.51. 21. Dreß den. 36. 19451. f. 
Breitungen / Thur. | Dolſtet / Thur. bey A 
war on 3. 7. 13% 34 Herbſtleben. 33. 33 50. 54. 

Buche / GI. Mi T 10. Drackendorff/ Thür. 
bey Leißnig. 35. 41.51. 10. unter Jena. 34. 20.50. 50. 
Burckſcheidingen Dreiſig / Mifn. boy ö Thur. über Frey⸗ ac. [50:18 _ Zeit 64. 34.51 4. 

burg. | : na i Tuer 
Burckstonna Th. un⸗ Dreiſig / Miſn. bey 

50. 52. Belgern. 51.51. 26. . 
Dumleg / Thur. uͤber 

Buro / Cl. Sax. bey 
ter langen Calga. 53. d 

Coßwig. 35. 1. Naumburg. 34. 23.151. 3. 

[pn : ECb'bbers⸗ G 2 



* 

E. 
Ebersbach / Mifn, 

bey Rochlitz. jf. 17. 51. 
as ^ Thur. 

ey Nordhauſen. 31. 34.'sr, 
Ebers d orff El. Mifn. mn 
bey Kemnitz. 
Ebleben / Thuringiæ 

über Schlotheim. 33. 21. er. 
Egel / Saxon. gegen | 

Magdeburg. 33. 5.51. 
Erdborn / Saxon. bey 

Eißleben. 34. 20. fl. 
Ettersburg / El. Th. | 

bey Budelſtet. 33. 58. 50. 

Falckenſtein / Saxon. 
bey Ermsleben. 33. 3. 51. 
Faſckenſtein / Voitl. 

bey Auerbach. 33. 
Farrenroda / Thur. 

unter Eiſenach. 33. 14 50. 
Franckenhauſen Mif. 

bey Krimmitzſch. 35. 3.50. 
Frauenhain / Miſniæ 

bey Hain. 

Freuden ⸗ Stein / 
vor alters Freyheit⸗ 
Stein / Schloß in 
Frey berg / Mifniz. 

Frtedeburg / Sax. un 
ser Halla. 

8. 50. 

36. 8.51. 25 Gleſin / Miſn. zwi⸗ 

34. 28. 51. 

62 Loxcrrupnms und LArrrupxrs der edit; / | 
ILong. Latit. l 2 

Gr. M. Gr. M. 

Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 

Frieden⸗Stein / 
vormahls Grim- 
men · Stein / Thur. 

4. an Gotha. 
Frondorff / Thur. bey 

24. Weiſſen See. 633. aeo or 

G. 
Garnitz / Miſn. zwi⸗ 

$-| ſchen Meiffen und 
Dreßden. 36 

53. Gerbſtatt Cl. Sax. bey ! 
| Schandersleben. 34. 22.151. 34. 

24, Geßnitz / Vogtl. bey 
Blauen. 34. 56.50. 34. 

57. Geringswalde / Cl. 
Miſu. bey Colditz. 35. 30. .. 6. 

Gibichenſtein / Sax. N . 
34. unter Halla. 

Glaß⸗Huͤtte / Miſn. 

11.5 1. 10. 

32. bey der Geiger. 
Huͤtte. 36. 3.50. 45. 

43. Gleichen / Thur. bey in 
Tannroda. 34. 2.50. 44. 

49. Gleine / Thur. bey ö 

Jena. 4. 27. 50. 51. 

ſchen Delißſch und 
Schkeuditz. 5. 

Gluͤcksburg. Saxon. i 
unter Guͤterbock. 35. 37.151. 48. 
nantſtein / Mifn. 

33.| bey Altenburg. 



Goͤde / ſup. Luf * 
Bautzen. 36. 54.151. 16. 

Goͤrgenthal / Thur. 
bey Or dorff. 

Soͤrßdorff Miſn.uͤber 
Noſſen. 35. 52. 50. 40. Heckewalda / Miſn. 

| puse Zeitz und Goͤrß dorff / Sax. un 
ter Jeſſen. 

Goßig / Cl. Thur. 
bey Freyburg. 4. 32.151. 

Gottes Gnad / Cl. 
Sax. bey Kalbe. 

Grauptzig / Mifn. uns 
ter Lommitzſch. 

Graͤfenſtein / ſup. 
Luſ. bey Zittau. 37. 1. 50. 

renis / Mifn, bey 
Oedern. 

Grillenburg / Miſn. 
beym Tarant. 

Grimmenſtein / 
Thur. itzt Frieden⸗ 
ſtein bey Gotha. 

Grothe / ſup. Luf. 
bey Zittau. 

Gruͤningen / Thur. 
unter Weiſſenſee. 33. 36. 51. 

Gruna / Mifn. unter 

34.31. 51. 

35. 57.91. 

35. 55.50: 

37. 28. 50. 

Eilenberg. 35. 20 51. 

Gudeborn / up. Luſ - | 

unter Ruland. 36. 29. 51 28 

n 

Hainsberg / Mifnix 
bey Zeitz. 

Sauſer / und Guter. q 
Long. |Latit, 
Gr. M Gr . M. 9 G 

Hartenfelß „Mil | 

33. 29.59. 

35. 29. n. 

36. 11.59. 384 Herzberg / Thur. un 

Heuchsdorff / Cl. Th. 

; Hoff: Mif». zwiſchen 

5 NS 
Hohenſtein / Thur. 
unter Northauſen. 33. 3151. 24. 

; Hohe 
[t 2 It. | 2. 4. 39 y 0 

6 
Long. Latit. 

r. M; Gr. M. 

Churfl. S. Schloß 
in Torgau 

39. Hartenſtein / Miſn. 
bey Zwickau. 35. 22. 50. 44. 

era. 34. 47 $n e 
Hedersleben / Sax. un⸗ 

ter Eißleben. 34. 23.5 t. 28. 
Heldrungen / Thur. 33. 57. 51. 10. 

51 Helffte / Saxon. bey : 
Eißleben. 34. 11. 51. 21. 

1 Hemſendorff / Saxon. 
bey Jeſſen. 35. 27. J . 44. 

56. Henneberg Th. 33. 10. 5. 13. 
erms dorff / Mifn. 
zwiſchen Dreßden / 
und Koͤnigsbrug. 36. 27. i 14: | 

ter Oſteroda. 3. 8.51. 36. 
Hesler / Cl. Th. uͤber 

Eckersberge. 34. 17. Ft. 8. 

bey C ulta, 34: 1$ 5 2: 
Himmels Garten / Cl. | 

| Th. bey Northauſen 33. 29.51. 20 
Hirſchſtein / Miſn. ö 

bey Lommitzſch. 36. 3.151. 18. 

Lommitzſch und O⸗ 
ſchatz. 35. 51.0. 56, 



64 Lonciturmes und Larıtunmes der Schlöffer/ 

Long. Latit. | . ‘Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 

Hohe Thurm | Mifn, 
bey Landsberg. i34. 

Hohmburg / Cl. Th. 
bey langen Saltza. 33. 

Holſtet / Thur. bey 
Walhauſen. 33. 

Horburg / Thur. im 
Eißfelde. 33. 

J. 
Ichtershauſen / Cl.. 

uͤber Er furt. 33. 
Ilfeld / Cl. Thur. 

I 

über Northauſen. 33. 

K. 
Kalna / Mifn. unter 

4. Zeitz. 
Kalckreut / Miſn. bey 

Han. 36. 19. 

Kalenberg / Thur. 

48. 5l. 29. bey Kelbra / alt rui 

ö Yi Gr. M. M^ 

Kifhauſen / Thuring. A: cm $ 

nirt Schloß. zz. 49. 51. 15. 
20.150. 7. Klettenberg / Thur. | 

I uͤber Northauſen. 33. 12, 51. 23. 

49.51. 19. Klingen / Thur, bey | | 
| Greuſen. 1. 33. 3 fl. 49 1 

4.5 . 14. Kliphauſen / Miſn. 1 

| bey Wilßdorff. 36. 14/51. 7. 
Kloͤden / Saxon. unter | 

Preaſch. 35. 28. 51. 42. 
Kmelen / Mifn, bey 3 

P Ortraut. 36. 21. l. 2 

450, 30. Knauthayn / Miſn. : | 

iiber Leiptzig. 14. 58. Fl. 14. 

2451. 54. Königsfeld / Mifn| | - 
bey Rochlitz. 35. 22. l. 5. 

Koͤnigswarthe / ſup. 
Luf, bey Wittge⸗ | 

nau. 35. 46. Fr. 24. 

49.51. 1. Konnern / Sax. un. | 

ter Alßleben. 34. 31. l. 37. 

51. 19. orbis; Mifn. über 
Dreß den. 36. 

am Hartz. 33. 22.51. Gi Kranichfeld / Thur. 

Kalteborn / Cl. Th. 

bey Sangerhauſen. 34 

Kamburg / Mifn. un⸗ 

8 bey Tannroda. 33. 

1.51. 22. Kraula / Thur. über 

fangen Salza. 33. 

ter Naumburg. 134 25451. 2. Kraupa / Miſn. bey 

Kappendorff / Thur. 
zwiſchen Weymar 

Pirna. 36. 

Kreienburg / Thur. 

und Jena. 34. 14.150. 53. unter Eiſenach. 32. 

Keula / Thur. über 

Sundershauſen. ls. 

p Mifn. 

17.1. $4 bey Waldheim. 35. 

21. Ft.] 6. 

58.50. 44. 

21.0. 53. 

34/51. 5 

59.159. 49. 

38-51. 4. 
Kriegs⸗ 



Kriege He / Mifn. 
bey Merſeburg. 

L. 
zeſnig / Miſn. unter 

Strehle. 
Lea Thur. 

bey Kahla. 
Lichtenburg / Sax. 

bey Pen 
Lichtenwalde / Mifn, 

bey Franckenberg. 35. 18. 
Abſtatt / Thurs bey 

Budelſtatt. 
Liebenau / |Sax. un⸗ 

ter Geßnitz. 
Liſcko / Cl. Sax. bey 

Gommern. 
Loͤbeg in / Cl. Sax. un ⸗ 

ter Halla. 

Lohmen / Miſn. 
zwiſchen Dreßden / 

und Pirna. 
Luͤtzſchena / Mifn. bey 

Schkeuditz 
$uberas/ Inf Luf um 

seräübben. 136 

Maaßfeld / Thur. im 
Hennebergiſchen. 

Haͤuſer / und Güter, 
cel E ati 

34. 48. 51. 19. 

Don 
35. ko E meinen Mifniz | 

34 14. 

35. ste 34. Memleben / Thur. 

34. 9 so] 59. 

34* 57. 51. 23. 

34. 30.152. - 

4. 38.5. 3. 
Lockwitz / Miſn. über; 

Dreßden. 36. 

51. 4.6. 40. 

34. 77.51. 23. 

33. 

65 
Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 

Marien Stern / Cl. 
fup. Luf. bey Ca, M 
menf. 36, 46.51. 12. 
ae Cl. fup. | 

37. 51. 8. 
wp; Mifn. bey | 

136. 29. fl. 

M. Gr. M 

pri über Zeitz. 

AN EL: Sane / Sax. bey 
Dama. 

34. 39. 

35. 57. 

bey Wihe. 34, 10. 

Mena / Mifn. bey | 
34. 57.0, 59% 

50. 56. 

Altenburg. 
Mila / Voitl. bey : 

Neumarckt. 3. 7. 

Mildenſtein / Miſ. 
Schloß zu Leißnig. 

Moͤring / Cl. Sax. bey 
Aſchersleben. 

8 Moritzburg / Mil. 36. 22. 5L. 14. 
71. 3. zwiſchen Dreß⸗ 

den und Hain / 
ift das luſtig ge⸗ 
legene Churfl. 
Hauß / wohin 
der itzt regie⸗ 

34. 15.|$ 40. 

48: Is] 46. rende Durchl. 
dr Churfuͤrſt zu 

Sachſen und 

| Burgkgraff zu 

9. 50. 20. Magdeburg 1c 
Hertzog 



66 2 und LArrrupns der Schlöͤſſer / 
Long. Latit. 

— I 

Gr. M. Gr. M. 
Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 

| Hertzog 530- Neuendorf Mifnia 

1 HAIN GE- bey Oschatz. 35. 47.5 16. 

C ORG der An⸗ ipi abes bey 
| y orſtenſtein. 6. 14. [yo. 

0 dere eine ſcböne Neu Kirchen / Mifn. E 4 

1 Morigburg⸗ Sax. bà Led 

2 in Halla. , 39. 545. 1. 
BE Neuen Cell / Cl. Infer. b 

EM Moritzburg / Mif. bur bo p^ wi 

Pg in Zeitz / von Hertzog Nieburg / Sax. bey 
| MN Moritzens zu Sach Zerbſt. 24. 32.51. 55. 

EH fen Hoch Zürft: | 
M licher Durchl. er O 

mt bauer. ’ 
Bu | Mofave/ fup. Luf. 

buit bey Trlebel 37. 17.5. 35 Klein Ocha / Mifn. 
iT Muͤnch Neuburg / €f | zwiſchen Zeitz und à 

M Sax. unter Bern» Gera. 34. 44. 0. 58. 

10 burg. 34. 28.51. 46. Oldersleben / Cl. Th. i 

5 Muͤlberg / Thur. à bey Heldrungen. 33. 54.5. 10. 

EM ber Arnſtatt. 33. 35.50. 42 Ollerſa / Cl. Thur. 

n unter Francken⸗ 
1 N hauſen. 33. 47.5. U, 

ME j Oſterſtein / Minn. 

10 Mäueuſorge / Mifn. a wa" 
DE TU bey Mitweide. 35. 39.51. 

EM Neideck / Sax. wo H 

1 gau. 5. 565. 35 j 

EEUU. Nero Schloß / b. Peris / Miſniæ bey ; 

1 n T Luf: bey Bautzen. 86. 58.51. 19 Begau. 35. 21. Fl. Ie. 

„ Neſchwitz / fup. Lul. Petersberg / Miſniæ 
! Um bey Wittgenau. th $1451, 24.] unter Halla. 34. 43.51. 32. 

l Neudorff / Thur. bey forte / Thur. bey 
‚ii T Erich. 63. 32.150 - |" Naumburg. 34. 23. Ft. 7. 

en ! | 
Pilnitz 



Haͤuſer / - Gite. 67 
Long. Latit, | Long. Latit. 

: J. (Gr. M. Gr. M M. Gr. A 
pini Mifu. zwi⸗ ( gif TN | 

ſchen Dreßden und, und Oſchatz. 35. 52 5t. *. 
Pirna. ö 36.3 32 Is 5. Rammelsburg / Sax. | y | 

iri Voitl. ben unter Manußfeld. 34 O 51. 27. 
Neumarck. 37. 10 jo: 26. Rauenſtein / Miſn.“ 

Pleiſſenbur Miſ. bey kengefeld. 35. 52. 50. 47. 
Schloß an Leipzig ) Rechenberg MAN tr 

Poelen / Voitl. bey n (| bo Frauenſtein 16 e 48. 
Plaun. leg. ide 50.24. Redern / Min. a | 

Poueben / Cl. Sax un Radeburg. 36. 21. 51. 18. 
ter Eißleben. J34. 19. 51 30 Regenſtein / Sax. bey 

Porſtenſtein / Mifo.| | Blanckenburg. 33. 20. 51, 42. 
bey Frauenſtein. 36. 15150. 44. Reichenau / Milh. bey T 

Purfe I Mifn. bey |. Sónigsbrua. 36. 13. gu. 16. 

Ae 36. 5o |st. 12. Reinharts Ben | 
iiis Thur. bey Wal⸗ 33. 19. 50. 4n 

|  tershaufen. 
ip Nodo We nil Cl. Th.) 

; X be ebra. 16. 51. 
Qveſtenburg / Thur. ca Remſſe/ Cl. Mifn, n A 

am Hartz. 8. 49.|$t. 19. e Walden. 35. di 52. 
r 

R. Reiter Vois. bo, 
ERG. m UL Neumar Te 

Rabenau / Mifn. bey Poo Bn Riſſe / Mifnix ld m 
Dippoldiswalde. a 37 Strehle. 57.51. 2 

Rabenſtein / Mifaiz. r bey Chemnig. 1 27 51. 19. Rochsburg ie dt 
Siabenficin / Sax. bey bey Peni J35. 19.150. 58. 

f Roßla / Thur. bey 
Belzig. Ir TO eee Adis d 
uc Thur. UM Ne 0 Cl. Th Fe 

Radegaſt Sax. aud bep GI (rl. L M RIT 
Zoͤrbig. jt 47.51. 36. uw oum Thur. 

Raͤgwitz / Miln. 
bey Kelbra⸗ la. 43151. 1 

5 Nor 



68 
Long. [Latit. 

Long ITUTINES und Larıtunmesder Schlöffer/ 
— m 

Long. |Latit. 
1; Gr. M Gr. M. Gr. M. Gr. M. 

| Rotenburg / Sax. un Schenkenberg / Miſn. : 
| ter falla. 34. 42.51. 36. ben Dölisich. 35. 22 [51. 31. 

1 Roͤtterndorff / Miſn. Schkaßke, Miln, bey 
i bey Dohnen. 36. 34 51. o.] Hayn. 36. 8 51. 19. 
Ih Rudolphsburg / Th Schleinitz / Miſn. bey 
3 bey Naumburg. 34. 21.51. 7.| Lommitzſch. 35. 54.151. - 
UM Rula / Voitl. bey Schloͤben / Thur. bey 

: i ONE Neumarck. y. 50. 40. Jena. 34. 27.0, 50. 
^ NN Ruͤrleben / Thur. Schmiedeberg Mifn. 

1 bey Jecheburg. 133. 22.1. F. bey Dippoldißwalda. 36. 21.50. 54. | li ii S we: Mifniz. 
[ E | 7 PE bey Oſchatz. 35. 49.71. 20. 
Y | hit | Saalha en / Miſn. exárdlibit Thur. 2 

| mn bey Offlag. — 5.44. [T 17. bey Naumburg 14. 29.51. 9. 
Ill) Sachſenburg Mifn. Schöneck / Voitl. bey | Bul bey Franckenberg 35. 43.150. 58. Neukirchen. J. 13.70. 23. 
Wi 9 Sachſenburg / Thur. Schoͤnfeld Miſn. 
an | bey Heldrungen. 33. 51.1. 10. zwiſchen Dreßden / 
d^ | Sachſenfeld / Miſn. und Pirna. 36. 34 51. 
U) bey Schwartzen⸗ Schoͤnfelß | Mifn. 

BEI ^ berg, ! „„ bey Ortrant. 36. 27/5 f. 22 — all Sathain / Mifn, bey Schoͤnfelß / Voitl. 
134 M Elſterwerda. eee bey Neumarck. ey. 7. 50. 40 44% Schadewalde / Inf. Schrapeln / Thur. #5 O. £2 peln / | IER Luf. unter Lauban. 34. 580. 57. bey Schaffſtet. 34. 29% 1. 2% 
1 Schauffenbere Mif. Schürigz / Min. bey 1 zwiſchen Oreßden domm: 16% I NS 
M und Meiſſen. 36. 131. 10. Schwartzburg / Th. . (p hr Scharſſenſtein / Mif) über Saalfeld. 4. 6.50. 30. LN über Syfihopa, | p. 4450.46. Schwenßbnrg / Mif NA (M Scharffenſtein / Th. 6. unter Zwickau. 5. 6 Po. 47. 
N über Mühlhausen. s 3. 6. 5. 6. Schweta / Miln. bey Nee Schartfeld / Thur. í 
Ii Bar d f ; | SI 3 Muͤgeln. E 39. . 1 60 user Clbingroda J. 12.51, 33 Sc 

/ CMM 



nn 

fen. 

Strauch / Mifn. bey 
Ortrant. 

Straußberg / Thur. 

33. 30. Jr. 12. Walde / Mifn. ben 

570 16.51. 23 Warnsdorff / Saxon. 

| Haͤuſer / und Güter, n 65 
Long. ILatit. a 

* © 
i [Gr. M. Gr. M. 

Scopa / Mifn. bey | über Sundetshau⸗ | | 
h Merſeburg. 74. 45: JI. ſen. * 33 24. 51. 1% 

| 7 M vo  ünnpaufen) Thur . " 
P . » 25.|fI ( dhauſen. . 27,51. 17. 

Seghrhauſen / Mifn. à aeta Fs qui 5 : di 

zwiſchen $otmmitfcb M 

und Oſchatz. b. 54 i. rg] Tarant / Mifn, bg) — 

Seuſelitz / Cl. Mifn. - Dippoldiswalda. 36, 16. l. 

unter Meiffen. 36. 3.51. 19. Tautenberg/ Thur. 

StebenEichen / Miſn. ö bey Dornburg. 34. 27.51 58. 

bey Meiſſen. 36. 10. yt. Theben / Miſn. be 

Sitgenbach Cl. Sax : I Grimma. 35. 28.01. 14. 

bey Eißleben. 4. 1.051. 21. Thurm ı Mifn. bey ; 

Siteroda / Cl. Mifn. Zwickau. 35. 16.5 46. 

bey Schildau. Ds. 38 Fl. 26 Trebentz / Saxon. bey | 

Sonnenſtein Mif. Alßleben. 34. 29, 51. 38. 

Churfl. €. Schloß Trebfen / Mifn. bey | 
bey Pirna. Grimma. f 35. 25. J. IJ. 

Sorntzig / Cl. Mifn. Triſtewitz / Mifn. bey 

bey Muͤgeln. 35. 41|9l. I4. Torgau. m 45.91 39, 

Steige / Thur. bey v 

Kalenberg. 71. 29. Jr. 32. 2 «MP 

Stein / Miſn. be Pippach / Thur. uͤbe i 

Schneeberg. 35. 2250. 42.| Budelſtet. 33. 55. 0. 56, 

Steinburg / Thur Vißenburg / Th. ge⸗ | Á 

über Eckersberge. 34. 15.151. 9.] gen Qverfurtüber. 34. 23-151. i. 

Stolberg / T im 
; : 

unter Northauſen ?. 59.51. 25. i h : 

Stockhauſen Thu Wache / Mifn, bey 

bey Sundershau Radeberg. (36. 32.51. 12. 

Hain. 36. 10.51. 21. 

bey Aſchers leben. 134, 10,51. 43. 

H 2 War⸗ 
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Long. Latit. 
Gr. M. | Gr. M 

Windiſchleben / Mif. 
bey Altenburg. 

Wolckenburg / Mifn. 

Wartburg / Th. 
bey Cifenadj. 

Wartenburg / Sax. 

Waſenburg / Thur. 
bey Arnſtatt. 

Waſungen / Thur. 

Wattersleben / Cl 
Sax. bey Halber⸗ 

Bitterfeld. 
Woͤrlitz Sax. 

N. 
ſtatt. 

Wegeleben / Sax bingen / ſup. Luf. 
bey Halberſtatt. 33. 42 UI. 48. über Bauen. 136. 

Wegefarth / Miſn. 
bey Freyberg. 

Weiſe / Voitl. bey 
Rudelſtat. 

Weiſenſtein / Saxon. 
unter Geßnitz. 

Weißtropp / Mifn. 
zwiſchen Dreßden 

2. 
Zabelditz / Miſn. beym 

20 PEL S: groffen Hayn. 

„ Zadel / Mifn, unter 
Meiſſen. 

» Zelle / Cl. Mifn, bey 
und Meiſſen. 36. 16.51. 9 

Wendelſt ein / Thur. nod aine e : i 7. 

b Wie I^ « 10. 0 F «3aX, Unter 

di 0 "t diets Wittenberg. 35. 
Weſenſtein / Miſn 

bey Pirna. 36. 32. | pr. - Zſcheplin / Mifn. un», 

Wieſenburs / Miſniæ ter Eilenberg. p 

bey Zwickau. 3j. 18 Co. 43. 

Wieſenburg / dax. bey ^ bs Ferner ä 

Beltzig. 35. 52. Haͤuſer und Guͤ⸗ 

Wilhelmsburg / | ther. 

Haſſ. an Schmal 
faiden. 

Wimmelsburg / Cl. 

Sax. ben Eißleben. 34. 1247 I. 26. 

B 
Behla / Mifn. bey 

Biſchoffs werda. [36 

Lowc ITUTINES und LATrTUDINESD(t Sc-löffer/ 

Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 

j9 pr. 

FJ. 1. 

à 17˙ 
Berbis 



| Haͤuſer / und Güter. 2 ^ 

, ILong. Latit. 
€ 

. |. [Gn M. Gr. " 1 1 Zu 

Berbisdorff / Mifn. Oſchag / am Keln⸗ 1 

uͤber Merfeburg. 37.51. I9. à 
Berga / Thur. bey n 

Kelbra. 31. 42.51. 18. . 

Verteroda /. Thur. Doͤlitzſch / Mifn, bey 
bey Elſenach. 33. 8. 30. 48. Weiſſenfelß. 

bey Merſeburg. 

3 5 411, 19. 

34. 45. J1. 13. 

Beyer Naumburg / Doberſchiß / Mifn.| | 

Thur. bey San, bey Eilenberg. F. 26. fl. 26. 

gerhauſen. 34. 5 51. 22. Droſchwitz / Mifn. 

Blanckenhain / Voitl. 
| bey Zeitz. 

34. 48. DU 6. 

bey Krimmitzſch. 34. 59, 50. 47. Duͤrrenchal / Miſn. 

Bleſern / Sax. bey bey Sara. 6 

Wittenberg. 35. 15.51. 46. Ebers bach / Miln. bey 

Boͤrnichen / Miſu. ben | Döbeln. 35. 41.51. 6. 

Oedern. 3$. 51 5e. 59. Eckſtett / Thur. über 
Srauteroda / Thur. | | Weymar. 33. 58.50. 56. 

über Waltershau A Einſiedel / Mifn. bey 

ſen. 33. 10.50. 36. Tzſchopa. 35. 33.50. 48. 

B eitenbach / Mifn. 
Elbersdorff / Mifa. 

ben Zeit. 34.42.51, 2. gegen Stolpen. 37. 51. € 

Breitungen / Thur. Erlebach / Miſn, by] 
- über Walhauſen. 33. 44.51. 21. Coldiß. 3.51. T 

Brockwiz / Mifniæ. 
| 

gegen Meiſſen. 36. 11.71. 11. T 

Broſchwitz / Saxon. 
i J. 

unter Dummitſch. 35. 29.51. 34 

Broͤſick / Sax, unter | Falckenberg / Inf Luf 

Radegaſt. 34.44. 51. 37. ben Wilda. 6. Fr. jt 

Buche / Mifaiz bey Fehre / Inf. Luſ. un 

Bitterfeld · 35. 7.51. 35.“ ter iübbe. 36. 48.52. 5. 

Franckenthal / Mifn 

C. E uͤber Radeberg. 
se 2. 

j | Franckleben / ‚Mifn. 
7.151. 18. 

Culm ; Mifn. unte. 925 34. 37 Frauen 
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Long. Latit. | Long. |Latit, 
Gr. M. Gr. M. Gr. M. Gr. M. 

Fuͤrſtenhoff / Mifn. | Ichteritz / Miſniæ. 
bey Freyberg. 36. 1.50. 57. bey Weiſſenfelß. 34. 38.151. 1. 

Jordan / fup. Luſ⸗ 

G. unter Elſterwer⸗ 

Gablent / Miſn. bey 
Krimmitzſch. . go $9]5. 2. 

Glaubitz / Mifn. un- P^ 3.5% 59- Klügks / fup. Luf ii 

ter Meiſſen / gegen 
Hain. joi: 56. 10. 51. 19. Koͤnigsfeld / Mifn. 

See Pe 35. 20. st, 

Ruͤſpen. 5. 54.51. 8. 8 i 

Golizſch / Miſn. bey gli bey Annaberg. 135° 44. 
Kreiſcha / Mifn. bey 

Merſeburg. 45.51. 18. | 

Golmen / Min. bey 6d 5 
: | Donen. 36. 24. 

Landesberg. 3. 12.51. 29. Krotendorff / Mifn. 

GSotſchlitz / Miſn. diſ | |. fiber Annaberg. J. 40. 50. 36. 

fet Doͤlitzſch. 35. 4. 5I. 26. Kunnersdorff / Miſn. |. | 

Mice ove, ben bey Freyberg · 36. 2. 50. 57. 

ſterwerda. 36. 14.51. 26. 

Brüdepalb fb Lufl eh L. 
bey Wirtgenau. 36. 35. fu. 29. kamperswalda Mifn, 

ba. 
36. 18. 1 32. 

ber Bautzen. 37. 6. 51. 35. 

bey Dahlen. 35. 42.51. 24, 

H. | Lamperswalda Mifn 
beym Hain. 36. 16.151. 20. 

Leuben bey — font 
Helffenberg / Mifn. 

uͤber Oreßden. 36. 31/51. 6 1 sii. 5. $7.51 13. 

Hopff garten / Mifn. à y iſn. bey i 

bey Zeiten. y. 175. 6; trehle. 55. 50.51. 23. 

x ichtentanne / Miſn · 

Se bey Zwickau. 35. 8.58. 44 

Janshaufen / Mifa. ILichtenwalda / Mifn. 

bey Weiſſerfelß 4. 39. Ft. n] bey Franckenberg 35° 44 * 55. 



0 Häufer/ und Guͤter. 
L^: 62. Latit. 

Gr. M. Gr. M 
ande Min. aber 

Ronneburg. 
boeh Miſn. unter 
Oſchatz. 

füge Mifn. uͤber 
Stolberg. 

. Oſterhauſen / Thur. 
35. 54. o. 50.] unter Qverfurt. 

.. JOttenborff; Miſniæ 
y. 47. JI. 22] unter Mitweide. 

Ottendorff / Miſniæ 
50. 47.) über Hohenſtein. 

P. 

eee uͤber : d 

zurtzen. 138% 1 20, 

Gant um. (Pin p Mifn. bey | 

bey Svimmigfdy. 34. 17.59 48. 1 bey GL. 35. 

Marckersdorff Voitll 
Pleß / 0 ey : 

bey Berga. 34. 54. 50. 44. ſterwerda. 66 

Muͤhlbach / Min! . | PDA Mifn. bey , 

6. O1. 29. rtrant. 36. 
unter mus | E 9 Porfäapel/ iu 

N. TA $5 Dreßden. 36. 

Miackkrsderff Mifn. 
R. 5 

bey Born. 35. 14. — 7 Reichſtat / Miſn. uͤber 
Neuhoff / Mifn, ge 

gen Hain. 
Neunheiligen / Thur.“ 
unter Thomsbrüͤck. 33. 23. l. . 

Nethen / Mifn. über 

Dippoldiswalda. 
Reiners dorff / Mifn. 

Beym Hain. 
Reinhats Grim uͤber 

Dippoldiswalda. 36. 
Nerga. 3. 28. P. 19. Roͤcknitz / Miſn. bey 

Nenſorge / Mifn. ben |, 44. Eilenberg. 35. 31.|51, 24. 
Torgau. 35. 44. p^ *KöhrsdorffMiſ. bey 

der Glaſehuͤtte. 36. 19.5. 56. 
Roͤhrsdorff / Mifn. 

bey Meiffen. 36. II. 1. 8. 
Roͤſen / Sax, unter 

Abe. 35. 8. 51. 

O. 
Oulſcha / Miſn. dep! 
Wolckwitz. 35. 10.1. 13. 

* 
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Rotleben / Thur. bey Treben / Miſn. b In. be u 

Franckenhauſen. 33. 46.51. 1. Ellenberg. jd 29. 5. 26. 
Ruppertsgrun Voitl. | Transdorff / Inf. Luſ./ e 

uͤber Werda. 35. 250. 44 unter Wilda. 36. 
S rd p diſ⸗ ö 

feit Lucka. 36. U. g t. 47. 
; Trebitz / Saxon. unter LE 

Schmorcko fup.Luf. Ubigau. 6. F. 51. 34. 

bey Koͤnigsbrug. 36. 3251. 9. 
Schoͤnbach/ up. Luſ. 2 W. 

gegen Schlucke⸗ f 
nau⸗ 37. 971. 7. Weißbach / Mifaiz 

Seiger⸗Huͤtte / Miſn. | 
über Marienberg. 36. 3. 

Seuſelitz / Mifn, bey 
Schloͤlen. 

Steinpleis / Mifn 
uͤber Zwickau. 

50. 47. Weißbach Void. ge. 
gen Roda. 34.33. 

51. 2. Wellerswalda / Mif. 

N 

, 

bey Tyſchopa. 535. 44.50. 47. 

bey Oſchatz. 35. 45 Fl. 22. 

Stein Wolmersdor 
Mifn. über Br 3. 

ſchoffswerda. 36. 56/51. 11 f wo 

Stockhauſen / Thur. Zehmen / Mifn, bey "3 
bey Cifenad). 33. 9.50. 4) Noͤtha. 35. 4. 51, 11. 

Zedler / fup. Luſ. ge | : 

f gen Schlackenau. 3). 2.5. 2. 
Zſchauftz / Miſn. ge: N 

gen Döbeln. 35. 50.151, 11. 
Zſchocke / Miliz bey 

uchtenſtein. 3j. 21.50. 45 
Talwitz / Mifn. bey 

Eller berg. 35. 25 1, 24. 



.. ilie 
2/98 Jermit ſeynd nun vorhero erſtlich 400. groß, und kleine 

(\ Staͤdte nicht allein des gantzen hoͤchſt loͤblichſten Chur⸗ 

N: Ifürſtenthums Sachſen / und incorporirter Lande / fon: 

dern auch theils Reſidentien und andere Orthe / meines 

Egnaͤdigſten Herrn / refpe&ive Kaͤyſerlicher Koͤniglicher / 

Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtlicher Allerdurchleuchtigſter und Durch⸗ 
leuchtigſter Herren Nachbare. (Denenſelben gleichfalls mit zu al⸗ 

fer unterthaͤnigſten / unterthaͤnigſten und, euſerſt befliſſenen 

getreueſten Dienſt und Nachricht) ſo viel muͤglich / auff ihre 

richtige Polus Höhen / longitudines und latitudines geftellet ; Her⸗ 

nach auch eben fo viel Ehur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtliche Schlöſſer / Graf 
fliche Freyherrliche und Adeliche Haͤuſer / und Guͤter; welches 

denn nicht eine geringe Anzahl / und dieſer labor (ohne Ruhm 
zumelden) ſo extraordinarius iſt / daß kein eintziger Menſch aus 

einen eintzigem Autore weder den zehenden oder zwantzigſten 

Theil ſo viel derſelben / Ja unter allen gar mit einander keinen 
eintzigen Orth wird vorzeigen konnen / der iemahls alfo richtig in 

dieſen Landen / auff ſeine longitudinem und latitudinem were 

geſtellet worden. f 
Wer von unerfahrnen ſchlechten Leuthen / dieſes nur oben 

hin anſiehet / der wird nicht penetriren / wie wichtig dieſes Kleinod 

ſey; Ich habe es billich ein Kleinod genant: Denn fönnte wohl 
ein koſtbahrer Kleinod gefunden werden / alß eines groſſen Herrn 

Land / mit fo viel herrlichen Schlöffern und Haͤuſern / da folc Klei- 
nod hier und da / etwann mit einem fuͤrtrefflichen weit herfuͤr ra⸗ 
genden 

| Königftein / 
Sonnenſtein / 
Freudenſtein / 

Hartenſtein / 
soartenfelß / 

Und 



4 

76 LowNGrTUDINES 

ſetzet / und von GOTT und der Natur ausgezieret ift. Derglei⸗ 
chen Lande ſind ein Kleinod / welches wichtiger alß eines von an⸗ 
dern Steinen / wenn es gleich mehr alß auff hundert tauſend Ton⸗ 
nen Goldes geſchaͤtzt werden ſolte. Zumahl ein fold) Land / da ne⸗ 
benſt der zeitlichen Koſtbarkeit und Segen / zugleich auch das Prie⸗ 
ſterliche Bruſt⸗Schild und Kleinod des unverfaͤlſchten reinen Wort 
Gottes (wie Gott Lob in dieſen Landen) gefunden wird / welches 
ihm der König David lieber ſeyn lieſſe / als viel tauſend Stuͤck 
Goldes. Man ſeh allein ein Stuͤck der irrdiſchen Schaͤtze dieſer 
Lande / von vorigen Zeiten an / da zur Zeit des (hoͤchſtruͤhmlich ſo 
genanten) Teutzſchen Achillis Herzog Albrechts zu Sachſen ꝛc. 
von Anno 1671. die Bergkwerge ſonderlich damahls zu Schnee⸗ 
berg / durch Gottes Segen ſich ſo reichlich ergeben / daß man 
(wie Albinus in ſeiner Meißniſchen Chronica, und Philippus 
Melanchthon davon ſchreiben) innerhalb 79. Jahren 164473. 
ein hundert und vier und ſechzig tauſend / vierhundert und drey 
und ſiebenzig Tonnen Goldes / und noch 60644. Reichsthaler 
druͤber / daraus an Ausbeuthe bekommen haben ſolle. 

Hier von zwar weiter zu gedencken ift dieſes Orts nicht; Es 
erſcheinet aber daraus / aus was vor koſtbaren Edelgeſteinen de⸗ 
rer Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Staͤdte / Schloͤſſer 
und Haͤuſer gegenwaͤrtiges Kleinod zuſammen geſetzt ſey / deren 
Faſſung fo koſtbar / daß wie man fonft in andern Kleinodien von 
den Steinen das wichtigſte und herrlichſte erhoben und her aus⸗ 
werts ſetzt / hingegen an dieſem ſo viel mit in den Grund verfaſſet / 
daß wie Agricola davor gehalten / und gedachter Albinus in ange⸗ 
zogner Chronica pag. 123. gleichfalls meldet ) in dieſen Landen ein 1 
gröfferer Reichthum unter als über der Erden ſeyn ſolle. felt " 

| olche 

lino wie die weit mehr alß orientalifche Edelgeſtein wuͤrdige vor 
treffliche fo genante Steine derer Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Se 
ſtungen / Staͤdte und andere Orthe genant werden koͤnnen ver⸗ "- .-« 
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ſolche wichtige Orthe bab ich vorgehend in eine richtige Geogra- 
hiſche Verfaſſung gebracht / und wie Kleinodien nicht in der uͤ⸗ 
ermäßigen Größe / ſondern in der innerlichen Koſtbarkeit und 

Pretiofifät beſtehen / Alſo ift bey dieſer Arbeit nicht auff die mee 
nigen Bogen / ſondern vielmehr auff die angezogene Wichtig⸗ 
keit des hier innen beſch riebenen herrlichen Landes / und derer dar⸗ 
ein von Gott geſezten und geſegneten Staͤdte und Oerther zu ſe⸗ 
hen / und dabey dieſes zu erwegen / daß keiner unter vorermeldten 
800. Oerthern / und alfo derſelben keine Zeile (ep / (o nicht einer 
beſondern Aus rechnung vonnöthen gehabt. 1 

Von andern Orthen der 
aaa Welt. 
Enn das obbemeldte Abſchwitzen und Bemuͤhen ſo vieler 
ſtadlicher Autorum in Suchung richtiger longitudinum 

bey andern Landen / Keyſerthumen / Koͤnigreichen / und 
Fuͤrſtenthuͤmen / ſamt ihren Staͤdten / Schloͤſſern und Gebaͤuden 
offtmals nicht ſo vergeblich geweſen waͤre / ſondern ihre geſetzte 
Longitudines mit den Latitudinibus daruͤber auch nun ac⸗ 
curat und gewiß zutreffen / ſo waͤr es ein Mittel / dadurch man 
aller Orthen ihre diftantien und Abgelegenheiten voneinander 
durch die gantze Welt finden fonte. Allein es iſt leider zu beſorgen / 
daß es bey manchen frembden Orthen faſt ſo zutreffen duͤrffte / 
wie mit des ob allegirten Freyburgiſchen Profelloris Mathema- 

tum Johann Königs / zwiſchen Leipzig und Wittenberg geſetzten 
Longitudinibus, nach welchen dieſe beyde Oerther mehr als 60, 
Meilwegs von einander gelegen ſeyn muͤſten; da doch die Herren 
Studioſi, weſche die beyden Chur Saͤchſiſchen weitbevuͤhmten Uni⸗ 
verſitaten dieſer zwey vornehmen Staͤdte Leipzig und Wittenberg / 
zu beſuchen Beliebung tragen / nebenſt jederman) den Weg vid 
: J 2 naͤher 
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naͤher / und daß ſolcher nicht weiter als 8. Meilen fep / (wie daruber 
auch meine Land⸗Charte Eingangs dieſes Tractats aufn Titul 
weiſet) beſſer wiſſen. 1 

Dem fe aber nun hierinnen wie ihm wolle / fo mag das jeni⸗ 
ge mas andere geſchrieben / auch von andern defendiret werden. 
Ich meines Theile wil allein vorhergehende / von mir in Richtig 
keit gebrachte 800. Städte, Schlöffer und andere Oerther dieſer 
und angrenzender Lande / mit Gottes Huͤlffe defendiren. 

Hier nachfolgends aber / in eine beſondere alß dritte Taffel 
noch 400: hin und wieder faſt durch die gantze Welt / aus vorneh⸗ 
men / Hoch⸗ und grundgelehrten ſtaͤtlichen Autoribus hin zu 
ſetzen / und einem iedwedern / der beliebung darzu traͤgt frey ſtellen / 

diefelben vor fid) ſelbſt zu unterſuchen / wie weit ſie richtig 
ſeyn / undzu treffen moͤchten / oder nicht / da bey es 

fein Bewenden. 
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A TITUÜDINES. 
SÉ remóber ausgezogenen fuͤhrnehmen 
Staͤdte / alß Kaͤhſerlicher⸗Königlicher⸗Ehur⸗ 
und Fuͤrſtlicher / auch ſo wohl in den uͤbrigen / alß 
in dem kuropæiſchen Theilen der Welt liegenden Groß 
Mogoliſchen Ezariſchen⸗Tartar Chamiſchen⸗ und anderer Re 
ſidentien / und ſonſt beruͤhmter Oerther hin und wieder durch 
die Welt / von unterſchiedenen vornehmen Autoribus beſchrieben / 

wie folgen ds gemeldet / und bey ſelbigen Orthen abſonder⸗ 
lich e zu chen. 

* 
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ihre longitudines und latitudines haben zwar un⸗ 

terſchiedliche vortreffliche Leuthe beſchrieben; 
Ob aber dieſelben / und wie weit ſie richtig zu⸗ 

N Stadle dürch dle Wet 

RD 

treffen / will man allhier nicht unterſuchen / ſondern einem 
jeden der beliebung darzu traͤgt / und dieſelben gebrauchen 
will / es ſelbſt uͤberlaſſen: Eine überaus herrliche und nutz⸗ 
bare Sache were es wohl / wenn ſie richtig zutreffen / da⸗ 
durch koͤnnte man nicht allein in oblervirung derer Finſter⸗ 
nuͤſſe / wo fic fid) begeben / und ſonſt in aftronomicis, for 
dern auch in geographicis ſtadlich fortkommen / und bey al⸗ 
len Nationibus wiſſen / wo dieſer oder jener (fo zuſagen bae 
heime ſey / oder auff wie viel Meilen er feinen Wohn⸗Platz 
von uns hette; denn durch richtige longitudines und latitu- 
dines kan man ſolches (wie im dritten Theil gewieſen) gar 
ordentlich finden; Allein wo dieſe ungewiß ſeyn / da gebieret 
es groſſe Irrthüme. Die Autores fo folgender Dertherlon- 

gitudines lind latitudines beſchrieben / ſeynd dieſe: T. bet) wel⸗ 
chen Orthen ein K. ſtehet / bedeutet es den Kaͤyſerl. Mathe- 
maticumKeplerum.2,L, Lansbergium. 3. O. Ori anum, ( auſ⸗ 

ſer daß bey 3. Orthen O. Olearium in feiner Perſianiſchen 
Reiſe⸗Beſchreibung anzeigt / wie daſelbſt dabey ſteht) A. R. 
Ricciolum; Der Stadt Pariß longitudo und latitudo (ft aus 
dem Koͤnigl. Fr antzoͤſiſchen Geographo Chriftophoro Taſſi- 

no genommen. So ift hierbey zu wiſſen / daß was die latitu- 
dines oder Poli Höhen betrifft / die jenigen Oerther fo jenſeit 
des "Eqvatoris gegen den Sud Polum ML 5 

d 

bemerckt / deren doch wenig find, ach / 

art 
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Long. Latit. 

Ni Gr. M. Gr. M. 

A. Ww Aſſur / Paleſtinæ. R. 

Aach Infer. Germ. L. 27. 30.150. Athen / Græciæ. L. 
Adrianopel / Thra- 39,50%. 48. Augſpurg / Sveviæ L. 

Long. Latit. 

Gr. M. Gr. M. 

63. 31.32. 12. 

E ’ R. 5I. 45.|43. 12. + 

Agra Indie, des Babylon / Chal L.|73. 3o.|35. o. 
groſſen Mogols Baden / Help. O28. 30.48. 44 
Reſidentz. R. 106.26. 50. Baden / March. K. 

Agram / Croatiæ. K. 40. 15,46. 4. Bamberg / Franc. R. 
Agrigent / Sicilix. O. 38. 4.36. 26. Bantam / Indiæ. R. 
Alexandria / ZE- 5 - ni Cathal. 

ti, Liöosesossg 93. . 
: Alg ARI R. 25. 10.[35. 2 Basel Helvetix.L. 

Altorff / Nerici, R.|34+ 22. 49. 22. Batavia nova, Ind. N 

Amberg / Palatin. R. 33. 54.49. 29. . R.|r28.42. 6. 5. 24. 

Ambiana ZEthiop.R.] 57. 20.12. M. 18. Bergen / Brab. L. 25. 45. Jr. 30. 
Amſterdam / Holl. L. 26. 30. 52. 26. Bergen Norw. I. 27. 30.160. 30. 
Andernach / Germ. Bern / Helv. R. 30. 8.47. 2. 

Infer. O. 26. 45.50. 25. Berrhoen (Amaſia) . 

Angiers / Gallix. K. 25. 45.47. 14. Cappadocix. R. ez. 40. 41. 54. 
Angola / Africæ. R. 38. 30. 9. M. 30 Beſanzon / Loth. K. 30. 30. 46. 30. 
Anſpach / Franc. O. 31. 15. 49. 25. Bethlehem Palæſt.O[66. o. 31. 50 · 

Antiochia / Syriæ. L. 74. 45. 37. c. Bethſaida / Palæſt. R. 64. 35. 31. 30. 

Antwerben / Brab. L. 26. O. 51. 16. Biſantz / Burgund. R. 28. 30. 47. 34 
Aracta / Chaldeæ. L. 77. F. 36. 4. Bibrach / Svev. O. 30. 15. 48. 4 

buie e R. 313. 30. 18. M. 36. Bolonien / Galliæ. R 24. 7.50. 40. 

Arim / Aſtrologis A. Bonn / Infer. Germ. 28. 0. 50. 47» 

rabicis Medium Bononten / Ital. R 34. 30.44. 30°, 

Mund'. K. 168. 30.0. e K.155. 45.145. 52° 

Arnheimb / Geldr. 1.127. 45. 52. 7. Breda / Braband. R 27. 41. 1. 35. 

Arras /Arteſiæ. R. 24. 54.150. 9. Bremen Welt. R. jy. 44.35 8 
Aſcalon / Palæſt. O. Jo. 30. fl. 40. Breßlau / Sileſtæ L. 39. 30. 51. 10. 

Aſchaffenburg Fran- Brig / dil. L. 41. 30 Fl. o. 

^coniz, - R. 31. 49.50. 6. Brinn / Moraviz,K. 

Aftracanı Circaff, K. 83. 4» 50. Briſsch / Briſgoiæ. R. 

6. M. 45. 

41. EI 

47 3. 

17. 1$. 

28. 30. 

40, 30. 49. 10. 

30. 20, 48. 16. 

Bruͤg / 



+ 

— — — — 

— um — 

8² LoNGITUDINES lind LATETUDINES frembder 
— — 

Long. Latit. 
ua emn. Gr. M. Gr. M. 
rg / Flandr. L. 24. 45.|$ 1. 19. Coblent / Inf. Germ. 

Bruͤſſel / Brab. L. R. 29. 35.50. 22. 

Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 

Fuͤrſtl. und Hi⸗ Colberg / Pomer. K. 39. 45. 54. 28. 

ſpaniſchen Go- Coͤln / Inf. Germ. L. 28. 15. 50. $6. 
uberneurs Re⸗ e oed 110 30. II. 48. 15. 

5 WI 65 om ellanl. R. 1o5. 5.17. 15. 

ſidentz 26 b 50.48. Coloſſus / Phryg. KJ 60. 15.138. 30. 

Cadix / Hiſpan. R. y. 18. 
Cæſarea / Palæſt. R. b;. 53- 

Calecut / lndiæ. R. 
Koͤnigl. Reſi⸗ 
dentz. 

Callao / Peruviæ, R. 

308. 30. 36. 42. 

Conde / Attel. R. 25. 38. 50. 20. 

101. 25.111. 7. | 40515 1 
Corcyra / Cortu. K. (46. 15. 39. 2% 

26. Corinth Achajz. K. fl. o. 37. 30. 

28 Coſtnitz / ad Lacum 
Camerich / Belgiæ. K. 28. 9150. 8. à | 

Gamenienl Podol K. 49. 45048. 49» Bodnicum. 1 zu 7. 47 · 42. 

Campen / Friſiæ L. 27. 15.52. 40, Cracau / Polon . 

Gancap/Amer. R. 106. O. ra. M. o. Königl. Pol 

Candia/ Cretæ. R. 5l. 32.0; 4. 40. niſche Reſidentz. 42.56. o. 10. 

Caniſa / Huug. K. du. 30.146. 58. Crembs / Auſtr. O. 34. 0. 48. 14. 

Canterbrig / Angl. K. 26. 15.51. 20. Cremona Lomb. R. 33. 2. 45. 1. 

Carlſtadt / Croat. K. 1. 9,0540. Crima / Tartariæ. K. 49. 45. 47. 50. 

Cartagena / nova, Cronſtat / Tranſ. K|49. O. 47. 6. 

Granatæ. R. 304. 400 o. 52. Croſſen / Sileſ. K.39. 15.152: 4. 

Carthago / Africæ. R. 34. 37.65. 10. Cuͤſtrin / Neom. O. 36. 1. 25. 32. 

Caſſel / Haſſiæ. L. BO. 15.151. 19 Cuſco / peruvix. R. 309.40, 13. 20. 

Cayrum / Egypt. R. 53. 45 9. 50. c à 

Ceuta / Mauritan. R. ij. 55865 21. 

Chalcedon / Aſiæ. K. 59. 15-|43+ 15- Damaſcus / Syr. R66 10.133. 4. 

M. Damut / Africæ R. 49. o. l. M. 30. 

307. 22. 38. 26. Datzig / Pruſſ. K. 43. 45.54. 23. 1 

G [aufenbu: g/Tranf. 
Darktanellen / Pro- | 

R.] 45. O. 48. 25. pont. R. 52. 26. 41. $1. 

Cleve / Inf. Germ. R. 9. 4.151. 48. Oelfft / Holland. L. 26, M de 

Chiele / Americz. R 



und auß laͤndiſcher Staͤdte und Oerther der Welt. 8s 
Long. Latit. 

Del bis / G iR Gr. M. Gr. M. 

eſphis / Græciæ. R. 46. 30.| 37- 51.| Franckfurt / ad ' 
St. Denis, Grzc.R. 24. 26.148. 54. 8 f un 31. 19.50. 4 
Deventer Geldriæ R. 29. 4. J ;. u. Francker / Fri L. 27. 15. B. iz 
St.Domingo,Ind,R.511.0.|77. 21. Freyburg / Briſg. R.l30. 38.48. 16, 

Dortrecht / Holl. L.25. 30.51. si. | Freyburg / Pruſf. L|46. o. 54. 19. 
Duisburg / Cliv. K. B31. 051. 24. Freyſingen / Bavar. K 6E. 45. 48.2 4. 
Duͤntiechen / Flandr. Fulda / Haſſ. Rst. 42 o. 42, 

R. 24. 40.1. 2. \ 

Durlach / March. K|;3. 0. 49. 6. + 
Duͤſſeldorff Cliv. Galata / Etoliæ. K. 4s. 30. 

Gaſaballa / Eth, R. C1. 10 uͤrſtl. Pfal 
lo Geldern / Inf. que | 

ö 5 29. 10.5 1. 36. 

Neſirenz. E 3 IL Geneva/Sabaud. K. 10. 45. 25 
Genezare / Palæſt. R. 64. 20.172. 38. 

m Flandr. L.2s. so.jr. . 

Ede burg / Scot, R.|19. 12. 55. 47. Jenua / Italiæ. R. 52. 14/44. 27. 

Ete / Mefop, Q, 71. 30.17. Rf Gibraltar / Hifp. R. 16. 0.136. 6, 

Eichſtadt / Bavar. R. f 3. 34. 48. 33. Glatz / Silef, K. 40. 45.150. 25, 

Elbingen / Bruſſ. R. 43. 18. 54. 12. Glogau / Silel. K. 40. 18.51. 40. 

Emoden / Friſiæ. L. 28. 0. 53. 32. Goa Ind. R100, o. 1 f. 40 

Eus / Norici. K. G39. 30.184: 12. Geeſa / Seland. L. 25, 30 | $1. 31. 

Eperies / Hung. K. 45. 5. 48. 54. Goldberg / Sileſ. K 40. 0.5 1. 4. 

Epheſus / Joniæ. R. 53. 30. 38. o. Gouda / Holland. L. 26. 15.52. 2. 

Eſcurtal / me 18. 0.140. 34. Ei ; 5 E 15.147. 2 

ingen / Svev, R. 32. 48. Ora ung. 42. 22.142. 57. 

"dan iuis ua Granata / Hifp. O.|24. 30. . 

Pre I Gripswalde Pom. K. 38. o. 
Famaguſta Cypri. R. 1.30.35. 18. Groͤningen / Friſ. L 28. o. 

Ferrara / Italix... R.] 34.45.44. 49 € Bem i 

Flensburg / Iüdland. . PE 

: Rl33, 1.154. 58. Haga / Hollandiæ. L. 26. 0.52. 5. 
Florent / Hetrur. R. 34. 31.043. 41. Hagenau / Alfat. O. 28. 15.148. 58 

Fontanebeleau / Gal | — ̂ |Dalicarnaffus / Ca- | 
RER R. lag., 2145 20. 1 K. 4. 18. . 

Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 

37. 4t 
10. M. 00 

jb o 

* 

Eebatana / Perſiæ. K. 88. 30.37. 45. 



x 

84. LowciTUDINES und LATITUDINZS frembder 

Long. ILatit. Long Latit. 
Gr. M. Gr. M. Gr.M IGr.M. — 

Hamburg / Holſat. L. 31. ©; 53.44. $ , 
Harlem / Holland. L. 26. 15.152. 27.4. e 
Havana. Cubæ. R. 296.44. 27. 18. Lacædemon / Pele- N 
Heidelberg / Palat. ponneſi. K. 5e. 45.5. 50 

1 Landau / Palat, O. 28. jo. 40. 10. Ehurfl. ‘Pfälsi- Landeshuht Bavar. R. 31. 8.042. 28. ſche Reſidentz. K. 31. 28.49. 22. faodicca / Phryg. K. 44. 15.39. o. Henbrun Wirt. O. 29. 30.|4-9. 10. Lauenburg / Sax. K. 35. 19.51 31. Helicon / Græciæ. K. 40. 30. 3 2. 1. Fewarden / Frif. L. 27. 30.53. 13. Henneberg / Pranc. R 32. 42.150. 30. geyden / Holland. L. 26. 15.152. 11. fosa duch Brab; i ad &gníg/Silef. ^ KR. 40. 30. fl. 8. j N Is : md 10 
M. 

Hildesheim / Sax. R. 27.152, 8. ima / Peruvix. R. 303. 0.12, 20. 
| Lindau / Reht. R.|32. 35.|47.28. a Lintz / Auſtr. K. 39. 15. 48. 16, St. Jacobi Stadt / Lion / Gallix. R. 25. 20.45. 48. 

Americz, _ 312. b. 33. 45. Liſabon / Portug. L. 11. 30.159. o, Jaͤgerndorff / Sileſ. K. 41. 47.50. 2. Loͤden / Brabant. L. 26. 30. 10. 50% 
Jeruſalem / Palæſt. R. 63. 37. 32. o. Londen / Angl. NI d go 54.23/48. 4% Königl. odis wfprug) Tyr. 7.34. 29447. 10.“ dentz. L. 20. 30.51. 32. Joppe / Palæſtin. R. 63. 21. Kühe Tolle R. 34. 2. s : 

q 
9 

32« 10. 

e Perſiæ I Iſpahan /! . Lublin /Lituan. R. 45. odsı. 8, Ol. Koͤnigl. Re⸗ Lucern / Helvet. R. 50. 53.146, 59. 
ſidentz. 86.40.1324 26. Lunden / Gothiz. O. 56. 49. 57. 2 

Juͤlich / Inf. Germ. R. 29. 26. 5% 44- Luͤneburg / Sax. K. 34. 45. 53. EA 

K dͤttig / Belg. R. 28. 38.50. 40 
A4 Lützenburg / Infer. 1 

Königsberg Pruſſ. L. 46. 45 . 20. German. R. 29. 10.49. 38. 
Koͤnigs ee 40. 0 bu " : : 

Kola / Lappiz. R. 55. 40.169. 26. a | 

Koppenhagen / Macao. Chin. R. 135. 38.) 22 7, 

Dan. Königl. ico en 
Reſidentz. F. 36. 5o J. 43. Königl. Hiſpani⸗ N 

Kowaß / Croat. K. 43. o.]45. au! fe Reſid. R. 18.20. an 

f alaca — 



und auslaͤn diſcher Staͤdte und Oerther der Welt. 

Long. 
* ir. M. Gr. M 

Malaces / Ind. R 125. 10.2. 20. Monomotapa / Afri- 

Malta / Melit. R. 7. 45.35: 4 

9; 
Latit. 
Gr. M, IGr. M. 

ol. ca. R. 4.2. 9,]-6. 30, 

Maintz / ad Rehn. Moſcau / Moſcov. 
Churfl. Maͤintz. Ol. Großfl. Re: 
Feſidentz. R. zr. 0,50. 2. fideng. 66. 0.155 36. 

Mamcongo / Afr. R |41. o.|2O» 6. Moza mbiqve/ Ind. R. oz. 35.114. 42. 

Mantua / Ital. Muͤnchen / Bavar. | 

Fuͤrſtl. Reſi⸗ Churfl. Ref 
dentz. X. 633. 48. 45. n dentz. R. 34. 32. 48.58. 

Mapoco / Amer. R. 
Marburg / Haſſiæ. R. 
Marienburg Pruſſ. K. 44. 15. 

Maroco / Maurit. R. 

Marſilien / Gall. R. 27. 59. 

Mataram Jav m 

Mittelburg / Selan- 
diæ. 

Mocha / Afric. R. 306 30. 
Modena / Italiæ. R. 4. 7. 

Mom batia Afr. R. 62. 45. 

Mompelier / Lan- 

gVedociæ. 

L. 25. 1. 

R. 26, 25 

303.55 
31. 24. 

Ile 30. 

R 1129.50. 

Meaco / Japoniz.R. 156.24. 35 

Mecha / Arabiz. R 71. O. f. 

Mechlingen / Brab. R. 2 7. 26. 

Melck / Auftriz- L 

Melinda / Africæ. R.|59. 10. 

Memmel/ Pruſſ. O. 

Mem̃ingen / Svev. R. 33. 11. 

Meroen / Ethiop.O.|61. 30. 

Metz Lothar. L. 27. 30 
Meyland / Inſubt. K 33. o. 

Merıco Novæ Hilp 27. 0 

39. tj. 

46. 30. 

i3.M. O. Muͤnſter / Weſtph. R. 30. 54 |f2. o. 

so. 41. Deünſterberg / sileſ.K. 41. 15.50. 63. 
54. 5. ; 
31. 12» Et | 
43. 20. PINE Besos R. 60. 46.150. 14. 

amur / Belg. R,p7. 48.[50. 26* 

3. M.» Nancy / Lothar. V 
al Re: | 

. 4 identz. R. 29. 18. 48.59. 
5% 59. Naucking / Chinæ. R. ia 26, 115 i 
48. 10 [Nantes / Gallix. R.|20. 48.|47. 5. 
o. . 30. Narva / Livon. R. 52. 0.59. 6. 
55. 27. Nazareth / Palæſt. R. 68. 36.32, 45. 
47. 33: Neapolis / Italiæ. R. B68. 22.41. 3. 
16. 25. Neiſſe / Silee O 58. 15.190. 30. 
49. 12. Neuburg / Bavar. R 14. 7.48. 39. 
44. 37 Neuburg / Palat, R. 33. 17.49. 22. 
20.40. Ua a d Ol.|63. 30.161, o. 

euhaͤuſel / Hung. K. 42 45.148. 15% 
51. 3 teuffabt / Aultr. K.|40. D. i n 

38.1. l. Nit æa / Bithiniz. R 56. 16 at. 26. 
44. 39. Necopolis / Thrac. K. 48. 2 2$. 
t. 45. Ninive  Affiriz. O.|78. 30.36. 40. 

Nördlingen Reht. O. 32. 30.48. 49. 
18 31. Nürnberg Nordg R. 33. 50.149. 26. 

K 2 Ofen / 



s6___ Lonermunnes und LArrrunntxs frembder 
Long. Latit. Long. [La tit. 
Gr. M s M, Gr. M. ceni 

e. | tavifehe hams 
Ofen / Huig. K. 43. 45.47. e| oder Kaͤyſers in 
Oldenburg / Six; R. 11. 14. $3. 9. Sina Reid. R, 140,38. 40: 0. 
Olinda / Brafi: R. 748. 10. ). M. 48. Pergamum / Aſiæ. K. 5%. 0.140. 48. 
Olmitz / Morav. K. 4 1. 3o.|49. 30. Pernambuco Braf.R.|348. 10. 7. 40. 
Oppenheim / Pala. O. 28. 15.149. sz Peronne / Picatd, K. 25. 8. jo. F. 
Oppeln / Sieſix K. 42. 15. 56. 36. Perſepolis / Perf K.| 69. 4. 31. 30. 
Or liens / Gall. R. Philadelphia Phry- 

Hertzogl. Reſi⸗ pe, ben. f. . ege s 
den. 23.49.47. $6| 510.7. Bon. BZ e 

Bonus Indiz, N. 87 ue M A Pifa/ Hetruria. R33. 38.43. 9 Ofnabrügy Wet. R. 1. ze Plata Peruviz. R.] 317. 0. 21.1. 42 
Oſorno / Americæ. R. 304. 10. 41.8 Plemüͤden Angl, Rie 25.51. o. Oſtenda / Flandr. R. SECUS. 20, Porto Calvo Braſ.R. o. 0. 9. 114. 
Oreufort | Angl. L. 19. 30. 51. ae di defiderio, M. 

Amer. R. 308. 50.147. 5% 
dodi " E Porto di St. Giulia- M. 
aderborn / Weit. R. 3 2. 9. 1. 40 no, Amer. R. 308. 20. 49. 30. 

Pa dna / Ital. R. d jp: 155 Porto di Gase M 
alma / Ital. R. 36. 11. 46. 4. Amer. R. 312. 28 30. 

Bie) Cypri. O. 49. 1. 35. io Potoſi / Peruv. R. 320. 31. 41. 40. 
Paraibo / Amer. R. 4. 25. 6. 35. Preßburg / Hang. K. 41. 45.48. 25. 
Pariß Calli P oemis Phan O. 67. 15.135. 10. 

Taf, Königl. Putzbach / Veter. K. 32. . 394 27. 

e ee K . . 48. . N. 
Parma / Lomb. R. 33. 26.194.44.Osinfai/Sinz. Kılıa.as. 

Paſſau / Bavar. R. vs 40. be 900 Qinf * nz. K. 182. 45.33. 0. 

St. Pauli Stadt / : ; 

Brifil. R.5g. o. 24. M. o. Raab / Hangar. K. 42. 15.|47. $$. 

Pegu / Ind. R. Ra zuſa / Dalm. — R. 41. 46. 42. 35. 

Koͤnigl. Reſt⸗ Rapta / Æthiop. 
dentz. 1121.55.19. 16. Königl. Reſi⸗ 

des groſſen Tar⸗ Ravenna / Ital. R. 35. 12.1444 26. 
Ravens⸗ 



und Außlaͤndiſcher Städte und Derther der Welt. 85 
! Long. |Latit. | FLong. [Latit. 
Gr. M. Gr. M, Gr. M. Gr. M. 

Ravensberg Svev.R. 31. 25.|f 1. 56. St. Sebaſtiano, prar] M. 
Regensburg / Bav.R.|35. 2.148. 59. R. iln 2%. O. 
Nems / Gall. R.|26. 44. 49. 112. Sedan / Galliæ. K.|28. 45.48.30. 

RMevel /Livoniæ. R. 48. 2. 59. 12. Selencia / Cil. R. 60. 3. 37. 12. 
Rhodus / Rhod. R.. 40. 36. 22 Sevilia / Hiſpan. L. i5. 17. 38. f. 
Riga / Livon. R,47.,18. 56. 52. Stan / Ind.  R,|124, 0.14 30% 
Rio di St. Miguel, | Sidon / Phanic, R. 64. 38.33. 26. 

Braf. R. o. ©. 1o.w.c.|Citna/ Hetruriæ. R. 34. 43.43 Me 
Rio del Sal, Peruv. Ro. ©. 23. 4. 45 Siſeck / Croatiæ. K 42. 0.45. 56. 
Rio di St. Croce, i Smolensfo / Mofco- 

Amer, R. e. 0.40Mo.] vix. R. 56. 20. 55. 26. 
Roan / Galliz. K. 25.45. 49. 30. Smyrnen] Afız. R. 53. 30. 38. 22. 
Rochelle / Aqvitan.R. 21. 2. 45. 54 Sparta / videLacæd. 
Rom / Italiæ. R. 36. 18.41. 54. Speyer / ad Rhen. R. 3 1. 18. 49. 12. 
Roſtock / Mechelb. R. 34. 45. 4. o. ypirito Sancto, Bra. | M. 
Rotterdam / Holl. L. 26. 1j. 51. 56. fil. R. 338. 40. 49. 45. 

| | ST 39. 30.53. 25. 
8 [Stettin / Pom. L.] 36. 45. 53. 36. 

Saba / Arab. felic. O. 76. 30. iz. o. Stockholm / Svec. 45.53˙ 36. 

Salmanca / Caſtil. R 5 18. 40. 56. Koͤnigliche Pe 
ichR.]36, 26. 4. 44. ee anda Salaburg / Norici 36, 3 on ſidentz. R. 41. 10. 50. 20. 

St. Salvator, Braſ. R.; 44:30. 12. 48. Stralſund / Pom. E. 37. 45.4. 30. 
Samarcanda / Tart, n 1 Straßburg / Alſat. R.] 30. 29. 48. 41: 

; XK. 96. o.|4s. o. Straubingen / Bav. R 35. 34. 48: 49. 
Samoſata / Soriæ. R. 6. 10. 36. 26. Stutgard / Wir | 
Samaria / Palzft, R.63. 57.32. 20. temb. Ducatus 
Sardes / Lydiæ. L. 59. 0.538. „. Fuͤrſtl. Reſt⸗ 
Schaff hanſen / Helv. denk. R. 31. 59,4842 

O. 29. 15.147. 28. Suſan / Perfiæ. K. 84. 30 34 15a 

* 

Schemnitz / Hung. K. 43. 30. 48. 18. Syn. ial 1i 26/37. ds 

Schleßwig Holfat, i4 Sy aeuſa / Sicil. R. 38 4 | 4 

Rj33. 1.|55. 13 

Schluͤß / Flandr. Kılzg. e. 
Schweidnitz / Sil. K. 41. o. 
Schwemfurt / Fr. O zi. o. 

e$, 9 

51. 17 Tanger / Mauri. R. 17. 25.355 . 
$0. 32. Tarraco / Argo. K 22. 45. 4. 6. 

$5» 10. Tarſus / Ciliclæ. O. Jos. . 36. so. 
$3 umge 



88 LONGITUDINES und LArirunids frembder 

\Long. |Latit. Long. Latit. 

AS Gr. M. Gr. M. 
Temswar / Tranſſ. K I46. 45. 43. 53. Venedig /Italiæ. R. 35. 8.145: 33. 
Tergoviſca / Wallach Verden San. %%% D 

K. 48. 45 46. O. Verden / Burg. R. 27. 10. 

Teſchen / Silel. K.| 43. . 49. 20. Verona Italiæ. R. 33. 57. 
Teſſel / Holland. R. 28. 5.153. 3. St. Vincenzo, - m 

1404 Thebe / Beotiæ. K 51. 15.38. 52.) fil. R. 334. 10.23. 77. 

b Theſſalonich / Maced. Ulm / Sect a NER 

| T K. 50. 30, 47. 32. Upſal / Sveciz. R. 40.42 159. Oo. 

Tholoſa / Galliz. K. 26. . 43. 35. Urantenburg Dan. K. 36. 45. . 5. 

le Na 33. 45. 48. 39.|Urrept/Beigiz, L.|27. oj. 7. 
— d 

Thorn / NE e 43. 45. 58 49. : 
Afix. K. 50 0.40. o. " 

1 e y. 30. 46. 13. Warſchau / Polon. R. 44. 22.052. 14. 
. Todos Sanctos, Wien / Auſtrtiæ. 

| Braf. R. 344. U. 1 1 52. Röm. Käyſerl. 

| e en ae | Bue Oe) | 
INIT oledo / Catil, K. 18. 9.59. 5^ 5 47.55.54. 38. 

RT" Tours / Galliz. R 22. 58.47. 38. e 18 pi 2 44 m 

ij Teident / Tyrol. R. 3 4. . 46 10. Wißmar / Mech. R. 35. 2.63. 88. 

n Trier / Gall. Belg. WormbsadRhen. R. 3 1. 11.|49. 40. 

PING Churfl. Re OU ürsbura/Franc R. 32. 48.|49. 4. 

d rM den. K 29.36. 49.50. g 
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ffo haben wir nun auch in der Rür&e/ und in einer zwar fleinen 

IX Verfaſſung (wie denn Kleinodien von keiner uͤbermaͤſſigen Sröfe 
| fe zu ſeyn ſcheinen / aber an ihren Werth und Koſtbarkeit offt une 
ſchaͤtzbar ſind) dennoch ſo groſſe Dinge und Koſtbarkeiten der Welt / an ih⸗ 
ren herrlichen Staͤdten / Kaͤyſerlichen⸗Koͤniglichen⸗Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Reſidentien / und andern Orthen vorgeſtellet / darunter manche Reſidentz 
und andere Stadt fo viel Schaͤtze in ſich begreifft / daß wenn man alle ibre in 
fib habende Koſtbarkeiten dabey zugleich beſchreiben ſolte / fid) befinden 
wurde / wie fie nicht zu æſtimiren weren: Was die Schaͤtze und Koſtbar⸗ 
keiten des hoͤchſtloͤblichſten Chur⸗Fuͤrſtenthumbs Sachſen betrifft / davon iff 
oben bey Beſchluß der andern Taffel Meldung geſchehen; Hier aber haben 
wir mit auslaͤndiſchen Orthen zuthun: Solte man in ein oder andern / der⸗ 
ſelben wo Scepter und Eron / und andere Koͤnigliche und Fuͤrſtliche Schaͤtze 
liegen / und verwahret werden / die groſſe Koſtbarkeiten beſehen / man wuͤr⸗ 
de dieſelben nicht genungſam ausſprechen koͤnnen: Was bat unfer Allergnaͤ⸗ 
digſter Roͤmiſcher Käyfer und Herr bey Scepter und Krohn / vor andere 
Schaͤtze an Gold und Edelgeſtein / in feiner Kaͤyſerlichen Reſidentz Wien! 
wie ift beruffen die Florentiniſche Gallerie und Kunſt⸗Kammer; Ingleichen 
der Venetianer ihr groſſer Schatz und Herrligkeit / ohne was ſonſt hin und 
wie der bey hohen Potentateu in Europa nnd in der Chriſtenheit zufinden: 
Siehet man ſich in andern Theilen der Welt umb (wie denn in vorgehender 
dritten Taffel Staͤdte und Oerther aus allen vier Theilen der Welt / aus 
Europa, A fia, Africa uno America mit einverleibet ſeyn.) So mangelt 
es daſelbſt an irrdiſchen Schaͤtzen auch nicht: Mit Verwunderung lieſet man 
zwar von der fuͤrtrefflichen Koͤniglichen Haupt⸗Stadt Agra in Indien / 
des groſſen Mogols Reſidentz / und wie nicht allein das Schloß darinnen 
praͤchtig mit Gold bedeckten / und ſilbernen Stacketen umbgebenen Thuͤr⸗ 
men und Palatiis erbauet / und weit umbfangen ſey / ſondern auch auff einem 
Platz deſſelben ein groſſes herrliches Gebäude mit einem Thurm von guͤlde⸗ 
nen Blech belegt ſtehe / der mitacht groſſen Gewoͤlben unter und über der Er⸗ 
den zu des Mogols Schatz⸗Kam mer auffgefuͤhret / unter welchen etliche mit 
Gol de etliche mit Silber angefuͤllet; da in einem unter dieſen lauter Kleino⸗ 
dien / Edelgeſteine / Diamanten / Rubine / Sapphire / Schmaragden / Onix / 
wie auch Perlen / alle in ungemeiner Groͤſſe geſamlet; In einem ano 

aber 
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aber die dahin von vielen Potentaten durch ihre Geſandten uͤberſchickten 

und præſentirten Geſchencke verwahret und auffgehoben werden ſollen. 
Allein / was iff es? das beſte mangelt bey ſolchen 

Schägen: Darumb 

mein Gnaͤdigſter Chur Fuͤrſt und Herr ſeine weltberuffene Kunſt⸗Kam⸗ 
mer / ſambt denen gleichfalls mit groſſer Koſtbarkeit angefiilleten Ruͤſt⸗ 

kammern / Zeigkhaͤuſern / und andern Regal Wercken / keines derſelben 
vor alle ſolche auslaͤndiſche Schaͤtze und Herrligkeiten hingeben und ver⸗ 

wechſeln wurde / wenn Er daben deſſelben Kleinods miffen ſolte / das jenen 
groſſen Potentaten mangelt; Nehmlich den Schatz der allein Seelgma⸗ f 
chenden Religion: 

| 

Darumb vor fo unausſprechliche herrliche Gaben / welche G Ott der 

Allerhoͤchſte inſonderheit dem hoͤchſtloͤbligſten Chur⸗Hauſe Sachſen / vere 

mittelſt des unſchaͤtzbaren Kleinods der himmliſchen Weißheit / und der allein 
ſeeligmachenden wahren Chriſtlichen Religion des unverfaͤlſchten reinen 

Worts Gottes / ſambt vielen unter und uͤberirrdiſchen Schaͤtzen / Kuͤnſten 

und Geſchickligkeiten aus Gnaden verliehen / feiner Goͤttlichen Mapeſtaͤt 
billich von Hertzen Lob und Danck geſaget wird! Ja wie in vorgehender 
dritten Taffel / Oerther durch alle Theil der Welt / von Anfang biß zum 

Niedergang beſchrieben find; Alſo beſchließ ich auch meines Theils zu Gol⸗ 

tes Ehre dieſen Erſten Theil / (der nechſt den fuͤrtrefflichen Chur⸗ und 

ker auslaͤndiſcher groſſen Herren / Kaͤyſer / Koͤnige / Fuͤrſten und Republi- 
cen / Reſidentien / Staͤdten und Oerthern Situation durch die Welt 
handelt /) mit dem Koͤniglichen Epiphonemate in Sacris; 

A SOLIS ORTU ö 

USQVE AD OCCASUM . | 

LAUDABILE NOMEN  /| 

DOMINI. 

Der 



Ser Andere Theil T, | 

MILLIOGRAPHIA | 
oder 

Malen S eſchreibüng 
Erſltlich durch die gantze Welt / T 

und hernach in fpecie 

Huch das Söchſtbügſe Chur⸗Aeüͤrſten⸗ 
thumb Sachſen 

Von deſſelben Meilen / ein befondern 

OSETFUM GEOGRAPHICUM 

Sesarapbifiber "Rofen- Harten 
ange legt und 

er Loͤbl. Landſchafft von Nitterſchafft und Steaͤdten / 
Herren Vaͤtern (gleich wie hernach den dritten Theil denen Herren Soͤhnen 
Anweiſung / alfo dieſen) zur Ergögligfeit und perluſtrirung / auch zu móglígffer Ver⸗ 
gleichung des alten Meilen Streits / in Patriæ utilitatem & cordium unita- 

tem unterthaͤnig und Mies dediciret und zugeeignet 

Churfl. Durdl. ", € achfen ic. Secretario Mathem. und 
Kunſt⸗Kaͤmmerern 

TOBIAS Beuteln. 





Denen | 
Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herren / 

xm ; 9 

Johann Georgen 
dem Wierdten / 

Hertzogen und Printzen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und 
Berg / Landgrafen in Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / auch 

Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Grafen zu der Marck und Ra⸗ 
: vensberg / Herren zu Ravenſtein. 

Meinen gnaͤdigſten Printzen und Herren. 
Wie auch anderen Hoch⸗Fuͤrſtlichen und vornehmer Herren Soͤh⸗ 
nen / fo fid) nach dem Exempel dieſer dapffern Saͤchſiſchen Printzen der 

Pietáf und Tugend⸗Abung ergeben. ; 

Fuel ni 

OMA PARA 
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Und darunter abſonderlich 

Des hoͤchſtloͤblichſten Chur⸗Fuͤrſtenthumbs Sachſen 
Hochanſehnlicher 

Herren Htaͤnde / 
| N | Piefät/ Kunſt / Tugend und Geſchicklig keit lebenden / 
Ln bona indolis MS pei 

"NH Herren Ooͤhnen⸗ 

Nennen / ſoweit Sie k römmugtei / Run / 
QGBDugend und Oeſchickligkeit lieben und 

üben / altegeit werthgeſchaͤtzten / und nach 
Seandes Oebühr geehrten / lieben 
0 und angenehmen Preun⸗ 

1 | den, 
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Qurchleuchtigſte Printzen / Bnaͤdigſte 
Burn / e 

Wie auch 

Generoſiſche / Pietaͤt / Kunſt und Tugend lieben⸗ | 
de und uͤbende / der loͤblichen Landſchafft 
Herren Söhne, —— 
t Achdem bey gegenwaͤrtiger hochan⸗ NV; 2 ſehnlicher n SE EM: ich nicht ee allein Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / als aͤlte⸗ 

NUS IN ften und obriffen liebſten Landes⸗Vater / und 

2 

ds Y Chur-⸗Printzlicher Durchleuchtigkeit ſambt Sr, 
E [5 Churfl. Durchl. Durchleuchtigften Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
chen Herren Bruͤderen / Meinen allerſeits gnaͤ⸗ 

digſten Herren; Sondern auch denen loͤblichſten 
KLandes⸗Staͤnden in vorgehenden Erſten und 

Audern Theil dieſes meines Geographifiben Kleinods / dergleichen nägli- 
che und nothwendige ſchoͤne Sachen aus der Geographia unterthaͤnigſt 

und getreulichſt durch viel Mühe und Arbeit verfertiget / daran nicht allein 
hohen Potentaten und dem gantzen Lande gelegen / Sondern daraus auch 
zugleich ein helleres Licht zur Anweiſung in die Geographiam exſcheinet; 
Sintemahln ved) in der Geographia das vornehmſte iſt / richtige Lande 

Charten zu machen / und darzu m dem erſten Theil durch Ne geſuchte Lon- 
itudines und Latitudines, und in dem andern durch das Roſetum ein 

zwiefgcher Weg gebaͤhuet / welches in um Geographien fonft ins Ge⸗ 
9 2 mein 
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mein ermangelt / in dem in denen Longitudinibus bißhero / zumabl 
Über diefe Lande / nichts als lauter Unrichtigkeit bey denen Autoribus 
fo davon geſchrieben / fid) befunden / nach der Compafs - Ortung und 
Plagis Mundi aber mann auch wenig Oerther (wie ich dargegen itzt in 
dem Roſeto geſetzt / ausgemeſſen gehabt / daran ſich ein Anfänger der 
9 üben / und dieſelben zum Exempel und Verſuch brauchen 
oͤnnen. 

— —ñͤ —— 

Als hab ich es nicht allein bey deme verbleiben laſſen / was denen 
Durchleuchtigſten Chur - Fürfklichen / Printzlichen und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
hohen Landes⸗ auch Land⸗ und Stadt⸗Vaͤteren / ich in ſolchen erſten 
zwey Theilen unterthaͤnigſt / unterthaͤnig und willig zu getreueſten Dien⸗ 
ſten geſchrieben; Sondern ich habe auch Deren refpe&tivé Durch⸗ 
leuchtigſte junge Printzen und Herren Söhne zugleich hierbey mit etwas 
bedencken / und darzu dieſen gegenwaͤrtigen dritten Theil ausfertigen / 
Denenfelben dediciren / anch eines theils alhier offeriren / anders X beílg 

durch Dero Herren Vaͤter mit nach Hauſe ſenden wollen; Damit Sie 
nicht allein etwas vor ſich / Sondern auch vor ihre Herren Söhne / von 
dem Sands Tage in Kunſt⸗Sachen mit zu bringen hätten; 

Nun hat es aber dabey nicht die Meynung / als wenn ich etwan 
Euch / Ihr dapffern Sachſen⸗Printzen / etwas hierinnen vorſchreiben / 
oder zum Ziel und Maaß ſetzen wolte / wie Ihr Euere Printzliche und 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Tugenden / Kuͤnſte und Geſchickligkeiten ausüben ſol⸗ 
tet; Nein / deſſen bedarff es bey Ihnen von mir nicht: Denn Euerer 
Durchleuchtigkeiten refpe&ive Chur⸗Fuͤrſtlicher Herr Groß⸗Vater 
und Frau Groß - Mutter / aud) Chur-Printz icher Herr Vater und 
Frau Mutter / haben Euch ſchon mit dergleichen hoch⸗qwalificirten 
Herrn Hofe-Meiſter / (Sr. Hoch⸗Adelichen Excellenz, dem Herrn 
Cammer⸗ Herrn und Juſtitien⸗Rath / Herrn von Knochen / ꝛc. der die 
Welt und Univerſitaͤten vor deſſen ſelbſt beſucht / in hoher Eruditione 
feine Specimina publica Academica ruhmlich abgelegt / und weiß / was 
in der Welt taug oder nicht taug /) ſambt aud) hoch⸗ q valificirten pi gt 

ehrten 



EX LM 
lehrten Kammer⸗Junckern (wie ich an dem Chur⸗Fürſtlichen hochbeſtall⸗ 

ten Appellation - Rath von Rohr / deme von Ziegler / und deme von 

— — — 

Boſen / in ſchuldiger Aufwartung bey der Kunſt⸗Kammer ehemahls ver⸗ 

ſpüͤret /) nebenſt einem gleichfalls hochgelehrten Informatore, dem 

Herrn Bernhardi, und andern getreuen Miniſtris und Dienern / der⸗ 

maßen verſorget / daß an deme / was nechſt der Anweiſung zu Hoch⸗ 

Fuüͤrſtlichen Tugenden / auch zur Unterrichtung in Kunſt⸗Sachen bey 

Ibnen noͤthig / (GOTT Lob!) nirgend kein Mangel; Sondern mei⸗ 

de unterthänigfte Intention gehet allein dahin / Euch Durchleuchtigſte 

Printzen / andern jungen Herren / auch der loͤblichen Landſchafft Soͤhnen / 

als helle Lichter zur Nachfolge der Tugend vorzuſtellen; Denn mir ift 

es nicht allein ſelbſt bewuſt / wie Ihr (ob Ihr gleich noch zarte junge 

Printzen ſeyd) dennoch alle Tage Euere ordentlich eingetheilten Stun⸗ 

den zu Ubung der Pietaͤt / und Hoch ⸗Fuͤrſtlichen Tugenden und Exer- 

citiis habt / und daß es bep Euch recht heiſſt: : 

E VIRTUTE IN VIRTUTEM, 

Sondern es hat Euch auch ſchon bep Euren Chur⸗Fuͤrſtlichen und Chur⸗ 

Printzlichen Durchleuchtigſten hoͤchſtgeehrteſten Eltern und Groß⸗El⸗ 

kern ein und ander hoher und getreuer Miniſter , und darunter der 

Chur ⸗Füͤrſtliche Saͤchſiſche hochverdiente Ober⸗Hof⸗Prediger / Beicht⸗ 

Vater und Kirchen⸗Rath / Herr Doctor Martin Geyer / das Zeugnuͤs
 

gegeben / daß Ihr Euch affbeveit in Euerer Hoch⸗Fuͤrſtlichen zarten Ju⸗ 

gend wohl anlieſſet / Luft zu guten Kuͤnſten bátfet / und fonderlich in der 

Geographia an denen Globis Eueren Hoch⸗ Für ſtlichen Verſtand und 

Geſchickligkeit feben lieſſet? W̃ ches denn eben die beqvemſten nnd ges 

ſchiekteſten Inftrumenta (inb / wenn mann in dieſem Studio was recht⸗ 

ſchaffenes præſtiren will / daß mann es unter hoͤchgelehrter dapfferer 

Leuthe Information und Geſchickligkeit bierinnen recht ex funda
mento 

tractire und vornehme: Und fo leuchten Euere Hoch⸗Fürſtliche Durch⸗ 

leuchtigkeiten / als helle Lichter / andern Kunſt⸗ und Tugend ⸗ liebenden 

jungen Leuthen zum Exempel der Nachfolge für; Die follen es / fo viel 

muͤglich / auch ſo machen / in BR hoch - qvalificirtey vorneh⸗ 
273 mer 
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mer Anführer / doch fonft umb feine geſchickte Subjecta ſich bewerben / | 
und dabey dahin trachten / wie fie nebenſt denenſelben zugleich auch nur 
etwas von denen darzu dienlichen Inſtrumentis mit bey der Hand bae 
ben mögen. Denn was der Uſus Globorum , und andere Mathemati- 
ſchen Inſtrumenta / in dieſem boben Fuͤrſtlichen und himmliſchen Studio 
vor ein Licht gebe / das wird mann nicht eher gewahr / als wenn mann 
daſſelbe vor die Hand nimmt / und darinnen rechte Unterweiſung hat; Und 
ſollte billich ein ieder vornehmer Hauß Vater auffm Lande / und eine iede 
Stadt / zum wenigſten ein paar gute Globos, nebenſt etlichen wenigen 
Geometriſchen Meß⸗Inſtrumentis ; bep der Hand haben / jungen Leu⸗ 
fen den Ufum daran zu zeigen / und dieſelben dadurch ad praxin fuhren zu 
laſſen. Welches weit beſſer wäre / als daß mann ihnen nur die Schemata 
und Abriſſe davon in die Bücher mahlet / fo fie nicht affeqviren und recht 
verſtehen noch begreiffen koͤnnen / wenn der wuͤrckliche Ufus Inftrumen- 
torum nicht darzu kommt / alfo daß dadurch viel abgeſchreckt und verurſacht 
werden / pig herrliche und Fuͤrſtliche Studium gar fahren zu laſſen / darin⸗ 
nen fid) doch von vielen Seculis, fo viel hundert / theils Keyſerliche / Königlie 
che / Chur⸗ und Fur ſtliche hohe / und andere Standes⸗Perſoneu / big hieher 
geübet haben; Da hingegen ihrer viel nicht erwegen / was vor eines herrli⸗ 
chen und füͤrtrefflichen Gemuͤths⸗Schatzes und Kleinods fie (id) berauben / 
wenn fie dergleichen Gemuͤths⸗ und Leibs⸗Exercitia und Ingeniorum.. 
acuirungen offt fo gar todt und unberuͤhrt liegen laſſen. In dem dieſe bert» 
lichen Kuͤnſte fo vortrefflich ſchoͤn find / daß fie uns / nechſt der Theologia, 
von der Erden zugleich an den Himmel / zu Betrachtung der Geſtirne / und 
derſelben Geſchoͤpffe GOttes hinauf führen / und nach ſolchen fünften der 
allweiſeſte Schoͤpffer Himmels und der Erden felbft alles geordnet hat: 

Pondere[ enim Menſura, Numero DEUS 
Omnia fecit; 

Nach des mweifen Könige Salomonis Ausspruch. Die vermeinten Zeit⸗ 
Vertreibungen und Ergoͤtzligkeiten aber / die offt junge Leuthe vergeblich auf 
Irrwegen ſuchen / dergleichen böfe Früchte find / die keine Gemuͤths⸗Ver⸗ 
gnügung / noch acuirung der Ingeniorum, ſondern vielmehr eine Sopi- 

rung 
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rung und Verderbung derfelben/ ja wohl Seelen⸗Stiche und Verwundung 
auch dermahleinſt ſpate Reue verurſachen. Seind demnach Sie Durch⸗ 
leuchtigſte Printzen (die den rechten Tugend⸗Weg gehen / und täglich alle 
Stunden ( Ott Lob!) wohl anlegen / auch eb GOtt will bey mehrern 
Jahren darinnen zunehmen werden /) hiermit andern jungen Herren / und 
sedlicher Leuthe Söhnen / hoch⸗ und niedrigen Standes / Adel und Anadel / 
jungern und aͤltern / zum licht und Exempel vorgeſtellet. Folget nach / ihr 

Generoſiſchen Gemuͤther / und redlichen Söhne / von hohen Stande / 
Adel und Unadel / fliehet und haſſet die Laſter / Ungeſchickligkeit und Untugen⸗ 
den / und uͤbet und lie bet Pietaͤt / Kunſt / Tugend und Geſchickligkeit. 

Ich beſchließe hier mit / nechſt Anerwuͤnſchung fernerer Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Education und aller zeitlichen und ewigen Wohlfahrt / auch bey euch 
andern wohlgearteten Söhnen zu guter Nachfolge / und gleichfalls Gluͤck⸗ 

ſeeligkeit zum Neuen Jahr / und verbleibe 
— 

£uerer Printzlichen Qurch⸗ 
leuchtigkeiten / 

Und we 

Euerer Generoſitaͤt und Tugend 

Datum Dreßden / | Unterthaͤnigſter 
den 18: Januar; und 

Anno 168 — Dienſtfertigſter 

Tobias Beutel Churfl. Saͤchſ. 
Secret: Math. und Runſt⸗ N 
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Was man im Nahmen TSEGSU thut / 
Iſt wohl gethan und fofilicb gut 

TONS i321 bicfemm Hochheiligen Rahmen bab ich 
E dp, 10 vorgehenden erſten Theil angefangen und daß 
S derſelbehellwerdige Nahme an aller Welt Ende 
A rruͤhmet und gepreifet werde beſchloſſen: Der⸗ 
gleichen thu ich allhier nun auch bey dieſem an⸗ N N „ ; 
dern Theil; Und weil ich hierinnen eine folche 
materiam abhandele / welche von mir anders nicht alg allein nechſt 
der Ehre Gottes / in Patriæ utilitatem, und bey meines gnaͤdigſten 
Herrn löblicher und getreuer Landſchafft von Ritterſchafft und 
Staͤdten in vor fallenden Meilen Grentz Streitigkeiten ad cordi- 
um unitatem gemeynt; bey ſolcher Abhandlung auch zu ein oder 
des andern Nachtheil / nichts decifive, ſondern vielmehr alles / 
meiner Gnaͤdigſten Herrſchaffe / und dero getreuen Land und ette 
then zu unterthaͤnigſten und moͤgligſten Dienſten / nur relative, 
und zur Darſtellung / wie nach der allgemeinen und andern Meilen⸗ 
Meſſung durch die gantze Welt / und in derſelben Theilen hin und 
wieder auch abſonderlich in den Chur⸗Saͤchſiſchen Landen / die 
Meilen von einer Zeit zur andern / unterſchiedlich variiret und ges 
meſſen worden / und wie ſie ſich in Groͤſſe gegen einander vergleichen / 
von mir beſchrieben; Der Ausſchlag aber und das decifum, welche 
unter dieſen hernachfolgends beſchriebenen Saͤchſiſchen oder 
Land⸗Meilen / zur Grentz Einigkeit / zwiſchen der löblichen Ritter⸗ 
ſchafft und Staͤdten die richtigſten und beqvemſten / auch mit bey⸗ 
der Angenehmligkeit zu erwehlen ſeyn / bey gegenwaͤrtiger hoch⸗ 
anſehnlicher Land⸗Tags Verſammlung / zu der hohen Obrigkeit / 

gnaͤdigſter Erkaͤntnuͤs / und Verordnung auff der getreuen Land⸗ 
. fehafft vorher beſchehene reiffliche deliberation, Erwegung und 
Vortragung / unterthaͤnigſt / und gebuͤhrlich / ohne alle Maaßge⸗ 
bung anheim geſtellet wird ; und es dort bey dem weiſen Könige von 
von der himmliſchen Weißheit 1 Herrn Jeſu ) heiſt: $ 

E ur 
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Durch mich herrſchen die Fuͤrſten und alle Re⸗ 
genten auff Erden. 

Ingleichen durch mich regieren die Koͤnige / 

Und die Raht⸗Herren ſetzen das Recht. 
Se E wünſch ich unterthaͤnigſt und getreuligſt / daß bey 
Guluͤcklicher Herrſchung und Regierung / unſers (Gottlob) 
IB isst noch lebenden Churfuͤrſtlichen hohen liebſten Landes⸗ 

Vaters deme goͤttliche Allmacht noch viel Jahre zuſetzen / und 
Seine Churfuͤrſtlicke Durchl. nebenſt dero gangen hohen Chur⸗ 
Haufe und ſaͤmbtlichen Chur⸗ und Hochfuͤrſtlichen Hohen Angehoͤ⸗ 
rigen mit allen fernern Chur⸗ und Hochfuͤrſtlich en hohen zeitlichen 
und ewigen Wohlergehen begluͤckſeeligen wolle!) und da Göttliche 
Allmacht bey bißherd umb dero Lande geſchwaͤbten gefährlichen 
Kriegs ⸗ und Sterbens Laͤufften / nicht allein Seine Churfuͤrſtliche 
Durchl. ſambt dero bertgelicbften Gemahlin / auch Chur⸗Printz⸗ 
licher Durchl. und dero hertzgeliebteſten Gemahlin / nebenſt dero in 
Hochfuͤrſtlichen virtutibus wohlanlaſſenden a ;fons 
dern auch das hertzgeeinigte Liebes⸗ Band Sr. Churfuͤrſtl.Durchl. 

och⸗Fuͤrſtllchen Herren Brüder / Cnebenft dererſelben Hoch⸗ 
ürftlichen familien) von ſolchen Gefaͤhrligkeiten bey ihren Land⸗ 

und Leuthen gnaͤdiglich befreyet; und in hoͤchſtruͤhmlicher cordium 
unitate und Eintracht / zuſammen wie ein Hertz erhalten; Alſo auch 
die gantze getreue löbliche Landſchafft von Ritterſchafft und Städs 
ten / in allen ihren Anſchlaͤgen zu Gottes Ehre / und der gnaͤdigſten 
Herrſchafft und des Landes Wohlfahrt hertzeinig ſeyn / und darun⸗ 
ter zugleich die biß weilen an einig? Orthen entſtandene Grentz⸗Mei⸗ 
len Streitigkeiten zu guter Richtigkeit / und Erörterung bringen / 
und nebenſt unſerer gnaͤdigſten Herrſchafft hohen geheimbten und 
andern hochanſehnlichen Herren Raͤthen / ſelbſt 

j alß Raths⸗Herren 
Mit der hohen Obrigkeit gnaͤdigſter Genehmhaltung 

das Recht ſetzen moͤgen. Ich 
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ea Ch meines unterthaͤnigſt weniaſten Theils thue hierb ey al⸗ 

Lein was mir alß einem getreueſten Diener zukommt / und 
durchunverdroſſnen Fleiß / Mühe und Arbeit möglichſter 

maſſen gehorſam bſt kan beygetragen werden / da ich denn von den 

unterſchiedlich gebrauchten Meilen dieſer Lande her nachfolgend 

abſonderlich und mit Fleiß handeln will / wenn ich vorhero erſt in 

der Kuͤrtze zugleich andere Meilen / umb den Erdkreiß / und deſſen bi 

Theile mit beruͤhret / und dieſelben wie weit fie mit unſerer Maaß zu⸗ b | 

treffen / verglichen und beſchrieben habe; Folget demnach Anfangs 
Ua 

Von denen Meilen und ihrer Groͤſſe / welche man uM 
in Geographicis umb den gantzen Erdkreiß herumb gebraucht / in EM 

was vor Maaß diefelben beſtehen / und wie fie fic mit dem Rein⸗ N 

laͤndiſchen SUP eun n TB 

AA | ergleichen. 
often hett ich zwar vorbero nöthig gehabt / na

ch der Ma- 

thematicorum gemeiner Gewohnheit / die partes der Mei⸗ T BM 

] len / von bem kleineſten biß zu dem gröften Theil / ausfuhr⸗ sm 
lich zubeſchreiben / da fie erſtlich anfangen von dem Grano hordei, 

hernach fortfahren auff digitos (latitudine 4. granorum) uncias, 
e 

feu pollices (12. digitos: zu Teutzſch Zoll genant) Palmos mino- wn 

res ( digitos: 4. gran. 16.) Spitamas; feu palmos majores ( pa- - iN 

mor. minor, 5. ( feu digitor. 12.) Pedes (Palmor. minor. 4. digitor. M 

16. unc, I2. Germanicé ein Werck⸗Schuch) Cubitos feu ulnas, (24. e 

digitor. five 6. palmor, qvi faciunt cubitum parvum ) Cubitos 108 

magnos ( pedum 9. palmor. 36.) Paſſus fimplices prime diffe- E 

rentiæ (pedum. fivé palmor g.) Paffus duplices prime diffe- 
rentis (pedum 4. five palm. 16.) Paffus fimplices fecunda diffe- 
rentiz ( pedum 23. fivé palmor. 10.) Paffus duplices ſecundæ 
differentiæ, qui dicuntur Geometrici & Geodætici ( f. pedum, 

palmor. 20.) Paſſus ſimplices tertiæ differentia: ped. ;. palm. 12.) ee 

Paffus duplices tertia differ. ( ped. 6. five palmor. 24.) Ulnas a- Dp 
greſtes five orgyas (G. ped. five palmor. 24.) Perticas; fivé De- E NM 

cempedas ( pedum 1o. five palmor. 40.) Stadia (paſſuum geo- 

Um He ! metri. 
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metricorum 125. five pedum 625. ) Und endlich auff Meilen kom⸗ 
men / deren jedwede 8. Stadia oder 1000, paffus Geometriaos ( ei⸗ 
ne Itallaͤniſche gantze / oder ein viertel einer Teutzſchen Meile) halt 
und daher die Meilen ihren Nahmen haben / daß fie milliaria oder 
Meilen von ſolchen 1000. Schritten oder paſſibus genant werden. 

Cùm autem minima non curet Prætor. Alß wollen wir uns 
bey weiterer Erklaͤhrung der kleinen Theile des Gerſten⸗Korns / der 
Finger / und dergleichen allhier nicht auffhalten / in dem eben viel 
Gerſten⸗Köͤrner aneinander gelegt werden muͤſten / wenn ſie in Bes 
ſchreibung des gantzen Erdkreiſes umb und umb zureichen ſolten; 
Sondern wir wollen allein von dem Umkreiß deſſelben / nach An⸗ 
zahl der Meilen allhier reden / und daben deren Groͤſſe und Verglei⸗ 
chung nach unſerer Maaß betrachten; Kurtz demnach hier von zus 
jagen / jo iſt aus der Geographia bekant / daß die Geographi den 
Circul derer 360. Graden umb den Erdkreiß und zwar quoad 
longitudinem allein unter dem ZEquatore ( bey denen latitudini- 
bus iſt es anders / und unveraͤnderlich) und nicht in allen circulis, 
denn in denſelben die Meilen nach denen parallelis auch biß auff 
wenig Minuten / ja endlich bif gar nichts bleibet / decrefciren ; wie 
in dem dritten Theil aus der Tabula reductionis parallelorum 
wird zu ſehen ſeyn) alſo beſchrieben / daß Er 5400, Teutzſche Mei⸗ 
len in ſich habe: Alſo daß der Diameter Terræ, oder wenn man ei⸗ 
ne gerade Lineam mitten durch den Erdkreiß von uns hinab biß an 
unſere Antipodes ziehen ſolte / dieſelbe nach des Archimedis ver⸗ 
gleichung (der dem Diametro 7. Theile gibt wenn die circumfe- - 
rent 22. hat) oder des Adrian Metii (welcher die peripheriam auff 
35 und den Diametrum auff i5. ſetzt) oder viel mehr nach des Lu⸗ 
dolh von Coͤlns proportion der L00000000000000000000, dia- 
metri und 3141502635897 23846. peripheriæ) bey nahen 720. 
Teutzſche Meilen / halten muͤſte / / deren haͤlffte 860. austraͤgt / wel⸗ 
cher halbe Theil von denen enigen fo die Höhe und Abgelegenheit 
der Sonne / Mond und Sternen von dem Erdkreiß obferviren 
und ab meſſen / zur Welt Meßruthe (da man ſagt / fo und fo viel 
Welt⸗Ruthen ſtehet der Planet / Stern oder Comet von T 

en) 
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den) gebraucht wird / (die ein eben Theil laͤnger / alf die Reinlaͤndi⸗ 
ſche fonft in Feld⸗Meſſen gebräuchliche Ruthe auff Erden ift) da 

denn in dem Circul derer 360. Graden / ein ieder Grad 5. Teutzſche 

Meilen halten ſoll: Und in dem nach der Gelehrten Niederlaͤnder / 
Herrn Do&oris Adriani Metii und Villebrord Snellii Obſerva- 

tion und Anmerckung (wie oben parte I. pag. 20. allegirt) auff eine 

eographiſche Meile 1900. Reinlaͤndiſche Ruthen gehen ſollen / u. 

Keinländifehe Ruthen hingegen o. Dreßdniſche ( jene iedwedere zu
 

12 Reinlaͤndiſchen Fuß / dieſe zu 8. Dreßdniſchen Elen gerechnet) ma⸗ 
chen / in dem die Dreßdniſche 2. Ele richtig y. Reinlaͤndiſche Zoll 

haͤlt / wie ich ſolches an einem ſelbſt aus Holland mit gebrachten und 
accurat abgetheilten Reinlaͤndiſchen Fuß⸗Maſſe / und an der allhie⸗ 

gen Dreßönifchen Ele verglichen und abgenommen befunden / ſo 

folgt daraus / daß eine ſolche Meile deren in geographicis 1j. auff 

einen Grad gehen / halten müffe an Dreßdniſchen Ruthen zu 8. E⸗ 

len. 154 fr N Nach dieſem | 

Wird gefragt wie die Meilen fonft ing gemein 
weiter durch Teutzſchland von denen Geog raphis abgetheilet 

und gerechnet werden? 

Enn man Land⸗Charten durch Teutzſchland / und andere 
Waden Koͤnigreiche und Fuͤrſtenthuͤmer anſtehet / ſo 

wird gemeiniglich in denen Scalis darunter ſtehen: Millia- 
ria Germanica communica, da weiß offt der Tauſende nicht / was 

ſolche Milliaria Germanica communia ſeyn ſollen / und wie ſie mit 
anderen zu compariren: Kurtz davon zuſagen / ſo ſeynd es die jenigen 

Teutzſchen Meilen / welche 4. Italiaͤniſche in ſich begreiffen / auf elo 

ne Italiaͤniſche aber (die auff eine halbe Stunde gehens gerechnet 

wird) zehlet man ooo. Schritte; die Sch ritte auch zu unterſchei⸗ 
den wollen wir aus dem Eingange unter neck ſt vorgehenden Titul 

von der Meilen Sröffe/ etwas von den kleinern partibus hieher zie⸗ 

hen; werven derohalben die Teutzſchen Meilen von duros 
Schrit⸗ 
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Schritten kuͤrtzlich alfo gerechnet: 2 Z. Schuch thun einen greſſi 
oder Tritt / . Schuch einen Paſſum oder Schritt / ry Paſſus ein Sta- 
dium oder einen Roß Lauff / und 32. Stadia eine Teutzſche Meile / 
welche 32. Stadia 4000. Paſſus oder Schritte austragen / und 
20000. Schuch machen: Dieſe 4000. Schritte oder 20000. 
Schuch nun / ſollen die ermeldten Milliaria Germanica communia 
ſeyn / deren 15. auff einen Grad communiter gerechnet werden; 
Inmaſſen man denn in allen Land⸗Charten uͤber Teutzſchland die⸗ 
ſaben alſo benennet findet. a 

Wofern aber das jenige was unter vorgehenden Titul ange: 
zogen / richtig iſt / daß nehmlich nach Herrn D. Adrian Metii Zeuge — 
nuͤs ein gewiſſer Strich auff einen Grad am Himmel von einem 
Orth zum andern auff der Erden auff 5 Meilen durch gedachten 
Snellium nach gemeſſen / und eine Geographiſche Teutzſche Meile 
(dern 15. auff einen Grad gehen ſollen) auff 1900, Reinlaͤndiſche 
Ruthen lang befunden worden; So wird ſich in denen Atlantibus 
bey allen Land⸗Charten wo Milliaria Germanica communia ffe 
hen ein groſſer Fehler / und Mangel befinden: Dannenhero des 
Glorwuͤrdigſten Fundatoris der alſhleſigen Churfuͤrſtlichen Welt⸗ 
beruffenen Kunſt⸗Kammer / Chur⸗Fuͤrſt Auguſti Hochftfeeligften 
Andenckens genommene Maaß derer 1509, Ruthen (iede zu 8. 
Dreßdniſchen Elen) auff eine geographiſche Teutzſche Meile mit 
des gedachten Snellii 1900. Reinlaͤndiſchen Ruthen weit beſſer zu 
treffen / alß ſonſt der Geographorum mehr angezogene Milliaria 
Germanica communia: Sintemahl aus der Geographia befant 
^s / 30 man der vornehmſten Teutzſchen Meilen dreyerley ha⸗ 
e / a | | 

I. Milliaria Germanica parva oder communia zu 4000. Schrit⸗ 
ten oder 20000. Fuß. 

2. Milliaria Germanica mediocria zu 4500. Schritten oder 
22500. Fuß. 

3. Milliaria Germanica magna zu 5000. Schritten oder 
25000, 

Wenn 
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Wenn man nun dieſer dreyerley Meilen Anzahl der Fuß⸗Maaſſen / 

jede beſondern mit 12. dividirt ( denn fo viel hat eine Reinlaͤndiſche 

Ruthe Fuß /) fo findet ſich / daß die erſte Meile von 4000. Schrit⸗ 
ten oder 20000. Fuſſen / gegen die Reinlaͤndiſchen 1900. Ruthen 

zu klein; die dritte hingegen zu groß / die mittelſte aber die nechſte / 

welche fo wohl Höchft ermeldten Chur⸗Fuͤrſt Auguſti 1500 alf des 

nelli 1900, Ruthen am beſten bey kommen: Dannenhero auch 

Crigingerius ſolchen gemeinen Fehler bey denen Land⸗Charten 
gemerckt / und deßwegen von den kleineſten Meilen 18. von den 

Mittel⸗Meilen 15. und von den groͤſten 12. auff einen Grad gerech⸗ DE WE 

net: Ich ſelbſt habe ſchon den Fehler bep meinem Arboreto war» „ 

genommen / und deßwegen daſelbſt erwehnt / es weren gedachte 1 

4000. Schritte zu wenig / wenn man deren Fuß nicht etwan gar 
nach langen Brabandiſchen Elen verſtehen müfte, | 

Welches ich deßwegen allhier fo umbſtaͤndlich anführen wol⸗ 

len / damit / weill ich hernach inder Kuͤrtze andere Meilen durch die Arr 
Welt hin und wieder mehr beſchreiben / und von denenfelben end MERI 

lich mich zu hieſigen Land⸗Meilen unb Ausmeſſungen wenden will / Pu 

Ich vorhero zu vergleichung derer frembden Meilen mit unferer - QRLUN 

Maaß / ein richtig Fundament legen / und welches die richtigſte BUE 

Meſſung in Geographicis ſey zeigen mogen; worzu ich denn auch X E 

noch mit wenigen ſetzen will: ! M pl 

Von dem Römifchen und Reinlaͤndiſchen Fuß⸗ vi 
Maaß toic fie ſich unter einander ver: LM 

gleichen. 

P Joh. Baptifta Ricciolus, ſetzt in feiner Geographia taf 

SE) zwar zwiſchen dem Römifchen Veſpaſianiſchen und Rein⸗ 
A ländifchen (oder Leidniſchen) Schuch ein wenig Unterſcheid: 

NUS 

hingegen gedenckt Matthias Dögen in feiner Fortifiation lib. t. 1 

C. 4, (Dat es auch der Snellius alfo behauptet) daß der alte Ro
ͤmi⸗ e 

ſche Schuch mit dem ä ſen / welches gedach⸗ 

| | ter 
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ter Ricciolus ſo weit gleichfalls concediret / wenn man nicht den 
Veſpaſianiſchen darunter verſtuͤnde. X | 

In bem fid) nun hieran ein ſchlechter ober faft gar kein Unter» 
ſcheid befindet / ſo kan bey nachfolgenden Meilen Beſchreibungen 
und Vergleichung / die Reduction auff die Dreßdniſche Maaß 
gar fuͤglich indifferent von beyden oder einem allein geſchehen / dar⸗ 
zu ich denn alſobald oben untern erſten Titul die Vergleichung zur 
Regul gemacht / daß u. Reinlaͤndiſche Daumen? Dreßdniſche Ele 

thun / und x. Reinlaͤndiſche Ruthen (zu 11 Daumen) 9. Dreßd⸗ 
niſche Ruthen (zu 8. Elen) austragen. | 

TS Folgen nun 

Die Meilen Beſchreibungen und 
| Vergleichungen uw d 

Durch Teutzſchland / 
und Anfangs 

Burch des Heiligen Moͤmiſchen 
Me Reichs 10. Kreiſſe. 
S A zwar in genere von denen Welt⸗Beſchreibern / in ihren 

e^ 

— 

hieruͤber gemachten Land⸗Charten / die vorhin angezoge⸗ 
nen Milliaria Germanica communia gebraucht werden; 

Jedennoch faſt ieder Kreiß und jedes Land darneben feine beſon⸗ 

dere Meilen hat: 

1. Der Oeſterreichiſche Kreiß. 
Mons alle dem Hoͤchſtloͤbligſten Haufe Oeſterreich zuge: 

hoͤrige / und unter deſſen Hoch Landes Fuͤrſtlichen Dörigfeit 



durch die 1o, Kreiſſe des Heil Römiſchen Reichs. — 10: 

und Schutz gelegene Teutzſche Landſchafften / und Oerther ſambt 
deſſelben Stifftern ſich befinden / hat ſeine beſondere Milliaria Au- 
ſtriaca oder Oeſterreichiſche Meilen / wie dieſelben von Wolffgang 
Lazio beſchrieben / und auff einen Grad 8. gerechnet werden / für 
men alſo nach oben gemachter Vergleichung des Reinlandiſchen 
und Dreßdniſchen Fuſſes auff eine Oeſterreichiſche Meile an Dreßd⸗ 

niſchen Maaß (der s. Elichten Ruthen) 2914. R. 6 vr. Elen. 

2. Im Burgundiſchen Kreißß. 
( Sx? (runter zur $n des Allerglorwuͤrdigſten Kaͤyſers Caroli RM 

V. zwar alle Niederlande gehoͤrig geweſen / von Anfang ſei⸗ MAI d " 

nes Sohnes Königs Philippi des II. in Hifpanien Regierung ent⸗ 1 
ſtandenen und darauff weiker continuirten Kriegs aber / viel da⸗ 
von kommen) werden von Matthia Dogen auff eine Meile gerech⸗ 
net 3500. Paſſus (was paſſus oder ein Geometriſcher Schrit ſey CER 

und daß er 5. Otomanifcbe oder Reinlaͤndiſche Schuch halte / darff de md 

allhier keines weitern Erinnerns / weil ſolches ſchon oben geſchehen) JU 

die thun Dreßdniſch Maaß 122;. Ruthen 4 7, Elen. 1 

s. Der Nieder⸗Nheimiſche⸗oder chur⸗Re .. 
niſche Kreiß. H8 c 

( aree vornehmſte Haͤupter ſeynd / die vier Chur⸗Fuͤrſten r d i 
ihren Gebieten nach) am Reihn / Maintz / Trier / GoIn/ 

und Pfaltz / unter welche mit gehören der Land Commendator zu 
Coblentz / die Probſtey Seltz / Naſſau Beylſtein; die gefuͤrſtete 
Graffſchafft Arnberg / die Herrſchafft Rheinegg am Rhein / die 
Graffſchafft Iſenburg / oder Eifenburg ) gebraucht fid) der Teutz⸗ 

ſchen Meilen / wie man fiehet daß die Charten insgemein auff Mil- v M 

liaria Germanica communia gerichtet find ; wenn auch gleich von ^r M 

dieſen Orthẽ rtwas an die Niederlanden grentzet / ſo hat es doch deß⸗ N MN 

wegen nichts beſonders / als daß e zum Theil mit von Bin 
2 ur⸗ 
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Burgundiſchen participirt, darumb allhier keine abſonderliche 
Vergleichung zumachen ohne daß zu erinnern daß eine Teutzſche 
Meile zu 20000. Fuß gerechnet / zu Dreßden nicht mehr austraͤgt 
alß 567, R. 5 24. Elen. 

4. Der Chur⸗Bayeriſche raf. 
( a Elcher Chur: Bayern / das Ertzbiſchoffthumb Saltzburg / 

die Biſchoffthuͤmer Paſſau / Freyſingen / und Regensburg / 
die Probftey Porcholsgaden / die Abteyen / Wald⸗Sachſen / Kay⸗ 

fersheim oder Kayßheim und St. Haimeran zu Regensburg; die 
Aebtiſſinnen zu Meder⸗ und Obermuͤnſter: Das Neuburgiſche 

— re 

uͤrſtenthumb (Sultzbach mit eingeſchloſſen) die Land⸗Graff⸗ 
chafft Leuchtenberg / die Graffſchafft Hag in Baͤyern / Graffe — 

ſchafft Ortenburg / Stauff am Regen / oder Ehrenfelß / die I à 
rep — herren von Wolffſtein zu Ober Sultzburg / und Pyrbaum / 

herren von Meichſelrain / und Waldegg / und die Reichsſtadkt Re⸗ 
gensburg in ſich begreifft) gebraucht fic ebnermaſſen der Teutz⸗ 

ſchen Meilen doch ſetzet der Philippus Apianus bey dem Ortelio 

derſelben in Baͤyern auch unterſchiedlicher Groͤſſe / unb fagt da 

daſelbſt 
Milliaria Germanica minima - - - - - - 32 

parva -'- - = - Be 
mediocria | 3 095 0 TCR, 
magna 108. 
maxima - - - - 9 

5 
e 

einen Grad machten; die denn alle gar leicht zu reduciren / und 

nach der Dreßdniſchen Maaß zu vergleichen weren / allein wir wol⸗ 
len nur die minima und maxima nehmen die milliaria minima 

thun am Dreßdniſchen Maaß 1606. R. 2 Tf. E. 

die mama „„ rn 

Die uͤbrigen kan ein jeder leicht ſelbſt nachſuchen. 

3. Der 
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F. Der OberSaͤchſiſche Kreiß. 
| 91 bern. in demſelben nicht allein das Chur⸗Hauß und 

850 Sachſen / und darzu gehörige hochlobliche Ober⸗ 

Saͤchſiſche Fuͤrſten und Stände / ſondern auch Chur⸗ 
Brandenburg begriffen / und darunter bie Biſchoffthuͤuuer / Meiſ⸗ 

ſen / Merſeburg / Naumburg / Zeitz (welches letztere zu Naum⸗ 

burg mit gehoͤrig /) und die gefuͤrſtete Abtey Qvedlinburg / auch 
die Fuͤrſtenthuͤmer / Sachſen Altenburg / Sachſen Weimar / Sach⸗ 
fen Gotha / Stifft Salfeld in Thuͤringen / Graffſchafften 

Schwartzenburg / Mannßfeld / Stolberg / Hohen oder Honſtein / 
Barby und Mülingen / ingleichen Beuchlingen / Herren Reuſ⸗ 

fen von Blauen / zu Sera / Schlaitz / Graitz / und Cranichfeld / 
Herren von Schönburg / Herren Schencken in Thüringen zu 
Tautenberg / die von Brandenſtein / Herren zu Rains / ſambt den 
affecurirten Aembtern Weida Sachſenburg / Arnshaug und 
Ziegenruͤck ꝛc. gezehlet werden; Ingleichen vor⸗ und hinter Pom⸗ 
mern / nebenſt den Biſchoffthuͤmern Brandenburg / Havelberg 
und Lubus / auch die Anhaͤltiſchen Fuͤrſten unterſchiedener Linien: 

So werden bey dieſen Kreiſe nicht nur gemeine Teutzſche ſondern 
auch Brandenburgiſche Meilen und zwar in dem Chur⸗Fuͤrſten⸗ 

thumb Brandenburg / nebenſt denen Milliaribus Germanicis 

communibus gebraucht: Von denen gemeinen Teurfinen Meilen 

ift ſchon vorhin geſagt / ſoll auch hernach weiter zu Ende der Diel- 

len Beſchreibung / bey denen Saͤchſ ſchen davon geſagt werden: 

Der Brandenburgiſchen hingegen ſetzet Olaus Johannis, Gothus, 
in ſelbiges Chur⸗Fuͤrſtenthun de Charte (ſo Joh. Bleau itzt Re⸗ 

gierender Churfl. Durchl. zu Brandenburg untertbánigft dedi- 

cirt hat) auff einen Grad 52 5. M. Dieſen nach muͤſte eine Bran⸗ 
e Meile an Oreßdniſchen Maaß thun. 2004. Ruthen 
4 xr: Elen. | 

ur 6. Der 



6. Der Fraͤnckiſche Kreiß. | 
Ge in ſeinem Bezirck die z. Biſchoffthuͤmer Bamberg / 

Wuͤrtzburg und Aichſtẽt / ſambt dem teutzſchen Meiſterthum / 
und das Burggraffthum Nuͤrnberg / Brandenburg⸗Culmbach / 
und Onoltzbach) Ingleichen die Gefuͤrſtete Graffſchafft Henne⸗ 
berg / die Grafen und Graffſchafften Caſtell / Wertheim / Reineck / 
( fo abgeſtorben / und itzt Thur-Maintz vertritt) Hohenlohe / (un⸗ 
terſchiedlicher Linien) Erbach Schwartzenberg (Graffen in 
Francken) die Freyherren Seinßhelm / Herrſchafft Raigelsberg / 
und Semperfreye Limpurg / nebenſt den Reichs⸗Staͤdten Nuͤrn⸗ 
berg / Rotenburg an der Tauber / Windsheim / Schweinfurt / und 
Weiſſenburg am Nordgoͤw xc. begreifft / gebraucht fich ebenfalls 
der Teutzſchen Meilen / doch giebt Wilhelm Blaeu der Reichs ⸗ 
Stadt Nürnberg eine beſondere Meilen Maaß / und ſetzt derſelben 
Meilen 12. auff einen Grad (wiewohl dieſelben / wenn ſolche die 
Stadt Nuͤrnben g gebraucht / anders nichts ſind / alß die oben be⸗ 
nimbte Milliaria Germanica magna oder groſſen Teutzſchen Meis 
len / die auch Svevica genant werden / wie bey folgenden Kreiß zu⸗ 
ſehen) vergleich ich nun ſolche mit der Dreßdniſchen 8. Elichten 
TUE f o thut eine Nürnberger Meile zu Dreßden 1943. Ruthen 
Izr: Clen. : 

7. Der Schwäbiſche Rrcif. 
xS erſtlich an Geiſtlichen Stande in ich hat / die Biſchoffthuͤ⸗ 
Amer Coſtnitz und Augſpurg / die Gefuͤrſtete Abbtey Kempten / 
die Gefuͤrſtete Abbtißinnen Lindau / und Buchau / die Abbteyen / 
Salmonsweil / Weingarten / Ochſenhauſen / Gengenbach / Eli⸗ 
chingen / Yrſin / Auersberg / (Ursberg) Rockenburg / Muͤnchrot / 
Schuſſenried / Weiſſenau / oder Minderau / Marchtbal / Peters⸗ 
hauſen / die Probſtey Wettenhauſen / und die Aebbtißinnen Ba⸗ 
ind / Heppach / (Heegbach) Guttenzell / Rottenmuͤnſter. 

Hernach am weltlichen / die Marggraffſchafften Baden / 
Durlach / und Baden zu Baden / die Fuͤrſten zu E 

N 
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den Land- Commendatorem Alſchhauſen / die Grafen und Graff⸗ 
ſchafften Montfort / S uͤrſtenberg / Oetingen / Zimmern / Lupfen / 
Sultz / Koͤnigseck / HohenEms / Eberſtein / Fugger Rechberg / 
die Freyherren und Herrſchafften / Wieſenſteig / Muͤndelheim / 

Waldburg (Erbdruchſeſſen) Juſtingen / und Geroltzegg / (welche 
Freyherren abgeftorben ) und dann die Reichs⸗Staͤdle / Augſpurg / 

Ulm / Eßlingen / Reutlingen / Noͤrdlingen / Hall / Yberlingen / 

Rot weil / Heylbronn / Gmuͤnd / Memmingen / Lindau / Duͤnckels⸗ 

buͤhel / Biberach / Ravensburg / Kempten / Kauffbeuren / Weil / 

oder Weilſtadt / Wangen / Iſny / Leutkirch / Wimpfen / Gingen / 
Pfulendorff / Aalen / Bopfingen / Buchau / Buchhorn / Offen⸗ 

burg / Gengenbach / Zell am Harmensbachꝛc. Ob nun wohl in Dee 
nen Land⸗Charten über Schwaben (wie in des Blaeuens Atlante 
zuſehen) auch gemeine Teutzſche Meilen / neben denen Milliaribus 

Gallicis communibus gebraucht werden / ſo rechnen doch die 

Geographi die ob angezogenen Milliaria Germanica magna de⸗ 
rer sooo, Schritte oder 25000. Fuß auff eine Schwaͤbiſche Mei⸗ 

le / von welchen 12, auff einen Grad gehen ſollen / wie aus des Chri- 

ſtoph Hurteri Ober Schwäbiſcher Charte in gedachten Blaeuens 
Atlante zuſehen; Dieſer Schwaͤbiſchen Meilen Größe und Wer⸗ 

gleichung mit der Dreßdniſchen Ruthe und Elen / iſt ſchon in vor⸗ 
gehenden Kreiß bey der Stadt Nuͤrnberg gewieſen / daß dieſelbe ſey 
1943. Ruthen r5. Elen. 

8. Der Ober Rheiniſche Kreiſßß. 
At in fi im Geiſtlichen Stande: Die Biſchoffsthuͤmer 
I AN Worms / Speyer / Straßburg / und Baſel / die Probſtey 
Weiſſenburg / die Stiffter Odenheim / Hirſchfeld / und 

Murbach / die Gefuͤrſtete Abbtey Fulda / und die Abbteyen Muͤn⸗ 
fier in St. Gregorienthal / Prumen im Ardenner Wald. Im Welt⸗ 
lichen Chur Pfaltz / wegen Spanheim / Pfaltz zwey Bruͤggen / 
Fi Lautereck / die Landgraffen von Heſſen / Caſſel und Darm⸗ 
tadt / die Graffſchafften von Naſſau Sarbruͤcken / Naſſau Weil⸗ 
burg / und Naſſau Wißbaden / die Wild⸗ und Neingrafen i ltz⸗ 

jrchen 
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firchen/Kriechingen/Salm/ Hanau Lichtenderg / Hanau Diüngen 
berg / einingen Hartenberg / Leiningen Weſter burg / Falckenſtein / 
Daun / Königftein/ Ober⸗Iſenburg / oder Eiſenburg / und Budin⸗ 
gen Solms / Lich und Laubach / Solms / Muͤntzenberg oder 

raunfelß / Witgenſtein / oder Sain / Waldeck / die Herrſchafften 
Pleß / Fleckenſtein / und Tachſtuel; Und die Reichs⸗Staͤdte / Kaͤy⸗ 
ſersberg / Tuͤrckheim / Muͤnſter / im St. Gregorienthal / Ober⸗ 
Ehenheim / Colmar / Straßburg / Roßheim / Schlettſtadt / Hage⸗ 
nau / Weiſſenburg am Rhein⸗Strom / Landau / Speyer / Wormbs / 
Franckfurt am Mayn / Friedberg / und Wetzlar; ohne was von 
dieſem Kreiß an Franckreich / Lothringen / Savolen / auch Grafen / 
und Herren / ſambt den Staͤdten Baſel / Muͤhlhauſen im . 
ow / und Kauffmanns Sarbruͤck / vom Roͤmiſchen Reich hinweg 

ommen. Und werden in dieſem Kreiß ebenfallß von den Weltbe⸗ 
ſchreibern die Milliaria Germanica communia gebraucht ohne 
daß Elſaß feine Milliaria Alſatica hat / wie in Gerhard Mercatoris 

feiner Charte uͤber Elſaß zu ſehen / aus welcher ich befinde / daß der 
Elſaſſer Meilen nicht mehr al 8. auff einen Grad gehen / und die⸗ 
ſes alſo groſſe Meilen ſeyn / deren jede an Dreßdniſchen Maaß aus⸗ 
tragen muß 2914. Ruthen 6 rr. Elen. Nach dem aber auch die 
Land⸗Graffſchafft Heſſen mit in dieſem Kreiſſe begriffen / und aus 
derfelben Charte zuſehen / daß 1 3. Milliaria Haſſica auff einen 
Grad kommen / thut eine Heßiſche Meile beſondern an Dreßdni⸗ 
ſchen Maaß 1828. Ruthen 7. Elen. 

9. Der Weſtphaͤliſche Kreiß. 

Woord annoch beſtehet / in den Biſchoffthuͤmern/ Pader⸗ 
born / Luͤttich / Muͤnſter und Oßnabruͤck / in dem Stifft und 

Stadt Verden ( fo itzt weltlich und der Cron Schweden geboríg. ) 
^ bem Stifft und Stdt Minden (fo itzt auch ein weltlich Fuͤr⸗ 
enthumd / und Chur Brandenburg zuſtaͤndig iſt. In den Abbtey⸗ 

en Werden / Stablo / oder Stabel / St. Cornelü — T 
à 
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Aach / Corbey ober Corvey / und in ben Abbtißinnen Herforden 
und Eſſen: Hernach in den weltlichen Fuͤrſtenthuͤmern / Juͤlich / 
Cleve und Berg / und Graffſchafften / Oſt Frießland / Naſſau⸗Dil⸗ 
lenberg / Holtz⸗Apffel / Sayn / Bentheim / Tecklenburg / Ritberg / 
Pirmont / Oldenburg / und Delmenhorſt / Hoya / Diffolt/ - 
Schaumburg und Lipp / ſambt den vier Reichs⸗Staͤdten / Coͤln / 
Aach / Dortmund / und Herforden; Vor dieſen aber auch mehr von 
geiſtlichen und weltlichen Ständen in fic) begriffen / darunter das 
Biſchoffthum Utrecht / Camerich und anders ſambt Graff und 
Herrſchafften mit den Nieder⸗Landen weggegangen. Uber die 
Lande dieſes Kreiſſes gebrauchen die Geographi ebenfalls die be⸗ 
kanten Milliaria Germanica communia; Nach dem aber auch 
geſagt wird daß in Weſtphalen groſſe Meilen ſeyn ſollen / fo hab ich 
t dem Blaeuiſchen groſſen Atlante die fpecial Charte über ſelbiges 
Fuͤrſtenthumb auffgeſchlagen / daselbst findet man in Gegenhal⸗ 
tung der gemeinen Scale über die Teutzſchen Meilen / aus der ba» 
bey ſtehenden Stunden Scala, daß eine Stunde gehens gerade auff 
3, gemeine Teutzſche Meilen geſetzt wird; Nun ſagt der Kaͤyſerliche 
Mathematicus Keplerus in Tabulis Rudolphinis cap, 16. Præ- 

cept. 56. von der Groͤſſe einer Teutzſchen Meile / nach dem gehen: 
Milliare Germanicum æſtimatur communiter iter, quod dua- 
rum horarum intervallo pedes quilibet expeditus conficit: Diff 
mit jenem eonferirt, ſo fáme eine Weſtphaͤliſche Meile von ». mahl 
3. gemeiner Meilen zuſammen geſetzt / gerade auff 12. Meile das ift 
1. Weſtphaliſche Meile were (o groß alß fonft 12. gemeine Teutzſche 
Meile / welches eben ſo uͤber groß noch nicht iſt / wie man ſonſt von 
den Waͤſtphaͤliſchen Meilen vorgiebt / denn es giengen derogeſtalt 
derſelben nur 10. auff einen Grad / da hingegen in den Königreis 
chen Dennemurck und Schweden / dieſelben umb eln zimliches groͤſ⸗ 
ſer ſeyn / wie hernach zuſehen. So nun gedachter Maſſen der 

Weſtphaͤliſchen Meilen 10. auff einen Grad gehen / fo thut eine 
Weſtphaͤliſche Meile an Dreßdniſchen Maaß 23 Ruthen 
6r Elen. ; 

N 10. Der 
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0. Der Nieder Saͤchſiſche Kreiß. 
& Sfichet in dem Erg Stifft Magdeburg / und Hertzogthumb 
Brehmen (welches vorhin auch ein Ertz Stifft geweſen) 
In dem Biſchoffthum Halberſtatt (ſo itzt ein Chuͤr⸗Bran⸗ 

denburgiſches Fuͤrſtenthumb) und Hildesheim / ingleichen in den 
Stifftern Luͤbeck / Schwerin / und Ratzenburg; (welche letztern 
beyde nun auch weltlich / und Mecklenburgiſche Fuͤrſtenthuͤmer 
ſeyn.) Hernach in den Fuͤrſtenthuͤmern Braunfchweig/ Luͤneburg / 
Gruͤbenhagen / und Calenberg / ingleichen in den Hertzogthuͤmeren 
Mecklenburg / Holſtein / Lauenburg / und Graffſchafften Rein ſtein / 
Blanckenburg / Taͤttenbach / ſambt den Reichs⸗Staͤdten Luͤbeck / 
Brehmen / Hamburg / Goßlar / Muͤhlhauſen und Northauſen. 

Und werden in dieſem Kreiß durchgehend gleichfalls die Teutz⸗ 
ſchen Meilen gebraucht / welche oben beym sten Kreiß zuſehen. 

Alſo haben wir nun die Meilen vorgehend durch das gantze 
heil. Römiſche Reich unterſucht. Es ſeynd aber 2 

| Noch in Teutzſchland 
Zu durchgehen / ſo unter vorher beſchriebenen 10. Kreiſen des heil 
Nömiſchen Reichs nicht mit benimbt ſeyn: 

Das Koͤnigreich Böhmen 
N deſſen Charte (wie ich oben im erſten Theil erwehnet) die 
longitudines mit denen meinigen (ſo viel ich von deſſelben 

Konigreichs⸗Staͤdten auff der Grentze ſelbſt drauff geſtel⸗ 
let) unter allen andern am nechſten zutreffen / (ohne daß in ſolcher 
an den Orthen da etwas von den Meißniſchen Staͤdten hinein ge⸗ 
bracht die latitudines ein wenig uͤberſchritten) gebraucht ſich eben⸗ 
falls in Geographicis gemeiner Teutzſchen Meilen; Doch ſollen 
daſelbſt auch gröffere nach Schnuren und Praagiſchen Elen ge⸗ 
meſſen werden: Die Praagiſche mir communicirte Ele find ich an 
mein en ſelbſt aus Holland mit gebrachten richtigen Reinlaͤndi⸗ 
ſchen uß⸗ Maaß in Vergleichung alſo / daß z- derſelben Br TER 

aus 
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Daumen Reinlaͤndiſch macht / und alfo die Prager Ele groͤſſer 
alf die Dreßdniſche iſt / weil eine Dreßdniſche Z Ele nur n. Reinlaͤn⸗ 
diſche Daumen haͤlt. 

Der Ricciolus gedenckt in feiner Geographia daß Ihm das 
Praagiſche Fuß⸗Maaß zu geſchickt und ſolches mit dem Römi⸗ 
ſchen faſt gleich und nur umb 88. Theil eines Daumens groͤſſer 
alf daß Rö miſche beſunden fen / ſcheint alfo daß man neben itzt eve 
meldter Ele / zu Praga auch den Roͤmiſchen Fuß (ob er gleich umb 
ein weniges verrückt worden) zu gebrauchen pflege. Dig beyſeit 
zuſetzen / und die gemeinen Teutzſchen / ſambt noch gröffern Böhmt⸗ 
ſchen Meilen vorüber zugehen / fo: finden fid) in dem Ortelio auch 
€ einere / in dem er Milliaria Bohemica hat / deren 7. auff einen 

Grad gehen ſollen / nach dieſen 17. Graden muͤſte eine gemeine und 
kleine Boͤhmiſche Meile an Dreßdniſchen Maaß nur halten 1371 
Ruthen sz. Elen bey nahen. : à | 

Die Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer 
Aben eine beſondere Schleſiſche Meile welche von einem Kaͤy⸗ 

ſerlichen Land⸗Meſſer Matthæo Nefen alſo beſchrieben wird: 
7. Preßlauiſche Ele fep eine Ruthe vo. Ruthen lang ein Gewen⸗ 
de und 30. Gewende eine Meile / bif thete 11250. Preßlauiſche Elen 
auff eine Schleſiſche Meile / welches noch nicht ſo viel alß Churfuͤrſt 
Auguſti zu Sachſen (höchſtſeeligſten Andenckens) gebrauchte Mei⸗ 
le derer 500. Dreßdniſchen 8. Elichten Ruthen / oder 12000. Dreßd⸗ 
niſchen Elen austruͤge / in dem die Schleſiſchen (weill ich die Preß⸗ 
lauer Z Ele an meinem Reinlaͤndiſchen Fuß⸗Maaß auff nz. Rein: 
laͤndiſchen Daumen finde) yo. Elen nur 1505. 28. Dreßdner 
Elen machten. Es ſetzet aber auch Martinus Helvigius uͤber 
Schleſien noch gröflere Meilen nehmlich daß derfelben 14 L. auff eis 
nen Grad gehen ſollen / dieſe mit den 1900. Reinlaͤndiſchen Ruthen 
(fo eine richtig ausgemeſſene Geographiſche Meile zu 1r.auff einen 
Grad gerechnet / und die ich ſambt obgemeldten Dreßdniſchen 
Maaß uͤberall zur Regul ae machen follen) Bergen! 

) 2 brane 
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braͤchten an! Dreßdniſchen Maaß heraus 1608. Ruthen 122 
Elen. 

Das Marggraffthum Mähren. 
Soll nach des Pauli Fabricii Beſchreibung Meilen haben deren 
32. auff einen Grad gehen / dieſe muͤſten den Schwaͤbiſchen gleich 
ſeyn / deren eine (wie vorgehend bey den Schwaͤbiſchen Kreiß ac 
meldet) an Dreßdniſchen Maaß austraͤgt. 1943. Ruthen irn | 
Elen. | 

Die an Schleſien und Mähren grentzende Koͤ⸗ 
nigreiche Hungarn und Bohlen. | 

Aben auch iedwedes ihre befondere Meilen: Zeilerus ínfeíe 
Mun Itinerario Germaniæ part. 2. pag. 369. ſagt / daß 8. 

Teutzſche 6. Ungariſche Meilen thun ſollen. Wilhelm 
Blaeu ſetzt der Hungariſchen 14. auff einen Grad die tbeten 
Dreßdniſch Maaß 1669. Ruthen sz. Elen Und Matthias Doͤgen 
rechnet eine Polniſche Meile auff 19850. Fuß / diß weren zu Dreß⸗ 
den 353. Ruthen 3 *. Elen. 

Das Hertzogthumb Preuſſen. 
Sons eines theils in das Königliche / anders theils in das 

Hertzogliche Preuſſen getheilet wird / und ſo wohl eines 
theils an Polen angrentzet / und darzu gehoͤrig iſt / alß 

auch anders theils ſich gegen Teutzſchland an Pommern wen⸗ 

det / und Chur⸗-Brandenbuͤrg zukommt / hat auch feine beſondere 
Meilen / nach des Caſpar Hennebergs Beſchreibung / welcher der⸗ 

felben 13. auff einen Grad rechnet / fo an Dreßdniſchen Maaß aus⸗ 
truͤgen 7g; Ruthen 522; len, 

Das Groß Hertzogthumb Littauen 
S an Preuſſen und Polen grentzet / und zu Polen gehoͤrig / 

fofi nach gedachten Matthiae Doͤgens reduction dergleichen 

Meilen haben / deren jedwede 28500. Schuch halte / diß thete an 

Dreßdniſchen Maaß 1943. Rut hen rr. Elen. 
Die 



noch durch Teutzſchland / und Angrentzung. "ut 

Die Miederlaͤndiſchen Provincien, und Graff⸗ 
ſchafften Holland und Flandern. 

(SH fie wohl zu denen andern Niederlanden und den Burgun⸗ 

diſchen Kreiß ſolten gezehlet werden / fo haben fic doch ihre be⸗ 

fondere Milliaria Hollandica und F landrica; die Flandriſchen 

Meilen rechnet Matthias Dögen eine nicht anders alf fonft die 

Milliaria Germanica communia auff 4000. paſſus oder 20000. 

Reinlaͤndiſche Fuß welche wie oben beym z. Kreiß 
des Römifchen 

Reichs gedacht) an Dreßdniſchen Maaß austragen 1393. Ruthen 

5 lr - Elen / die Hollaͤndiſchen aber rechnet er hoͤher und jede auff 

24000, Fuß / welche Oreßdniſche Maaß geben 1036. Ruthen 

219. Elen / wiewohl auch fonft die Niederland iſchen Meilen von ih⸗ 

nen nur auff Uren gaens gerechnet werden. 

i Schweitzer Land. 
2 Jeſes weill es an Burgundien grenget / und man aus der 

D hernach über die Alpes in Italiam kommt wollen 

dir sum Beſchluß Teutzſchlandes ſetzen / und hernach vol⸗ 

lents in Europa fürglich anderer Länder / Königreiche und Fuͤr⸗
 

ſtenthuͤmer Meilen auſſerhalb Teutzſchland beſehen; Auch endlich 

mit in andere Theile der Welt gehen. 

Belangende aber zum Beſchluß Teutzſchlandes und glihier d
ie 

Milliaria Helvetica oder Schweitzer Meilen / fo etzt Do
gen auff 

eine derſelben 26665. Fuß / die betragen am Dreß
dniſchen Maaß 

1818. Ruthen IT. Elen. 

Nun kommen wir auſſer Teusſchland 
Orgehend find wir zwar auch ſchon etwas durch Einruͤckung 

der Königreiche Hungarn und Pohlen (wegen der An⸗ 

grentzung an Mähren unb Schlefien/ und daß wir herngoh nicht 

erſt wieder dahin gurücfe gehen wollen ſambt Preuſſen und Lit⸗ 

tauen ausgeſchritten; Hier b. wollen wir nun Men 0 

2j eutz ch⸗ 
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Teutzſchland in andere Länder und Königreiche Europe gehen / 
und erſtlich beſehen was daſelbſt vor Meilen zu finden ſeyn. 

In ITALIA. 
Ach dem Italia unterſchiedene groſſe Hertzogthuͤmer und 
Grand in ſich begreifft / fo haben ſolche dergleichen Veraͤnde⸗ 

rung der Meilen unter ſich / daß der Ricciolus felbft in ſei⸗ 

ner Geographia lib. 2. cap. 8. davon ſagt: Italica Milliaria in- 

eredibilem Eh varietatem &c. Wir wollen uns aber umb 

dieſelbe varietaͤt allhier nicht bekuͤmmern / ſondern bey dem vers 

bleiben / da man ins gemein 4. Icaliänifche Meilen auff eine Teutz⸗ 

fce rechnet / wie fie auch mehr angezogener Matthias Dogen auff 

. 

n 

sooo. Reinlaͤndiſche Fuß ſetzet / welche sooo. Fuß denn an Dreßd⸗ 

nifchen Maaß thun 340. Ruthen 7 x. 

In Griechen Land und in der Bulgarey. 
Er Griechen ihre Meſſungen ſeynd geſchehen durch Stadia 

O die find klein / und nur von 125. paffibus oder 625. Fuß es 

werden ſolcher ſtadiorum communiter 32. auff eine gemeine 

Teutzſche Meile gerechnet / und thete ein ſtadlum an Dreßdnifchen 
Maaß nicht mehr alß 42. Ruthen 4 12- Elen. Die Bulgaren bae 

ben Leucas, die ſeynd den gemeinen Teutzſchen Meilen 2e ge 

achtet / von 20000. Fuß / fo wie oben bey den Reiniſchen Kreiß ge⸗ 

meldet) zu Dreßden nicht mehr austragen / aff 1365. Ruthen 5 

Im Koͤnigreich Hiſpanien wie auch 
n in Portugal / 

SCH Legua(i.e.Leuca)eine Spaniſche Meile zu Lande auff 
Yz. Italiaͤniſche / zu Waſſer auf 4. gerechnet / von Matthia Doͤgen 

aber auff 21270, Reilaͤndiſche Fuß / diß letztere thut zu Da 
en 

Elen. 
Nee 
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den 1490. Ruthen 1,2. Clen. In Catalonien werden 20. Mei⸗ 

len auff einen Grad gezehlet / thut derſelben eine zu Dreßden 165. 

Kuchen 7 r* Cen. . ; 

Im Königreich Franckreich 
Kommt Lieu eine dee Meile auff 15750. Fuß / thut 

Dreßdniſch Maaß 1073. Ruthen 6. zz. Elen. | 

In den Rönigreichen Engelland und Schottland 
wie auch in Irrland 0 A 

dear von gedachten Autore die Meilen gerechnet / und 

zwar eine Engliſche auff ; 4.54. Fuß / ſo an Dreßdniſchen 

Maaß austragen 371. Ruthen 6 17. Elen, Die Schottlaͤndiſche au
f 

6000. Fuß thut 409. Ruthen O pr Elen. Derer Irrlaͤndiſchen aber 

ſollen nach des Brietii Meynung 4°. auff einen Grad gehe
n / thut 

an Dreßdnſſchen Maaß 518. Ruthen rA. Elen. 

In den Königreichen Dennemarck und 
Norwegen. “ 

ræo derſelben nur 72. auff einen Grad gerechnet / welches 

an Dreßdniſchen Maaß auff eine austraͤgt 3169. Ruthen 

O. Elen / doch ſeynd die Fuͤniſchen deſto kleiner / wenn ſie nicht 

gröffer ſeyn alf wie ſie Joh. Janfonius in feinem Atlante ſetzt / da er 

derſelben 18. auff einen Grad rechnet / welches an Dreßdniſchen 

Maaß austruͤge 1295. Ruthen 3 +7. Elen. 

In dem Koͤmgreich Schweden / | 
SH fo wohl der Andreas Buræus die Meilen denen Daͤni⸗ 

cchengleich / und derſelben , auff einen Grad / aff auch ge 

dachter Matthias Doͤgen auff eine Schwediſche Meile 0000. 

Reinlaͤndiſche Fuß / die kheten zu Dreßden 2045. Ruthenz rn 
8 

NS: die Meilen groß / und werden von dem An drea Bu- 
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Es ſind aber die Meilen in denen zu Schweden gehoͤrigen Landen 
auch nicht alle gleich; denn (anderer Orthe zugeſchweigen) fo wer⸗ 

den in Lieffland derſelben 18. (wie vorgehend bey Dennemarck) 
und in Lappland ( fecundum dict. Joh. Janfon.) 22. auff einen 

Grad gerechnet / dieſer letzten eine muͤſte zu Dreßden machen 59. 
Ruthen 7%. Elen. 

In dem Groß Hertzogthumb Moſcau 
Erden die Meilen (wie man ſonderlich dey dem Oleario ſie⸗ 

Wet) Voreft (Warſten) genant / auf deren eine von Matthia 
Doͤgen nicht mehr alß 3750. Reinlaͤndiſche Fuß gerechnet werden / 

thut am Dreßdniſchen Maaß 255. Ruthen z r. Elen. In Ruͤß⸗ 

land rechnet der Gerhardus Heſſelius g. Meilen auff einen Grad / 

alſo iet ipic Meilen eine zu Dreßden austruͤge 268. Ruthen 

o x» en. : i 

In der Crimiſchen Tartarey 
Elche eine Inſul / und noch ein Stuͤck von Europaiſt / denn die 
groſſe Tartarey in A Ga ein anders mögen dieſelben rauhen 

Volcker der richtigen Meilen halben / wohl weniger wiſſen / alß von 

andern Kuͤnſten und Geſchickligkeiten / oder der wahren Religion / 

wie denn auff eine Zeit alß der Olearius bey ihnen gefragt: wie es 

zugienge daß Abends die Sonne ihren Unter⸗und Fruͤhmorgens ih⸗ 

ren Auffgang hette / ihme die Antwort gegeben worden / das moͤch⸗
 

te der Demon wiſſen / Iſt ſich demnach umb das jenige was in der 
Welt / und alſo auch zum Theil in Europa barbariſch Weſen / ſo 

groß nicht zubefümmern: Doch ſetzen die Geographi in dieſes 

Theils Land⸗Charten gemeine Geographiſche Meilen deren Gröſ⸗ 
fe oben beym sten Kreiſſe des Roͤmiſchen Reichs angezeigt. Wor⸗ 

mit wir Europam beſchlieſſen. 

In den uͤbrigen 3. Theilen der Welt. 
A Siſt bekant / daß die gane Welt nach der Ordnung in dieſe 

4. Theile getheilt wird / die da ſeynd: 
1. Europa 



Durch Afiam, Africam, und Americam. 115 

prin: I. Europa | 
0 | BAL M. 
qna z. Africa 

4. America. 
Mon dem Erſten und allerffuͤrtreff ligſten Theile / nehmlich Eu- 

ropa iſt vorgehend gehandelt / und in deſſelben vornehmſten 

Reichen / Kk nigreichen Fſtrſtenthuͤmen und Landen / die Meilen 
Meſſung gen ieſen worden / itzt wollen wir gar mit wenigen dieſel⸗ 

ben auch noch den uͤbrigen 3. Theilen beſehen; Und zwar (auſſer 
der Ordnung) erſtl ch 

| In AFRICA. 
Heier wollen mir nicht mehr alß zweyerley / nehmlich die Ara⸗ 
kiſchen und Kgyptiſchen Meilen beruͤhren: 

| Die Arabiſchen Meilen 
Deren eine rechnet der Ferdinand Curtius (wie bey dem Rie- 

ciolo zuſehen) auff 2 2. paſſus geometricos, thut Dreßdniſch 

Maaß 77. Ruthen 4. Clen. 
Die Ægyptiſchen Meilen 

Morden Schoena genaͤnt und von ob mehr ermeldten Dögen 
25000, Fuß auff eine gerechnet / thut zu Dreßden 1704. Ruthen 

In ASIA 
Darinnen iſt vor deſſen das vortreffligſte geweſen. 

Das Koͤnigreich Jeruſalem / 
45191» haben die Iſraeliter oder Hebræer in demſelben auch ihre 
l beſondere Milliaria Hebraica und Hebræiſche Meilen gehabt / 

von welchen zu beſehen der groſſe Commentarius des Villalpandi 

uͤber den Propheten er des Riccioli te 
1 : I 8 
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lib. 2. cap. s. dieſe Meilen haben fie vornehmlich in dreyerley uns 
terſchieden: die erſte iſt bey ihnen geweſen Chibrath terræ eine 
Meile von 1000. Elen; die andere Iter Sabbathi fd zwey Chibrath 
oder 2000. Elen in ſich gehalten (weiter hat einer am Sabbath 
nicht reifen duͤrffen) die dritte milliare magnum fü 4000. Elen 
oder 10. Stadia Hebraica begriffen / dieſe letztere rechnet der Ric- 
ciolus auff 7875. Fuß / die theten an Dreßdniſchen Maaß 536. Ru⸗ 
then 7, Elen. Es liegt aber Jeruſalem numehr unter den Tuͤr⸗ 
cken / und gehört auch ſonſt groſſen Theils in Afiam: 

Die Tuͤrckey / 
a vorgedachte Ricciolus in feiner pan lib. 2. cap. g. ö 

haͤlt die Tuͤrckiſchen Meilen (auſſer denen Orthen welche in 
ſelbigen Reich Arabiſche und ZEgyptifche gebrauchen) denen Ita ⸗ 
liaͤniſchen gleich / davon oben bey Italia geſagt / daß eine derſelben 
5000. Fuß mache / und zu Dreßden thue 340. Ruthen 7 Fr Ele 

Das Koͤnigreich Perſien 
At ſeine Paraſangas, und dergleichen Meilen / deren ſchon vor 
Alters von dem Herodoto und Xenophonte eine iede auff 30. 

Stadia gerechnet wordenzzu degJuftinianiZeit hat man nur 29. Sta- 
dia darzu genommen / heutiges Tages werden nach des Dögens 
Reduction auff eine Parafangam 18750. Fuß (fo bey nahen 
auch 30, Stadia machen) gerechnet / thut zu Oreßden 1278. Ruthen 
37 Elen 

Die groſſe Tartarey | 
eu abſcheuliche groſſe Meilen; denn wie fonft der Keplerus 

eine Teutzſche Meile von 2. Stunden / und der Hollaͤnder eine 
kleine nur von 1. Uhr gehens rechnet / fo nehmen die Tartaren da⸗ 
für einen gantzen Tag / und rechnen darauff ohngefehr 4500. pas- 
ſus, die thun faſt 10. Teutzſche Meilen die ein armer Botenlauffer 
des Tages bey ihnen zu Vollbringung einer ſolchen Tartariſchen 
Meilen lauffen muͤſte) auch tragen ſolche 45000. paſſus an 
Dreßon ſchen Maaß 15340, Ruthen 7. Elen. In 

m 5 
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In des groſſen Mogols Landen in Indien 
Werden Coſæ oder Meilen gerechnet / deren eine 2. Italiaͤni⸗ 
ſche macht das thete zu Dreßden 681, Ruthen 6. Elen. | 

e n Sapon 
Werden die Meilen den Mogolſchen gleich gehalten. 

| In Sina 
Ss. die Meſſung gar auf eine wunderliche Art / (wie der Riccio- 

lus daruͤber den Gonzalez, Maffeum und Curtium anzeucht) 
und durch Auffmerckung / wie weit man eines Menſchen zuruffen ufi 
Schreyen hören koͤnne / geſchehen; Es muß aber dieſelbe Meſſung 
ziemlich falliren / nach dem einer heller und ſtaͤrcker alß der andere 
ſchreyen kan / oder auch wohl gar heiſcher iſt; Und beſchreibet ſelbige 
Meſſung gedachter Gonzalez alſo: In China heiſſe der Weg fo weit 
man einen Menſchen mit vollen Halſe ſchreyen hoͤre / Ly, (welcher 
etwa 300, paſſus austragen ſoll) zehen Ly (ſo faſt auff eine Spas 
nifche Meile zu Lande gingen und 3000, Paſſus austruͤgen) hieſſen 
Puu, und zehen Put weren ein Can, das wuͤrde gerechnet vor eine 
Tage⸗Reiſe ſolches wehre auff eine Tage⸗Reiſe doch noch etwas 
gnaͤdiger alf vorgehend bey den Tartariſchen denn es truͤge 72. 
gemeine Teutzſche Meilen aus / und an Dreßdniſchen Maaß 10227. 
Ruthen 2 fr. Elen wiewohl der Martinius nur 8. Puu rechnet. 
Hiermit wollen wir die fernere Durchſuchung und Vergleichung 
mehrer Meilen durch die Welt vor dißmahl beſchlieſſen / denn ob 
wohl noch uͤbrig iſt x 

AMERICA 
Alß das vierde und letzte / ja ein uͤberaus groß Theil 

| der Welt. 
S? weiß man doch daß daſelbſt in vielen nicht allein noch groſſe 

Barbaries, und daher von ſelbigen Voͤlckern keine groſſe Ge⸗ 
ſchickligkeit und Abtheilung zuholen ſey; Sondern daß auch die 

r Q 2 Hollaͤn⸗ 
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9 9 Holländer Spanier und Portugiſen / jajgum Theil die En⸗ 

gelländer und Frantzoſen dahin kommen ſeyn / welche die Abs 
theilung nach ihren Mellen gemacht: Inmaſſen die Spanni⸗ 
er unter andern daſelbſt Braſilien in 14. Theil unterſchieden / 
und ſolche Theile Capitaͤinſchafften genennet / da man leicht 
erachten kan / was ſie vor Meilen moͤgen darzu gebraucht ha⸗ 

TNI ben ; Zugefehtueigen / daß die Anfangs berührte allgemeine geo-. 
min! graphiſche Welt⸗Beſchreibung nach denen 360. gradibus (und je⸗ 

N' der Grad zu ry. gemeinen Teutzſchen Meilen gerechnet) fid) eben 
- WU falls über diefen Theil der Welt in longitudine und latitudine et» - 
mn ſtreckt / und alfo hierdurch und ausvorgehenden die Eingangs ver⸗ 

Mp. fprochene Meilen Meſſung durch die gantze Welt gewieſen wor⸗ 

D den, F 

"au Zum Beſchluß der vorher beſchehenen Meilen⸗ 
e 

Beſchreibung / iſt noch übrig zu handeln / | 

TUM x : T P 
i Jon denen Meilenim Chur⸗Wurſten⸗ 

ip ſtenthumb Sachſen in fpecie, 
- Serauff ift eben der gantze Zweck aller vorher befihriebenen 
andern Meilen gerichtet geweſen / daß man endlich nach be: 

nenſelben / und in gegenhaltung wie ſich die jenigen ſo in den 
Chur ⸗Süchſiſchen Landen zufinden / in Gröͤſſe gegen ſelbige verglei⸗ 

chen und verhalten / nach beliebung bey fällig mit beſehen; und un. 

mm ter denen hernachfolgenden belieblicher maſſen von ber loͤblichen 

Iur Landſchafft zu Beylegung und Schlichtung offtermahls zwiſchen 

LU Rırterfchafft und Städten vorfallenden Grentz Ungewißheiten / 

Wd und zweifelhafftigen Faͤllen der Meilen Gerechtigkeit / in cordis 

Mae unitate aus einander kommen / und zu beyder Theile mit der Hohen 

. NMHII Obrigkeit gnidigfter Sancirung) guter Vergnuͤgung erkieſen und 

"E | gebrauchen moͤge / was ſie ſelbſt der Billigkeit und den Goͤttlichen 
| j und weltlichen Rechten gemaͤß / ohne eintzige ae E 

—0˖ enach⸗ 
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Benachtheiligung ein oder des andern Grentz⸗ Gerechtigkeit zu ihr - 

ten felbft eigenen von Gott da von gewaͤrtigen Segen / erkennen 

und befinden werden. . 

Es ſeynd aber vornehmlich in dieſem höchftlöbligften Chur⸗ 

Fuͤrſtenthumb von geraumer Zeit her auff der Bahn gemefen s 

Vriererley Meilen: 
du 

1. 2 If 1, So hat man zur Zeit des Lobwuͤrdigſten Herrn / Chur. MN 

Fuͤrſt Auguſti zu &acdfenic (hoͤchſt⸗ſeeligſten Andenckens) d NM 

unter andern eine Meile gehabt / die nicht mehr gehalten alß 21. B Ate 

lange Tücher / (mag vielleicht in Jagd Sachen damahls ſeyn ge⸗ WEN 

braucht worden) iedes Tuch zu c5. Toppel⸗Schritten / und ieden 
D 

(einfachen) Schritt zu z. Schuch oder 12, Ele gerechnet / thut 
wa 

11025. Elen auff eine Meiltvege. | . — AME 

2. Hernach vors 2. findet fich / daß wie hoͤchſtermeldter [obe 

lichſter Herr auff allerley gute und heilſame (itzt noch in viridi ob- 

fervantia ſchwebende) Ordnungen in Kirchen- und Policey Sachen aO 

bedacht geweſen / und dieſelben fancitet ; Er auch zu richtiger ge
o- IE UA 

graphiſcher Eintheilung feiner Lande eine gewiſſe Maaß haben ai 

wollen / dannenhero er hierzu erwehlet 1500. Ruthen / iebej zug. 

Dreßdniſchẽ Elen gerechnet / von denen / obgedachter maſſen /Ánad. LE 

meinen ſelbſt mit gebrachten Reinlaͤndiſchen Fuß⸗Maaß / jedwede 
NU 8 

halbe Ele juſt 1r. Reinlaͤndiſche Zoll oder Daumen hält, und mE 

hab ich mich verwundert / fo offt ich dieſes angeſehen / un
d uͤber⸗ 

ſchlagen / wie der löblichſte Herr der Geographiſchen Maaß ſo 

nahe kommen / ungeachtet weder oben ermeldter Snellius (noch 

ſonſt jemand ) damahls einige ausgemeſſene diftantz angezeigef/ 

daraus er 1900. Reinlaͤndiſche Ruthen auff eine Geographiſche 

ermeſſen / und ſolcher Meilen 15. auff einen Grad zehlen wollen; 

Alſo / daß zur felbigen Zeit denen Geographifden Teutzſchen Mei⸗ 

len niemand naher kommen / alß diefer loͤblichſte Herr / und ſeine 

1500. Dreßdniſche Ruthen weit beſſer zugetroffen / alß die bekanten 1 

4000. Paſſus oder 20000. dias (und Reinlaͤndiſch
e) Fuß die E 

3 man 4 UPC 
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man communiter auff eine gemeine Teutzſche Meile rechnet; Sin⸗ te mahln dieſelben nicht mehr alß 1363. Dreßdniſche Ruthen und 
$ vr. Elen austragen / und wenn man bey ſelbigen alß vermeintlich a Teutzſchen Meilen bleibt / dieſelben alle / in dieſen Landen aft jederman von einem Orth zum andern bekanten diſtantien / verrucken / und confuſion gebehren / daß man nicht mehr ſagen 
kan / Leiptzig liege iz. Wittenberg 14. Freyberg 4. Meiſſen 5. Meilen von Dreßden / und ſo fort an / ſondern Leiptzig muͤſte (wenn man gedachte 4000. Paſſus vor eine richtige norm der Geographiſchen 
Teutzſchen Meilen halten wolte) 1470 Meilen und andere Orthe auch anders von Dreßden abgelegen ſeyn / wie man leicht nachrech⸗ nen kan; Da hingegen durch dieſes löbligſten Herrn feine 1500. 
Dreßdniſche / und gedachten Snellii 1900. Reinlaͤndiſche Ruthen (iedoch geographiſcher Weiſe beyderſeits per as rem und gerade 
zu gerechnet) die Oerther in ihren / von ſo viel huntert tauſend 
Menfchen zu Roß und Fuß / lange qut bereifete und bekant ges 
machte / auch anders nicht befundene diftantien unverruckt verblei⸗ 
ben / inmaſſen auch aus meiner darauff gerichteten kleinen Char⸗ 
te / oben am Titul dieſes Buchs zuſehen. 

» Drittens ift eine andere Saͤchſiſche Meile nicht allein im 
Sachſen⸗Spiegel / ſondern auch in des Weitberuͤhmbten JCti 
Herrn Carpzovii Definitionibus part. 4. Conft. 48. d. zr. und bey 
andern Rechts Lehrern zu befinden / Inmaſſen inſonderheit hier⸗ 
von gar viel geſchrieben der vornehme JCtus und der loͤblichen 
Stadt Bautzen Syndicus, Herr D. Georgius Mars⸗Mann in 
ſeinem Tractatu Mathematico-Jurid ico; Dieſelbe Meile ſoll halten 6o. Gewende und jedes Gewende 60. Ruthen / (die Ruthe zu 7. 
Ele gerechnet) welches 3600. Ruthen austruͤge / die theten 27000, 
Elen; Weñ man dergleichen in der Geographia zu Graden rechnen 
wolte / ſo kaͤmen derſelben Meilen auff einen Grad 619, 

4. Zum vierden findet fid) noch eine Meißn ſche oder Saͤchſi⸗ 
ſche Mitkel⸗Meile weiche 2000, Dreßdniſche 8. Elichte Ruthen / uno alſo 1600. Elen thut. 

Dieſe 
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Dieſe hält (nicht zwar zur Geographiæ, ſondern in denen 
Meſſungen der Meilen auff den Wegen und Land⸗Straſſen) zwi⸗ 
ſchen vorgehenden beyden gleichlam das Mittel: Denn wie höchſt 
ermeldten Churfuͤrſt Anguſti Meilen derer Foo. Ruthen oder 
12000. Dreßdniſchen Elen zuGeographifcher Eintheilung des Lan⸗ 
des dienlich und beqvem iſt: Die groſſe Saͤchſiſche Meile hingegen 
zur Maaß und Abmeſſung auff denen Land⸗Straſſen in denen 
Meilen Gerechtigkeiten ſo Ritterſchafft und Staͤdte gegen einan⸗ 
der haben gemeint geweſen; In vorgefallenen Streitigkeiten aber / 
wenn hierzu geſchworne Geometræ erfodert worden / Dieſelben 
nicht begreiffen koͤnnen was ſie vor eine Maaß zu beyder Theile gu⸗ 
ter Vergnuͤgung und zu Friedenheit gebrauchen ſollen; In dem 
die loͤbliche Ritterſchafft gedachte Saͤchſiſche Meilen der 3600. 
Ruthen vor all zu groß gehalten / die loͤblichen Städte hingegen 
ſich auff dieſelbe bezogen; Die erft gemeldten von 1500. Rüthen 
auch zu ſolcher Meſſung und Entſchetdung nicht gemeint; Alſo daß 
auch die allhieſigen Vornehmen Geometræ ſo nach einander in 
Beſtallung geweſen / von Univerſitaͤten Information verlanget / 
undzu wiſſen begehret / wie groß denn eigendlich eine rechte Teutz⸗ 
ſche Meile ſeyn muͤſſeʒ da ihnen denn unter andern von der loͤblichen 
Univerfitát Wittenberg dieſer Bericht ertheilet worden: 

Eine rechte groſſe Teutzſche Meile halte 1000. Schuch / Eis 
ne mittelmaͤßige 22500. Schuch / Eine kleine 20000. Schuch / wel⸗ 
ches aber nichts anders al eben das jenige iſt / was ich oben unter 
dem Titul: Wird gefragt wie die Meilen abgetheilet und gerechnet 
werden xc. gemeldet habe: So ihnen auch zu keiner Entſcheidung 
2 Land⸗Meilen in dieſem Chur⸗Fuͤrſtenthumb Sachſen dienen 
wollen. f 

Darumb ſich der itzige noch lebende alte wohlverdiente und 
verflpichtete Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Geometra und Vornehme 
Ingenieur Herr Leutenant Samuel Nienborg / uͤber ſolchen Zwei⸗ 
fel Faͤllen / endlich ad Sereniſſimum gewendet / und weil er in un⸗ 
terſchiedenen a&ibus zur Melen Ausmeſſung e 

. mbts 
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Ambts halben reqviriret wor den / So hat Er beyder Chur. Fuͤrſt⸗ 

lichen hochloblichen Regierung nicht allein von vor ermeldten un⸗ 

terſchiedenen Meilen Beſchre bungen dieſer Lande / ſondern auch 

von der 4 den Arth derſelben / dieſen unterrhänigften Bericht erſtat⸗ 

ter: Es hätten in dergleichen ſtreitigen Fallen feine Vorfahren / 
err Matthias Oeder / und Herr Sang Balthaſar Zimmermann / 

allhier geweſene Churfuͤrſtliche geſchworne Geometre nicht al⸗ 

lein die Meſſungen nach gedachter aden Groͤſſe auff de 2000. Acht 

Elichte Ruthen oder 16000. Dreßdniſche Elen vorgenommen / 
ſondern auch unterſchiedener Staͤdte und Aembter hieſiges Lan⸗ 

des Außmeſſungen auff dieſe Maaß gerichtet / unter ihren Maps 
pen und Charten hinterlaſſen; Bethe alfo unterthaͤnigſt umb gnaͤ⸗ 
digſte reſolution, wie er es dißfalls halten und was vor eine Maaß 

er hierunter gebrauchen ſolte? Da Ihn denn die hochloͤbliche Res 

gierung zur ſelbigen Zeit / bey dieſer Maaß derer 2000. Dreßdni⸗ 

ſchen Ruthen / auf eine Meißniſche oder Saͤchſiſche Grentz⸗Ent⸗ 
ſcheidungs Meile zu brauchen gelaſſen. 

Wenn aber noch von keiner gewiſſen Refolution und end» 

lichen decifo über dieſe vorher beſchriebene Saͤchſiſche und Meint 

ſche Meilen etwas in denen Ehurfürftlihen Saͤchſiſchen Landes, 

Ordnungen / oder Landtags Erörterungen zufinden / ſondern 

piehlmehr offtmals noch von vorfallender Streitigkeit in derglei⸗ 
chen Sachen gehöret wird. 

Alß hab ich dieſes alles / was ich vorher / und hernach / von 

dieſer Materia geſchrieben / gantzunvorgreifflich gethan / und bae 

rinnen jemanden etwas zum prajuditz und Nachtheil feines 
Rechten / (Ct mag es dißfalls haben an was vor Mellen er will) 

geſetzt / ſondern alleine eines gegen das ander: gehalten / und mei⸗ 

ner gnaͤdigſten Herrſcha fft / daſſelbe mit gnaͤdigſten Augen an zu⸗ 

ſehen / auch bero getreuen Land⸗Staͤnden es in ſelbſt belie ende 
Überlegung zumoͤgligſter Abhelffung derer zu iſchen ihnen in ſol⸗ 

chen Dingen ſezuweilen vorfallenden Streitigkeiten / nnd wo muͤ⸗ 

glich auff unterthaͤnigſten Vortrag / bey ber Chur fuͤrſtlichen Ho⸗ 
| ben 
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hen Landes Obrigkeit es durch Gottes Huͤlffe zu einem beftändi- 
gen Decifo zubringen / unterthaͤnigſt / und gantz dienſtlicher 
Wohlmeinung uͤbergeben. | 

In zwiſchen / und damit man in deſſen nur in etwas ben inter: 
feheid vorher fpecificirter drener ley Meilen / bey unterſchiedlichen 
Städten im Lande (wie weit die Dörffer und Guͤter auch theils 
Städte nach einer jeden derſelben davon abgelegen) ſehen moge / 
hab ich hernach (wenn ich itzt vollents noch mit wenigen den mo- 

dum, wie die Meilen zumeſſen ſeyn / ſambt einigen wircklich aus⸗ 
gemeßnen Orthen vorgeſtellet) daruͤber ein beſondern Roſetum 
Geographicum zur perluſtrirung angelegt. 1 

iuto. Folgt LO ; 

Auff was Art und Weiſe / die Meilen ſollen ge⸗ 
f meſſen werden / 

Haupt ſaͤchlich ſeynd nicht mehr alß zweyerley Wege die Meilen zu 

meſſen | 

! Der Erſte Modus 
Eſchicht nach der Geometria Schnur gerade endweder uͤbergaͤn⸗ 
glich / da man von einem Orth zum andern gerade zu gehen / die rechte 

Aneam mit Staͤben hinter einander beſtecken / und zwiſchen denſelben mit 

Ketten / Schnuren / oder Ruthen hin meſſen kan: oder uberſichtlich / aus 
zweyen Ständen und nur einer ſtationis ausgemeßnen Linen / auff welche 

man hernach die perpendicular £ineam des abgelegnen Orts faͤllet; Oder 

umbgaͤnglich / da kein gerader Weg auff einen Orth zugehet / ſondern da 

man umbreiſen und die Seiten Linien mit ihren Winckeln ausmeſſen / und 

hernach aus denenſelben die gerade diſtantien ſuchen muß / wie dergleichen 

Ausmeſſungen aus meinem Geometriſchen Luſt⸗Garten pag. 262. & fe- 

quentibus abzunehmen. Dieſer erſte Modus gehoͤret ju der kuͤnſtlichen 

. Meſſung / da man die Meilen gerade zu und per aLTrem 

miſſet. | 

q Der 
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| Der Andere Modus 
abe durch Reiſen / entweder zu Wagen / Roß oder Fuß / auff ge⸗ 

meinen oͤffentlichen Weg und Straſſen; darzn gebraucht werden / ent⸗ 
weder kuͤnſtliche Viatoria und Wagen Inſtrumenta, wie Uhrwercke / 
mit Zeigern / und Gloͤcklein / ſo die Morgen / Viertel / halbe und ganze 
Meilen weiſen und ſchlagen; oder kleine Viator la und Schrittzeiger mit 
Schnuren / die man Roß oder Mann / umb Sattel oder Leib / und Fuß / an⸗ 
legen / und die Schritte dadurch abmercken kan; oder auch durch kuͤnſtliche 
Marchier Staͤbe / die Schritte gleichfalls damit abzugehen / wie von allen 
dieſen itzt ermeldten Inftrümentis ein und das andere in meines gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn Kunſt⸗Kammer zu befinden: Es gehoͤrt aber auch zu denen Er⸗ 

E 

ſten / alß denen Wagen Inftrumentis ein Rad am Wagen / welches man 
unter denen 4. Rädern beſondern eintheilen / und zu dem Inftrument ae⸗ 
commodiren muß daß dis die Zeiger an dem Inſtrument mit herumb 
führe / und dieſelben (wie gedacht) die Morgen / viertel / halbe / und gantze 
Meilen zeigen / auch auff ſolche intervalla die Gloͤcklein ſchlagend werden, 
Solcher modus der Wagen / und Wagen Inſtrumenten / dadurch die 
Meilen auff denen Wegen und Straſſen zu meſſen / iſt ſchon eine uhralte 
Invention und Gewohnheit / und findet man ſonderlich / daß ſich derglei⸗ 
chen haben bs i laſſen zwey hohe Potentaten. / und Augufti: Der 
eine ̂  geweſen der Heydniſche / nehmlich Rápfev Auguftus dem bat fein 
kuͤnſtlicher Baumeiſter Vitruvius in ſeiner Archilectur dergleichen 
Meß⸗ Wagen beſchrieben: der andere iff geweſen / der Chriſtliche / nehm⸗ 
lich Chur⸗Fuͤrſt Auguftus, zu Sachſen ic, de nn von deſſelben Zeit ſeynd 

gedachte Wagen⸗Inſtrumenta noch bey der Kunſt⸗Kammer verhanden / 
Er hat fie auch auff vielen Reifen inn⸗ und auſſer Landes ſelbſt gebraucht / und 
die Wege dadurch abgemeſſen / wie ich hernach etliche mit wenigen zeigen 
will: Es haben auch ſonſt andere Roͤmiſche Kaͤyſer mehr vor alters ders 
gleichen Wagen in ihren Heerzugen nach des Kaͤyſers Augufti Zeit ge⸗ 
gebraucht / wie denn ſolches Julius Capitolinus bezeuget / und in Be⸗ 
ſchreibung des Lebens Kaͤyſers Pertinacis gedencket / daß man unter be» 
nen Sachen welche von des Kaͤyſers commodi Verlaſſenſchafft öffentlich 
verkaufft auch einen ſolchen Wagen gefunden babe. Im 



Auff was Weiſe dieſelben zu Rande zu meſſen. ES: 
Im übrigen fónnen nicht von jedweden dergleichen koſtbahre Inftru- 

menta erzeiget werden: Deßwegen mir ſelbſt geringe Dinge von niedri⸗ 
gen Standes Perſonen vorkommen / und gezeiget worden / die nur wie ein 
gemeiner Schubkarn / iedoch mit einem etwas groͤſſern Rade / und Umbfange A) 
etwan einer halben Ruthen lang verfertiget geweſen / welches man auff den UE. 

Wegen vor ſich hinſchieben / und daran abzehlen laſſen / wie vielmahl es umb» - ME 
gelauffen/ daran auch wohl eine Feder oder Eiſen geweſen / ſo angeſchlagen m. . 

und geklappt / wenn es herumb kommen; allein auff ſolchen Umblauff ſtets LUE I 
achtung zugeben / muß mubfam fepn ; ſolchen einfältigen modum koͤnte 
man leicht auch an einer Carrete oder andern Wagen haben / und ein baar dis MEE 

foͤrder oder hinter Räder nur gleich ein und im Umbkreiß auff eine Dreßdni⸗ 1 

ſche Ruthe zu g. Elen eintheilen / fo muͤſte es oben zu der einen Meile von ET 

node. Elen 1500. mahl / zu der andern von 16000. Elen 2000. mahl / 
und zu der großen von 27000. Elen 3375, oder (wo das Rad nur 7. Ele 
im Umbfange hette) 3600. mahl herumb lauffen. Wer wolte aber immer 
bey her lauffen und zehlen? Drumb meſſen groſſe Herren / und ihre Geome- —— 
er kuͤnſtlicher und anders / da ſie nehmlich ihre Geometriſchen Meß ENT 
Inſtrumenta haben / und die Wege nicht allein nach rechten Linien / (orte E UU 

dern auch denen Gradibus und Winckeln richtig abmeſſen. 
Und ob wohl der Glorwuͤrdigſte Herr / Chur⸗Fuͤrſt Auguſtus, ein int n 

Rad am Wagen mit zur Hülffe genommen / und daſſelbe auff eine Ruthe ^ iU NE 
eingetheilet / fe bat er doch an die eine Speiche des Rades einen eiſernen |» 
Stifft / auch unter den Wagen⸗Kaſten noch einen andern machen / und an 
dieſen letztern aus dem Inſtrumento auffn Wagen eine Schnure fügen 
laſſen / wenn nun der Stifft an des Wagen Rades Speiche herumb kom⸗ 
men / hat er diefen mit der Schnur etwas beruͤhrt und niedergedruckt / und 
alfo dadurch das Raͤderwerck im Inſtrument gezuckt / und wie ein Gewicht 
an einer Thurm Uhr herumb gezogen / daß die Weiſer davon fort gegangen 
und die Gloͤcklein nach gewiſſen Umblauff des Wagen⸗Rades geſchla⸗ 
gen. | 

Diß iff nun auch genung gefagt von der Meilen Meſſung zu Lande. 

P 2 Wie 
Moͤchte jemand fragen: 



. Mellen Beſchreibung nach ihrer Mefiung/ 
Wie man die Meilen zu Waſſer meſſen folle, 
aS zu thun hat man zur offenbabren See / und den groſſen Well 

Meer / eine ſonderbahre Difciplin aus der Matheſi, fo von denen 
Seefahrenden die Steuer⸗Mannſchafft / oder Navigatio genant wird / 
ver mittelſt welcher fie nach denen Tabulis Sinuum und Logarithmis 
aus der Trigonometria aller Orthen wo fie hinſchiffen / durch Huͤlffe und E 
obſervirung des Geſtirns (welches dabey zugleich mit Inſtrumentis 
Geometricis geſchehen muß) calculiren und wiſſen koͤnnen / wo fie ſeyn / 
und wieweit fie kommen / darzu fie zugleich ihren curſum mit nach der Ma⸗ 
gnet⸗Nadel richten: Alſo daß durch folche Wiſſenſchafften und Huͤlffs⸗Mit⸗ 
tel ihrer etliche wohl den gantzen Erd⸗Kreiß umbſchiffet: Und wird an denen 
Orthen ſonderlich in Nieder⸗Landen welche am Meer gelegen kein Schiffer 
ſeyn / fo eine ferne Reife über See zu thun gedenckt / der nicht vorher ſich bey 
einem Mathematico in der Steuer⸗Mannſchafft und navigatione nach 
des Himmels £auff ſolte informiren laſſen. 

Allein hier zu Lande / und ſonſt durch andere Fuͤrſtenthuͤmer Koͤnig⸗ 
reiche und Oerther der Welt / wo nur Schiffreiche Stroͤhme ſind / und man 
mit kleinen oder groſſen Schiffen drauff ſchiffet / alß wie die Elbe / der Rein / 
die Donau und dergleichen ſind / da iſt dieſelbige künſtliche Steuer⸗Mann⸗ 
ſchafft nichts nutze. 

Wenn aber gleichwohl die jenigen welche auff ſolchen Stroͤhmen zu 
Schiffe ſind / aus curiofitát auch gerne wiſſen möchten wie weit fie auff de⸗ 
nenſelben ihren Krummen und Umbwegen nach / des Tages reiſeten / oder 
wie viel Meilen ſich ein ſolcher Strom nach (einer krummen Straſſe und 
Umbſchlaͤngelung von einem Orthe zum andern erſtrecke: Sintemahln ge⸗ 
wiß iſt / daß wie die offentlichen Wege und Fuhr⸗Straſſen zu Lande viel 
kruͤmmer und länger ſind / alf ein gerade zu gehender Fußſteig / oder eine 
diftanz per aérem gemeſſen / alfo auch die groſſen Ströme viel ungera⸗ 
der / ja noch viel kruͤmmer von einem Orth zum andern herumb lauffen / alß 

Lande die Fuß⸗Steige und Land⸗Straſſen / ja wenn man von Dreßden 
ig Hamburg zu Lande 92. Meilen rechnet / fo wird es auff der Elbe hinun⸗ 

ter derſelben krummen Umblauff nach / viel eine groͤſſere Strecke feyn. Die 
koͤute 
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Förde man nun zwar zu Lande an Ufern hin / entweder obgedachter maſſen 

auff gemeine Arth oder durch Inſtrumenta febr muͤhſam abmeſſen / auch 

auff dem Strome ſelbſt alfo obſerviren; allein dieſe Arbeit wird keiner 

auff fid) nehmen / auch nie mahls auff ſolche maſſe verrichtet haben. 

Dtierohalben gefaͤllet mir die Invention zwar wohl / die man hier zu 

aus des Crefcentii ſeiner Nautica uber das Mittel⸗Meer zeiget / dieſel⸗ 

be iſt artlich und leicht / und euſerlich nur fo zugerichtet / wie die Knaben zur 

£uf£/ oder die Gaͤrtner je zuweilen auff den Baͤumen ihre klapper Muͤhlen 

zur Scheuchung der Vogel haben: Dergleichen ſoll man in einen Schiffe 

gerade tiber fid) auff einen darzu verfertigten Well⸗Baum oder Spindel 

ſetzen / und die Spindel unten ſcharff zugeſpitzt / entweder in der Baude oder 

in einen Kaſten in ein leicht bewegliches Gewinde einſencken; Hernach in 

ſolchen Kaſten gegen uͤber noch einen gefuͤge lauffenden Well⸗Baum oder 

Spindel ſtellen / umb denselben eine Schnure auff etlich Meilen lang an⸗ 

winden und ſolche auch gegen iiber an den erſten Well⸗Baum machen / 

wenn nun der Wind gleich nur ein wenig wehet / fo fell. er auswendig die 

Flügel wie an einer Wind⸗Muͤhlen treiben / und dadurch inwendig die 

Schnure von einer Welle zur andern abwinden / daran man denn hernach 

befeben koͤnne / wie viel / und wie lang die Schnure abgewnnden / und ſolche 

zu Elen und Meilen rechnen; Man moͤchte auch wohl die Schnure mit 

Knoten oder andern Gemercken zuvor abtheilen / fo koͤnte man gleich an der 

nenſelben die Weite der beſchehenen Reife obler viren / und duͤrffte erſt bere 

nach keines weitern uͤberſchlagens. ö | 
Diß ſoll alfo die Invention ſeyn / damit man fo wohl auff offenbah⸗ 

rer See / alß auff denen Stroͤmen / die Reiſen und Weiten oder Meilen 

Wie ſichs aber practiciren laſſe / wenn man laviren muß / oder 
Sturm hat / daß der Wind das Schiff hin und ber wirfft / das kan ich meis 

nes Orths nicht ſehen; Ich halte davor die praxis mufte bey leidlichen 
Wetter geſchehen. : | 

Beygefuͤgte Auſimeſſungen zu Lande. 
RR dem je zulveilen difputat und Streit vorfaͤllet / wie weit dieſer 

oder jener Oreh von dem andern gelegen / ob er inn⸗ oder anfler der 
Y 3 Meile 
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Meile ſey; Item wie man einen Unterſcheid machen muͤſſe zwiſchen denen 
Orthen welche auff flachen und ebenen Lande gegen einander grentzen / oder 
wo Berg und Wald darzwiſchen: Und man dabey gar ſelten zur Abmeſſung 
ſelbſt ſchr eitet / alfo daß offimabls Sachen daruber in dubio und unerórtert — 
liegen bleiben / in dem bey ſolcher Beſchaffenheit auch offtmahls hohe Ge⸗ 
richte nicht wiſſen worauff fie darinnen ſehen und ſprechen ſollen. 1 

Alß will ich nicht allein in hernachfolgenden Roſeto umb unterſchied⸗ 
liche Städte die Abgelegenheit gewiſſer Doͤrffer und Guͤter / nach dem 3, 
fachen Maaß der 1500, 2000, und 3600. Ruthiſchen Meilen / fo nah alg 
ich es haben kan / ſetzen und vergleichen / und dabey jeden (wie gedacht) ſein 
Recht unbenachtheiliget laſſen / zu welchen er nach dieſer Meſſung die Billig⸗ 
keit und ſeyn Befugnus befindet; Sondern auch hiermit vorhero ein oder 
drey (von Glorwuͤrdigſter hoher Hand ſelbſt) beſchehene Ausmeſſungen / 
ůber ebenes / gebürgichtes und waldichtes Land ſetzen / damit man ſehen m4 
ge / ob auch groſſer Unterſcheid darinnen fep. 

Die Erſte beſchehene Außzmeſſung auff 
ebenen Lande. | 

ey ift zu der Zeit alß fie von hoher Hand ſelbſt verrichtet worden / von 
^ M aus big Meiſſen / über nachfolgends benandte Oerter ges 

ſchehen: | 
Von der Muͤntze zu Dreßden big für Alt⸗Oreßden 156. Ruthen 
Von Alt⸗Dreßden biß an (damahls) Georg Ficklers how. 

" . s f e 218. Ar 

Von Weinberge aus Nawe Dorf «= 2 2 , 20.N, 
Von Nawendorff ans Dorff Pihen = ⸗ z, — 
Von Piſchen ans Dorff Mickten e £o „ „ „ MIN. 1g 

Von Mickten biß ans Serckewitzer Taͤnnichtt = = 329. N. 
Durchs Taͤnnicht und das Dorff Radebeul „ £ 
Vom Holtz ans Dorff Serckwitz „„ „„ 

297. A. 
„230. N. 

Von Serckwitz big gen Koͤtzſchberg „ „„ 
Von Koͤtzſchberg biß gen Nawendorff „ „ 9 „ „ 
Von Na vendorff bif durchs Katitzer Taͤnnicht⸗ ⸗ „jo. R. 

Von Taͤnnicht big ans Dorff Katit „ 4% „ . -— x. 
on 
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Vom Dorff Katitz bif ans Dorff Brockwitz - 619. R. 

Von Brockwitz bif ans Dorff Sornitz „ „ 383, R. 

Von Dorff Sornitz bif an die eintzelne. Hofe vorm Dorff off 476. R. 

Von dem Ort biß ans Dorff Köln e.. 

Vom Dorff biß an die Brucke „„ 2525 IOS R. 

Über die Brucke bip an die Herbrige / Doctor Chriſtoph Leuſchners 

2 feeligen Behanſung zu Meiſſns + 5 106. R. 

Und dieſe Meſſung iſt ſo aceurat und fleißig geſchehen / daß anch der 

Hoͤchſtruͤhmligſie ſelbſt Ausmeſſer dabey an jeden Orth die Compaß⸗Or⸗ 

tung und Winkel durch bep e eführtesinftrument zugleich mit bemerckt / 

alß wie man ſonſt in den küͤnſtlichen Geometriſchen Ausmeſſungen nach 

denen Graden zu thnn pflegt. j 

Vorgehende Aus meſſung etwas kuͤrtzer mit we⸗ 
nigern Linien zuſammen gefaſſet / und vornen unter 

den Kupffer Titul bif b rias zum Exempel 
: vorgeſtellt. Y 

CEN Uelbft iff der Weg nach denen Krummen / und auff der Land⸗Straſ⸗ 

Ced fení durch die Buchſtaben ABCD EF GHIK L. und nach einer 
geraden punctirten Linea per aérem von Dreßden big Meiſſen bezeich⸗ 

net / daß man ſehen kan / wie beyderley Meſſungen / Geographiſche per 

aérem , und gemeine auff der Land⸗Straſſen von einander unterschieden 

ſeyn. Es iſt aber dieſer mit weniger gefafleten lineis und literis bezeich⸗ 

nete Weg alfo genommen: 5 ü 
Von Dreßden bey der Muͤntz ab bip durch Altdreßden A B. 156. R. 

Aus Altdreßden bif hinter die euſeſte Wache ins Feld hinaus B C. 28. R. 
Von hier biß an Neudorff 2% „ C D. 203. XX, 

Von Neudorff big Serckwitz % „„ DE. mg. N. 
Von Serckwitz biß Koͤtzſchbeerng „EF. 565. N. 
Von Koͤtzſchberg / biß Katitz - | 
Von Katitz big Breckwitz s ; 
Von Brockwitz bip Sornitz 5 = - 
Von Sornitz bip Köln = „„ 

Won Koͤlln big ber die Bruck in Meifen +» = =» KL. [os 
hut 



130 Meilen Beſchreibung nach ihrer Meſſung / 

Thut jedwede vorgehende / und dieſe Meſſung an Dreßdniſchen d. Elichten 
Maaß ee 506. Ruthen. 

Wenn man dieſe / auch der gemeinen Land⸗Straſſen gemeſſenen 

5106. Rüthen / mit jeder der vorgehenden breperlep Meilen Maaß beſon 

dern dividirt: So findet ſich daß Meiſſen von Dreßden abgelegen ſey⸗ 

Nach der Erſten Maaß derer 1500. Ruthen 3. Meilen und noch 606. Ru: 
then druͤber / D 

Nach der andern / derer 2000. Wee 2. Meilen und noch 106. Ruthen 
drüber, | | 

Nach der Drittenderer 3600. Ruthen zu 72. Ele (oder 3375. Ruthen zu 
8, Elen gerechnet) 1. Meile und noch 1731, Ruthen drüber. 

Hier moͤchte bey den erſten Meilen ein Einwurff geſchehen / und ge- 

ſagt werden / wie ich denn die 1500. Ruthen vor eine Geographiſche Meile 

rechnen koͤnte / da ja Meiſſen ſonſt auff 3. Meilen gerechnet wurde / und bey 

denen 1500, Ruthen gleichwohl gantzer 606. Ruthen druͤber kaͤnmen. 

Allein daraus kan fid) ein jeder leicht ſelhſt helffen / wenn er die oban⸗ 

gezogene gerade diftanz per aérem wie auff dem Kupffer Titul zuſe⸗ 

hen) gegen die Meſſung auff der Land⸗Straſſe anſiehet; Denn die eintzige 

gerade Linea per a&rem kan ſo lang nicht ſeyn / alß die Seitwarts auff der 

Straſſen zuſammen austragen / alfo daß in der Geographia die übrigen 
606. Ruthen ſchon hinweg fallen / und die Ausmeſſung der 1500. Ruthen 

zur Geographia beqvem und dienlich bteibt: Eine dergleichen gerade li- 

neam aber per aérem abzuſchneiden / kan nach richtiger Meſſung der 

Winckel und Linien muͤglich ſeyn / wenn man gleich feinen Weg aus Dreß⸗ 

den erſt auff Hayn / nach Wittenberg / dann über Tor gau nach Leiptzig / und 

von dar wieder big nach Meiſſen nehme / ſo koͤnte man doch daraus die gerade 
diftanz von Meiſſen big Dreßden finden / wie id) darzu Anleitung gegeben 

habe / vorgehend aus meiner angezogenen Geometria, nnd auff derſelben 

262. pagina. À ) 

Die Andere Aus meſſung uͤber Gebuͤrgi⸗ 
ſches Land. | 

Die iſt geſchehen von Freyberg nad) Dreßden alfo : 

Von Freyberg an die Mulda / uͤber die Brüste = ⸗ 493. ic 
| on 

ie o a 



durch Exempla beſchehener Außmeſſung vorgeſtellt. s 
Von der Brücke an ein Forwerg am Halßbach 225. R. 

Vom E ans Dorff Naundorff / alda tiber die Bobritzſch 492 R. 
Vom Dorff bif an Tharandtiſchen Wald ᷑⸗⸗ 398. N. 
Durch den Wald biß an einen Teich ⸗⸗⸗ 621. R. 

Vom Teich vollents durch den Wald / biß an die Grillenburg 586. R. 
Von der Grillenburg vollents durch den Wald an ein davorſtehendes 

AN au v? 29.722832 925 10498 

Vom Walde biß ans Dorff forder Gerfdorff ^ = ^ 336. R. 
Vom Dorff forder Gerßdorff ans Dorff Braunsdorff⸗ ⸗ 655. R. 
Vom Dorff Braunsdorff ans Dorff ober Hermsdorft ⸗⸗ 276. R. 
Von ober Hermsdorff / ans Dorff unter Hermsdorff⸗ - 395. R. 
Von unter Hermsdorff ans Dorff im Hammer genant⸗ 23. R. 
Von dar bip ans Dorff Peſtertz ⸗⸗ #» 2 7 = =» 300.8. 
Ton Peſteritz ans Dorff Kotta⸗ 385. R. 
Von Kotta ans Dorff Striſen ⸗ „ 149. R. 
Von Striſen big an das Waſſer der Weiſeritz ⸗⸗ 322. R. 

Nach der erſten Maaß „4. Meilen 350. Ruthen. 
Nach der anden 2 „ 3. Meilen 1350. Ruthen 

Und nach der dritten ⸗⸗„ „ = » = 2. Meilen 600. Ruthen 
Solte man es nach der erſten Meſſung der 1500. Rüthen per a&rem neh⸗ 
men / fo wuͤrden auch nach der Geographia bey nahen nur 4. Meilen blei⸗ 
ben / und die übrigen Ruthen meiſt hinweg fallen: inmaſſen man commu⸗ 
niter auch nur 4. Meilen von Dreßden bif Freyberg rechnet. 

Die dritte Außmeſſung jnoleió) durch viel Wald / 
| | d Ge und Geholtze. rt 

"m "Ao ift geſchehen / von Zwickau nach der Auguſtusburg / folgender 
Geſtalt, Ä ii 
Von gwickau über die Brücke Fund das Waſſer die Mulda / an (das 

mahls) Seidels Hoff / zur lincken Hand 450. Ruthen 
Von im 10 UE il ⸗ „ „ 2 n a 
Vom Oorff an ein Holz — s à s „ 384. R. 

: Q Durchs 



Meilen Beſchreibung nach ihrer Meſſung / 

Durchs Holtz an einen Vogel⸗Herdt 9 — 
Vom Holtze ans Dorff Reinsdorff , " » 

Von Reinsdorff ans Dorff Ertelsdorff + 4 1 

Von Ertelsdorf ans Dorf Hartmans dorf 
Von hier durch ein klein Hoͤltzlein , . " 

Vom Holtz biß ans Dorf Schack " a " 

Von bar bif an . Teiche 5 : - 2 
Von Teichen big ans Dorff Oelßnitz z ed 

Von hier big an Nieder Oelß nitz / oder im Wal N ox 

Von dar durch ein klein Hoͤltzlein⸗ 593 
Von dieſen durch eintzelne Hoͤltzer und zwey Dirffer Ober · und ide 

Wirtzſchnitz / zwiſchen durch an einen Teich „ 293.8 

Hiervon biß ans Dorf Nieder Dorf «„ 5 „ ab 

Mus Von Niederdorf biß an Wildzaun a er 
ER Vom Zaun durchs Holtz z f e s à 

1 Vom Holtz biß wieder an ein Holtz $ e „ 227. R. 

MI Durchs Holtz bif gegen Jansdorf über = " o. N. 

1 Vom Holtz wieder an 9illjauun 0 * € = 

n. Von Zaun ans Dorf Meinersdorf > 
Von Meinersdorf biß chen die Dörfer Siedah, und od 

TEM ckersdorf » 2 969. 9 

Iu Von dieſen Ooͤrffern ans Dorf Meſdenberg „ 48 R 

I. Von Meidenberg ans Dorf Einſiedel über bas Waser die Rampen 58 

n Bert durch ein Holz ⸗ » im R. 
on dar ans Dorf Altenhain 2 o. R. 

T Von en P Out auen in " durchs Waſer die 

Tu Tiſch s 1157. R. 
BEN E] Don fisci 5 auff die Augustusburg ; 830. R. 

Te. Bs (Nota zwiſchen Ruersdorf und Auguſtusburg iff lauter. Holtz Sa: 1735-9. 

"HORE Die thun nach der erſten eiie „„ J. Meilen zy. R. 

i N Nach der andern 6 MEC 5. M. 1735. R. 

TUM Und nach der dritten 2 2 z 3. M. 1610. R. 
So viel ſey gnug an dieſen Orth. 

41 Ein mehrers von ausgemeſſenen und verglichnen Meilen / wird in Bere 

Nu. nachfolgenden Rofeto zu ſehen ſeyn. 

TONS Rofe- 
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Nach den z. Winden und ihren Nahmen. 

Welsch. X Spaniſch. Tateiniſch. Griechiſch⸗ 

LEVANTE. L ESTE. rs orn. 
Quarto di Levante. SE 4° a Sueste, Hypeurus. T mog. ; 

Levante Scirocco. L est Sueste. Vulturnus. 139107 „ 
Quarto di Scirocco. Sue? 4: al’ efte. Mefeurus. Merive Oo» 

SCIROCCO. SUESTF. EURUS, j ETPONOTOZ. 

Quarto di Scirocco. ueſte 4^ al Sur. pop be nix. YmQolu£.. 

tro Scirocco. Su Suesfe. . Euronotus. olige 
Quarta di Offre. west gr a Sue ffe,, Mefophenix, reo oil. 

JSTRO MEZZODI. SUR. v Ru e Foros. 
Warte: di Oslro.. sur gi al Su dido Hype libonotus,. TmAıov] S.. 

2E Mee "i j Su Sudoeste, Auſtro Africus. Außovo] S. 5 

Zune: : pue % sudo fle 4. al Sur. efolibonotute. Mere S. 

GARBIN. ‚- SUDOESTE. ,  AFRICUS. E - 

Warte di Libercio. Sudeeit 4. all" Qeff Meſafricus. T 

onente Libectio.. Oeſt Sud Oeſte. Ar gestes, Al. 
Eee Ponente, — |Ocst ̂ al Sudoest. RE "Memo Ale D 

| PONENTE. | OEST vdOES. | FAVONIUs. | Loro 1 
Quarto di Ponente, Oeſt q. al nor oeſt. Me ſoc orus., Tertgyicns. 2 

enente Maeffro;. Def: noroeste. Corus. Aeg, i 
Quartoidi Maestro. — Nor oect a: all Oeſt, Hypocorus: Meeaeyfent. 

MAESTRO. | NOROEST. | . CAURUS. OPAZKIOZEOTPOZ, 
Quartodi Maestro. — Noroeſt ꝶ al nort;, Hpothraſcias., T ανẽł,GV . 
Tramontana Maeſtro. Nor noroeste., Circius. Ggacxíag. 

Quarto; F 4 Noroesze. Mefaviniiun, egen gn, G. 

Bi. e NORT vel NORTE, d Ben | ADAPKTIAZ. | 
wartodi Tr amont ang. Nort 47 a'Narde sie, Hperaquilo. r dba... | 

Tramontana Greco, Nor Nordefte,. Aquilo, [rmePogtos 

n di: Greco. — |Nordeff .A. Nort. Mejaboreas,, 1 a 
i i 0 e GRECO. || NORDESTE. AQVIEO. " m. 

Win di grece; . Nordeit A T este;. Hipecaciar; rann a E. 

eco Levante; Lefnordefte,. Cæcias. TAM 
ee di heuunte, ¶ Ceſt q. Nondeſtt:.. Meſocati cu. en 
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Ingreffus und Singang 
in folgendes Roſetrum. 

Dreyerley iſt vorhero mit wenigen zu erinnern: 

i. Wie die alhier auff vorgehenden Blat geſetzte 
Taffel der Welt: Striche / dieſem Rofeto ihre 

Diſpoſition und Ordnung gebe. 
S iſt bekannt / wie man in der Geographia der Oerther 
Gelegenheiten / nach denen plagis Mundi und Weltſtrichen 

> abzutheilen pflege / darunter zuföderft ſeynd dieſe Viere: 
Orient Auffgang / Occident Niedergang / Meridies Mittag / 

und Septentrio Mitternacht / alß cardinales und Angel⸗ oder 
EckhauptOerther. Hernach bat man vonzeif zugeit imer noch ans 
dere mehr darzwiſchen geſetzt / und nach denſelben die Winde genañt 
und unterſchieden: Die Poeten haben gedichtet / es habe der Kolus 

ein Sohn Jovis und König ZEolie in klein Aſten / zum Erſten die 
4 Hauptwinde und deren affectiones obfervirt, darumb er vor 
den Koͤnig der Winde / ja vor den Wind ſelbſt geſchaͤtzt worden / wie 
beym Virg. Ovidio und anderen zu ſehen. 

Denen Athenienfern hat der Andronicus / Cyrrheſtes (wie 

beym Vitruvio zu lefen.) 8. Winde geſetzt / und zu Athen an einen 
g. eckichten Marmorſteinern mit Bildern / und einen beweglichen 

aͤhrnen Tritone (Meer Manne oder Meer Trompeter / ſo in die 
Muſchel blaͤſet. angemacht / welcher mit einen Stabe den Wind fo 
gewehet / angezeiget. 

Nach ihm haben der Ariſtoteles, Varo, Manilius und Plini- 
us 12. Vitruvius 24. Winde ſtatuirt; Allein zu des Caroli Magni 
Zeit haben die Weltbeſchreiber und Seefahrenden angefangen 32, 
Winde zu zehlen und zu gebrauchen / bey denen es auch heutiges 
Tages noch bleibt / ob einige gleich weitere lubtilitaͤten daruͤber vor⸗ 
geben / und ſolche Anzahl geduppelt auff 64. ja gar 4 fach auf 18. 
nehmen wollen. Bey dieſer richtigen Abtheilung der 32, — 

e 

—— —— ——— —é — - 



in folgendes Rofetum. 36 

che und ventorum bin ich nun auch geblieben / und habe die Ein⸗ 

theilung und Ordnung derſelben nicht genommen / wie fiederRicci- 

olus hat / da er den Anfang von Mirter nacht geſetzt / ſondern ich bae 

be vielmehr auff den Atlantem me ee / in welchen der 

Anfang von Often oder Morgen gehet: Wiewohl ich auch zu Ver⸗ 

fertigung der Charten in dem Atlante nicht vor beqvem finde / daß 

man die Oſt Seite zur rechten Hand ſetzt / und Mitternacht oben: 

Drumb hab ich meine Charte vorgehend auf den Titul dieſes Buchs 

gar anders gemacht / und oben don Orient angefangen / daruͤber 

wird maͤnniglich befinden / daß es beſſer ſey. 
Belangende aber die 32. Plagas mundi, oder Weltſtriche / fo 

ſeynd dieſelben atif gedachten Titul gegen der Land Charte uͤber 

ebenfalls in eine bekannte Figur gebracht / und in dieſem Geogra- 
phiſchen Kleinod und Gold Roſe mit Edelgeſteinen verſetzt / formirt / 

und die Zahlen von orient mit No, 1. bif dahin auff 32. her umb ge» 

ſchrieben / auch die Lilie ſo Mitternacht anzeigt / gehörigs Orts mit 

darein gebracht; Die Nahmen der Winde aber ſo unter ſolchen 

32. numeris mit begriffen / hier vorgehend in die Taffel der Welt⸗ 
Striche / und wie fie ing. Sprachen pflegen genannt zu werden / ge⸗ 

ordnet und zuſammen getragen. f 

Wenn man nun die 32. Zahlen auf der Figur am Titul beſtehet / 

und gegen diefe Taffel halt / ſo ſiehet man was ieder numerus in der 
Sigur bedeutet. Zu folgenden Roleto aber ift fie ſolcher Geſtalt 

gebraucht: Es ſind bey denen Kreiſſen und Bezircken der Chur⸗ und 

Fuͤrſtl Suͤchſ. Lande / umb die darinnen ſpeeificirten Staͤdte / die 

Derther und Doͤrffer ſo da herumb gelegen / or dendlich nach den pla- 

gis mundi, von Auffgang bis Mittag / Abend / Mitternacht / und 
wieder zum Auffgange / als in einem Circul / und wie Blaͤtter an 

Roſen umb und umb geſetzet / eines ieden Orts diftanz und Weite 

von ſelbigen Städten in beybenannten dreyerley Meilen gewieſen / 
und alfo deſes Rofetum in ſolcher Ordnung angeleget worden. 

2. Wie die (bey manchem dem in der Arithmetica die Brü⸗ 
che nicht bekant.) gleichſam als Dornen und Stacheln umb die Roſen ſtehen⸗ 

de gebrochnen Zahlen von iederman leicht beyſeit gethan / oder ſchleche ger 

macht und gebraucht werden koͤnnen. Nach 



57 lagreſſus und Eingang in folgendes Roſetum. 
9 foem etwan bisweilen in kleinen Städten oder ſolchen Drehen / wo 
nicht ieder man der kuͤnſtlichen Rechnung erfahren / ſondern da man et⸗ 

wa nur per X. und V. rechnet / manchen die gebrochnen Zahlen gleichſam 
ein Greuel und Verdruß ſeynd / und dieſelben von ihnen gleichſam als Dor⸗ 
nen und Stacheln an den Roſen gehalten / und geſcheuet werden; Und ich 
gleichwohl in folgenden Roſeto faſt keine eintzige Roſe oder Zeile habe / da 
nicht Brüche dabey ſind / ſolches auch wegen hernachfolgend gemachter Ver⸗ 
gleichung nicht anders ſeyn kan. 

Als will ich hierbey alle ſolche gleichſam befuͤrchtende Roſenſtacheln / gar 
ſanfft und geſchmeidig zuruͤcke beugen / und mit wenigen ſagen / wie ſie hierin⸗ 
nen gar leicht zu begreiffen: Wer demnach in dieſem Roſeto eine gebrochne 
Zahl findet / der mache es nur ſo / und (eb was unter der Linea vor eine Zahl ffe» 
het / wie viel fie ſey / darauff feb er auch die daruͤber ſtehende an / und wiſſe daß 

wenn eine Ele eine Ruthe eine Meile / oder was man vor ſich hat / in 8. 6. 32. 
oder mehr Theile oder Stuͤcklein zerſchnitten were / die darüber ſtehende Zahl 
3.5. 7. 9. oder mebr ſolcher zerſchnittenen Theile thaͤte / wie viel die uͤnterſte 
Zahl anzeiget: Als / wenn man ſetzte L einer Meilen / fo iſt es zu ver⸗ 

fieben : Wo der gantze Weg der Meile in 8. Theil vertheilet wuͤrde / 

thaͤte oif y. ſolcher Theile. Item: Wenn ſtuͤnde Ee einer Meile haͤt⸗ 

te es den Verſtand: So die Meile in 16. Theile getheilt / weren diß 9. 
Theile davon / und ſo fort an in allen anderen / die Bruͤche moͤgen ſo 

groß ſeyn als ſie wollen / da man nur die unterſte Zahl betrachten / und 
bernach dagegen halten kan / was vor eine Zahl daruber ſtehet / und wieviel 

Theil dieſelbe von der unterſten ſey. So viel von Schlichtung und Be⸗ 

greiffung derer ver meinten Roſen⸗Stacheln der gebrochnen Zahlen. 

3. Wie die Vergleichung derer dreyerley Meilen 
in nachfolgenden Roleto geſchehen ſey / und wie man an 

Orthen fo hier nicht ausgefegt/die Land harte oben mit zu Hülffe 
nehmen koͤnne. 

Ch habe kurtz nach dieſem Roſeto von dreyerley Saͤchſiſchen und 
Meiß niſchen Meilen zu 5 00. 2000. und 3600. Ruthen ( dieſe letztere 

nur zu 72. Ele gerechnet) gemeldet / ſolche gegen einander vr 



in folgendes Roſetum. 9 

find ich daß wenn ich eine Geographiſche Meile von 1500. Ruthen nehme / 
dieſelbe nur Z. Meilen an der 2000. Ruthiſchen und $. Meilen an der 3600. 
Ruthiſchen Meile austragen / und auff dieſe æqvation iſt die Ausmeſſung 
bey folgenden Orthen gerichte. 
Letzlich wennbey denen klein oder groſſen Staͤdten ein Dorff oder 

Stcaͤdtlein ſtehet / fo nicht ausgeſetzt / und man wolte gern wiſſen / wie weit es 
zugleich von andern Orthen ſey / ſo ſeh man nur wie fern es von ſeiner aus⸗ 

geſetzten Stadt und gegen was vor einen Strich der Welt es gelegen / diß 
trage man mit einem Punetlein bemerckt in die Land Charte / ſo kan man 
denn von daraus die diftantz deſſelben / von andern in der Charte verzeich⸗ 
neten Oerthern auch gar leicht finden / und mit dem Circul zwiſchen 
1 ſolchen Oerthern und hernach auff der Scala 

WV abnehmen. T 
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8. M. S. | 

rer diftantz und Ab⸗ 
gelegenheit nach be⸗ 
ſchrieben / und Ein⸗ 
gangs gedachter maſ⸗ 
ſen nach den plagis 
Mundi wie Blätter 
an einer Roſen ge⸗ 
ordnet; Itzt wollen 
wir nun weiter in die⸗ 

ſen erſten und groͤ⸗ 
ſten Theil des Meiß⸗ 
ner Landes herumb 
ziehen / und ferner 
umb die meiſten 1i 
brigen Staͤdte / deſ⸗ 
ſelben derer da he⸗ 
rumb gleichfalls gele⸗ 
genen Oerther ge⸗ 
dencken / auch ſolche 
Staͤdte in eben der 
Ordnung alß in einer 
Roſen / vor uns neh⸗ 
men / 
Oreßden / umblie⸗ 
gend mit den Doͤrf⸗ 
fern gethan / und bera 
nach bey allen andern 
Staͤdten alſo thun 
werden / die Staͤdte 
aber die wir in dieſen 
Theil Meiſſens noch 

foie wir bey 
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Oſtlich⸗ | 
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ſchen Leißnig Grim 
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zuſtehende Oerther 
und deren Abgele⸗ 
genheit von ſelbigen 
Orthen ſelbſt heraus 
ſuchen / wie auch Oah⸗ 
len und andere kleine 
Städte wo fie gele⸗ 
gen / die in dieſen 

N Roſeto nicht abſon⸗ 

umbſchreiben. 

kan ſich aber auch zu⸗ 
ſuchung umbliegen⸗ 
der Orthe der Regul 
bedienen / deren oben 
bey der Stadt Kem⸗ 
nif gedacht worden. 
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Unter vorbenimbten 
Orthen ſind folgende, 
der Stadt Grimma 

ins Oſtland / dieſe 
aber in den erſten 
Theil des Meißner 
Lan des gehoͤrig / und 
von Grimma abgele⸗ 
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Noch Grimma. 

Steinberg / weſtlich. 
Klinge ) weſtl. 
Nauenhoff gegen 

Stl. n Nor⸗ 

Fuchshain J den. 

tauditz Nord⸗ 
Lana | 
Woltz 
wee Hm 
Baus 
Behlen Fun ge⸗ 
Trebſen! gen Oſten. 

Was vor Oerther 
jenſeit der Mulda na⸗ 
he an Grimma gele⸗ 
gen / die nicht ins Oſt⸗ 
Land / ſondern in das 
erſte Theil des Meiß⸗ 
ner Landes gerechnet 
werden / dieſelben find 
oben bey Leißnig und 
Wurtzen mit einge⸗ 
bracht / und deren 
Abgelegenheit von 
Grima daſel b ſt zum 
Beſchluß gemeldet 
worden, 

N 
* 

ROSE TUM GEOGRAPHICUM. 

G. MS. |. |. M. S. 
Rochlitz. | E 

Ed. Spp M 3 ^ s 9 5 
re) 5 3 Milcka / oſtlich. 818, £e 
TE 2° 38 WA 3 £i - 4 18. 4875 Selig z oſtlich gegen rs. F. 
d T x2- oret) Suden. 3. & 77. i 

13. 118. 22, Seifersdorff / Oſt⸗ g.] F. v£ > 
2 1 Sud oſtlich. 4 

re oi 3° Tzſchappelshain / F.] 3. 12. 
$* 3 xí Sud oſtlich. | 4 

$. Gb xv: Wiederau / Suͤdoſtl. 185 18, . 
1. * 5. gegen Suden. || : 

I4 I. g 5. Stein / Suͤdlich ge] 1. | IE, m 
56 7 e gen Werten. ; 

15 | F. f,; Nn 
gifbbeim — ) xe F. 
Wechſel⸗ 1, T. „ 

| * 

bin 0 1 obe | s 
Harta | 7 E. 85 j | | COE 
Hoen kuchen 17 1. 65. 1 

Vor gehende Suͤdl, 
12. Orthe lie; ] N 
ggen auff der | 
ndern Oei⸗ 

te der pu; 
da / im eriten 
Theil M:ißs | 
ier Landes. à 177 
Goͤrtzenhain. ITT. ró' 20° 



8 eee qo 

Suh Sind, |* »et] 
Aeg | A xi $E oekenbotn Sud : 
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N80 t 13.12) 2. 'Oſſ / Südneft. ge 1 
Tirbach 28. 15. Hd gen Weſten. 

Dieſe Pm. 5. Stoltzdorff 5 weſt x3- 
Oerther liegen dem Weickershain Sud 
an PDenivck, Gira wweft-IrZ. 
noch näher alf der lich. 
Stadt Rochlitz / und 5 a t EN 
keiner auff eine Mei⸗ Geiten / Stl. ) weſt / = 
le davon / fónnen ge⸗ Nieder Graͤf⸗Clich. Ir | Te) 2 
m pe bie p fenbain | 

itul gebrachte Char⸗ ma 
te gefunden werden / Koͤnigsfeld uf 15. a 
nach der Megul/ de⸗ Heidenhauß gegen F E 
ren ich im erſten ju m ex 
Meißnifchen Theil | em Iden. ^ 

bey der Stadt feme 
nit gedacht habe. Tautenhain / Weſt E 
Ober Alßdorff / Sid 1 2. | ix) 5, „ Nordweſtlich. 57 

Süuͤdweſtlich. Xe" RIS og Dite 3 Nord⸗ i. 8. 

Mußzſcherodg) Ag: weſtlic h. 8 

Be ee . ee Fllen hain ime 5 bes | 
Leuben gegen 1g. 1. ge Penn Nördlich. 32 x, 
fangefeube |i» | 14 12. E Zetliß / Nordl. gegen L. rs. . 
Steinbach ] den. | t 5. * Oſten. ' 

Dieſe 2. letzten Orthe | 
2 
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Noch Alten- wa 
G. 

burg. | "T Alten, 
. 

| | burg. 
P 

Gnantſtein of. 1 2 
b 

itane 
15. Y A Smöl

n N Südl. 17. 1. am 
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S. . 

Noch, au | Noch Vegan 

3 . rauſchen ilo id 

Sie 6. . ug gegen 
Weſten fuu. qne re| z. 35, Broben 

f lich 1. f$ 
gegen Welten. 

Waltersdor 

Trena / Nordlich. 18. z 
Windiſch⸗ 

Leube Mor» | , 
Eſchfeld J oſtlich. = 
= kA ge| 17. 

qub / Ei Nord⸗ 19 
oſtlich 

Wehlit oſtuch gegenſtrs * 
rden. 

Begau. 
Be oſtlich. z Te 
Bulger F d ge⸗ $ 2: 

7 ; ! 
1 

00 1 2 

— AN 

Belen gen Suden. I 
Troß dorff / Oft Sůd⸗ 

oſtlich, 

Grotzſch 1Suͤdoſtl. ze 
Hondorff J = 5 

Lucka Stad Suͤd⸗ | T 
oſtl. gegen Suͤden. 

’ 

e. 

4 
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25 5 

2, Sittel 
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p: 1) 

x 
6 * 

an der Elſter. 

Dobergaſt / Suͤd⸗ 
weſtlich. 

Mn beſtlich ge⸗ 
gen Suden. 

Segel 
en. 

E Gitwitz / weſtlich. 

4, Stoͤrgwitz 
weſtlich 
gegen 
Weſten. 

Beuſſen / Nordweſtl. 
Scheudenitz 
Loͤben 

gegen N 

E Litzſch 

e$ 
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4. Maußditz 

Zſchuͤtzen 

Zwencka /) 
Stl. 

„Bredel 

Nord⸗ 
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Groß Daltzig Nord 
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Sterle oſtich. [2 
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Noch Zeitz. 

Doͤschwitz €i 

Draiſig weſtl. 
Haſel gegen 
Walpenhain Wer 
Burgel I ſten. 

Stoltzenhain) 
Lengeweh Weſt 
Petersberg Suͤd⸗ 
Groitzſch ) weſtl. 

Helmsdorff) 
Schorge ‚ef, 
Wetzdorff gegen 
Breßnitz Süden. 23.164, ITB. 

Notandum. 

Vorgehend kommen 
etliche Oerther der 
Stad Jena / auch 
theils Naumburg na⸗ 
be / fie find aber deß⸗ 
wegen hier mite ein⸗ 

verleibt / weil Jena 
und Naumburg in 
und an Thuͤringen / 
dieſe Oerther aber 
noch im Oſter Lande 
gelegen. 

e 

E TUM GEOGRAPHICUM. 
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188 RosETUM "GEOGRAPHICUM, 

M. S. 
Noch bey Mer⸗ andern nah angeleg⸗ 

nen Staͤdten mit ein⸗ 
gebracht. 
Kan alſo daſelbſt nach 
geſehen / Naumburg 
aber hernach in Thů⸗ 
ringen / beſonders auf⸗ 
geſchlagen werden. 

Bey Merſe⸗ 
burg. 

Meißniſchen Oſter⸗ 
Lande befindlich / dar⸗ 

hier verzeichnet ſind 
runter: 

G. M. S. 

ſeburg. 

Tragard ] oſtlich Tr.] F yz. 
Wallendorf an der d 7 
Proͤtzſch ci 
Wegwitz pe auff F, 18. 13 
der Mittags Seite 

Zöͤſchen) „. © $ 
Smemen Noch an 12. 1. 
Doͤlckau f der Luppe.] 15. Tg*| 7" 
Horburg 178.15. 25 
Liebenau J 3. 12. 2 

Goͤhren Be 5) u 
Iſchöchergen | offi) | 18. 178. . 
Roͤtzſchlit (gegen 14. 1 X 
Morizſch Süde. 1 f. 1. 5. 
Digi | Mie imu 

9 4 12, 1. o* 

Kriegsdorff 9Off | 2 x| x 

Zhernöel (Sud . | 7 
Güntersdorff offl. | 18. nib. 

Werder For⸗ zb 
meg Sin] xe 32) *7 

Trebnitz Pofl, „ 
Wuſteneitzſch „ „ E 
Kreipa Suͤdoſtl. 2" 45 E 
Wolcka gegen Sl . 3. um. 
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G. M. 
Noch bey ela 

Pilwerg 1Suͤdl.ge⸗ 2. F. 
Woͤrmlitz f gen We⸗ I. p. 

ſten. ji 
Oui oe 1,2, Lie 

oſtlich. 

Metzelts) Nordoſtl T. 2- 
Maschi agi e LÀ 

Zoͤberts / Nordoſtl. = 
Poſen Word; :: 
Hohe churm foſtl. 1. f. 14. 

gegen Süden. 
Reudeberg 7 Off 
Zwebendorff m 

Klöpzig, Oſtl. yon 
Qveſt 7 Norden. 

Mehrers unter Hal⸗ 
la iſt folgends bey 
Zoͤrwig mit einge⸗ 
bracht / über Halla 
aber jenſeit der Sa⸗ 
la / kan man hernach 
beſehen / in Thuͤrin⸗ 
ben. 

Zoͤrwig. 
Dieſes wird zwar 
noch zum Oſt Lan⸗ 

GEOGRAPRICUM. 

S. 
de gezehlet / doch 1 
gen viel Oerther da 

x. herumb auff Saͤchſi⸗ 
2 ſchen Boden / fo zum 
Ibeil mit bierein geo 
bracht / was auch 
von Zoͤrwig aus / ge⸗ 
gen Oſten gelegen / 
"uft meiſt bey Bitter⸗ 
feld mit auffgezeich⸗ 
net / und daſelbſt zu⸗ 

4. fcben ; wie deren Ab⸗ 
EM gelegenheit von Zoͤr⸗ 
ewig vermittelſt der 
, Land⸗Charte zu ſu⸗ 
chen / iff oben nach 

dem Eingange die⸗ 
5 ſes Rofeti Anlei⸗ 

25 kung gegeben. So 
Fe ift auch zuwiſſen / daß 

man umb die Staͤd⸗ 
te nicht alle Ooͤrffer / 
(wie anderer Orthe 
auch erinnert,) Son⸗ 
dern nur die meiſten 
und vornehmſten ge⸗ 
ſetzt / von denen man 
derern andern Abge⸗ 
legenheiten darüber 

man es vonnoͤthen 
hat) leicht ſelbſt ab⸗ 

oder darzwiſchen (mo) 

em. e 
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‘x 
N 

| ne men und feo man 

ſelbiger Ortben iſt / 
1 üͤberſchlagen / unddi- 
. judiciven kan. 

Es liegen umb 
manche Stadt) alß 
wie zum Exempel 
umb das Staͤdlein 
Landsberg / ſo mit 
an Dolitzſch gezogen / 
gegen Zoͤrwig zu / die 
Doͤrfflein Pielitz / 

Geitzſch / Doͤrichs⸗ 
dorff / Roch / Per 
tersdorff / Wolz / und 
dergleichen an an⸗ 

dern Orthen offt klei⸗ 
ne Doͤrfflein in ei⸗ 
nem Trippel ſo nahe 
beyſammen / daß ſie 
mit ihren Feldern 
und Fluren wie ein 
Dorff zuſamen ſtoſ⸗ 
ſen / wer wolte diß 
Orths alle ſolche klei⸗ 
ne Oerther mit ein⸗ 
bringen? Dech iſt 
in dieſes Roſetum 

mehr gebracht / alß 

man niemahls in kei⸗ b —— ul ——— 

Roseruw. GrogRAPHXCUM. 

ſten. 
Sehrenz Sud . 
Brachſtedt r Suͤd⸗ 1. 
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zunden. Womit ich in Gottes Mahmen dieſen andern Theil meiues geographi- ; 
ſchen Kleinod beſchloſſen haben will; Micht weifelnde es werde dar innen durch 5 
meine muͤhſahmẽ und fleißige Meilen Beschreibung mit Gottes Guͤlffe eine ſolche 
Arbeit verrichtet fen dergleichen vor deffen noch keinem Sand» oder Stadt DE 
und Stande in dieſen Lande jemahls zu Geſichte komen / lebe derohalben der Hoff⸗ 
nung ſolches werde den ‚gewünsfchten Zweck erreichen / daß Ritter schafft und 
Stadte in vorfallenden Streitigkeiten gnungſam daraus erſehen und Nackricht 
haben koͤnnen / wie weit ein oder der andere Orth von dieſer oder jener Stadt ab⸗ 
gelegen / es ſey in geographiſchen / Mittel. oder groſſen Meilen / da denn ein jeder 
zu deme kteſen kan / was ihm von Gott und Rechts wegen an ſolchen gebuͤhret / 
denn ich niemanden ſeine jura eingeſchrencket oder erweltert / ſondern nur die Mei⸗ 
len gegen einander verglichen / über welchen der Juefitagt und friedliche Verei⸗ 

nigung. 



26. Roserum Grograpmteum. 
nigung der jurium imitum und wieweit fer eines jebtoeben Grenz und Meilen, 
Re à erſtrecke zu meiner hoͤchſten Hr x Herrſchafft und be ett euen Jans 

des Staͤnde / bey dieſer hochanſehnlichen Landtags VBerſamlung / oder ſonſteu na di 

Beliebung erfolgen kan | \ Uu WAR GU 

Wo auch Städte und Dörffer hierinnen nicht mit eingebracht / ſo kan derſelben 
Ausmeſſung un entſcheidung noch allezeit gleichfalls hierzu durch getreue uñ gruͤnd⸗ 

lich erfahrne Geometras geſchehen / oder wiewelt fie gwifchen vorher beſchriebenen 

innen oder auswerts davon gelegen / in gegenhaltung derſelben dijudiciret und er⸗ 

meſſen werden; wie denn auch in ein oder anderer dieſer vorhergeſetzten diſtantien / 

wo etwann darinnen einiges dubium vorfiele ( fo ich doch fleißig genung geſucht⸗ 

aufs neue eine Nachmeſſung geſchehen kan. Hierüber fleuft aus dieſer vorher be⸗ 

ſchehener Meilen Beſchreibung und dem daran gefügten Roſeto nicht allein die 

Nutzbarkeit daß es Land und Städten und denen Herren Vätern darinnen zur 

Nachricht dienlich; Sondern es ift auch den Herren Soͤhnen zur gründlichen Ur - 

bung der Geographiz hoͤchſt vortraͤglich / denn dadurch koͤnnen fie das herrliche 

ſtudium geographicum in furgen fo weit bringen / daß fie nach andern beſchehe ⸗ 

nen geographiſchen Ubungen zugleich Land Charten fo wohl eintzeln über Stadte / 

alf über gantze Lande durch beyderley vorhin Puch fundamenta, nehmlich nach 

denen longitudinibus und latitudinibus nib nach ben plagis Mundi oder Cem- 

paß Ortungen zuverfertigen gar leicht begreiffen moͤgen; wie dieſes nebenſt andern 

Geographiſchen Nusbarfeiten folgends in dem dritten Theil zuſehen feni 

wird / zu welchen wir uns nun in Gottes Nahmen ebenermaſſen wenden; Und zu 

T I PPM 

Beſchluß dieſes The ils / wo etwas mangelhafftig ober unvollkommenes darir nen 

ſeyn moͤchte / eine gaͤntzlich und unfehlbahre Vollkommenheit dermahleinſt bey der⸗ 

gleichen perfecten Ausmeſſer ſuchen wollen wie derjenige geweſen / der dort die 

auch vollkommener und mit keinen irrdiſchen Gebrechligkeiten beſchwereteſondern 

heilig und rein / und mit klahren Golde gepflaſterte und mit Edelgeſteinen verfente 

vorgebildete Stadt / durch einen beſſern und ſchoͤnern Maaß - C tab eines guͤldenen 

Rohres aus gemeſſen / und indeſſen vor das jenige was uns von oben (daher alle 

gute und ale vollkommene Gaben kommen) herab /in dieſer Sterblig keit aus Gna⸗ 

den verleihen / dem Lamme welches ſich in der vorgebildeten Stadt in hellen Licht 

und Glantz erzeiget und dort in Ewigkeit Uns mit mehrer Vollkom̃enheit er leichten 

wird / vor dieſe und alle andere irrdiſche und geiſtliche Gaben hertzinniglich und 

von Grund der Seelen Danck ſagen nub alfo beſchlieſſen: 

Heil und Weißheit Krafft und Staͤrcke / 
Sey dem Hoͤchſten G Ott bereit / 

Alle feine Weg unb Wercke / 
"m Sind voll Goilus SCR af E. 

Der 4 
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A Ws Her Dritte Theil/ 
SEMINARIUM 

"  GEOGRAPHICUM, 
| | oder | 

Beographiſchen 

antz⸗Gatten 
ia | unb 

... 9fntveifung zur Geographim, 
Sambt unterſchiedenen Nutzbarkeiten derſelben 

P D. vorſtellend / m 

T verfertiget / und | 

Als wie vorgehende Theile der hohen Chur⸗ und 
Hoch Fuͤrſtl. Landes⸗Vaterlichen Obrigkeit / und denen Herren 

Vaͤtern der loͤblichen Landſchafft in dero reſpectivè gnaͤdigſten 

amorem & cordis voluptatem und erwuͤndſchte utilita- 

| tem Patriæ Pen unitatem, 

UM LA M n, 
Ders refpe&tivé Durchleuchtigſten jungen Printzen / und 
Kunſt⸗ und Geſchickligkeit liebenden Herren Soͤhnen / in cordium 

s animorum generofitatem zum Exercitio zugecignet 
Q9 von 

Churfl. Durchl. zu Sachſen ꝛc. Secretario Mathem. un 
Kunſt⸗Kaͤmmerern | 

TOBIAS Beuteln. 





Denen | 

Hoch - Ehrmindigen / Hoch⸗Wohl⸗ und Edel⸗ 
gebohrnen / Geſtrengen Veſten / auch Edlen / Wohl⸗Ehren⸗ 

Veſten / Groß⸗ und Vorachtbaren / Hoch⸗ und Wohl⸗ 
p. gelahrten / Hoch- und Wohl⸗weiſen | 

Praͤlaten / Orafen / Herren / 
Srb⸗Marſchall / und von Kir 

terſchafft und Stadten 
des hoͤchſtloͤblichſten 

Chur⸗Yuͤrſtenthumbs Sachſen 
Hochanſehnlichek. | 

Betten 35 
Meinen refpective Gnaͤdigen Herren / Hoch⸗ 

geneigten Patronis, und vornehmen Hoch⸗ 

werthen / Hoch⸗ und Viel⸗geehrten 
Herren und Freunden. 
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Bnaͤdige Zerren / 5 
Hochgeneigte Patroni, und vornehme Hochwer⸗ 

the / Hoch⸗ und Viel⸗ geehrte Herren und 
Freunde / | "i 

S pflegt einer meiner beſten 
und vornehmſten alten redlichen 

| Freunde und Gönner dieſes zum 
echt Gbriftlic unb wohlgemeinten 
aufrichtigen Sprich worte zuführen: 

Es bleibt bey dem alten Credo. 
Nach dieſem alten Credo, und nach 
N dem lieben alten frommen Gott / 
b 

Lande irrige Religion einführen wollen / da alle Geiſtlig⸗ 
keit aus den Staͤdten und vom Lande citirt worden / neue 
Religions ⸗Propoſitiones anzuhoͤren / und Sie ihren Geiſt⸗ 
lichen auch dahin reiſen ſehen / und im Vorbeyfahren ge⸗ 
fragt: Herr Magiſter / wolt ihr denn auch neue 
Goͤtter holen? und er geantwortet / das ſoll nicht ge⸗ 

H | (2 | ehen; 

2 



Auſchriſſt. * 
ſchehen; Aber ich will nur hoͤren / was vorgehet: Da nun 
drehn gegriffen / und des böfen Feindes Beginnen ge⸗ 
ſteuret / alſo / daß derſelbe Geiſtliche ohne alle Neuerung 
mit Freuden wieder kommen / und Sie Ihn bey der 
Heimkunfft abermahls erblickt / und gefragt: Nun 

dE Herr Magiſter / wobey bleibts? Behalten wir 
ee denn unſern lieben alten GOTT noch? und Er 

ih Sie mit Ja beantwortet / hat Sie darauf exclamiret und 

Wir] geſagt: Je GOTT ſey Lob und Danck/ daß 
W wir unſern lieben alten from̃en GOTT behalten. 

M Dabey mag es wohl heiſſen: Der einfaͤltige Glau⸗ 
1 LI be ſey der beſte Glaube: Wenn er nur auf das rechte 

wahre Erkaͤntnis GOTTES / und den Glauben an 
Shriftum gegründet iſt: Wie ich nicht allein auf ſolchen 
Glauben mein Chriſtenthumb richte / Sondern auch un⸗ 

ter dem angezogenen alten Credo, fidem illam anti- 
qvam & politicam, alte Biedermaͤnniſche Treu und 
Glauben verſtehe / dabey mann / wenn mann was ver⸗ 

4l ſpricht / das gemeine Sprichwort / das ba heiſſt: | 

INI Omne promiflum cadit in debitum, ^ 

[i Juſagen macht Schuld; | 
NN in acht nehmen / auch diß bedencken ſoll! 

1 Ein Shrlicher Wann Hält fein Wort. 
A th) | Wann 

d 



darneben / the 
nehmen Abgeordneten der 
aber darunter denen berü 
Fünſtlichen hochbeſtalten? ppel e) 



2 LLLIO 
&or Adam Chriſtoph Jacobi / alshochverdienten Sya- — 
dico dieſer Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Reſidentz Dreßden / Herrn 
Doctor Jacob Born / hoch verdienten Buͤrgermeiſter zu 
Leipzig / und Herrn Doctor Daniel Faͤrbern, hochver⸗ 
dienten Buͤrgermeiſter zu Zwickau / als meinen ſonderharen 
Naben Patronen / und vornehmen Wa a 
Freunden / (davon ich meinen wohlgewogenen ehrlichen al 
fen Atlantem, Herrn Buͤrgermeiſter Cralium zu Kemnitz“ 
und andere vornehme Faucores nicht ausſchlieſſen will / 
ehemahls . Verheiſſung gethan; Bey dem ſeel. 
Herꝛn Erb⸗Marſchall Loͤſern auch / auf fein Erfodern / 
als er das letzte mahl alhier auf einem and⸗Tage und da⸗ 
bey unpaͤßlich geweſen) ich faſt einer Stunde lang vor ſei⸗ 
nem Bette geſeſſen / und von ein und andern in dergleichen 
Kunſt⸗Sachen (davon er ein groſſer Liebhaber war) gere⸗ 
det. Dem feel. Herrn Appellation⸗Praͤſident Einfiedeln 
aber / nicht allein muͤndlich / ſondern auch ſchrifftlich derglei⸗ 
chen nuͤtzliche Arbeit in Geographicis verſprochen und zůge⸗ 
ſagt; welches mir in alle wege / nach angezogenem Sprich⸗ 
wort / zu halten gebuͤhret. | 

Als mach ich folc) mein fon vorlängft gethanes Ver⸗ 
22 . . m—¹Q̃¹tt! e, dk VZ -. 

ſprechen / bey der hochloͤblichen Landſchafft hiermit werck⸗ 
ſtellig / und habe unter denen drey 1 0 welche ich in die⸗ 
fan Tractat von der Geographia geſchriehen / (darunter ih⸗ 
nen der Erſte Theil der richtig geſuchten Longitudioum und 
Latitudinum fb wohl auf ihren Haͤuſern und Ritter Sitzen / 
als in denen Staͤten / gleichfalls mit zuſtatten kom̃t / - T 

ho ritte 
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ER Zuſchriſſt. N ÁN 

Ihre Herren Söhne zu Nutz verfertiget 
X 8 t zwa 

Rechten zu ihren Juribus Limitum gebůret / ausgearbeitet: 
Zu welchem Ende ich nicht allein in dieſem andern Theilun⸗ 
terſchiedliche allhieſig⸗gebrauchte Land⸗ſondern auch aus⸗ 
laͤndiſche Meilen / ja kůrtzlich durch die gantze Welt beſchrie⸗ 
ben / und nach unſerer Oreß dniſchen Maaß richtig vergli⸗ 
chen / auch zuletzt ein ſonderbahres Rofetum Geographicum 

daran gebracht / in welchen umb die meiſten Staͤdte dieſer 
gleich die vornehmſten Doͤrffer in dreyerley Mei⸗ Lande / zug 

len Maaß (wie zum Eingange daſelbſt dabeyſtehet) vor⸗ 
geſtellet. Die hochloͤblichen Land⸗Staͤnde werden ſehen / 
was hierunter zur Sachen dient / wo Sie auch ben ein oder 
anderm Orth einigen Zweifel tragen / haben Sie die Frey⸗ 
heit / es aufs neue nachmeſſen zu laſſen; Ich habe alles gez 
ſucht / ſo genau und accurat es muͤglich geweſen. Es ſteckt 
hierinnen / wie auch in denen geſuchten Longitutinibus und 
Latitudinibus des erſten Theils / eine dergleichen muͤhſame 
Arbeit / daß mann daruͤber haͤtte erliegen moͤgen / wo GOtt 
nicht geholffen / und ſolche zu vollführen / Gnade darzu ver⸗ 
liehen haͤtte. 1 T : 
is s mai 1 5 MA Inn 0 lch ye MA 

nadigften Herrſchafft / ſo hoͤchſtruͤhmlichſt rechtſchaffe⸗ 
neunte ir verſtehen / lieben / und Anita M 

| Son⸗ 

je 



W MER 
Sondern auch ber gantzen hochloͤbl. Landſchafft und gegen⸗ 
waͤrtiger hochanſehnlicher Verſammlung / als dem Kern 
hochgelehrter und qvalificirter dapfferer Leuthe / und die am 
beſten verſtehen / was große Muͤhe und Arbeit / auch dem 
Lande nuͤtzlich und dienlich fen / hiermit wohlgemeynt geci⸗ 
cire und 2 wollen. Bitte gar unterthaͤnig 
und dienſtlich / ſolches alles in Gnaden und beſten auf zuneh⸗ 
men / mir ferner i bite nd Affection (wie ich ieder⸗ 
en So ora förderung zugethan gu ver⸗ 
leiben. Ich wüͤntſche hierbey zum Neuen Jahr glückliche 
Land⸗Tags⸗Verrichtung / Friede / Gluͤck und Segen / bey al⸗ 
fen Hauß⸗Vaͤtern und Familien aufm Lande und in Staͤ⸗ 
ten / und in Summa alle zeitliche und ewige beat o nai 
Ubergebe auch hierbey eine ziemliche Anzahl gedruckter und 
von mir felbft corrigirter Exemplarien dieſes Tractats und 
Kleinods / ſolches bey den hochloͤbl. Ständen "uela ci» h 

n wieder 

om 

damit / wenn es einmahl nach meinem (cl. Abfterben 1 i 
aufgelegt und nicht fleißig corrigrttocrben ſolte (wie ich bey 
meinen andern Schrifften / fo nicht allhier gedrückt werden / 
wohl erfahre) die lobl. Land⸗Staͤnde meine ſelbſt corigirte 
erſte Edicion , gleichſam als ein Original / haben moͤgen. 

Womit Chriſti Schutz befohlen und ergeben! 

Meiner Gnaͤdigen Herren / hochgeneigten 
Patronen / und vornehmen hoch⸗ und viel⸗ge⸗ 
ehrten Herren und Freunden 

unterthäniger 

Datum Dreßden / den | gang Dienſtwiltger 

14. Januarii ‚1680, / 

TOBIAS Beutel. 
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-Gegrapbifber Pflang⸗ Sorten. 25 
DEODUCE! 
Wortgang. 

7 Dan Jahren / ins gemein / gleichſam 
| 

^ h 
A) wi 

! 

aus einem Trieb der Natür / Luſt zu gewin⸗ 
nen pflegen frembde Lande zu beſehen / ſol⸗ 

effect gewinnet / loͤblich und ruͤhmlich iſt / zumahl wenn man ſich 
dabey auff Reiſen huͤtet / daß man nicht allein in andern Landen 

findtt) die Wercke des HERAN an dem (0 herrlich gezierten Erd⸗ 
boden / beſſer erkennen wird / als c Diogenes in feinem UA 

PRO er 
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231 Geographiſcher Pflantz⸗Sarten. 
der Acepfenes in feiner Klauſe (darinnen er 60. Jahr zu gebracht / 
und mit keinen Menſchen geredet.) Die beyden Faullentzer Gub⸗ 
ba / und Alader / deren der erſte gantzer 45. Jahr unter den Baͤu⸗ 
men gelegen / ſich mit bloſſer Gerſten / und der andere yo. Jahr 
mit Graß wie die wilden Thiere genehret und beholffen / und zu 
Vermeidung der Muͤhſeeligkeit aller menſchlichen Societaͤt entzo⸗ 
gen haben follen. 

Zu ſolchen nuͤtzlichen Reiſen und Weltbetrachtungen / eini⸗ 
ge zwar auch wohl vorhero etwas bey ihren Studiis in Geogra- 
Phicis mit vor die Hand nehmen / aber gemeiniglich davon bald 
wieder ausſchreiten / und es beyſeit legen / in dem es ihnen theils zu 

weitlaͤufftig / theils auch an andern Tugend Ubungen verhinder⸗ 
lich zu ſeyn ſcheinet. 4 

Als w ll ich dergleichen Tugendliebenden jungen Leuthen / und 
generoſiſchen Gemuͤthern hier nur gantz kuͤrtzlich / und in einem 
kleinen Seminario und Pflantz⸗Garten zu ihrer Tugend⸗Ubung / 
ſolche Anleitung geben / daß ihnen darinnen zwar in einer Kuͤrtze 
die gantze Welt mit ihren Theilen / und was die Geographrafeyy / 
gezeiget / und nur mit Luſt methodicè gewieſen wird / was ſie zum 
fvenigften zu geſchickten diſeurſen und Welterfahrenheiten von noͤ⸗ 
then haben; Jedoch dabey auch Anleitung gegeben werde / wo 
ſie was mehrers in dieſen herrlichen Studio thun wollen.) daß ſie 
aus denen hierinnen geſetzten Pflantzen / eine Erweiternng machen / 
Charten verfertigen / durch Inſtrumenta uͤberall wo ſie ſind / der 
Oerther Latitudines ſelbſt obſerviren / ja wenn fie die longitudi- 
nes darzu gewiß haben / ſo viel exercitia daraus zur Luſt nehmen / 
daß ſie dadurch die diſtantien und Weiten aller beſchriebenen Or⸗ 
then durch die gantze Welt per calculum haben koͤnnen: Wie denn 
die 1200. Städte / Schlöffer und Oerther / die ich oben im erſten 
Theil in den drey Tabellen pag. 4.9. 59.79. (Wofern zumahl unter 
denſelben auch nur die in der dritten bey ſelbigen autoribus richtig 
und gewiß weren.) geſetzt habe / wenn man ſüchen wolte / we weit 
ein ieder derſelben Oerther von denen andern nach Meilen abge⸗ 
legen / in die 1440000, (Tauſend mahl Tauſend / vier hundert und 

vier- 
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viertzig Tauſend.) exempla zur bung mit fid) brachten /unb als» 
ſo aus dieſen kleinen Seminario allerdings viel und groffe Früchte 
fortzupflautzen / und abzubrechen weren / wenn man hierinnen 
Vergroͤſſerung verlangte / welches aber fo weit nicht noͤthig / ſon⸗ 

n. * . " 
zd. » v "t * * N h d 

Aa 2, j | 

dern man nur daraus ein oder andern Orth ( den man beliebt) zur 
Luſt nehmen kan / wie ich hernach folgend / an den Hoch⸗Fuͤrſtll⸗ 
chen Refidentien meines gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn / nu. 
Hoch⸗Fuͤrſtlicher Herren Brüder /( meiner auch gnaͤdigſten Her: E 
ren) und anderer hohen Potentaten getbaı. - 2.0000. ME 
Nun ſich albier bep dem Eingange nicht lange aufzuhalten / ſo wollẽ 
wir alſobald zu unſern Vorhaben ſchreiten / uñ nachfolgends ſagen: 

| Was Geographia ſey? is 
7^w Eographia (von den Griechiſchen Wörtern xoxo oder xz; 

gr davor xé fo Erde bedeutet / iti compofitione gebraucht 
wird / und xeapa, ich ſchreibe / genommen) zu Latein Ter- 

|, re defcriptio, und zu Teutſch Erd⸗Beſchreibung / ift eine 
Beſchreibung des gantzẽ Erdkreiſſes. Dabey machen die Geographi 
einen Unterſcheid / und theilen ſolche Erdbeſchreibung ab / in genera⸗ 
lem und particularem: Was deſeriptionem generalem betrifft / 
darunter verſtehen fie den gantzenErdkreiß: Specialem aber belan⸗ 
gend / ſeparirẽ fie davon / Chorographiam(vomGrichiſchen 74, 
fo zwar unterſchiedliches / und gar faltantium multitudinem; 
aber auch locum choreis agitandis deſtinatum, einen gewiſſen 
Pag bedeutet / und xe=?« zufammen geſetzet eines beſondern ge: 
wiſſen Platzes / der Erden / Koͤnigreichs / Fuͤr ſtenthumbs / und ! 
Landes⸗Beſchreibung: Item Topographiam, eines ieden Orts 
fpecial- Beſchrribung ( von reg, locus, und yea componirt/) 
10 faft mit der Chorographia einer len / iedoch dabey dieſes Unter⸗ 
ſchieds iſt / daß man dar innen die Staͤdte und Oerther eines gewiſ⸗ 
fen Orths oder Landes beſonders exponirt und allsſetzt / | 
gleichſam als wie in einemSarten Beet / unter ſchiedliche Blumen⸗ m. 
Stöcke und Gem ächſe in ihrer guten Ordnung. 

Es fepariren auch die dés von der Geographiadie 
5 e 3 * Cof- 
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233 Geograpphiſcher Pflantz Garten. 

Cofmographiam in dem (von Grichiſchen Wort 5 fofonft 

ordinem, ornamentum, und etwas ordine & decenter conſti- 

tutum, auch daher Mundum a munditie bedeutet) fie ſagen Cof- . 

mographia oder Mundus die Welt / bedeute nicht allem ben Erde 
Kreiß / und die Elementa dabey mit eingeſchloſſen / ſondern auch 

darzu den geſtirnten Himmel. | | 

Welche diſtinctiones gar gut ſeyn / aber deswegen eben nicht 

allezeit Himmel und Erden zuſa nmen einſchlieſſen / wenn man ins 

gemein ſaget / die Welt / auff der Welt / weret ihr von der Welt / 
(wie der re Chriſtus redet) und dergleichen / ſintemahl ins ge» 

mein das jenige darunter verfianden wird / was auff dem gantzen 

Erdkreiß begriffen. 
Und kan das jenige / was ich oben im andern Theil von der 

Meilen⸗Meſſung durch die gange Welt geſaat / auch beydes auff 

Himmel und Erden appliciret werden / in dem man in Geogra- 

phicis die Meilen⸗Meſſung zugleich her deriviret von den Gra: 

den des Himmels / und auff das fpatium was am Himmel einen 

Grad thut / umb den Erdkreiß 15. krutſche Me en rechnet; Wie⸗ 

wohl oben am geſtirnten Himmel ſelbſt / die diſtanz eines Grads 

vom andern / (derer im gantzen Bezirck umb und umb 360 geraoch⸗ 
net werden /) nicht etwan 15. ſondern viel hundert tauſend Mei⸗ 

len groß iſt / davon aber dieſes Orts nicht zuſagen. f 

Von dem Subjecto und Objecto der 
Geographiæ, i 

Nehmlich von dem Erdkreiß felbft / in was Form und 
Geſtalt derſelbe von G Ott erſchaffen: 

Aß der gantze Erdkreiß / oder die Erdkugel / nicht drey⸗ 
vier: oder mehr eckicht / noch in anderer / ſondern in 

perfectiſſima figura nehmlich in rundter Form von 

Gott erſchaffen ſey / iſt laͤngſt durch unwie dertreibli⸗ 

che demonſtrationes, und ſonderlich durch one 
N⸗ 
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onben-Sinflernüffe: dargethan / welche die umbram ober den 

Schatten der Erden / ſo zwiſch 
die Monden⸗Finſternuͤſſe 

— 

en Sonn und Mond tritt / und 
verurſacht / ja niemahls eckicht / ſondern allezeit in einer Ruͤndte unſern Augen dargeſtellet: Sind alſo dieſes gar vergebliche ſpeculationes geweſen / welche unterſchied⸗ liche autores von anderer Form und Geſtalt des erſchaffenen Erd⸗ kreiſſes fid) eingebildet / indem der Anaximander fich dieſes groſſe Geſchoͤpff Gottes vorgeſtellet / in Form einer Seule / der Leu- eippus wie eine Trummel: 

clitus wie ein Trinckgeſchirr 
muß vielleicht daraus arg 

Cleanthes wie einen Kegel: Hera- 
in Form eines Schiffes: ( Diefer 
umentiret haben / weil viel Waſſer drauff ſteht / und wie in ein Trinckgeſchirr eingegoſſen.) Der De- mocritus, wie eine rundte ausgehölete Scheibe: Der Anaxime- nes wie einen glatten Tiſch / und andere / (die wir nicht alle auff⸗ ſuchen wollen.) vieleicht in anderer do m / ſo doch alles vergeblich geweſen / indem ermeldte demonſtratio alis obſervirten Finſter⸗ nüffen von des Erdkreiſſes rund ter Form, gantz unwiedertreiblich. Welcher Ruͤndte auch nichts benimmt / daß biß weilen hohe Ber⸗ ge und Felſen / auff der Erden g 

nur wie puncta auff ein 
ſche Meilen des gantzen 

Ob die Erde von 

gehe / und auff und niederſteig 

er Ku 
funden werden / indem dieſelben 

gel liegen / und gegen die 5400, teut⸗ 
Umbkreiſſes der Erden wenig austragen / wenn man gleich dieſelben zu 12 chi Immaſſen der Ariftoteles ſelbſt den Caucaſum ſo hoch geſchaͤtzt / daß wenn man auff denſelben ſtuͤnde und die Sonne untergehen che / es daſelbſt noch Tag / auff der andern Seite aber wegen der Höhe des Berges Nacht ſeyn wuͤrde / welches man aber / daß 9 fid) nicht alfo verhalte / anders demonſtriren fan. 

Gott feſte gegruͤndet / und un⸗ beweglich auch das Centrum Univerfi, oder ob fie beweglich ſey / nd täglich in einer Umbdrehung / auch jährlich umb die Sonne herumb 

eh 

15. Meilen hoch rechnen wolte: 

de. Sonne in gegen ſtille 
e | "s 

Daß 
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Dr nit die Sonne ihren täglichen und jährlichen gauff 

(motum diurnum und primum, und denn motum fecun- 

dum & proproprium oder periodicum) ſondern ber Erd⸗ 

boden dergleichen haben und erſtlich in Tag uͤnd Nacht durch 

täglichen Lauff wie ein Muͤhl Rad umbgedrehet 
werden / hernach 

auch jährlich in einen Circul umb die Sonne in einer abſcheuli⸗ 

chen expanſione hinauff / und biß wieder hernieder ſteigen / und 

täglich (wie ſonſt die Sonne thut) einen Grad in dergleichen 

Lauff vollbringen / den Anfang aber von Nieder gange biß zum 

Auffgange nehmen / und nicht das centrum Univerſi) ſondern 

die Sonne dagegen ſtillſtehend daſſelbe ſeyn ſolle / hat alb
ereit vor 

Chriſti Gebuhrt der Anaxagoras / aus der einen Inſul Samo / 

welcher im 3670. Jahre nach Erſchaffung der Welt / 278. Jahr 

ante Chriftum natum denen Samiis den periodum lunarem 

vorgeſchrieben / ſtatuirt, welcher aber darinnen
 wenig Nachfolger 

gehabt / und mit ſolcher ſeiner opinione eine lange Zeit 
ſitz n blie⸗ 

ben / biß ſich ein ſcharff inniger und kluger 
Kopff nur in vorigen 

Sec ulo der Nicolaus Copernicus von Thor
en aus Preuſſen wie⸗ 

der auff ſolche opinion gelegt / und vor
gehende beyderley motus 

ſambt dem motu librationis als dem dritten ( (0 das hin und 

wieder weichen deſſelben / als wie zu Wint
ers und Sommerszeit 

der Sonnen ſeyn ſoll.) zeigen und behaupten wol
len / qvod Ler- 

ra moveatur: Dieſen ſeynd nicht allein nach der Zeit un
terſhie⸗ 

dene von denen Reformirten, als der Lausbergius, der treffliche 

Mathematicus Stevin (den man in Holland nur den andern 

Archimedem genannt / wie wohl er noch ſo 
bedachtſam geweſen / 

daß wenn er etwan in feinen fcriptis eine hy potheſin aſtronomi- 

cam tractiret / er ſich erklaͤret / und darzu zu ſetzen pflegen ſtante 

Terra. )und andere nachgefolget / ſondeꝛn es haben auch theils hoch⸗ 

geleyrte noch lebende vornehme Leuthe der unveraͤnderten Aug⸗ 

ſpurg ſchen Confeflion auff Academien und in andern vorneh⸗ 

men Städten / (unter denen ich mit einigen in guter correſpon 
denz gelebt.) ſolcher opinion als eines Inventi zu beqvemer de 

mon 
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monftration in aftronomicis, und bey erſchienenen Cometis, fid) 

je zu weilen bedient: Doch hab ich unter dieſen keinen gefunden / 

der dieſe opinionem eben abſolutè ſtatuirt, wenn er ſie gedachter 

maſſen hypothetice aſſeriret hette. 
Daß demnach die Erde nicht ſtille ſtehen / ſondern auff vor⸗ 
gedachte zweierley weiſe herumb gehen ſolle / das glaub ich mei⸗ 

nes theils gang nicht / zumahln mir in Gottes Wort daſſ be zu 
glauben nicht befohlen / ſolches auch kein Glaubens⸗Articul, ja 

die jenigen fo von unſern orthodoxis bißweilen diß inventum in 
obfervationibns und demonftrationibus motuum cœleſtium 
gebraucht / halt ich meines theils gewiß davor glauben es auch 
nicht: Sonderlich da eines theils die heilige Schrifft Hiob am 
26. verf. 6. im og. Pſalm / beym Prediger Salomone amı. und 

anderer Oerther / von dem Stillſtehen der Erde: und beym Jo⸗ 

fua am 10. (der die Sonne hat heiſſen ſtille ſtehen / da fie ja gt 

vor muß gelauffen ſeyn) auch gar klaͤrlich im 19. Pſalm von dem 

Lauff der Sonnen / uns nicht allein das Wiederfpiel zeiget / ſon⸗ 

dern man auch aus der Philofophia mathematice und Phyfice 
ja fo viel demonſtrationes de immobilitate Lerræ, oder von 

Unbewegligkeit der Erden / als ſubtilitaͤten von deren Mobilität 

und Bemegligfeit beybringen kan / wie ich ſchon vor dieſen ein- 

mahl in einen beſondern edirten Tractaͤtlein hierüber gethan ba» 

be: Und deucht mich es ſey auch denen articulis Fidel ſehr nach⸗ 

theilig / wenn man wieder angezogene klare locain Sacris dennoch 
philofophiren / und vorgeben will / als muͤſten eben ſolche nicht 
in ſenſu proprio alſo verſtanden / ſondern anders ausgedeutet 

werden: Denn concedirt man dieſes in ſolchen Dingen / ſo kan 
in andern klaren di&is biblicis, die zu unſerer Seligkeit noͤthig / 

der heiligen Schrifft eben dergleichen waͤchſerne Naſe angedrehet / 

und ſolchen dictis ein anderer Verſtand gegeben werden. Sum⸗ 

ma ich habe vor deſſen in angezognen Traccaͤtlein hier wieder 

gnung beygebracht / und gewieſen / daß wenn wir motum Terræ 

ftatuiren wolten / und gleichwohl A gantze Erdkreiß 5400. y^ 
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ſche Meilen in fid hat / ín Tag und Nacht aber fid) wie ein 
Mühlrad herumb drehen / in Jahr und Tag dabey weit uͤber 
die Sonne hinauff / umb dieſelbe herumb und wieder herunter 
ſteigen ſolte; Die Erde nicht allein durch taͤglichen Lauff ineinen 
Stunde 225. in einer Viertelſtunde 6 3. in einem Augenblicke (de⸗ 
tenis auff eine Minute gerechnet werden) z Teutſche Meile fort⸗ 
lauffen / ſondern auch durch den allzu groſſen und weiten jaͤhrli⸗ 
chen motum umb die Sonne / denſelben in Jahr und Tag zu 
vollenden / noch viel einen ſchnellern und gewaltſamern Trieb ha⸗ 
ben muͤſte / durch welche beyderley fehnelle motus denn gleichſam 
alle Dinge in der Natur in ihren wachſen und Kraͤfften verun⸗ 
ruhiget und verder bet / auch der Menſchen Geſchaͤffte und Ver⸗ 
richtungen dermaſſen verhindert und perturbirt werden ſolten / 
daß weder Laub noch Graß ſolte herfuͤr wachſen / noch die Fruͤch⸗ 
te des Landes gedeyen / oder Menſchen und Vieh auff beftändi- 
gen feſten Fuß / Grund oder Boden / was vornehmen / und we⸗ 
der die Vogel in ihren Neſtern / noch die Fiſche im Meer ſamt 
dem Waſſer / und die Menſchen auff ihren Lagern / in ihren Pal⸗ 
laͤſten / Schlöffern/ Haͤuſern / in ihren Werckſtaͤdten und Verrich⸗ 
tungen zu Haufe noch auff der Reife unumbgekehrt bleiben fore 
ten / ſondern alles von ihnen geruͤttelt und geſchuͤttelt und viel 
aͤrger umbgekehret werden möchte / als wenn lauter Terre 
motus Erſchuͤtterung der Erden / und Erdbeben umb fie weren⸗ 
und alles in der Welt zutruͤmmern gehen wuͤrde / (da es oh⸗ 
ne diß bißhero hin und wieder gar bund uͤber gehen wollen Ob 
man nun wohl an Seiten des Copernici feiner Nachfolger / ſub- 
tilere rationes zugeben pflegt / die mit nicht unbewuſt ſeyn / und durch 
die man dergleichen vehementiam nicht concediret / da man auch 
ſagt/lieffen doch die andern Planeten und Geſtirn am Himmel 
auch ſchnell / warumb es nicht gleichfalls mit dem Erdboden ge⸗ 
ſchehen koͤnte / ungeachtet man dabey bedencken ſolte / daß des Mon⸗ 
den und anderer Planeten Cörper keine ſolche Geſchoͤpffe weren / 
darauff vernuͤnfftige Menſchen allerley Thiere wohneten t obcr 
bi raͤu⸗ 
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Kräuter und Bäume gepflantzt zu befinden / wie auff dem Erd⸗ 
reich / und alfo derſelben gewaltſamer motus hier von nichts bes 
unruhigen kan / ſondern vielmehr den inferioribus feine influen- 
tias giebt / auch unzweifendlich eine ſolche Hefftigkeit klingen / ſau⸗ 

ſen und brauſen in fid) haben mag / daß einen der oben in der 
Naͤhe dabey ſtuͤnde / (wiewohl der jenige / der es nicht glaͤuben 
will / des Icari Fluͤgel gebrauchen / und daſſelbe genauer erforſchen 
mag /) die Ohren darüber vergehen mochten. So iſt doch gewiß / 
wenn nach denſelben ſubtilausgeſonnenen rationibus der ſtatuirte 
motus Terre nicht den Stich halten ſolte / (wie er auch in der 
That nicht haͤlt /) und Gott lieſſe dennoch zu / daß fid derglei⸗ 
chen unverhofft begebe / dadurch unfehlbar ein ſolches krachen und 
praſſeln entffeben wuͤrde / als wenn Himmel und Erden zerſchei⸗ 
fern und venehen wolten. Ich halte (wie ich mich vor erklaͤrt) 
von denen ſubtilitaͤten da man im geringſten über etwas philofo- 

. Phiren will / ſo contra Sacram Scripturam laufft / fimpliciter 
nichts. Oben hab ich von denen Reformirten daß ſie dißfalls 
ihrer Vernunfft nach / des Copernici erſte Nachfolger geweſen / 
geſagt. N 
Was die Pontificios anbelangt / ſo haben die beyden Paͤb⸗ 
ſte Paulus der V. und Urbanus der VIII. dieſe opinion; und zwar 
der erſte in einer congregation der Cardinaͤle den 5. Martii 1616. 
und der andere den 22. [unii 1633. mit dieſen Ausſpruch verdammen 

laſſen: Sententia Copernieana eft abſurda & falfa in Philo- 
ſophia, & qvoad folis immobilitatem formaliter heretica, qvo- 
ad motum vero terræ ad minus in fide erronea. Rejicimus 
ergo à Terra motum annu translationis, motum diurnæ re- 
volutionis, motum duplicis librationis. : 

Diß beyſeit zufegen / fo fan den Ungrund ein ieder ſelbſt 
hernach daſelbſt abmercken / wenn er aus meiner nachfolgenden 
Anweiſung / uͤberall und aller Orthen auff Erden durch Inftru- 
menta Elevationem Poli zu ſuchen begreiffen / auch altitu- 
dinem Stellæ polaris ſupra N wie Sonne / iin 

512 un 
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und andere Planeten und Geſtirne zu obſerviren verffebentvirb; 
Denn dadurch wird er befinden / daß alle Tage durchs gantze Jahr 
der Polar Stern in einer Höhe / an einem Orth verbleibe / und fid) 

faft niemahls verruͤcke / ohne daß man obfervirt / wie er allein in 
etlichen Jahren dem Polo umb wenig Minuten naͤher komme / 
und itzt nicht viel über 22. Grad davon ſtehen ſolle. Da er ſonſt 

bey Bewegligkeit der Erden auch veraͤnderlicher ſeyn wuͤrde / Denn 
das ſiehet man an den hohen Stern Himmel / daß ob wohl der 
allweiſe Schoͤpffer denſelben alfo erſchaffen und geordnet / daß die 
meiſten Fix ⸗Sterne ſamt der Sonne / Mond und andern Plane⸗ 
ten mit der gantzen Machina Coli in Tag und Nacht umb den 
Erdboden herumb lauffen / von denſelben doch der Polar Stern / 
und die jenigen / ſo nahe dabey ſtehen / niemahls untergehen / ſon⸗ 
dern fid) nur auff einen Trippel als an einer Spindel oder axe 
nahe bey dem Polo als dem extremo axis ( immäffen auch die 
Poli als dieſer Nordliche und der Suͤdliche cardines & vertices 

coli genannt werden) herumb drehen / und alfo der Himmel / 
umb den Erdkreiß feine circumvolution und Bewegung habe / die 
Erde aber und ihr Mittel⸗Punet / als das centrum darzu /Jzwi⸗ 
ſchen inne unbeweglich und feſte ſtehe. Nachdem wir nun alſo 
den richtigen Grund / der Unbewegligkeit der Erden geleget / und 
wiſſen daß wir uͤber derſelben auff Fußfeſten Lande ſtehen / und 

nicht unbeſtaͤndig mit derſelben umb und umb uͤber ſich / und un⸗ 

ter ſich täglich und jährlich herumb gewaltzet werden / ſondern 

wenn auff derſelben eine Bewegligkeik der Menſchen ſeyn ſoll / die⸗ 

felbe von ihnen felöft geſchehen / und durch nuͤtzliches Reiſen ver⸗ 

bracht werden muß. 
Als wollen wir nun auch dieſe rundte Erdkugel / als einen 

Spiel⸗Ball in der Geographia vor uns legen / und ſehen wie er 
umb und umb mit groſſen und kleinen Circuln umbfaſſet / und ge⸗ 
nennet / nach denenſelben eingetheilet / und die Geographia daran 
geleh ret wird. 

Doch wollen wir vorhero / nachdem wir oben e Ms 
ror 
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Erd⸗Kreiſſes ganze groſſe Rundung beſchrieben / gang kuͤrtzlich 
durchgehen die 4. Haupt Theile deſſelben / die da ſind | 

EUROPA, 
ASIA, 
AFRICA, 
AMERICA. 

Und die beyden übrigen Stuͤcken / nehmlich 
Terram Borealem und 

» Auftralem | ! 

befehen/ damit wenn einer ja über Verhoffen fid) vor der Zeit 

von dieſem Studio wenden / daſſelbe nicht gaͤntzlich ablolviren / 
ſondern gleich zu Beſichtigung frembder Lande kehren ſolte / Er 
zum wenigſten doch nur dieſe cognitionem davon fragen mod 
fc; daß er wiſſe ob er in Europa oder in einem andern Theil der 
Welt daheime / oder in welchen Theil dieſes oder jenes Reich / ge⸗ 
legen fey; Folget alfo: — | 

I. EUROPA. 
Ges haben alle diefe 4. Haupt⸗Theile der Welt nicht allein 

ihre gewiſſe urfprungliche Benennungen / ſondern fie wer⸗ 
den auch von denen Geographis in gewiſſen Figuren 

vorgeſtellet: Alſo fol Europa nicht / (wie die Poeten gedichtet) 
von der Europa des Agenoris Phœnicum Regis Tochter / ſon⸗ 
dern vondem Könige Europe, (welcher Europs zur Zeit da der 
Ertz⸗Vater Abraham im 2000. Jahr vor Chriſti Gebuhrt geboh⸗ 
ren / ſchon 35. Jahr zuvor über die Sicyonios die aller uhraͤlte⸗ 
ſten Voͤlcker in Griechenland Koͤnig geweſen / ſeinen Nahmen Da» 
ben / vor demſelben aber T IR LA und APH E T IA von Japhet 
genennet worden ſeyn. So wird auch Europa vorgeſtellet in 
der Figur und Geſtalt einer ſchönen Jungfrau und koͤniglich en 

| If 3 Prin⸗ 
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ee an welcher Hifpania dem Hanpr, Italia dem rechten / 
ennemarck dem lincken Arm / Franckreich der Bruſt / Teutzſch⸗ 

land dem Leibe / und die andern Königreiche und Laͤnder der für 
niglichen Bekleidung umbher verglich en werden. 

Was dieſe ſo herrlich ausgevutzte vortreffliche hohe Koͤni⸗ 
gliche Printzeßin Europa vor maͤchtige Königreiche / auch Ehur⸗ 
Erg: und Groß⸗Hertzog⸗ und andere Fuͤrſtenthuͤmer und herr⸗ 
liche Lande in ſich habe / iſt albereit oben im andern Theil bey der 
Me len⸗Meſſung à pag. 100. ufqve ad paginam 15 erwehnt und 
daſelbſt nachzuſehen / alſo daß ſich diß Orts dabey nicht laͤnger 
auffzuhalten / ſintemahln alle Macht und Herrliakeit ſolches fuͤr⸗ 
trefflichen Theils der Welt zu beſchreiben / man Chorographien / 
Topographien / und anders / auch Hiftoricos darzu nehmen / und 
ein gantz eigen groß Buch (deren zwar ohne diß von vielen Au- 
toribus gnung hierüber ausgegangen) davon verfertigen muſte / 
welches hieher nicht gehörig / iedoch dabey nur mit wenigen stt» 
erinnern / daß wie der grundgelehrte Geographus Cluverius 
Europam eintheilet / daſſelbe ſeine Terminos und Grentzen / 
babe ſolle / von Mitternacht das mare Septentrionale ſeu Glaci- 

ale das Mitternaͤchtige oder Eiß⸗Meer: Von Niedergang / 
Mare Atlanticum: Vom Mittage einen Theil des Atlanti⸗ 
ſchen Meers / Fretum Herculeum und Mare Mediterraneum, 

Von Auffgange / das Rgeiſche Meer / den Hellefpontum, _ 
Propontidem, Bofphorum Thracium, Pontum Euxinum, Bof- 
horum Cimmerium, M&otidem paludem, Tanaim Flavium, 

big an deſſelben Kruͤmme bey der Stadt Tuja, davon ein Strich 
geher an das Ufer des Fluſſes Obii, und von denſelben biß an den 
ſeptentrionaliſchen Oceanum. 9 

Und wird ſeine longitudo oder Laͤnge zwiſchen den Spa⸗ 
niſ hen Vorgebuͤrge Cabo de S. Vincente bif an gedachtes Fluſ⸗ 
ſes Obii Oſtium gerechnet / in die o Teutſche Meilen, 

— . ee u Ó— ICA! 

Die latitudo oder Breite aber von dem Tanaro Peloponefi — 
pro- 
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promontorio gegen das Promontorium Striekfinniæ Rutulas; 
(vuldé Moort-Caep, Noort Kyn; id eft caput Boreale auff 
350, teutſche Meilen. Wie ſolches gleichfalls von dem Cluverio 
alſo beſchrieben wird. M 

An Inſulen begreifft dieſer Theil der Welt über obange⸗ 
gogene Konigreiche und Lande aiich nechſt (chon daſelbſt ermeld⸗ 
en Engelland / Schottland und Irrland / (fo anders nichts als 

gleichfalls groſſe Inſulen /) die Orchades Hibrides &c. In Ma- 
ri Mediterraneo, Majoricam, Minoricam, Sardiniam, Corfi- 
cam, Siciliam, Melitam, Corcyram, (vulgo Corfu.) Cephales 
niam, Candiam &c: und unzehlbare im Ageiſchen Meer. 

| An vornehmſten Fluͤſſen: Die Donau / den Rhein / die 
Elbe / die Ems / die Welxel / den Neper⸗ VIN 
An hohen Bergen: Die Alpes, Montes Pyrenzos, ZEt- 

nam Sicilie, Olympum Græciæ und andere; deren noch über: 
aus viel zu beſchreiben weren / unter welche man gar fuͤglich auch 
rechnen fonte nicht allein die Schleſiſchen Rieſen⸗Gebuͤrge / und 
Bohmiſchen Sudetos, fo allhier Meiſſen und Böhmen von ein⸗ 
ander ſcheiden. Allein bey ſolchen allen iſt fid) auch nicht auff ⸗ 
zuhalten / weil unſer Seminarium Geegraphicum darüber nicht 
ein 1 bleiben / ſondern gar ein weitlaͤufftig Werck wer⸗ 
den wolte. : AR 
Wollen alfo fortfahren / und in der Kuͤrtze den andern 

Theil beſehen / dieſer iſt: ; | 

ASIA. 
Jeſes ift das alleredelſte Thell der Erden: In dem 
darinnen das Paradieß geſtanden / und nicht allein 

der erſte Menſch erſchaffen / von dem hernach alle 
andere Menſchen auff dem gantzen Erdkreiß ausge⸗ 

AS breitet / ſondern auch der ewige Sohn Gottes ſelbſt 
ein wahrer Menſch gebohren / und in ſolcher ſeiner indies 

: ne 
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nen Menſchheit auff dieſen Theil des Erdreichs bey groſſen Wun⸗ 

dern und Thaten und mit ſeinen allerheiligſten Leiden / alle das 
jenige vollbracht / was zu unſerer Seeligkeit motbig. Wie⸗ 

wohl dieſem Theil des Erdreichs ſein uhralter göttlicher Adel / 
ietziger Zeit uͤberall durch ſeine grauſame und abgöttiſche Beſitzer / 

ſehr verdunckelt iſt. ar 
Seinen Nahmen ſoll ASIA von des ets Gemahlin 

der Aſia (oder wie andere wollen von einem Helden Aſio) haben. 

a iſt es auch SEMIA von Sem des Noé Sohn genannt 

worden. N : 
Seine Figur ober Geſtalt / wird einem halben Mond oder 

einer Meer Muſchel verglichen. 
Seine Grentzen find von Mitternacht / der Seytiſche Oce- 

anus, von Auffgang das Mare Eoum oder orientaliſche Meer / b 

von Niedergang / der Sinus Arabicus und Iſthmus zwiſchen dem 

Arabiſchen Sinu und Mitternaͤchtigen Meer: Unter welchen 

das Pheenicifche und Egeiſche Meer Propontis, Pontus, Mce
o- 

tis Lacus, Fluß Tanais und Obius, welcher letztere ſich biß an 

das Scytiſche Meer erſtreckt. | 

Die Longitudo oder Länge wird gerechnet zwiſchen dem 
Hellefpontum uud Malaccam das euſerſte Vorgebürge Indiz, 

auff 1300. Teutſche Meilen. i | 

Latitudo oder Breite zwiſchen dem Meerſchlund des Ara, 
biſchen Sinus, von dem Vorgebirge Tabin, bey dem Freto Ani- 

ano. 1220. Teutzſche Meilen. 
Seine Dominia und Imperia werden yornehmlich getheilet 

in 5. Theil: In die Tartariam, Chinam, Indiam, (darinnen 

auch des groſſen Mogols maͤchtiges Reich.) mit beyliegenden In⸗ 
ſulen / und das Tuͤrckiſche und Perſiſche Imperium. 

Die Inſulen in dem Oceano umb Aſiam ſeynd Sumatra, 

die Moluceiſchen / Philippiniſchen / Japoniſchen / 1c. 
i Die Slüffe/ Tygris, Euphrates, Indus, Ganges, und 

andere. 

n 

Der 
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Der allergrößte Berg ift der Taurus, welcher gleichſam gantz Afiam vom occafü und Niedergange in ortum oder Auff⸗ gang theilet. 

AFRICA. 
Jeſes ift das duͤr reſte / ſandichteſte / und unfruchtba⸗ reſte Theil der Erden / ſo daher und ob fitum Celian 

vielen Orthen gar wuͤſte und von Menſchen unbe⸗ 
wohnt / dagegen mit aller ley vielen ſchaͤdlichen Thieren inteſtirt iſt / und wollen dieſem Theile zwar einige von dem Griechiſchen zoo ab « & veis, fine horrore, ſeu frigo- re, (daß man von der Kälte alda nicht incommodirt werde.) den Nahmen geben / Andere ſolchen von des Herenlis Libyci 

Sohne bem Afra: Der Juͤdiſche Geſchichtſchreiber Joſephus aber im 1. Buch am 23. Capitel feiner Juͤdiſchen Geſchichte von einem des Abrahams Nachkommen Afro her deriviren / wie denn dieſes Theil der Welt ſonſt auch LIBYA ( wiewohl Libya nicht gans Africa, ſondern nur der Theil umb Egypten iff.) von Li- e einem Koͤnige / und CHAMESIA von des Nos Sohn dem Cham genannt worden. nM uM xd pre 
, Allein die es von einem Arabiſchen Wort Faruca ( ſeparo) 
herziehen / die ſcheinen es nach ſeiner Gelegenheit nach am beſten 
getroffen zu haben / indem daſſelbe eine feparationem von den andern beyden partibus Terra bedeuten fol; Und auch was die 
Figur dieſes Theils betrifft / dieſelbe in der Geſtalt einer Pen, In⸗ ſul (halben Inſul /) und die da einer Seits von andern feſten 
Lande abgefonber: auck der Form eines Hertzens verglichen wird. 

Die Termini und Graͤntzen dieſes Theils / ſeynd von Mit 
ternacht / das Mittellaͤndiſche Meer / von Niedergan das Atlan- kiſche / und Æthiopiſche / vom Mittag / das Indiſche⸗ und von Aurffgang das rothe Meer / alda es fib dem Iſthmo A fi anfuͤget / und die Pen- Inſul in Form des Rn macht. 0 : gi ie 
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fe Zange wird von dem Freto Herculis, biß zum Vor⸗ 

gebürge Bonæ Spei auff 1148. $ 

Die Breite zwiſchen denen zweyen Vor gebuͤrgen Heſperium 

oder Cabo Verde, und den Arabiſchen Meer⸗Schlund Cabo de 

Guardafuy auff yo. Und dieſer gantze Theil in feinen Umbfan⸗ 

ge auff 3030. Meilen gerechnet. 
Die Dominia und Herrſchaffen darinnen / werden vornehm⸗ 

lich in 7. Regiones getheilet / nehmlich: in Egypten / Barbarey / 

Biledulgerid / Sarram / Nigritarum oder der Schwartzen und 

das innere ZEthiopiam (der Abiginer-) auch das euſere Moh⸗ 

ren⸗Land / ohne was hernach weiter vor fubdivifiones hier von 

gemacht werden. 
An Inſulen ſeynd die vornehmbſten / von Auffgang gegen 

Mittag / in Niedergang: Zocotora, Madagaſcar / oder Inſula 

S. Laurentii: Dann die Hefperides, von der Regione des Pro- 

montorii Hefperii, oder Cabo Verde. Gegen Mauritanien 

ſeynd 7. Inſulen / vor deſſen fortunatæ heutiges Tages Canariæ 

(von denen groſſen Hunden / ſo man ben deren Wiederentdeckung 

in groffer Menge alda angetroffen) alfo genannt / und ohnge⸗ 

fehr noch 6. kleinere. Unter der einen der 7. groͤſſern / fo ferrea 

genannt wird / find ſich diß Wunder / weil kein Waſſer darinnen / 

daß hingegen ein gewiſſer / mit ſteten Nebel uͤberſchatt ler Baum 

aus feinen Blättern ſtets einen Uberfluß deſſelben zur Nothdurfft 

vor Menſchen und Vieh herab treuffelt: In einer andern ſollen 
2. Brunnen ſeyn / der wunderbahren Eigenſchafft / daß man ſich 

wenn man aus dem einen trincke / zu tode lachen muͤſſe / wo man 

ſich nicht alſobald dagegen wiederumb des andern bedi ne / und 

deffelben Waſſer genöffe / welches einen gleich von dem effectu des 
erſten curire und zu rechte bringe. So werden auch umb Afri- 

ca die jenigen Fiſche angetroffen / ſo in humana figura zuſehen / und 

Syrenen genandt ſind. Immaſſen der neulichſt verſtorbene 

Prinz Moriz von Naffau dergleichen vor deſſen in Angola kelbſt 
mit einem Falconet geſchoſſen / und meinem anäbigfien Ce ke 

Ute 
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Gm Herrn eine Riebe davon geſchenckt hat / die Seine 

hurfl. Durchl. noch in dero Kunſt⸗Kammer haben. 
Frluͤſſe ſeynd / der Nilus und Nigris. Ne 

Berge / der hohe Berg Abyla, (welchen die Alten einem der⸗ 
leichen hohen Berge Calpe in Hifpania entgegen geſetzt / und 
olche beyde vor des Herculis Seulen und für das euſerſte der 
Erden ausgegeben.) Die Monden-Berge / (welche ihren Nah⸗ 
men davon bekommen / weil fie ſo hoch find / daß man gemepot/ 
ſie reichten mit ihren Spitzen an den Mond / wiewohl man noch 
andere montes lunares ſtatuirt, ſo in dem Mond ſelbſt zu ſeyn 
ſcheinen / und auch von einigen Autoribus in denſelben durch In- 
ſtrumenta auff gewiſſe Meilen hochabgeſehen und geſchaͤtzt wor⸗ 
den / fo aber anhero zur Geographiam nicht gehörig.) Oer At⸗ 
las in Mauritania fd fid) gegen das Ufer des groſſen Meeres oder 
Oceani wendet / davon daſſelbe den Nahmen hat / daß es Mare 
Atlanticum genannt wird. | md 

AMERICA. 
B dieſes groſſe Theil der Welt / wohl einen gar neuen 
Nahmen hat / welch er noch nicht 200. Jahr alt iſt / in⸗ 
dem man es nach ſeinem neuen Erfinder dem Americo 
Veſputio einen Florentiner (der Anno Chriſti 1497. 
darein kommen / wiewohl der Chriſtophorus Colum- 

bus ein Genueſer ſchon etliche Jahr zuvor / nehmlich 1492, auff 
einige Inſulen deſſelben gelanget.) AMERICAM nennet; So 
wird doch nicht davor gehalten / als wenn vor Alters nicht 
auch albereit Leuthe aus Europa dahin kommen weren: Und 
ſeynd 40 AREA M der Meinung / es haͤtten fich nicht allein des 
Chams Nachkommen nach der Suͤnd fluth in Africam und bata 
neben mit in diß Theil / nehmlich mit in Americam gewendet / 
und were unter ihnen eine ſolche beſtialitaͤt (wie man bey deren 

Gg 2 ; net 
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246 Geographiſcher Pflantz⸗ Garten, 
neuen Entdeckung angetroffen / und bey ihnen noch findet.) ent- 
ſtanden / weil fie des Noa Fluch betroffen / ſondern es weren auch 
ohne Zweifel ſchon vor alten Zeiten aus den andern Thei⸗ 
len Menſchen auff Fluͤſſen und Strömen dahin gerudert / welche 
zugleich allerley Thiere mit ſich genommen / davon Menſchen und 
Vieh hernach alda ausgebreitet worden. 

Man bildet Americam zwar auch ab / wie eine halbe (oder 
Pen-) Inſul / iedoch dabey zugleich in der Figur eines groſſen 
Pyramidis, deſſen baſis nahe bey dem Iſthmo gegen Mitter nacht / 
(von den Hiſpaniern Terra firma genannt) und Vertex oder 
Cuneus allgemach ſpitziger zulauffend / fid) an das Fretum Ma- 
gellanicum erſtrecke. 

Die Termini und Grentzen Americæ ſind / von Auffgang / 
das Atlantiſche Meer / Mar del Nort genannt / von Mittag / 
Fretum Magellanicum. durch welches America ab auſtrali Ter- 
ra oder von dem euſerſten mitternaͤchtlichen Theil der Erden ab⸗ 
geſchnitten wird / von Niedergang / Mare pacificum oder Mar 
del Zur, und von Mitternacht das Eiß⸗Meer. 

Longitudo oder Laͤnge zwiſchen den Anianum oder Magel- 
lanicum Fretum wird gerechnet auff 2400. Teutſche Meilen. 

Latitudo oder Breite / (wiewohl man fie noch nicht zur 
Gnuͤge erfunden.) zwiſchen dem Promontorium, Cabo de For- 
tuna bey dem Freto Anian, und Promontorio Cabo de Bertan 
in Neu⸗Franckreich 1300. Teutſche Meilen. Und wird getheilet 
in den Mitternaͤchtlichen und Mittaͤglichen Theil / welche beyde 
Theile von einen kleinen peruvianiſchen Iſthmo ( das tft einen klei⸗ 
nen Stuͤcklein Land / ſo beyde an einander haͤnget) von 20. Meilen 
groß / unterſchieden werden. 0 

Die Mexicaniſche longitudo zwiſchen dem Fretum Anian 
und dem Iſthmum wird auff 1500. Latitudo 1300, und die 
Peruvianiſche longitudo zwiſchen Mitternacht und Mittag auff 
1000, Latitudo aber zwischen Auffgang und Niedergang auff 
8oo Teutſche Meilen gerechnet. 

E 
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Die Mexicanifihen Landſchafften find ; Canada / Neu- 

Franckreich / Virginia Florida, Neu Spanien / nova Granada; 
California, und auff der weſtlichen Seite bey dem Freto Anian 
zwey Reiche /Quivira und Anian, Weiter hinein iſt noch alles 
unbekannt. SM „ | 

Die Peruvianiſchen Landſchafften ſeynd: Caſtella aurea; 
Bogota, Peruvia, Chili, Chica, Brafilia, Caribana, Guiana, Bi- 
qviri; Innerhalb ſind der Amazonum Landſchafft / Paqvan, 
Picora, Moxos, Uram, Charchas. 4 1 i p? 

Inſulen ſeynd von Auffgang faſt unzehlbar; Darunter 
die vornehmſten / Hilpaniola, Cuba, Jamaica, jacobi c. 

Fluͤſſe: Fluvius Amazonum, Fluvius argenteus, Rio 
de la Plata genannt / Caramara und Pharagnan, ſo durch Neu⸗ 
Franckreich euſt. 1 

Alſo find wir die gröften 4. Theile ber Welt in den 
Se vornehmſten Stuͤcken durchgangen. i 

Tias von den gröften auch biß zu den kleineſten darinnen vol⸗ 
Elends zu beſch reiken / were weder nuͤtzlich / noch bey [o kurtz 

gefaſſeter Ent werffung muͤglich | 
m e 

. Iſt noch anzufuͤgen 

De Terra Boreali & Auſtrali. 
Von dem Nordlichen und Mittaͤglichen Theil 
SW der Erden. | vie 
Deſe beyde Theile (nb von vorermeldten 4. groſſen und 
Haupt Theilen der Welt abgeſondert / weil fie gegen die bey⸗ 

den Polos den Mordlinenund Mittaͤglichen gelegen / und man 
dahin wegen grimmiger Kälte / und lauter Eiſes und Schnees 
nicht gantz gelangen konnen / und nur etwas davon erreicht und 
beſchrieben / nehmlich: * 

TEST | Gg 1, Gt 
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24. Geographifhe: Pflang-Batten. 
1. Gegen den Nord Polum. 

Ge aan ea HU und Novam Zemblam, das andere 
fo weiter gegen dieſen Polum gelegen ſeyn mag / iſt nondum 

cognitum und noch unbekannt / denn man hat wie gedacht we⸗ 

gen angezogener Verhinderung noch niemals gang darunter 

komme koͤnnen / biß auff 81. Grad haben es gleich wohl die Hol⸗ 

laͤnder gebracht / 9. Grad fehlen noch biß an denſelben daran. 

2. Gegen den Süd- Polum. - 
Mes es Terra Auftralis oder Magellanica, ingleichen inco- 

gnita genannt / weil niemand weiter darein kommen / noch 
willen kan / ob Inſulen dafſelbſt / oder feſte Land an einander zu 
befinden: ohne daß an deſſelben Ufern fino / Terra del fuego, 
oder Ignium, Nova Guinea, der Papagoyen Land ıc. Und da 
herumb in Mari pacifico die Inſulen Salomonis, Latronum 

und andere. 

Ob unter vorgehenden Theilen / der gantze Erd⸗ 
kreiß / ſo wohl zu Waſſer als Lande begriffen. 

Ales beydes / ift unter ſolchen zu verſtehen / darumb auch fon» 

fien der rundte Erdkreiß Globus Terraqveus Erd, und Waſ⸗ 

ſer⸗Kugel genannt wird. | 

Fragt fich / wenn man auff der Reiſe / in freyen 
Felde / oder ſonſt an einem andern Orth / es ſey zu Hauſe / 
in der Stad oder auffn Lande / wo es wolle / were / und gerne wiſ⸗ 
ſen wolte / wo zu gegen vorermeldte Theil gelegen / und wo Mor⸗ 

gen oder Abend / Mittag oder Mitternacht ſey / wie ſolches 
alſobald zu finden und zu unter⸗ f 

ſcheiden? : 
Am 
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M aller beſten iſt dieſes zu demonſtriren auff denen Glo- 

NU bis, deswegen auch unſeren Durd,leuchtigften jungen 
M printzen dieselben bey Zeit zur Anweiſung gegeben worden. 
Allein bey ben Tauſenden wird man dieſe beqveme Inftru- 
menta nicht finden / zumahl ſie auch eines beſondern Unterrichts 
Ufus Globorum genannt / von nórben haben / und ohne den⸗ 
ſelben nicht recht mit Nutz gebraucht werden können. 

Iſt derohalben ohne dieſelben / aller Orthen / woman geht / 
und ſteht / alſobald die Gelegenheit der Theile des Erdreichs zu 

wiſſen dieſer: din 
Mann kehre fid) nad) dem Nord - Polo, oder nach Mirter⸗ 

nacht / und ſtehe mit dem Geſicht demſelben entgegen / ſo hat 
man vor fic Terram Borealem den Mitternaͤchtigen / und im 
Ruͤcken Terram auſtralem, den Mitkaͤglichen Theil / zur lincken 
Hand Americam, zur Rechten Europam, (der zwar weil wir 
drauff wohnen / bey uns umb und umb mit begriffen) Africam 

und Afıam. | We 
So iſt auch / wenn wir alfo ſtehen / Mitternacht vor uns / 

der Auffgang oder Morgen / zur Rechten / der Niedergang zur 
Lincken / und Mittag hinter uns. Solcher Geſtalt kan man ei: 
nen gar bald Bericht erſtatten / wo zu gegen die Theile der Wel 
gelegen ſeyn. 

In was vor Puncta und Eircul der Erdkreiß 
eingetheilet werde? Tm 

De Puncta / Striche und Circul nach welchen der Erdkreiß 
S eingetheilt wird / ruͤhren faſt alle von der Abtheilung des 
Himmels her / darumb wohl nöthig were / man tra&irte bey ll 
bung der Geographie auch alſobald etwas aus der Aftrono- 
mia, wie am beſten zugleich mit geſchicht / wenn man Globos bey 
der Hand hat / und derſelben ufum vornimbt. Denn da find 
in Ordnung: | 

[n Po- 
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1, Poli, (nee vertices & cardines Mundi, à mA verto.) 
die Welt Angeln / oder die beyden euſerſten Puncta und Theile 
der Erden / deren einer diametraliter unter dem Nord der ande⸗ 
re unter dem Suͤd⸗ Polo liegt / Polus arcticus (ab 22x] Urſa Beer 
derſelben conſtellation) und antar&icus als dieſen entgegen fies 
hend genannt 

2. Axis (Au die Achſe / lignum circa qvod rota ver- 
titur der Wellbaum / oder Spindel) der Diameter von einem 
Polo zum andern. 

3. Horizon, (à grzcó verbö o^, finiotermino) oder 
Terminator Viſus der Geſichts Ender/ift das jenige halbe rundte 
Theil des Himmels / das uns ſcheint / als wenn der Himmel umb 
und umb auff der Erden lege. 

5 ZEqvator der Gleicher / nehmlich derſelbe groſſe Circul 
longitudinis umb welchen die Sonne mitten umb den Erdkreiß 
geht / wenn ſie in den Wiedder oder Wage tritt / und Tag und 
Nacht gleich macht / und wird ſolcher allezeit nach dem Himmel 
uͤber uns auff die Erde referiret / unter welchen die jenigen hin⸗ 
ſchiffen / ſo nach Indien fahren / da es bey ihnen heiſt / unter⸗ und 
nicht über der Linea hin. Und wird unfer dieſem Æqvatore / ſo 
(wie die andern Cir cul in 360. Theil oder Grad abgetheilt iſt /) 
ein ieder Grad anff Erden zu rs. teutſche Meilen / am Himmel hin⸗ 
gegen auff viel tauſend gerechnet. 

5. Paralleli ( naec»AQ» æqvidiſtans.) oder Circuli lati- 
tudinum ſeynd die Circul (o in gleicher Weite von Graden zu 
Graden auff beyden Seiten des Æqvatoris gegen die Polos lauf⸗ 
fen / deren mir dem ZEqvatore auff jeder Seite ſonſt oo. ſind / wel⸗ 
che aber auff Mappen und Globis kuͤrtzer gefaſſet / und gemeini⸗ 
glich von ro. zu 10, zuſammen genomen / eintzeln auch endlichſo klein 
werden / daß wie ſonſt im Æqvatore 15. Meilen auff einen rad 
gehen / zu letzt an den Polis darauff nur wenig Minuten kommen / 
ja endlich gar nichts ub rig bleibt / wie in der hernach geſetzten 

6. Me- 

Taffel Reductionis Paralielorum zu fehen. 
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‘6. Meridiani Mittags Circulen / oder Circuli longitudi- - 

num ſeynd die jenigen / fo durch den ZEqvatorem gehen / und 
einander in denen Polis durchſchneiden / und weil der ZEqvator 
in 360. Grad getheilet wird / und man zum wenigſten auff ieden 
ſolcher Graden einen beſondern Meridianum, (welches wohl 
noch kleiner und gar auff iede gantze oder halbe Meile zu 4.00. oder 
10800. Meilen / nach eines jeden Orts Situation geſchehen koͤnte / 
in dem alda der Miridianus iſt / wo die Sonne zu Mittage am 
höchften ſteht / und iedes Orts Circul ſo durch den ZEqvatorera. 
gehet durchſchneidet / rechnet / dieſelben aber auff denen Globis und 
Mappen zu enge lauffen / ſo macht man darauff gleichfalls die 
Abtheilung auch nur von 10. zu 10. Graden. re 

7. Latitudinesund Longitudines locorum , werden nach 
vorſtehenden beyde . gerechnet: Latitudo wir d ge⸗ 
zehlt / wie viel Grad oder Minuten / ſie ſey vom ZEqvatore biß 
zu iedes Orths Parallelum: Longitudo iſt der Abſtand oder 
Abgelegenheit eines Orts nach Graden und Minuten / vom erſten 
Meridiano von Niedergang gegen Auffgang biß dahin im ZE- 
qvatore oder feinem Parallelo gezehlet / davon ſchon oben pag. 5. 
und ferner im erſten Theil uͤberfluͤßig gehandelt. 

8. Eclyptica der Sonnen Straſſe / in welcher die Sonne 
ihren Lauff hat / und die deswegen Eclyptica genannt wird / weil 
alle Sonnen: und Monden⸗Finſternuͤſſe imn» oder gantz nahe dere 
ſelben / und ſonſt nirgend geſchehen / gehoͤrt zwar ſchon auch zur 
Aſtronomiæ, allein die Erdbeſchreiber zeichnen ſie doch deswegen 
in die Mappen oder auff die Erd Globos, weil fie zu Fruͤhlings 
und Herbſtzeit den ZEqvatorem durchſchneidet / und das ZEqvi- 
noctium vernum und autumnale macht / iin Sommer auch aufs 
hoͤchſte von Æqvatore zu uns in die Höhe ſteigt / 23. Grad / 32. 
Minuten an den Tropicum Cancri, im Winter aber eben ſo viel 
Grad davon hinunter an den Tropicum Capricorni weicht / 
und durch das Auffſteigen das Solftitium æſtivale, durch das 
Abſteigen aber hyemale macht; und 55 Weltbeſchreiber ſich s 
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nach richten / was unter ſolchen ihren Tropicis gelegen / oder wie 
weit die Sonne dieſem ober jenem Orth über das Haupt koͤmmt: 
wie denn Tropicus Cancri durch Africam , das euferfte Aſien, 
und das Mitternächtige Americam; Tropicus Capricorni aber 
durch Africam das euſerſte Theil Magellanicæ und das Mittaͤ — 
gige Americam gehet. 

9. Tropici find dieſe beyden Circul genannt / vom Grichi⸗ 
ſchen 27; welches eine reverſionem oder Umbwendung bedeu⸗ 
tet / weil fic die Sonne daſelbſt abwendet / und al o jahrlich durch 
die 12. himmliſchen Zeichen des Zodiaci hindurch laͤufft. | 

10. Zodiacus iſt der Circul (e animalium )ber Thiere / 
oder der Thier Kreiß bey nahe 20. Grad breit / als 10. Grad diß⸗ 
und 10. Grad jenſeit der Eelypticæ, und haben darinne die 7. 
Planeten / Cynthia (Luna) C. Mercurius, Venus g. & Sold 
Mars, &. Jove 2. (Jupiter) Satur ( Saturnus) h;. ihren Lauff / 

daß niemahls keiner draus weicht. 
Die zwoͤlff himmliſchen Zeichen haben dieſe Ordnung: 

la ic WV. II. So. gu ny. . W. . P. — X. ; > 

Sunt Aries Taurus Gemini, Cancer Leo Virgo. 
Libraqve Scorpius, Arcitenens, Caper, Amphora Pifces. 

So gehn in Ordnung fort / die zwoͤlff bekanten Zeichen / 
Die man am Himmel zehlt: Widdr Stier Zwilling in⸗ 

leichen 9 N 
Dem Krebs und Loͤwen folgt / Jungfrau und Waag 

| im 
Scorpion Schuͤtz 

drauff. 
Allein wir kommen ſchon zu weit von der Erdbeſchreibung / 

diß gehört zur Aſtronomiæ; doch fiehet man wie die mathe- 
matiſchen Kuͤnſte an einander hangen. 

Lauff / | E 
Steinbock / Waſſermann Fiſche 

Es iſt eben fo wohl noͤthig / wer ſich an Himmel ſchwingen / 
und ſelbiger Dinge erkundigen will / daß er fid) unter den mathe. 

ma- 
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matiſchen Kuͤnſten auch der Platoniſchen Fluͤgel / nebmlid d 
Arithmeticæ und Geometriæ bediene / und dieſelbe mit uͤbe / da⸗ | 
davon ich hiebevorn beqveme compendia in Druck geſchrieben / 

und dieſelben nicht allein denen Durchleuchtigſten Printzen unter⸗ [ 
thaͤnigſt offerirt, ſondern auch die Herren Land⸗Staͤnde dieſelben | | 
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e 

m noch in Buchhandlungen vor ihre Herren Soͤhne finden koͤnnen. 

Ss 

Nun mit wenigen noch einiger Circulen zu gedencken / ſo ii 
ift der Erdkreiß ferner abgetheilet / und folgen: 
|. Tr Zonæ: Zona (ea) ift fo viel als cingulum ein Gürtel) | ihe 

ſolchen vergleichen fich dieſe Zone, deren 5. find darein man den ! | 
Erdkreiß auch eintheilt / und ift erft Zona torrida (wegen groffer D [- 
Hitze / und daß denen Inwohnern daſelbſt die Sonne diametrali- 0 E 
ter uͤber ihr Haupt koͤmmt / alſo genannt.) in ſolcher Breite als E 
die 2. Spatia von dem ZEqvatore biß an die Tropicos zu 23. Grad 
30. Minuten ſind / welche zuſammen 47. Grad, das ift 705. Teutſche 
Meilen machen. Darnach iſt Zona temperata Borealis, und 
Zona temperata Auſtralis die Mitternaͤchtige und Mittaͤgliche 
Zona temperata oder gemaͤßigte und erleidliche Zona, da Hitze 
und Kaͤlte noch leidlich auch die Tage und Naͤchte ordendlich ſind; 
geht iede dieſer beyden Zonarum an / wo ſich die torrida auff bey⸗ 
den Seiten endet / und ift iede breit 45. Grad oder 645. Meilen; 
gehen bif an andere zwey Circulos, arcticus und autarcticus (de- 
ren Nahmen oben bey No. J. erhellet.) genannt / von da gehen vol 
lents an die 2, Zonz frigida oder kalte Zonen / von unleidlicher 
Kaͤlte alſo genannt / haben zwar iede biß an ihren Polum von ih⸗ 
ren Circulo arctico oder autarctico nicht mehr als 23. Grad 30. 
Minuten / weil aber ſolche Zonen vollends hinumb biß auff die 
andere Seite gerechnet werden / ſo traͤgt die gantze Breite einer ie⸗ 
den Zonæ frigidæ auch 47. Grad oder 705. Meilen aus / wie die 
Zona torrida. | jan d | 
112. Clima (xινẽI Scala) oder Climata ſeynd gleichſam wie 

Staffeln oder Stuffen von ieder Seite des Æqvatoris biß an die 
beyden Polos gezogen / und über die Parallelos und Zonas wied eve 

Hh umb 
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umb in abfonderlihe Circulos unterſchleden / folder Climatum 
(damit wir Weitlaͤufftigkeit zu vermeiden andere Abtheilungen 
vorbey gehen) machen erſtlich die neueſten Geographi auff ieder 
Seite des Æqvatoris 9. und theilen ſolche in 10. Grad ab / daß 
alſo gleich biß an die Polos 90. Grad kommen. 

Hernach zehlen fie zu Unter ſcheidung der Tags Laͤngen (da 
vom Æqvatore an / biß an die Polos, die Tage von parallelis zu 
parallelis immer länger werden.) derer Climatum 24, und zwar ſol⸗ 
che von halben Stunden zu halben Stunden / nehmlich unter dem 
Aqvatore iſt die Tages⸗Laͤnge 12. zu ſolchen werden ſo lange hal⸗ 
be Stunden zugeſetzt / biß 24. Stunden vor voll ſeyn / alſo / wenn 
man erft hat 12. ſo kommen hernach 122. denn 133, ferner 32. wel⸗ 
ches fid) in Verlaͤngerung der Tage biß auff 65. Grad 1. Minu⸗ 
ten erſtreckt / alda dies artificialis maxima der gröfte ordentlche 
Tag zu 24. Stunden ſich endiget / wie man ſiehet aus folgender 
Tabula Climatum. (Jedoch iſt ſolcher Tage Unterſcheid unter 
ieden Climate zu verſtehen / daß er alsdenn ſo groß ſey / wenn er 
iedes Orts am längftenift.) Was hernach weiter über die 66. 
Grad 31. Minugen gegen die Polos zugeht / das uͤberſchreitet die 
Laͤnge der 24. Stunden / und macht daß daſelbſt die Tage zu gantzen 
Wochen und Monden lang werden. Ja unter den Polis ſelbſt 
iſt die eine Hälffte des Jahres Tag / und dagegen hernach wenn 
die Sonne wieder abweicht / ein halb Jahr Nacht. 

Sphæra recta parallela und obliqva, was die find, 
Dig (ft am beſten zu demonftriren/ wenn man eine Sphæ⸗ 

ram bey der Hand hat / und dieſelbe auff die dreyerley Arthen rich⸗ 
tet / daß man ſehen kan was Sphæra recta parallela und obliqva 
ſey / da Sphæra recta iſt / als wenn man eine Spindel mitten 
durch eine Kugel ſteckte / und an bey den Enden heraus gehen 
lieſſe / hernach ſolche Kugel mit beyden Enden gerade wo⸗ 
rein legte / wie man einen Schleiff⸗Stein einlegt / ſolcher Geſtalt 
haben die jenigen Sphæram rectam die Mitten unter dem ZEqua- 
tore wohnen / Sphaera parallela hingegen wird vorgeſtellt / pon 

| | man 
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man dergleichen Kugel unten auff einen Theil der Spindel auff: 
und den anden ge ade und perpendieulariter über ſich ſetzet / daran 
kan man fic gar leicht einbilden / wenn die Sonne alſo daran in die 
Höhe ſtiege / daß fie oben ihren Schein umb und umb ein gantz 
halb Jahr fuͤhrete und ſelbigen Polum ohne Nacht ſo lange er⸗ 
leuchtete / und unten dagegen in deſſen Nacht verurſachte / der⸗ 
gleichen hernach an dem untern Theil auch thaͤte / wenn fie wie⸗ 
der herab ſtiege: Sphaera obliqua ift hingegen vorzuſtellen / wenn 
man den einen Theil der Spindel uͤber etwas erhoben auffge⸗ 
richtet / und den andern niedriger legte / und dergleichen Sphae- 
am mae wir / und alle die jenigen / ſo elevationem Poli gebrau⸗ 

en muͤſſen. M : 
So hätten wir nun der vornehmſten Eireulen zur Geogra⸗ 

phiæ nórbíg / auch dabe y der Sphæren erwehnt / welches ich des⸗ 
wegen fo ſchlechter Dings und deutlich thun wollen / damit die je 
nigen / ſo keine Globos bey der Hand haben / ſich ſolches dennoch * 

gar leicht einbilden können. | i d 
í 19 5 n allhier zu erklaͤren wird nicht noͤthig 
e als: Daß K A WES ABC i 
Lo Terra continens oder firma feſt an einander hangendes 

and: | 
-. Infula ein Eyland umb und umb mit Waſſer umbfloſſen: 

| Pen-Infula, Cheronefüs, oder Cherſoneſus eine halbe In- 
o. auf der einen Seite an Waſſer / auff der andern an Lande 
angemo: —— 3 | à 

Iſthmus (17. 9 ee, collum ) ein ſchmal Stuͤcke Land / welches 
gleichſam als ein Tham zwiſchen 2. Meeren liegt / und als ein Band / 
diefelben aneinander fuͤgt? ö 5 
Fretum eine Enge des Meers zwiſchen zweyen Laͤndern / und 
Sinus ein Meer buen / da ſich das Meer einen Strich lang ín ein 
Land ſenckt / genannt wird / oder was deraleichen mehr ſeyn mag / 
fo an fich ſelbſt leicht zu verſtehen / und fid) dabey nicht auffzu⸗ 
halten. Nur wollen wir noch kürtzth ai berühren 20 

» 2) 3 : L4 

$8 
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Weil wir oben derer 5. Zonarum gedacht / ſo 
wird gefragt: Von was vor Eigenſchafft ohngefehr die⸗ 
ſelben / was vor Länder darunter gelegen / und mit was vor 

Leuthen fie bewohnt ſind? 
As die Zonam torridam unter dem ZEqvatore belanget / 
fo hat dieſelbe allezeit 12. Stunden Tag / einen ſtetwehren⸗ 
den Sommer / und die Sonne des Jahrs 2. mahl verti- 

cal, oder uͤber den Haupte. So iſt auch Zona torrida innerhalb 
Tropicos und Æquatorem von der Beſchaffenheit / daß ſie die 2. 
Aqvinoctia v. und =, auch die Sonne 2 mahl vertical, und da⸗ 
herd 2. Sommer und gleichſam 2. Winter hat / hernach etliche Sid» — 
Sternen niemahls etliche Nordliche aber allezeit innerhalb den 
Tropicum Cancri und ZEqvatorem ſiehet / welches im Gegenfall 
auch alſo zu verſtehen innerhalb Tropicum Capricorni und 
ZEgvatorem, 

Hingegen hat Zona torrida in Tropico Cancri und Tro- 
pico Capricorni die Sonne im Jahre nur „mahl vertical, und 
wenn fie in einen Tropico iſt / macht fie daſelbſt den langften Tag 
und Sommer. du 

In Tropico Cancri werden alle Sternen innerhalb Polum 
ar&icum geſehen / innerhalb antar&icum aber nicht / und alfo 
auch im Gegenfall in Tropico Capricorni. | 
| Unter folder Zona find gelegen diefe Oerther: Der mei- 
fie Theil Africæ, Abaffia, Oceanus, Indicus, ein Theil Arabien / 
Cambaja, India, die Inſulen des Oceani Indici, Peruvia, das Mexi- 
caniſche Hifpania, ein groſſer Theil des Oceani Atlantici, Infula 
St. Helenæ, Braſilien / Nova Guinea. 

Der Æqvator geht durch die Inſulen St. Thoma in dem 
AÆthiopiſchen Oceano durch Æthiopiam, durch den Oceanum 
Indicum mitten durchsumatram oder Taprobanam, durch Cher- 
ſoneſum auream oder Malacenſem, durch die Moluccas, durch 

den 
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den Oceanum pacificum durch den Anfang der Peruvianiſchen 
Provincien / durch den Lacum Parimam, durch den Oceanum 
Atlanticum biß zur St. Thomas Inſul. i 

.. TropicusCancri gehet ein wenig tiber den Berg Atlantem 
au dem oceidentaliſchen Ufer Africae durch die Graͤntzen Libyæ, 
durch Syenen Æthiopiæ oder Mohrenlandes / und kommt daſelbſt 
durch das rothe Meer / uͤber den Berg Sinai, durch Mecham, des 
Mahomets Vaterland / durch das gluͤckliche Arabien / von da geht 
er weiter uͤber den Oceanum Indicum, und beruͤhrt die euſerſten 

Enden Perſiæ, durchſtreicht Camba jam, Indiam, die Terminos 
des Sineſiſchen Reichs / bif er gelanget an das Mare pacificum, 
und durch dieſes weiter uͤber den Cherſoneſum Americæ, Calefor- 
niam, und in das Mexicaniſche Reich / dann wiederum in den O- 
ceanum Atlanticum, durch den Sinum Mexicanum und die Ufer 
der Inſul Cubæ, von da er wieder gelanget an das occidentali- 
ſche Ufer Africæ. A" D 
-  Tropicus Capricorni geht meiften Theils über Meer / und 
wo ſolches Africam vorbey fleuſt / item durch Monomotapam, 
durch Madagaſcar, durch den Oceanum Indicum, durch Neu 
Guineam, Oceanum pacificum, Americam Peruvianam, Braſi- 
liam, und den Oceanum Atlanticum. 5 

| Zona temperata : 
e beyde alfo gelegen / daß fie niemals die Sonne vertical- 

noch die Inwohner derſelben ſolche über ihren Haͤuptern / ſon⸗ 
dern allezeit nur ſeitwerts haben. Wo ſich die Zona temperata 

- Septentrionalis auf unſerer Nordlichen Seite endiget / daſelbſtiſt 
zu der Zeit / wenn die Sonne in ss trit der Tag 24. Stunden / 
und wenn ſie in y koͤmmt / die Nacht hingegen auch fo viel lang. 
Welches umbgekehret auff der Süder Seite gleichfalls den Ver⸗ 
ſtand / daß fie daſelbſt wenn fie in Y kömmt / den Tag 24. und 
im S. die Nacht ſo viel Stunden lang macht. i 

Und ſeynd unter dieſer unſerer Mitternaͤchtlichen Zona tem- 
| 1 pera- 
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perata gelegen / gantz Europa, Aſia (ausgenommen Indiam, Cher- 

fonefum auream und die Inſulen des Indianiſchen Oceani, ein 

groſſer Theil des Septentrionaliſchen A mericæ, item ein Theil 

des Oceani Atlantici und pacifici. | | 

- Der Circulusar&icus gehet faft mitten durch Island / das 

euferfte Norwegen / den Mikkernaͤchtigen Oceanum, Lappland / 

den Sinum des Ruͤßiſchen Meers / Samojeden / Tartarey / durch Ar — 
mericam Septentrionalem, Grònland. u 

Die Zonatemperata Meridionalis oder Mittaͤgliche Zona 

temperata hat wenig Oerther ber Erden / ſondern meiſtens Meer / 

ein Theil bey Africa hin / Monomotapæ, das Promontorium bo- 

na Spei, ein groß Theil Terre Magellanicæ, einen Theil Braſili- 

en / Chili, das fretum Magellanicum, einen groſſen Theil des O- 
ceani Atlantici, und des Indici pacifici. Der Circulus autarcti- 

cus gehet per terram Magellanicam incognitam, dahin noch 

niemand kommen ift, f 

Zone frigide. 
SO weit fie nicht gar an den Polum gelangen / haben wo ſie an⸗ 
Ogehen / ſo wohl wie vorgedacht) zu 24. Stunden Nacht / als 

Tag / nach Unterſchied des Eintritts der Sonnen in den S. und 
" und hernach ie weiter es gegen den Polum fommt / immer 

nger. | 

à B apicbemt die Zone frigida unter den Polis (als ſchon oben 

erwehnt /) nicht allein ganger 6. Jahr Nacht haben / und alſo be⸗ 

wandt / wenn es muͤglich waͤre / daß ein Menſch dahin gelangen / 

und alda ſtehen konte / derſelbe ein gantz halb Jahr die Sonne 

fid) wuͤrde umb den Erdkreiß herumb drehen / und ſolche Zeit über 

nicht gaͤntzlich untergehen ſehen; Ja wenn fie im Æqvatore lief⸗ 

fe / würde er derſelben Górper nur halb über und die andere Haͤlffte 
unter der Erden befinden. Allein kein Menſch wird fo kuͤhne und 
maͤchtig oder von ſolchen Kraͤfften ſeyn / dahin zu gelangen / und 

diß Luſt⸗Spectacul alda anzuſehen / er würde bald / zumahl 
| ie 



werden / und zu tod gef tt rler Be bis wm T 

Je ob wohl ſonſt unter de nen denen Zonisfotchefiß 
Abe Ans DU ERR OIM oha 

ben fi Doch term fie auff die Polos zugewollt/ wieder zurück wei⸗ 
chen / und eine Strecke von gantzer 9. Graden oder 135. Meilen 
lang von dem Norder Polo ( da ſie hinge gen an den Suͤd⸗Polum 
Z ) fv tennod) fo nah nicht gelangen fónmen) unbertifet zuracke 

yet E Beo a 

i: de ligenaber doch unter der Mitternächt gen Zona feigt- 
da Cobgicib niit ga r an dem Polo) die Hälfte Islandes / ein 
f d Toro ind dasen ferftetbeit e pplan 8 

Samojeden / Nova Zembla, Grönland Spigbcrg/umb ein Theil 
0 unerkannt iis Zeug bas id 12175 

j „„Die $ ) ittaͤg che Z 0 tig) da geg iſt no une ren / 

ob ſie Erde oder Waſſer ſey. Die Einwohner dieſer Tonarum 
i betreffend / fo ift Fo e ehnt / daß man Sphæram rectam, pa- 
rallelam und obliqvam habe: Die Habitatores der Sphæræ 
rectæ ſind unter dem ZEqvatore ; der Sphreræ parallelæ unter des 
nen Polis (wo anders jemand e die hc 
bewohnen Sphæram obliqvam, i: 

Was fonften in Zonis frigidis die Perife a cir- 
cumbres) deren Cörper⸗Schatten in 24. Ay u n Kreſß 

herumb gedrehet werden: Amphifcii in Zona torrida (Al- 
Leet urrimquumbres) deren Schatten / wenn die Sonne in 
Nordlichen Zeichen iſt / ſich gegen Suͤden in ceri gegen 
Norden kehret / Item Heteroſcii in Zonis . (T 
alter umbres )beren Eörper-Schatten auff der Nord⸗ Seite fib 
allein zu Mittage gegen den Nord und auf der Suͤder Seitaige: 
Nala Sud⸗Polum wendet / Item Aſcii auch in Zona torrida 
Nullumbres ) über welchen 5 ti Fi Jahre zweymah 

ſo vertical fehet, 130p ihre Cörper gar feinen Schatten von 
Werften, Antiícii ji a A geſetzt / Periceci (mones 
! 
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circumaccolz ) unter einem parallelo gegen einander oben und 

unten wohnenden / da ein Theil / wenn das andere Mittag / Mit⸗ 

ternacht hat / Antoeci (A role eontraccole unter einem Meri- 

diano, aber ein Theil diſſeit / das andere ſenſeit des Æqvatoris iedes 

in gleicher Weite und in gleichem Parallelo von demſelbẽ abgelegen; 
Und Antipodes (A ride) zwar unter einem Meridiano , aber 
diametraliter oben und unten alſo gegen einander e " 

fie die Füße gegen einander kehren / (wiewohl mann auch auff fole — 
chen gegen gekehrten Dertbern des Erdkreiſes nicht allezeit Erde / 

ſondern Meer findet) vor Wölfen ſind / wollen wir allhier nicht 
weit laͤufftiger erflären, o ibn Violin D 

Und wird eines ieden Volcks Scheitel⸗ oder Wirbel⸗Punet 

des Himmels uͤber ihren Haupten Zenith oder Vertex, und un⸗ 

ter ihren Fuͤſſen Nadir genant. | ehe Ar 
| 51 allen dieſen Voͤlckern / oder vielmehr an alle dieſe enſerſte / 
zumahl Nord⸗ und Suͤder⸗Poliſche Theile der Erden / hat mann 

(wie vorgedacht) noch nicht uͤberall gelangen können. 

Ungeachtet doch nach der Zeit der Entdeckung Americez — | 

durch Chriſtophorum Columbum und Americum Veſputium, 

(deren oben gedacht) ſich ferner Einige weit genung gewaget / 

Den eifraf haben umbfehifet folgende 
* Navarchi: vec 

Sebaftiati de Cano, ein Venetianer / Anno 1819. 
Franciſeus Draco, ein Engellaͤnder / Anno v7. 

Thomas Candiſch / auch ein Engellaͤnder / Anno 586. 

Olivarus de North, ein Niederlaͤnder / Anno 1ſos. 
Wilhelm Schout / ein Hollaͤuder / Anno 1615. il 

Nicht daß ge in dieſen Jahren gang wären herum kommen / Son⸗ 
dern daß fie in ſolchen nur den Anfang zu der elt Umbſchiffun 

gemacht haben. Denn der Draco hat den Anfang gena tund if 
qusgefahren gedachten 1577. Jahrs / den 15. Novembr. hat eig 

2 eg 
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— ph Windes nicht fort gekonnt / und zuruͤck weichen 1 
muͤſſen / Deswegen Er die Ausfahrt aufs neue vorgenommen / den OB 
13 Decembris, felbiges Jahrs / und ift zu Plemuͤden ín Engelland 
wieder angelanget den 3. Novembr. Anno 1580. Alſo daß Er auf 
dieſer Fahrt von gedachten 13, Decembris biß hieher zugebracht 
2. Jahr und faſt . Monat. Dieſen See- Helden und Welt Umb⸗ 
ſchiffer hat nach feinem Tode die Königin Eliſabeth ein herrliches na 
Monument am Meer aufrichten laſſen. Sein wahres Contra- "Pus 
fect ifl in meines Gnaͤdigſten Herrn Kunſt⸗Kammer zu ſehen. i 

Wie lange die übrigen Navigatores circa totum Terrarum 
Orbem zugebracht / ift nicht noͤthig mit anzufuͤhren. m 

Es ſeynd auch noch andere geweſen / welche die Umbſchiffung A 
des Erdkreiſes verſucht haben / darunter fich vornehmlich der bee | 
růhmte Navarchus Ferdinandus Magellanus aue Portugal be⸗ 
funden / welcher Anno 1519. im 9(ugufto von Hifpali oder Sivilien 
in Spanien abgefahren / und fib gegen den Suͤd⸗Polum gewendet / 
auch allda durch eine Enge des Meeres kommen / ſo mit hohen 
Schneichten Gebuͤrgen umbgeben geweſen / die nach ſeinem Nah⸗ 
men Fretum Magellanicum , aiich ſelbiges Suͤder⸗Theil "Terra 
auſtralis Magellanica genannt worden / und noch heutiges Tages 
alfo heiſſt: Durch ſolch Fretum iſt er zwar in das Mare pacifi- 
cum (ſonſt Mare del Sur genannt) in groſſen Armuth und Elend 
mit den Seinigen gelanget / und den ZEqvatorem vorbey gegan⸗ | 
gen / hat auch viel Inſuln erfunden / aber in der einen / Matana ge: E 
nannt / hat er mit etlichen bep fid) gehabten durch toͤdtliche ihm vonn (dedi 
derſelben Inwohnern zugefügte Wunden fein Leben laſſen müffen/ 1 
und alfo feinen weitern Vorſatz nicht erreichen können. Derer 9 

uͤbrigen wollen wir hier geſchweigen. 

Und nachdem wir den Erd⸗Kreiß vorgehend nach ſeiner Ein⸗ 
theilung ziemlicher Maßen betrachtet haben / wollen wir ferner auch 
etwas darauf mit Nutz zu uͤben por uns nehmen / und ſehen 

Ji 2 Wie 
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2 Geographiſcher Pflantz⸗ Garten. 

Wie Wie lang iedes Orths der Tag auff alen E 
Höhen / oder Latitudinibus ſey / und wie 
mann wiſſen kan / in welchem Climate ieder 
Orth gelegen. 

umb wie viel die Gradus in den Circulis Lon- 
gitudinum oder Parallelis immer kuͤrtzer 
werden. 

Wie mann aller Orthen / wo mann auff der 
Erden iſt / Elevationem Poli ſuchen koͤnne. 
Ingleichen des Himmels Hoͤhe von der Erden. 

Wie Land⸗Eharten zu machen. 
Wie durch Huͤlffe der Longitudinum und Lati- 

tudinum locorum der Städte und Oerther 
diſtantiæ und Abgelegenheiten von einander 
zu finden? 

Wie man das jenige / was ſich vor oder nach Ehriz 
ſti Gebuhrt auf Erden begeben / und nur mit ei⸗ 
nem gewiſſen Tage eines Monats in Hiſtorien 

ir " x hd 

2-2 De ir 

PER DE ME 9 Zi E —3J— 

angezeigt iſt / auch zugleichfindenfönnezodes 
Sonn⸗Mon⸗Dienſtag / Mittwoch oder an an⸗ 
derer Tag geweſen? | 

Wozu denn theils W m" dienen: - 
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erer Piang Garn __ 

. Tapura LA CLIMATU M 

2: eras Latitudo, 1Clima jParal- &. 495 | Latitudo, 
: Tage. eder f ta. „gell. age 



| Beographifgher Pflant Garten 
II. II. TABULA Reductionis Parallelorum. 
. 4 ibt in Lon. Parall, @iebt inLon- Parall; Giebt 

gitud. auff 1. oder Fe aui 1| oder gitud 
Grad. Latit. d. Latit. ; Gra 

ga Meilen Scrup« Grad. 

I5. (Qe 

I4, 
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Unterſu bung / wenn 

‚ae zu⸗ 
uten; So ſteht 

Minuten in der Taffel addirt / bringen den laͤngſten Tag und Nacht 
zu Dreßden auf 16. Stunden 21. Minuten. 11 
Wer aber dieſe wenige Muͤhe nicht haben will / ſolches genau 
zu ſuchen / der mag indeſſen nur die Stunden und Minuten derjeni⸗ 

gen 



Geographiſcher Pflantz⸗Garten. 267 
en Latitudinis nehmen / welche ſeiner Elevation am nechſten 
mmt. f f 
Bey Wittenberg wuͤrde es nicht viel machen / denn weil daſelbſt 
Elevatio Poli auff x. Grad 2. Minuten gerechnet wird / So nehme 
mann nur in der Taffel / die 16. Stunden zo. Minuten / daran waͤre 
der Fehler nicht mehr als . Minute. Allein wo die Zahlen der La- 
titudinum mit der Oerther Poli Höhen nicht fo nah zuſammen fonte 
men / da traͤgt es mehr aus / wie an dem vorher ausgerechneten Ex- 
empel abzunehmen. Daß im uͤbrigen die folgenden Norder und 
Suͤder Welt: Theile / fo über 66. Grad zi. Minuten kommen / zu 

gantzen Monden / biß Z. Jahr / ober 6. Monat lang Tag oder Nacht 
haben / ift zu Ende der Climatiſchen Taffel zu ſehen. 

Woraus mann wwiſſen konne / unter welchem 
Cumwate ieder Orth gelegen? 

Iß zeiget auch an iedes Orths Elevatio Poli. Doch 
wenn mann fragt: In welchem Climate dieſer oder je: 

Ihner Orth gelegen? Berſteht mann darunter nicht die 
ovorermeldten engen Climata der laͤngſten Tage und 

| Mächte / ſondern / mann meynt dadurch vielmehr die 
9. Climata (davon oben bey denen Climatibus gedacht) welche von 
dem ZEqvatore ab / biß an die beyden Polos, iedes zu 10. Graden ge⸗ 
theilet find. Wiewohl andere die Abtheilung auch auff 7. Climata 
zu ieder Seite gemacht / und dieſelben nach den Oerthern dadurch ſie 
gegangen genannt haben / da auff der Nord⸗Seite das r. durch 

Meroen / eine Inſul in Mohrenland / das 2. durch eine Egyptiſche 
Stadt Syene / das z. durch Alexandriam in Egypten / das 4. durch 

die Inſul Rhodis, das y, durch Rom / das 6. Boriſthenem in Sar- 

matien / und das 7. durch die Berge Ripheos Sarmatiz gehen ſollen ; 

- Gegen welchen die andern 7. auf der Mittags⸗Seite nur mit dem 
Woͤrtlein am gegen / unterſchieden und genannt werden / als vun 
28 Meeris & c, gegen Meroen / gegen "TT * Ti 

* 



innen iik . 20. E n 
20. biß so. Graddas Egyptiſche. 
pri V. Von 40. bif jo. G Grad das J 

Frantzoſiſche, VI. Von so, biß oo. Grad das Teutſche oder 
Engliſche. VII. Von 60. biß 70. Grad das C dyfocbi che. 
x. Von 7o. biß go. Grad das Norder⸗beeiſete / und X. von 80. 
biß oo. Grad an den Nord-Polum, das Nordiſche / oder Nor⸗ 
der⸗Poliſche Clima. — — 

Die Paralleli t diefe 9. Cum nata ſind hingegen von s qus 
Graden gerechnet. Die Suͤdlichen Climata fo nih dae 
ZEqvatore bif 10. Grad das Bre ſiliſche. Von io. bif. 20. en 

Peruiſche. Von 20. biß ;o. Paraguayſc Tu €. Von 30. biß 40. 

Chiliſche. D W lde. ow. gend der wilden J Inwohner) 
Von so, bifi 6o. tíftbe. Von 6o. bigzo. Unbekannte. 
n 70. bif 80. Ole hel fe, Von 80. biß 96. Sid e » 

Unter was vor einem Nordlichen oder Glide Climate nun 
ieder Orth gelegen / kan man hieraus leicht Augenblicklieh fehen und 

ermeſſen / wenn mann nur feine Ele vationem Poli hat / da man al⸗ 
ſobald gewahr wird / daß Oreßden mit feiner Latitudine derer 51. 
Grad 6, Minuten zwiſchen so, Ades quem das ſechſte / als das 
Teutſche Clima einfällt. - 

umb wie viel die C 
tndinum oder Parallalelis immer kuͤrtzer werden. | 
Aß in dem ZEqvatore, als in dem gri ut une mittelften PE 
zwiſchen den beyden Polis innen / ein Grad auf 15. Teutſche 

m umb den Erdkreiß gehe werde / we auch daß die ale 
"n 

'adus inden Circulis Eig ^ 



zwar auch ieder in 36 Grad gethe yr: Grad aber in 
ent uͤrtzer als in dem andern ſind / (da unſer Parall el Circ auf 

Grad / nur o. Meilen 26. Minu e eee 

dern gn onen immer kleiner werden) das iſt nicht allei 

on oben geſagt / ſondern es erhellet auch ſolches aus vorher befind⸗ 

II. Taffel neee und darff alio biervon feimce: i 

2 Sor aber auch fondi Toffel mebr dienlich / dba 
zur rf wen derer Diftantien der Oerther i v Juden 

email, Orthen/ wo mann aufder eden 
ei MH N es ; ationem Poli ſinden könne. 

ad tionem Poli n / we ifee mann zwar en dem Ufu _ 

Eisen interfi qua Wege / fo wohldaß mann entweder 
durch Meſſung der Hö'e gewiſſer Sternen umb den Nord⸗Polum 
Ed aud i der (Lu und hernach mit darauff Richtung des 

9i biete e finden ſolle Allein nach dem die Gradus auf denen 

GI obi; isfof ein / da mann ſie ttaraufin bít 60. Minuten nicht theilen 

kan / So werden olche modi die Elevationem Poli zu finden / mit 

den Globis gar ungewiß ſeyn / und Fehler! in denen Minuten 

gebehren. Darumb diß der ſicherſte Weg iſt: 
ann ehme an dem Tage des Ac vinoctii verni oder antu- 

| mnalis , zu tittage mit einem in Grad und Minuten getheilten 
Qvadra inten Aftrolabio oder einem andern Geometriſchen Meß⸗ 

Inſtrum de der Sonnen Hoͤhe / und ſehe / wie viel Grad und Mi⸗ 

nuten ſolche Höhe fep / dieſe von go. Graden fubtrahirf laſſen zum 

überreſt die geſuchte Elevationem Poli deſſelben Orts. 
Als wenn mann zum Exempel den o. Martii, da die Sonne in 

Vals ins Feuͤhlings⸗Zeichen tritt / oder den 12 Septembr, da fic in 

die = komint / und des Herbſts Anfang macht / zu Mittage allhier 
1 pum der Sonnen Höhe eet j^ 12 auff 35, Grad o 



^0 So mati abrranffr be ger ber bepben K es B orum E. 8 

levationem Poli durch der Sonnen Höhe 1 1 
mann darzudie III. Taffel 1 gebrauc Alſo: g 
Wenn mann auff eine Zeit zu Mittage der Sonnen Hoͤhe ob. 
SUE mann aufſchlagen wie ma 

eridibusallgeitthunfan)in was vor Z 
e ui dich n Er ive Ben li E 
ter III. Taffel nehmen; Solche Grab und Minuten Declimatio- 
nis (wenn die Sonne in denen Mittaͤglichen 1 M das 2 
en lieffe /) 9 oder . ſie in Nord T 
de = II. ea. ny) baton ſubtrahiren / und denn den diet von 

1 DON Minuten de 7 e 1 

s. ci ae en 9 52 / 1 7 li ben 

; (Was num e dur Se ont n f iſt, 
wenn mann Inſtrumenta hat / m erzeit zur Ne umb den 
gantzen Himmel herumb mit allen ſichtbaren Sternen zu allen 
Stunden geſchehen. und wenn mann nach gemeſſener 
Horizontem die S lobos darzu vor ſich fct andre 
cal Cirtul anſchlaͤgt / und die Grad / wie mann fie in Mefl 
Hoͤhe am Himmel gefunden / auch von dem Horizonte um! den 
Globum in ſolchen Vertical-Circul ab « und in die Höhe zehlet / fin⸗ 
det mann an guten Giobis die meíften ſichtbaren Fir⸗ T 
getragen / und kann fic alfo. een ene " utmabi 2 ma 
nehmer Aſtronomorum, und ſonderlich des Herrn 

ſupra 
0 | 
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srslogim fixarum t orum em. 
(weil um 

jann in gewiſſer Zeit Stellam Polarem umb den Nord⸗Polu 
an einem Orth / da die Elevatio Poli geweſen 44. Grad 

ä n: Früh morgens hat der Stern hoch geſtanden 48. Sr. 
. Minuten 6. Setunden / Abends 42. Grad 57. Minuten 10. Se⸗ 
bosch cet andern gezogen / bleiben J. Grad 4. Minuten 56. 

decunden / halb gemacht / tbunz. Grad 52. Minuten 28. Secun⸗ i 
den; So nit folder-Polar-Stern vom Polo itzt ohngefehr ftehen- 
Es mag nun gleich eine oder die andere Minute drüber oder 
drunter ſenn / ſo findet man doch in vielen Jahren an ſolchen Stern 

keine merckliche Verruckung / wird derohalben ſolcher Stern / wie 
mann ihn heute Abends und Morgens fruͤh in feiner Höhe antrifft / 
in einem viertel / halben / oder drey viertel / auch gantzen und mehr 
Tun eben wieder alſo gefunden werden / wie dieſen Tag. 
Daraus zu ſchlieſſen / daß der Erdtoden fich nicht bewegt / 

ib uber die Sonne hinauff und wieder herunter gewaltzet / 
inb alfo feinen Abſtand und Diftantz von ſolchem Stern verruckt 
habe / wie ſonſt bey ſeiner Bewegung geſchehen muͤſte. Allein dieſes 
die Sternen zu obferviren / gehöret in die Aſtronomiam, darumb 
davon weiter zu ſagen / bif Orts unterlaſſen wird / und nur wegen 
ob angezogener Immobilitaͤt der Erden allhier bey dem modo Ele. 
vationem Poli zu obſerviren / bif wenige aus der Aftronomia mit 

cnnnert worden. | bus ih TNNT 
Wofern mann aber doch gleichwohl / wenn mann 
(o auff der Erde wandelt / und den Himmel / oder So pe 
„ ß gene dici NER 

wie hoch es biß dahin nach Meilen ſey / und wie foſchee 
B cu Cu debe zu meſſen. TU eee e Ld frin 
ON 

" 
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Soeren delt morts Dabei igit ig 
D orgehend geſagt) dieſe materia hieher zu tract

iren nicht gehd⸗ 

ig / hernach dieſelbe uns auch auff mehrere ſcharffſinnige 1 
E in denen Mathematiſchen Diſciplinis weiſe / da wir Trig 

metriam und die Sphæriſche Triangul- Rechnung / mit dem Ge 

brauch der Tabularum Sinuum und Logarithmorum gr 
auch in der optica umbras, radios, parallaxes und anders verſte⸗ 
hen / darneben nicht gemeine / ſondern groffe und wichtige Inftru- 
menta bey der Hand haben / und dennoch / wenn an dieſen allen bey 
uns kein Mangel / bey Unterſtehung dieſer Arbeit mit einem bekann⸗ 
ten Autore ſagen muͤſſen: Cœleſtium Corporum qvantitatem & 
diftantiam à Terra indagaturi, rem adeò difficilem aggredimur, 
ut Angelici potius qvam humani Ingenii opus videri poſſit &c. 
Das ſolche faſt über Menſchlichen Verſtand und Vermögen / und 
mehr eines Engliſchen als Menſchlichen Ingenii ſey: Denn ſolcher 
himmliſchen Cörper Hoͤhe / nebenſt derſelben Sröffe/ richtig zu meſ⸗ 
ſen und zu vergleichen / ſich nicht thun laͤßt / wie oben bey der Meilen⸗ 
Meſſung und Vergleichung durch die Welt geſchehen; Oder / wie 
mann nur etwan ſonſt der Sonnen / Mond / und Ster nen Höhe mit 
Inſtrumenten bloß nach Graden und Minuten nimmt / welche Hd- 
he der Graden hier nicht etwan 1j. Teutſche Meilen / wie ſonſt umb 
den Erdkreiß / ſondern in ſolcher Himmels ⸗Meſſung viel tauſend 
Meilen austragen. / 11155 
Es werden auch hierzu gar andere Maaß und Ruthen ge⸗ 
braucht / indem mann alle dererſelben Höhen durch die halben Dia- 
metros Terra mifit/ da der gantze Diameter ber Erden auff 17182. 
Teutſche Meilen fómmt/ der halbe aber auff 860. in gerader Zahl ges 
nommen / und vor eine Welt⸗Meß Ruthe gebraucht wird. N 

Nach fo einer Ruthe von fo viel hundert Teutſche Meilen lang / "u 
miſſet mann nun der himmliſchen Górper Höhe vonder Erden / und 
+ Auf fo und fo viel Semidiametros Terra hoch / befindet ſich 

er Abſtand der Sonne / Mondes / oder anderer Planeten und Ge⸗ 
ſtirne / auch derer ie zuweilen erſcheinenden Cometen / von der Er⸗ 
den. Laͤſſet fib alſo dieſe wichtige Materia bi Orts nicht — 

Wer 



hat / aus fem Semin ninario LAN ORI 

ifo) wud gefragt: ie zand⸗Carthen
 

%%
 s o ur 

te iſt wiederumb der allernuͤtzlichſten Dinge eines in der 
gantzen Geographia, und fo ſchwer / ale ſich ſonſt einige daſſelbe 

eingebildet haben fo leicht iff es nun / wenn mann dergleichen Fun- 

damenta hat / wie ich oben durch die richtig geſuchten Longitudines 

und Latitudines dieſer Lande gelegt habe. „ 

.... Swar das gemeine Land⸗Charten machen / wenn etwan zu 
Kriegs-Zeiten Generals. Perſonen durch ihre Ingenieurs, oder auch 

Ne ausgeſchickte Leuthe über ein Land etwas verferti⸗ 

gen laſſen / (ft nicht allezeit durch richtig beſchehene Ausmeſſung ſol⸗ 

cher Lande geſchehen / Sondern, da ift etwan der Ingenieur an einem 

Orth auff einen Kirchthum geftiegen / hat umb und umb die darbey 

gelegenen Oerther uͤberſehen / die Striche nach der Magnet⸗Nadel 

auff Pappier gebracht / die diftantienund Weiten aber von denen
 

Bauren erkundiget / die offt einen ziemlichen Weg ein klein Eckg
en / 

oder eine groſſe Meile ein klein Meilichen zu nennen pflegen
. 

Allein was Städte / Schloͤſſer und Hauſer oder Guͤt
her oben 

in meinen Tabellen pag. 49. und $9. auch Staͤdte und Doͤrffer in 

dem Rofeto pag. 13. & feqventibus ſeyn / die beruhen auf
 beſſerer 

j | Richtig⸗ 



m NR lbs oce 
Der Erſte Weg Land⸗Charten zu machen 

die Longitudines und Latitudines Locorum. ^ | 

penn reiſſe nur einQvadrat oder ablänglichte Vierung auff / 
Mae angs dieſes Practats umb die ad- C parte gegeben 
Titul uͤber geſchehen; Zwey Seiten daran theile mann in 4. . oder 
mehr gleiche Theile / fo viel mann etwan zu vorhabender end 
tig hat / ſolche Theile find daſelbſt von zz. biß 34.35. 36.37. und 38. ieder 
1, Grad / hernach (wenn die Laͤnge darzu verhanden) theile mann 
ſolche Spatia iedes wieder einzeln von 10. zu 10. in 60. Theile / di 
fino Minuten / wiewohl daſelbſt die Theilung nur zu zo. gene 
daß ieder Theil 2. Minuten giebt / und diß ſeynd die Gradu: | 
nuten Longitudin s.. 
An den andern beyden Linien und oben kan mann nun deralei⸗ 
chen Abtheilung von einerley Groſſe mit denen Longitudinibus 
nicht haben / Sondern mann ſucht die Laͤnge der e 
her durch Rechnung / und ſagt oben aus der II. oder Parallel- Taffel: 
9. Meilen 26. oder 25. Min. ( bey y. Gr. G. M. als hiſteger Elevarione 
Poli) geben 1. Grad / was 15. Meilen? Antwort 1. Grad 36. Min. bey 
nahen / dieſen 1. Grad 36. Minuten muß ich nun mit dem Eircul von 
den Graden der Longitud. abtragen / und aus olcher Länge felbi- 
ger 1, Grad 36. Minuten / in den beyden Lienien oben und unten E 1, Grad machen / unb ſelbigen aufftragen / ſo vielmahlich kan / auch 
die Grad Elevationis Poli des Orths / bey dem ich die Chartam an⸗ 
fangen wil / mitten oder Seithalben / wo mir beliebt / drein ſchrei⸗ 
ben / und hernach alle andere Oerther (ſo viel ich ihrer in dieſe Char- 

tam 
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Geographiſcher Pflanz⸗ Garten. 2 
tamzü bringen gedencke / oder bringen kan) nach ihren richtigen on gitudinibus und Latitudin. durch Lineal und Eircul eintragen / und 

ihren Centris bemercken / wie in gedachter Charte geſchehen. 
Und dieſer Modus geht ohne mercklichen Fehler an / in gewiſſen 

Landſchafften / in gantzen Theilen der Welt aber lauffen die Parall- 
Lienien gegen die Polos kuͤrtzer / darumb mann dieſelben zur oberſten 
und unkerſten Linea aus der Parallel- Taffel in zweyerley Längen 
<aleulirenund [üchen muß. ns: d S AL UI 

Der Andere Weg / Land⸗Charten ausgemeßner 
E . Sertber nach dem Compaſs zu machen. 
Dal darff faſt keines Berichts / denn wofern mann nur erſt umb 
Seine Stadt andereausgemeßne Städte oder Doͤrffer hat / und 

dieſelben / wie ſie nach den Plagis Mundi, oder nach der Compaß⸗ 
Ortung / auch wie weit ſie von ſolcher Haupt⸗Stadt gelegen / auf⸗ 
gezeichnet und beſchrieben hat; So reiſſt man nur als in einer Ro⸗ 
fe die 32. Striche oder Plagas Mundi in Ordnung erſtlich von den 
4. Haupt und andern darzwiſchen gelegenen Theilen darein / ſtellt 
die Haupt⸗Stadt zum Centro ins Mittel / verfertiget ſich einen ge⸗ 
wiſſen Maaß ⸗Stab / wie groß und lang mann die Chartam haben 
will / So in Meilen / Viertel / Acht ⸗ und kleinere Theile getheilet / und 
traͤgt nach ſolchen der Oerther Diſtantien von der Haupt⸗Stadt / 
als dem Mittel⸗Puncte auff ſolchen Linien (die mann nur blind reiſ⸗ 
ſen / und hernach wieder außleſchen kan) ein / faſſet auch hernach ei⸗ 
ne Qvadrat- oder ablänglicht gevierdte Figur als einen Rahmen ba» 
rumb / fo iſt die Charta fertig. Allein die Longitudines und Lati- 
tudines mangeln bey derſelben. HEN 
Die Latitudines zwar haben die Autores in denen Atlantibus 

noch immer darzu geſetzt / welches auch leicht zu thun iſt / Longitudi- 
nes nr pn Loop " EN br deni m 
gar auſſen gelaſſen / weil fte ſolche nicht recht gewuſt haben. 
Und ſo viel mit wenigen von Land Chanten / wie ſelbche auffs 

leichteſte zu machen ſeyhn n. 
Folget nun der fernere große TT a 

à i 



xe — GNewapifbe Pflanz Gurten. 
Wie durch richtig bekante Longitudines und 
Latitudines Locorum aller Oerther Diltantız und Abgele⸗ 

genheiten von einander umb den gantzen Erdkreiß 
ib zu finden. A 

Spe geſchicht am fuͤglichſten durch folgende unterſchiedene 
odos: km 

Durch die TabulasSinuum oder Lo- 
„ , gantimorum. N 

a Sinuum oder Logarithmorum ſeynd gemeiniglich zu⸗ 
ſammen gedruckte und auf beqvemen Gebrauch in der Trigo- - 

nometria gerichtete Taffeln / ſo von Adriano Vlacco einem Nieder⸗ 
lander conſtruirt / und zwar ſonſt ausführlich in Folio, aber auch in 
kleinern Format in Octavo in denen Buchlaͤden zu bekommen. 

. Logarithmi (von Griechiſchen Ae, Sermo, oder in dem 
Verſtande / wie es der Euclides nimmt / ratio, proportio. und 
Keluss numerus) proportional- Zahlen / find von ſolcher Kuͤrtze / 
daß mann durch Huͤlffe derſelben im Rechnen / an ſtatt Multiplici- 
rens nur addiren / und an ftatt dividirens nur fubtrahiren darff/ 
wie ich ſolches in meinem Arboreto Mathematico pag. 274. & fe- 
qventibus erfläret habe. Wer ſich nun ſolche Taffeln zur Hand 
ſchafft / der kan dadurch und durch Huͤlffe bekanter Longitudinum 
3 derer Städte und Oerther Diſtantien finden / 

| Zum Exempel us 
An meines gnädigften Chur «S(ürften 
und Herrn Hoch-Fürftticher Hertzgenebteſten 

| gi ER ndbnen 5 " 
Als 
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Ls Seiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit des Herrn Ad. 

v) miniftratoris , Hertzogs AUGUSTI zu Sachſen Refideng — 

Iſt von mir geſetzt worden in Longitudine auf 34. Grad 43. Minu⸗ 
ten / und in Latitudine jr. Grad xd Minuten; . Die richt e Abge⸗ 
legenheit nun derſelben / von Dreßden durch die Fontes zu 
finden / geſchicht alſo: e 5 

Man fubtrahire beyder Reſidentien Dreßden und Halla lon- 
gitudines von einander: Bi 1 NUTS YN 

356. Grab 24. Minuten. ERS 

2 

VVV» 368 E i APT qp 

| 19 = Reſt. 1. Gr. 41, M. zur differentz. ju Jio Jane 

So ziehe mann auch beyder latitudines von 90. Graden: 
$ 90. Grad * iri ad TET 90. Grad * WAT 

Reſtiren CY 54. M 8 Gr. . Minũten. 

Di.arauff ſetze mann aus denen Tabulis Logarithmorum in 

die Regul / und ſage: e 

^^ .- Log. Sin. totus. Giebt logar. Sin. Was log. Sin. 

von 90. Graden von zs. Gr. 33. M. von Gr. 4, M. 

, 00000 9.794656. 8.478% 
Den mittelften und letzten Satz nach Arth der Logarithmorum- 

Addirt / was kommt davon den föderften (ubtrahirt / ift Loga- 
rithmi Sinus g. 2626106. dieſes Logarithmi Sinum, oder welcher 

ihm am nechſten kommt / in den Tabulis Logarithmorum aufge- 

ſucht / befindet ſich / daß 8. 2630424. demſelben am nechſten ſey / und 

bey demſelben fiehen Grad z. Minuten. 

22 Weiter 
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: Weiter: "m E 

Die r. Grad z. Minuten von oo. Graden fubtrahirf/ reſtiren 
88. Grad yy. Minuten / deren Logarithmi Sinum wieder in den Taf⸗ 
feln aufgeſucht / wie auch den Sinum Latitudinis von 51: Grad 27. 
Minuten / und mit dem Sinu toto abermahl in die Regul geſetzt und 
geſagt :: „ Trash ! "MN f 

Log. Sinus Giebt Log. Sin. Was Log. Sin. tot. 
von 88. Gr. 7. M. von 51. Gr. 7. M. von 90. Grad. 

9. 9999271, 9. 8932426. ' 10, 0000000? . 

Diß wieder durch addirn und ſubtrahirn wie vorgehend ge⸗ 
macht / bringt Log. Sin. 9 893315. Solchen wieder in den Taf⸗ 
feln bey nahen auffgeſucht / giebt s. Gradꝛ8. Minuten. Dieſe von 
9o. Graden ſubtrahirt / laſſen über Reft 58. Grad 32. Minuten. 
Solche weiter von denen 38. Grad 54. Miuuten / als dem Comple- 
mento minoris Latitudinis ſubtrahirt / reſtiren 22. Minuten / die ſe 

auch von 90. Graden abgezogen / laſſen uͤbrig 89. Grad 38. Minu⸗ 
ten. Mit dieſen und obſtehenden 88. Grid 57. Minuten / wie auch 
dem Sinu toto abermahl einen neuen 9(ufíag gemacht / und geſagt: 

Log. Sin. totus. Giebt Log. Din. Was Log. Sin. 
von 90. Gr. von 89. Gr. 38. Min. von 88. Gr. 57. M. 

10. 0000000. 9. 99999 1. 9.999927. 
Den letzten und mittelſten Satz an ſtatt multiplicirens (nach Arth 
der Logarithmorum ) nur auch addirt / wie oben / und (an ſtatt di- 
vidirens) den foͤderſten von kommenden ſubtrahirt / Reſt Logar. 
Sinus 9. 99999182. deme ín den Taffeln 88 Grad 4. Minuten am 
nechſten kommen. Dieſe von 90. Graden ſubtrahirt / laſſen uͤbrig 

1. Grad 6. Minuten. Weil nun in Geographicis nach dem groͤſten 
Circul ein Grad 15. Teutſche Meilen hat / ſo ſetzt mann dieſe 1. Grad 
6. Minuten damit in die Regul und ſagt: | Aen 

I. Grad giebt 15. Meilen / was 1. Grad 6. Minuten? 
Antwort: 162. Meile / und fo weit liegt Halle von 25 | 

| j 0 
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Scr auch Seiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Hertzogs 

HRIST IAN zu Sachſen Refideng 

is s ME TEDMEG, 7. Ls 
Wird nad) der von mir geſetzten Longitudine derer 34: Grad 42; 

Minuten / und latitudtne sı. Grad z. Minuten / auff dieſe Maaße 

durch die Logarithmos calculirt / die Abgelegenheit von Dreßden 

heraus bringen / zu 52. Meilen. fon 

Ngleichen Seiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Hertzogs 
MAURITII zu Sachſen Refideng 

Kommt durch meine geſuchte Longirudinem und Latitudinem de⸗ 

rer 34. Grad 4. Minuten und zi. Grad 4. Minuten / nach 
vorge 

henden modo calculirt / von Dreßden abgelegen auf 16. Meilen. 

Anderer hohen Potentaten Neſidentien und Etaͤ⸗ 

te / und in Summa alle und iede Oerther umb den gantzen 
Erdkreiß / konnen gleich falls auch ihrer Abgelegenheit nach von 

einander alſo calculirt werden / wenn nur ihre Longitu- 

dines und Latitudines richtig ſend. W 

4 zum Exempel / der Roͤmiſchen Keyſer lichen Majeſtaͤt Re- 
11 1 ; ; , 

2 

„ Mien: e 
Iſt von mir in meinem Arboreto auch alfo calculirt / und darzu des 

Riccioli Longitudo derer 40. Grad und Latitudo 48. Grad 22, 

Minuten gebraucht / wobey zu erinnern daß pag. 88. in der drit⸗ 

ten Taffel ſolche Long. und Latit. in drucken verwechſelt / und der 

Stadt Wilde davor yinauff geruckt worden / die aber herunter und 

jene an Wien hinauff gehörig. Derohalben ich den Calculum all⸗ 

hier nach vorgehenden modo auff des Riccioli Longitudinem und 

Latitudinem nochmahls gerichtet / und ſolcher Relidentz Abgele⸗ 

genheit von Dreh den ebenfalls befunden auf 22. Meilen. N 

: | ^ WWE) Weiter: 
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jo Geographie: Pang Ganter 
- Hinr: Ah ich auch der Haupt Stad 

Praagap / 
Im Königreich Böhmen / allwo Kcpeerliche Maſeſtaͤt anikorefidi. - 
ren / ihre von mir in dieſem Tractat fol. 55. geſetzte Longitudinem., 
der 37. Grad 22. Minuten / und Latitudinem derer go. Grad 15, 
Minuten genommen / und die Diftang darnach geſucht / hab ich 
ſolche von Oreßden ab gleich auf 16. Meilen befunden. 

Deer Koͤniglichen Frantzöſiſchen Reſi denz 

| Pariß b 
Abgelegenkeit von Dreßden / nach felbiger Königlichen Majeftät 
Geographi des ChriftophoriTaflini gefegter Longitudine25.Gr. 

30. Minuten / und Latitudine 48. Grad 12. Minuten / geſucht / 
thut 272. Meilen. Pee MM aE S IU 

So auch die Königliche Schwediſche Reideng ^^ ^ 

Stockholm / 
Wenn es nach ſelbiger Koͤniglichen Majeſtaͤt Architecti, A d ez: 

Burzi Angeben / in longitudine 41. Grad 1o. Minuten / und in la- 

titudine 59. Grad zo, Minuten hat / wird deſſen Abgelegenheit von 

Dreßden ſeyn 130. Meilen. j 

Auff dieſe Maaße können nun alle Staͤdte und Dertber / wie 
weit ein ieder inſonderheit von denen andern gelegen / geſucht wer⸗ 

den / welches auch zur Proba dienet / daß meine parte J. in den Taf⸗ 

feln geſetzte Longitudines und Latitudines richtig ſeyn. Wie wohl / 

wenn mann dieſelben alle gegen einander examiniren und auff vor⸗ 

ſtehende Maaße calculiren ſolte / mann nur uͤber der einen Taffel der 

400. Staͤdte 160000, über bende / als 800. Oerther / 648000. und 
über alle drey / deren 1200. zuſammen / 1440000, Exempla zu ma⸗ 

chen haͤtte / welches eine eben lange Zeit erfodern würde / dieſelben 
alle auszurechnen; Darumb auch hierdurch in diß Seminarium⸗ 
Geographicum fo viel eingeſtreuet / als Saamkoͤrner auf einen 
Acker. Die: 
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Wiewohl mann hier und da hin und wieder nur bißweilen et⸗ 

wan nach Beliebung einen Orth / deſſen Diſtantz mann gerne wiſſen 
wolte / heraus nehmen / und auff vorgehende Maaße durch die Lo⸗ 
garithmos calculiren kan. P oit 
jui Hat mann aber Luſt / daſſelbe noch durch andere Wege zu 
n | 
So koͤnnen die Diſtantiæ locorum auch geſucht 
werden durch die Differentias Longitudinum und Latitudi- 

num, durch Huͤlffe der Parallel Taffel / durch Extractionem 
ios Radicis Qvadratæ "s auff andere Weiſe 

lo erts mehr. | : 
1 9% fo zwey Dertber in einer Longitudine gelegen / in Latitu- 
did 4 075 von einander unterſchieden ſind / fo fubtrahire matt - 
nur die kleinere Latitudinem von der gröffern / und mache den Reſt 
zu Meilen / alſo: 1. Grad giebt 15. Mellen / was ſolcher Reſt? kommt 
die wahre Diftang und Abgelegenheit in Meilen. Doch fo fern die 
Derther einerley Polos haben / und nicht einer auff der Nord der an⸗ 
dere auff der Suͤd⸗Seite gelegen: Denn auff den Fall muͤſte mann 
beyder Oerther Latitudines addiren / und die Summam zu Meilen 
machen / fo kaͤme die Diftang auch heraus. wu REIN 

1 2. So ſie aber nicht in einer Longitudine, ſondern in Latitü- 
dine gleich gelegen / ſo wird eben alſo damit gehandelt / wie vorge⸗ 

hend / daß mann die kleinere longitudinem von der groͤſſern zeucht / 
und den Reſt mit 15. (wo beyde Derther unter bem ZEqvatore be⸗ 
findlich) zu Meilen macht; Auſſer den ZEqvatorem aber mu 

mann ihre Latitudinem oben aus der II. oder Parallel- Taffel auff? 

ſuchen / und ſehen / was darben vor Meilen ſtehen / (als wie bey 51. 

Graden 9. M. 26. Min) und ſagen: x, Grad giebt o. M. 26. Min. 
(oder wie hoch ſonſt die latitudo iſt) vie viel giebt die Differentz bei» 
der longitudinum? kommt die Diſtantz. „ 

3᷑. Wofern Longitudines und Latitudines zweyer Oerther 
einander gar nicht gleich / fo fubtrahire mann die kleinere latitudi- 
nem und longitudinem von der gröſſern / was nach 1 

x v 
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der gröffern latitudinis vonder kleinern übrig bleibt / multiplicire 
mann ap wd was kommt / wird qvadrirt / und giebt eine 

vadrat-Zahl; * eee eee 

s 2 ſuche mann in der Parallel. Taffel auff / wie viel Mei⸗ 

len bey der gröften latitudine ſtehen / (wiewohl mann auch partem., 

roportionalem aus der Differentz zweyer in ſolcher Taffel uͤber⸗ 

einander ſtehenden latitudinum ſuchen / und darzu calculiren muß / 

wenn eine latitudo nicht gleiche Grad / ſondern aud) Minuten hat) 

ſolche Meilen multiplicire mann mit der Differeng der longitudi⸗ 

num, was kommt wird auch qvadrirt / und die hieraus kommende 

zur vorigen Qradrat. Zahl addirt / aus deren Summa radix qva- 
dat extrahirt / ſo hat mann die begehrte Diftang der Oerther an 

eilen. ke 111 

Ferner de rerdderther Diftantias auff Globis und 

— M — 

in Land⸗Charten zu ſuchen. 
Ofern die zu wiſſen begehrten Oer ther nur anders auff dem 

sl obo terreftri zu finden / denn derſelben darauff aus allen 

Landen nicht viel koͤnnen gebracht werden / fo ſetzt mann nur einen 
Circul mit beyden Schenckeln auf beyder Derther Centra ein / und 
traͤgt ſolche Weite an den Meridian Eircul / darauff die Gradus ſte⸗ 
hen / ſiehet wie viel Grad die genommene Weite daran ſey / multipli- 

cirt dieſelben mit 15. fo hat mann die Meilen. Man kan auch die 

Weite beyder Oerther von einander nach Graden bald durch den 
Vertical - Circul fo an dem Globo zu ſeyn pflegt / abnehmen / und 
folche Gradus gleichfalls mit 15. zu Meilen machen. 
Auff groſſen Charten über die 4 Theile des Erdkreiſes nimmt 
mann ſolche Weiten ebenfalls mit dem Circul ab / und traͤgt fie dar⸗ 
nach auf den darinnen befindlichen ZEqvarorem, daraus die Anzahl 
LI Graduum und durch Multiplicirung mit 15. die Meilen zu 
nden. N to Fra 

In kleinen Land⸗Charten wird die Weite von einem Orth zum 
andern mit dem Circul auch alſo genommen und weil in ſolchen 
Charten gemetníglid) Scale, Milliarium, Dieilen- Diaß-Sfäbe 

. argu 
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y MM Ae ſeyn / fo kan man ſolche Weiten auf ſelbigen ohne gif al». 

obald finden. qe Ap AC ERU IL TN EB 

Wäre aber kein Maaß ⸗Stab dabey / hingegen ander Charta auff | 1 
der Seite die Latitudines in Grad und Minuten vertheilt / fo fonte. - 2 
man nur an denenfelben die Diftantias abnehmen / denn darinnen ju 
allezeit 4, Minuten cine Tencſce Dice auecpágen. N . E : 

Zum Beſchluß wird . man wiſſen koͤn⸗ ® 
ne / wenn etwas in der Welt wi einen geſetzten Tag eines 
Monats / vor oder nach Chriſti Gebührt / geſchehen / 8 

/ was es vor ein Tag in der Woche ge- EE 

pst MIS LU C Mer mend E $8 

Is iſt gar eine ſchöne Wiſſenſchafft / und kan darüber befehen B 
> es alten ehrlichen Eraſmi Reinholdi 7. Pa n 

in Tabulis Prutenicis, allda er ſolches zu finden dreherley 

Wege gezeiget / der nechfte und leichteſte Weg geſchicht nach oben ein 
verleibter IV. Taffel Feriarum. Rut wis 

Feriæ werden alle 7. Tage der Wochen genannt; Und hat die 
Kirche GOttes alfobald vom Anfange der Welt / die Wochen durch 
die erſten Vater eingefuͤhret / nnd die Tage darinnen nach den ſteben 

Tage⸗Wercken GOttes / der Schöpffung/ unterſchieden / da fic den 
Siebenden Tag den Ruhe⸗Tag oder Sabbathum genannt / welches 
bey uns der Sonnabend iſt; Von dieſen haben die Alten die uͤbrigen 
Tage der Wochen gezehlet / alſo / daß ſie den Sonntag genannt: 
primam Sabbathi, den Montag fecundam , den Dienſtag tertiam, 
Mittwoch qvartam, Sonnerftag qvintam, Freytag ſextam, und 
den Sonnabend (wie gedacht) Sabbathum. „ 
Mach der Zeit aber / und zu den Zeiten Neuen Teſtaments / iff denen 

gottloſen Juͤden der Sabbath allein gelaſſen / und ferner von den 

Gbriften nicht mit auff den Sonnabend / ſondern / wegen der Sieg⸗ 
reichen Auferſtehung If Chriſti / (fo Sonntage geschehen Jauff 
den Sonntag gelegt und gebalten € und folder wird von ih⸗ 
mr m nen 

P b 4 ^: C d NS 
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nen genannt: feria prima, oer Montag fecunda, Dienſtag tertia, 
Mittwoch qvarta, Donnerſtag qvinta, Freytag texta, und Sonn⸗ 
abend ſeptima feria; Welche bey denen Aſtrologis auch uach den 
7. Planeten genannt und unterſchieden werden / ba der Sonntag 
nach der O. Montag 5. Dienſtag e. Mittwoch x Donnerſtag i 
Freytag . und Sonnabend nach dem d. genannt wird. 
Nun zu finden / wenn ein gewiſſes Jahr und Tag eines Mo⸗ 

nats gegeben wird / welche feria derſelbe Tag ſey; So geſchicht ſol⸗ 

en Du Huͤlffe angezogener IV. Taffel auffs kuͤrtzeſte folgender 
eſta | MN 

Exemplum zu Erfindung eines angegebenen 
Monat Tages vor Gbriftt Gebuhrt. 

Ses wenn ich wiſſen will die feriam des 12. Novembris vor 
ipt GO briftí Gebuhrt / Anno 324: So dividire ich das vorherge⸗ 
bende volle Jahr 323. durch 28. bleiben 15. ſolche geben in ge⸗ 

dachter Taffel 4. ferlas. So giebt auch der folgende Monat / als 
der December , in 2 Jahren vor Chriſti Gebuhrt 3. ferias, 
und die uͤbr igen io Tage des Novembris von zo. an biß auffn ızten 
(inclufivé des 12.) zuruͤcke gezehlet / auch dividivt durch 7. laſſen 
uͤbrig 5. Nun 4.3. und g.auch addirt / geben iz. ſolche durch 7. di- 
vidirt / laſſen übrig y. dieſe vom radice 6. ſubtrahirt / bleib et . De 
rowegen (ft der 12, Novembr. geweſen feria prima, dies Dominicus, 
der Sonntag. LOL ral 

E!xemplum nach Ehriſt Gebuhrt. 
RS: mann eines groſſen Herrn aufgezeichneten Monats-Tag 

feiner G ebuhrt / eine denckwuͤrdige Geſchicht / vor gegangene 
„ Feldſchlacht oder anders / auff ein gewiſſes Jahr nach Chri⸗ 
ſti Gebuhrt wiſſen wolte; Als mann begehrt ohne Auffſuchung des 
Calenders / zu wiſſen / wenn der Chriſtag den zy Decembr. voriges 
1679. Jahr gefallen / was es vor eine feria, oder Tag — 
| E all: weſen / 
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geweſen / DIE mache mann alſo: Mann dividire die vorige volle 

wa 1678. durch 28 bleiben übrig 26. dieſe 26. in der Taffel 
auffgeſucht / ſteht da ben feria 4. zu ſolcher die feriam ausgeſetzt / wel. | 
che bey dem nechften Monat / fo vor dem Decembr. vorhergeht / 

e 

nemlich den Novembr. auf der rechten Seite / zu finden / ift s. daͤrauf | 

die 25. Tage des Decembris dividirt durch 7. bleiben uͤbrig a. Mun 

dieſe drey Zahlen 4, J. und 4. addirt / thut 13. hernach darzu 6. (ſo 
als eine Radical Zahl und fundamentum ad innitium Annorum 
Chriſti von angezogenem Autore gebraucht wird) genommen / thut 
19. dieſe 19, wieder durch /. dividirt / laͤſſet uͤbrig s. als den geſuchten 

ag und die feriam, an welchen der Chriſtag voriges Jahr gewe⸗ 

ſen / nehmlich am Donnerſtage. | Be an 

Noch ein Exempel nach Eprifi Gebußrt. 
S itt der Durchleuchtigſte / des Heiligen Römiſchen Reichs 

ertz⸗Masſchall und Chur Fuͤrſt su Sachſen / auch Burggraff 

zu Magdeburg 1c Unſer gnaͤdigſter Chur⸗Fuͤrſt und Herr / ans Licht 
dieſer Welt gebohren den zi. May / Anno Chriſti 1613. Fragt ſich / 

was dieſes vor ein Tag in der Woche geweſen ſey? Antwort: 

Diß eben auff vorgehende Art gemacht / alſo: Die vorige vol⸗ 
le Jahr⸗Zahl Chriſti 1612. durch 28. dividirt / Reſt 16. ſolche in der 
Taffel aüffgeſucht / ſtehen baben 6. Darzu den vorgehenden Mo⸗ 
nat April. genommen / ſteht bey felbigen hinten zur rechten Handı. 
(wenn das Gebuhrts⸗Jahr ein Schalt ⸗Jahr geweſen waͤre / hätte 

mann daſelbſt die andere Zahl nehmen muͤſſen) darnach die z. Tage 

des May durch 7. dividirt / bleibt übrig z. dieſe drey Zahlen 6.1. und 

3. addirt / und die Radical. Sahl 6. darzu genommen / thut zuſamen 

16. diß wieder durch 7. diviclirt / Reſt 2. die geſuchte feria, nehmlich / 
Hoͤchſtgedachte Se. Churfl. Durchl. find gebohren an einem Dion» 

tage. 
pe cu 

T Und fo fan mann gleichfalls aller anderer hoher Korentaten 
und groſſer Herren Gebuhrts⸗ und andere Tage denckwuͤrdiger 
Geſchichten finden / an welchem E der Wochen fie ſich 25 

; ma - a 
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ben / wenn ases das Jahr mit dem Mi 5 „Tage auffge⸗ 

Beſchluß⸗Exemplum. 
«€ € finb (n gegenwaͤrtigen Tractat alle drey Dedicationes dadirt 

am Land⸗Tage den 18. Januarii, Anno c 8. 

Wenn mann nun nach der Zeit wiſſen wolte / was dieſer 18. 

Tag Januarii vor ein Tag in der Wochen geweſen ſo dividire mann 
gleicher geſtalt die vorige Jahr⸗Zahl 1679. durch 28. Reſt 27. dieſe 7. 
in der Taffel auffgeſucht / ſtebt babe s. Weiter den nechſt vor dem 

Monat Jan. hergehenden Monat Decembrem angeſehen / daben 

ſtehet nichts / darff alſo auch nichts excerpirt werden; Darauff die | 

18. Tage des Januariidurch 7. dividirt/ Reſt 4. Dieſe 4. und vo⸗ 

rige s. addirt / und 6. als die Radical. Zahl darzu genommen / thut 
zuſammen 1. ſolche ı5. wieder dividirt durch 7. Reſt 1 die geſuchte 

feria, ſo der Sonntag ift / an welchen die Dedicationes datirt ſeyn. 

Dieſer iff Dies Dominicus, des 556919191 Tag / an dem wollen 
wir vorgehende Arbeit hiermit geendiget und beſchloſſen haben. 

Und wie dieſes Geographiſche Kleinod Tripartitum und drey⸗ 

fach iſt / und alle das Gute / ſo darinnen zu finden / nirgend anders / 

(weil wir aus Menſchlicher Schwachheit vor uns in guten nichts 

vermögen) als von oben (da alle gute und alle vollkommene Gaben 
herab kommen) von dem Allmaͤchtigen / Drey⸗Einigen groffen 

GOTT / der den Himmel mit der Spannen faſ⸗ 
ſet / und die Erde mit einem Dreyling (als mit 
dreyen Fingern) begreiffet / ꝛc. 

herruͤhret; So fep demſelben ewig Danck vor dieſe und alle feine 
a unausſprechliche Gaben! Yan YS 

D 
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